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Der Weg zur Vergeistigung und himmlischen Freiheit 


 


 


Aus der göttlichen Quelle für die Wanderer ins himmlische Lichtleben: 


Der Glaube an Gott macht einen Menschen stark, diese unbarmherzige und ungerechte 


Welt zu ertragen. Doch er hat durch seinen festen Gottesglauben noch lange nicht die 


Gewissheit, dass er sich auf dem Rückweg ins Himmelreich befindet. Die Gewissheit kann 


nur ein Mensch von Innen verspüren, der sich täglich ernsthaft bemüht seine unschönen 


Wesenzüge und sein verunreinigtes Bewusstsein immer mehr zu veredeln, um so die 


geistige Klarheit und Weitsicht zu erhalten. Nur einen willigen Menschen unterstützt Gott 


über seine lichte Seele mit Kräften, um in der Selbstüberwindung erfolgreich zu sein. Erst 


dann gibt ihm langsam sein starker Gottesglaube die innere Gewissheit und er fühlt, dass 


er sich auf dem richtigen Weg zu Gott ins Himmelreich befindet. Solch ein innerer Mensch 


fühlt sich stets im göttlichen Licht geborgen, weil er ihm nahe ist. Dann wird er auch innere 


Ruhe und Gelassenheit ausstrahlen. 


Die spürbare göttliche Geborgenheit und Nähe verhilft ihm dazu, dass er sich nach und 


nach von den äußeren religiösen Glaubensvorstellungen dieser Welt lösen kann und dafür 


von Innen ein neues, freies und unpersönliches Bild von Gott und dem himmlischen Leben 


erhält. Sein weitsichtiges, lichtvolles Bild vom ewigen universellen Leben im Geiste Gottes 


hat keinen Platz mehr für irgendeine religiöse Organisation und deren Glaubenslehre, 


sowie auch nicht für Menschen, die glauben von Gott befähigt zu sein andere ins Himmel-


reich zu führen. 


Obwohl sein inneres Erkenntnis- und Erfahrungsbild noch eingeengt ist und unvollkommen 


sein Bewusstsein prägt, so spornt es ihn doch an, immer unabhängiger von menschlichen 


Meinungen und dem allgemeinen Weltbild zu werden, um der himmlischen Freiheit näher 


kommen zu können. Der geistig weiter gereifte Mensch kann dann aus seinem neuen, 


freiheitlichen Bild ziemlich gut erkennen, was er schrittweise ohne Übereile tun sollte, um 


geistig einen höheren Bewusstseinszustand zu erreichen. Sein Sehnen nach dem göttli-


chen Licht und nach einem geistig höheren Leben ist in ihm schon so gewachsen, dass er 


jede kostbare freie Zeit nutzen möchte, um zuerst seine eigenen Täuschungen und 


Irrtümer sowie auch die der Welt zu durchschauen. 
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Nur so ein geistig beständiger, innerer Mensch kann es gut einordnen und weitsichtig 


einschätzen, wie weit die gläubigen Menschen, die Weltreligionen und ihre Glaubensleh-


ren wirklich vom freien und unabhängigen Leben der himmlischen Lichtwesen entfernt 


sind. 


Solch ein vergeistigter Mensch wird es im Herzen schmerzlich verspüren, wenn er Men-


schen begegnet, die um die angeblich wahre Gotteslehre diskutieren und bei unterschiedli-


chen Anschauungen womöglich noch fanatisch um ihr religiöses Wissen streiten. Ihnen 


wird er, wenn möglich, aus dem Wege gehen, da ihn solch engstirnige Menschen absto-


ßen. Könnt ihr das in eurem Bewusstsein schon einigermaßen erfassen? 


Ihr Wanderer ins Gotteslicht – habt ihr euch schon einmal genauer gefragt, wo ihr geistig 


steht und was euch an diese Welt noch bindet? 


Sind es vielleicht religiöse Aussagen, Kulte, traditionelle Bräuche oder bewunderte Persön-


lichkeiten? 


Wahrlich, die haben aber mit dem freien, unpersönlichen himmlischen Leben der Gotteswe-


sen nichts zu tun! 


Bitte prüft euch selbstehrlich, wie weit entfernt ihr noch vom freien Bewusstsein eines 


vergeistigten Menschen lebt und was von euch noch zu tun wäre, um dieses Ziel der 


inneren und äußeren Freiheit einmal erreichen zu können. Nur wenn ihr freie Wesenszüge 


und eine freie Lebensweise aufweist, könnt ihr vom Himmelreich angezogen werden! 


 


 


* * * 


 


 


 


Auszug aus der Gottesbotschaft:  „Entstehung der Religionen und Glaubensgemeinschaften 
und der daraus entstandene fanatische Gottesglaube, mit endlosen Leid für Menschen und 
jenseitige Seelen“ (vom Okt. 2006) 
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Ehen und Partnerschaften aus der Sicht der himmlischen Lebensgesetze  


 


Diese göttliche Botschaft über einen religionsfreien Künder ist an geistig gut orientierte, 
gläubige Menschen gerichtet, die herzlich bereit sind, in den Bereichen Ehe, Partnerschaft 
und freundschaftliche Beziehung sich auf das himmlische Gesetz umzuorientieren. 
Dadurch können sie eine neue, positive und weitsichtigere Lebenseinstellung erhalten, um 
ihr Zusammenleben mehr in herzlicher, harmonischer und friedvoller Atmosphäre führen 
zu können. Zudem sollten sie erfahren, was bei der Wahl eines Partners und im Zusam-
menleben aus der geistigen Sicht besonders zu beachten wäre. 


 


Die folgende Frage des Künders und die Antwort vom Gottesgeist bezüglich Partnerschaf-
ten, Trennungen und Suche nach einem neuen Partner wird die nach der göttlichen 
Wahrheit suchenden Menschen interessieren und einige evtl. noch längere Zeit beschäfti-
gen, weil sie völlig neue oder tiefgründigere Aussagen des Gottesgeistes über das 
himmlische Dualgesetz erfahren, die die himmlischen Rückkehrer nicht außer acht lassen 
sollten: 


Wieso empfiehlt der Gottesgeist den inneren Menschen, die noch mit einem unglei-


chen Partner zusammenleben, der abstoßende bzw. schlechte Charakterzüge 


aufweist und sich nicht aufrichtig bemüht, sie für immer zu lassen, sich von ihm zu 


trennen? Folgende schlechte Charaktereigenschaften des Partners sind ein Tren-


nungsgrund: Wenn der Partner untreu ist – einer Sucht nachgeht – sich gegenüber 


dem Partner gleichgültig verhält – heuchlerisch, rechthaberisch, herrschsüchtig 


und streitsichtig ist – keine Bemühungen mehr zeigt, eine gemeinsame positive 


Lebenseinstellung anzustreben – wenn mit ihm keine herzliche Kommunikation 


mehr möglich ist, weil er herzenserkaltet und selbstsüchtig lebt. 


 


      * * * 


 


Zuerst begrüße ich, Christus im Ich Bin, die treuen Jünger/innen (gottverbundene Men-
schen), die geradlinig ins himmlische Sein kommen möchten! 


Diese Liebebotschaft ist nicht an diejenigen gläubigen Menschen gerichtet, die noch viele 
weltliche Interessen bevorzugen und sich darin wohlfühlen. Solche nach außen gekehrte 
gläubige Menschen können meine jetzige Botschaften nicht erfassen und auch nicht 
annehmen. Durch ihre menschliche Einengung und geistige Interesselosigkeit bleiben sie 
unwissend über die himmlischen Lebensweisen. Bevor ihre Seelen einmal das himmlische 
Sein erreichen, werden sie im Jenseits zu ihrer geistigen Umorientierung und zu ihrem 
Wachstum leider noch viele Umwege gehen müssen. Ihre tragische Wanderschaft kann 
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ich nicht ändern, weil sie in ihrer Freiheit für mich im Ich Bin und die hoch schwingenden, 
weitsichtigen himmlischen Gesetzmäßigkeiten über weit gereifte, aufrichtige und freie 
Künder im Moment noch nicht offen sind. 


Heute gebe ich den herzenserfüllten Menschen zuerst einen kleinen Einblick in das 
himmlische Dualgesetz, das die reinen Wesen des Lichts für ihr Evolutionsleben 
gemeinsam so gewollt und beschlossen haben. Sie leben es dankbar und sind immer 
bereit, herzlichere Eigenschaften und Lebensweisen in noch höherer Schwingung aufzu-
nehmen, um die Dualglückseligkeit noch intensiver erleben zu können.  


Für viele geistig orientierte Menschen wird das neue Botschaftswissen über Ehen und 
Partnerschaften eine geistige Revolution bedeuten, da sie von mir in eine völlig neue 
himmlische Lebensanschauung geführt werden, die ihnen unwissende religiöse Führer 
bisher vorenthielten, das heißt, ihnen ist die Partnerschaft in einer anderen Lebensweise 
verständlich gemacht worden.  


 


Ist ein gottverbundener Mensch noch nicht bereit, ein erweitertes Bewusstsein anzustre-


ben, dann sollte er an dieser Stelle das Lesen dieser Botschaft beenden, denn sonst 


könnte es sein, dass er mit der Botschaft lange Zeit Einordnungsprobleme bekommt bzw. 


geistig überfordert ist. 


 


Bitte stellt euch vor, dass alle reinen himmlischen Wesen des Lichts immer im Dualver-
bund zusammen leben, weil ein himmlisches Wesen nur durch die Dualität ewiglich 
existieren und in der Evolution voranschreiten kann. Wir wissen es sehr zu schätzen und 
sind froh darüber, dass es für jeden von uns ein Dualwesen gibt, das gleich oder ähnlich 
mit uns empfindet und lebt. Deshalb sehen wir es gerne und sind immer darauf bedacht, 
dass unsere Dualverbindung im Gleichklang bleibt. Sind wir einmal im Verstehen einer 
Lebensweise nicht in Übereinstimmung, dann fragen wir uns, weshalb wir eine Gesetz-
mäßigkeit noch nicht im Gleichklang einordnen können und wie sie von uns aus dem 
gleichen Blickwinkel verstanden und gelebt werden kann. Meistens können wir aus dem 
Inneren Selbst – Speicherbewusstsein eines Wesens für himmlische Evolutionen und 
erschlossene Gesetzmäßigkeiten – dafür eine passende Antwort zum Verstehen erhalten. 
Ist uns diese zum richtigen Einordnen für unsere gemeinsam ausgerichtete Lebensweise 
noch zu wenig, dann wenden wir uns über unseren Lebenskern an die Ich Bin-Gottheit in 
der Urzentralsonne, die gemeinsam wirken. Sie übermittelt uns Bilder, aus denen wir 
erkennen, wieso wir uns in einem Lebensbereich uneins geworden sind bzw. in der 
Lebensauffassung abweichen. Wenn eine Abweichung in der Lebensauffassung auf-
kommt, dann wissen wir, dass sich einer von uns in der Partnerschaft zu sehr mit der 
Vertiefung einer Lebensweisheiten beschäftigte und es versäumte, sich rechtzeitig mit 
seinem Partner in einem sehr wichtigen Lebensaspekt der vorgenommenen Evolutions-
stufe zu beschäftigen. Dies kann in einer freien Partnerschaft vorkommen, doch wir haben 
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die gute Möglichkeit, mit der göttlichen Hilfe das Versäumte nachzuholen, um wieder im 
Evolutionsgleichklang herzlich miteinander leben zu können. 


Wir himmlische Wesen wissen, dass uns ein ungleicher Bewusstseinsstand nicht im 
Gleichklang der Herzen (Lebenskern) schwingen lässt, deshalb achten wir sehr darauf, 
dies möglichst zu vermeiden. Liegen wir in einer Evolutionsstufe unseres Lebensziels zu 
weit auseinander, dann ist uns eine Übereinstimmung kaum noch möglich. Auch wenn wir 
darüber sehr traurig sind, es ist sinnlos nochmals zu versuchen, den Gleichklang unserer 
Herzen wieder herzustellen. Unsere Lebensrichtlinie und -absicht sind zu unterschiedlich 
geworden, deshalb können wir unser weiteres himmlisches Zusammenleben auch 
innerhalb eines noch nicht beendeten Äons nicht mehr fortsetzen. Die unterschiedlichen 
Lebensperspektiven veranlassen uns zu handeln, deshalb bitten wir dann die Ich Bin-
Gottheit unsere Dualverbindung zu lösen. Es kann sein, dass ein Partner immer noch 
daran glaubt, gemeinsam die Evolutionsstufe wiederholen zu können, um dem Partner im 
Bewusstsein nachzuziehen. Doch davon rät uns die Ich Bin-Gottheit deshalb ab, weil 
durch die zu groß gewordene unterschiedliche Lebensauffassung Spannungskräfte 
freigesetzt werden würden und dadurch ein fröhliches Gemeinschaftsleben im Dualver-
bund nicht mehr möglich wäre. 


Ein evolutionsfreudiges Dualwesen möchte die Dualverbindung deshalb vorzeitig lösen, 
weil es durch die unterschiedliche Schwingung der Lichtpartikel und des Lebenskerns die 
ehemals starke magnetische Anziehung zu seinem geliebten Dual in sich nicht mehr 
deutlich verspürt bzw. diese sich immer mehr abschwächt. Auch bei der geistigen Liebe-
verschmelzung spürt es die frühere hohe Glücksschwingung nicht mehr. Dagegen ist dies 
bei dem sich nicht nach höherer Evolution bemühenden Dual unverändert gleich und 
verspürt weiterhin die schönen Glücksempfindungen.  


Könnt ihr diese Gesetzmäßigkeit bei den unterschiedlich schwingenden geistigen Atomen 
der feinstofflichen Lichtwesen verstehen, dann werdet ihr auch gut einordnen können, 
weshalb sich manche Menschen zuerst in ziemlich gleicher Lebensauffassung magnetisch 
stark anziehen und nach einiger Zeit des Zusammenlebens in ungleicher Lebensweise 
abstoßen. Meistens geschieht dies bei geistig unwissenden Menschen auf der Gefühls-
ebene unbewusst. 


Im irdischen Leben findet die Abstoßung der Menschen und ihrer inneren Seelen meis-
tens schon nach kurzer Ehezeit statt. Dies ist aber nicht so im himmlischen Sein. Doch ab 
und zu scheitern Dualverbindungen während einer Evolutionsstufe oder kurz vor Beginn 
einer neuen Evolution. Erleben wir im Dualverbund eine Phase der Disharmonie, dann 
steht uns die Ich Bin-Gottheit immer helfend zur Seite, um ein Problem zu lösen. Harmo-
nieren wir einmal nicht gut zusammen, dann wenden wir uns an die Ich Bin-Gottheit und 
fragen, woran es liegt und was wir tun können, um wieder im Gleichklang der Herzen 
glücklich zusammenleben zu können. Wir erhalten immer die passende Antwort um 
unsere Schwierigkeiten zu überwinden. Haben wir jedoch unsere Unstimmigkeit nach 
einer vorgegebenen himmlischen Äonenzeit noch nicht gelöst bzw. einer möchte die 
weitere Evolution erst später fortsetzen, weil ihm verschiedene interessante Lebensaspek-
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te sehr gut gefallen, die er in sich über das normale Maß erweitern möchte – dies ist 
einem himmlischen Lichtwesen immer freigestellt – dann empfiehlt uns die Ich Bin-
Gottheit, diese ungleich gewordene Dualverbindung bald zu beenden. Das ist darin 
begründet, weil sonst ein Dualmissklang den himmlischen Wesen viele Energien kosten 
würde, was aber keiner von uns möchte. Bei dieser schmerzlichen Gegebenheit kommt 
uns die Ich Bin-Gottheit sofort entgegen und empfiehlt uns, sich herzlich voneinander zu 
lösen. Sie begleitet uns dann weiter und hilft uns dabei, uns in der Evolution neu auszu-
richten. Da das universelle Leben von den Ur-Schöpfungseltern schon ab der Entstehung 
in allen feinstofflichen Atomen auf ein ewiges Dualleben ausgerichtet worden ist – wobei 
die Vermehrung der kleinsten Atomteilchen in gleicher Evolutionsschwingung nur dualwei-
se möglich ist – spüren die alleinstehenden himmlischen Wesen aus ihren Herzen ein 
großes Sehnen, möglichst bald eine neue Dualverbindung einzugehen. Dies ist normal 
und wird von der ich Bin-Gottheit solange unterstützt, bis sich zwei Wesen, männlich und 
weiblich, gleichen Bewusstseins herzlich anziehen. Aus den geschauten Bildern der Ich 
Bin-Gottheit erkennen wir, dass es sich um ein Wesen handelt, das auch im Dualverbund 
wegen eines ungleichen Bewusstseinszustands Schwierigkeiten hatte und dass es sich 
ebenso verändern möchte, um den nächsten Evolutionsstand gerne erreichen zu können.  


Einen ungleich schwingenden Dualverbund vorzeitig zu lösen und einen neuen bald zu 
beginnen ist im himmlischen Sein ein üblicher, gesetzmäßiger Vorgang und ein erforderli-
cher energetischer Schritt. Wir haben diese Maßnahme auch deshalb so gewollt und 
gewählt, weil wir dadurch im himmlischen Leben nie allein bzw. ohne Dual sind. Im Zuge 
der Trennung kann innerhalb eines Äons eine neue Verbindung eingegangen werden. 
Dies ist für uns himmlische Wesen ein großer Vorteil, weil wir dabei wieder freudig in 
einem neuen Dualverbund zusammenleben können. 


Dies geht bei euch Menschen viel langsamer vor sich, weil ihr euch mit weltlichen Schwü-
ren und Zwängen in Ehen gebunden habt, die aber vor Gott im Ich Bin überhaupt keine 
Gültigkeit haben und zwar deshalb nicht, weil wir uns im himmlischen Leben nie für einen 
oder mehrere Äonen auf einen Dualverbund festlegen und auch nicht ungleich schwin-
gend zusammenbleiben. Dies tun aber die Menschen, weil sie vom himmlischen Dualge-
setz meistens nichts ahnen und unwissend sind. Erfahren sie davon, dann ist ihr Be-
wusstsein zu eingeschränkt und überfordert, um das neue Wissen gut einordnen, 
annehmen und auch nachleben zu können. 


Wir himmlische Wesen kennen keine Bindung und kein Halten eines Dualwesens und 
deshalb haben wir keine Ansprüche darauf. Darum fällt es uns wesentlich leichter, uns 
von einem ungleichen Dualverhältnis zu lösen. 


Ihr Menschen dagegen schließt meistens aus finanzieller Absicherung, vor allem ungesi-
cherte Frauen, einen Ehevertrag, der euch in einigen Ländern durch Gesetze garantiert, 
später nicht mittellos dazustehen. Dies ist für die Menschen und Seelen aus dem Fall 
bedingt gut, weil sie die himmlischen Gesetze nicht mehr akzeptieren und viele von ihnen 
heuchlerisch und unehrlich in Partnerschaften leben. Doch für das himmlische Leben hat 
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ein geschlossener Ehevertrag keine Gültigkeit und auch nicht für diejenigen, die bald 
heimkehren möchten.  


 


Haben zwei sich herzlich liebende Menschen eine Ehe geschlossen, weisen jedoch in den 
Seelen einen zu großen Unterschied in der Anzahl der himmlischen Evolutionsäonen bzw. 
geistigen Entwicklungen auf, dann wird eine solche Ehe nach dem göttlichen Gesetz nicht 
befürwortet und auch nicht mit himmlischen Kräften unterstützt, auch wenn dies aus 
geistiger Unwissenheit geschah. Meistens ziehen sich verliebte Menschen mehr körperlich 
als geistig an, darum können sie am Anfang den seelischen Bewusstseinsunterschied 
nicht erspüren und auch ihre verschiedene Lebensauffassung noch nicht erkennen. Wenn 
später ihre Verliebtheit und körperliche Anziehung nachlässt, dann kommt es wegen des 
zu großen Bewusstseinsunterschiedes zu unterschiedlichen Meinungen und zu unver-
meidbaren Spannungen, wodurch die Ehe meistens mit viel Leid und Verdruss für beide 
endet.  


Eine Ehe zweier im Bewusstsein ungleicher Wesen hat vor Gott keine Gültigkeit. Es 
ändert sich auch nichts daran, wenn sie vor einem Standesbeamten geschlossen wurde 
oder wenn sich die Partner vor einem Geistlichen ihre Herzensliebe und ihr Zusammen-
bleiben geschworen haben. Im Himmelreich gibt es keine Eheversprechungen oder 
Schwüre, weil die Freiheit der himmlischen Wesen sonst dadurch beschnitten wäre. Das 
himmlische Gesetz der absoluten Freiheit erlaubt nicht, dass Duale sich das ewige 
Zusammenbleiben versprechen, weil sie sonst dadurch von Anfang an gebunden wären 
und ein Zwang zum ewigen Zusammenleben im ungleichen Evolutionszustand sie 
irgendwann unglücklich machen würde – und das wollen sie sich nicht antun. Könnt ihr 
das verstehen? 


Wir Wesen des Lichts, auch ich, Christus, wissen wie schwer das himmlische Dualgesetz 
für die Menschen zu verstehen und zu leben ist. Doch wer die Herzenslogik des himmli-
schen Lebens schon einigermaßen gut aufnehmen kann, der wird sicherlich meine 
Aussage annehmen und befürworten können, wenn er hört, dass der himmlische Liebe-
geist einer ungleichen himmlischen und ebenso menschlichen Partnerschaft nicht zu-
stimmt und rät, sie zu lösen, bevor energetisch und durch den Bewusstseinsmissklang ein 
Unheil geschieht. 


 


Zum besseren Verstehen versuche ich euch die himmlische Dualgesetzmäßigkeit aus 
einer anderen Perspektive zu schildern:  


Vor Gottes Angesicht bzw. nach dem himmlischen Gesetz ist ein Lichtwesen, das sich im 
irdischen Sein inkarniert hat und eine ungleiche seelische Eheverbindung einging, der 
durch einen Priester oder einen Standesbeamten zugestimmt und die beurkundet wurde, 
nicht gesetzmäßig und auch nicht nach dem Gotteswillen. Jede seelisch ungleich ge-
schlossene Ehe und Partnerschaft besteht nach dem Gottesgesetz nicht, hat also gegen-
wärtig und ebenso für die kosmische Zukunft keine Gültigkeit. Deshalb empfiehlt der 
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Gottesgeist einem Menschen auf dem Inneren Weg ins Himmelreich, der in einer seelisch 
ungleichen und herzlosen Partnerschaft lebt, mit der Trennung nicht lange zu warten. Hat 
er seine ungleiche Partnerschaft aus innerer Überzeugung beendet und äußerlich für 
klare Verhältnisse gesorgt, dann sollte er die Ich Bin-Gottheit in seinem Herzen bitten – so 
er sich innerlich nach einem neuen herzlichen Partner sehnt – ihn entsprechend zu 
führen. Spürt er mehrmals von Innen Impulse, auf einen in seiner Nähe lebenden ähnlich 
oder gleich schwingenden sympathischen Herzensmenschen zuzugehen, der sein 
Interesse zum näheren Kennenlernen freudig gezeigt hat, dann sollte er den Mut dazu 
aufbringen und langsam die ersten Schritte der Annäherung beginnen.  


Spüren beide über eine längere Zeit der Freundschaft füreinander herzliche Empfindun-
gen und ist bei ihnen der gleiche Herzenswunsch vorhanden, in einer gemeinsamen 
Wohnung zu leben, dann bittet die Ich Bin-Gottheit beide sich das zuerst gut zu überle-
gen. Durch voreilige Schritte können Missklänge entstehen und diese schaden beiden bei 
ihrer langsamen Bewusstseinsanpassung. Das heißt, auch wenn die Seelen einen 
schönen Gleichklang verspüren, kann es sein, dass durch verschiedene Lebensumstände 
und äußere Beeinflussungen z. B. der Eltern, Familienangehörigen, Freunde, Lehrer und 
Geistlichen ihr menschliches Bewusstsein größere Verschiedenheiten aufweist, die 
erstmals von beiden kennen gelernt werden sollten. Durch das nähere Kennenlernen, 
wobei sie auch ihre Charakterstärken und -schwächen kennen sollten, ist es ihnen besser 
möglich, über ihre eigenen Verhaltensweisen Bescheid zu wissen und über die schlechten 
offen reden zu können. Nur derjenige kann in einer Partnerschaft geistig weit reifen und 
dem Himmelreich viel näher kommen, der bereit ist, offen über seine unschönen Schwä-
chen zu reden und gemeinsam in ruhigen Gesprächen einen Weg finden will, diese für 
immer zu lassen. 


Der Gottesgeist rät den herzlichen Menschen von einer innigen Beziehung ab, wenn einer 
von ihnen im häuslichen Bereich notgedrungen noch mit seinem früheren Partner zu-
sammenwohnt. Obwohl zum früheren Partner keine intime Beziehung mehr besteht, lebt 
er mit ihm äußerlich noch in einer Wohnung oder in einem Haus zusammen. Dies ist für 
beide nicht gut, weil die finanzielle und räumliche Abhängigkeit und Unselbstständigkeit 
Gefahren mit sich bringt, die ein Mensch vorher nicht einkalkulierte und auch für die neue 
Beziehung untragbar ist. Andererseits setzen die dunklen Fallseelen alles daran, dass es 
bei ungleichen Partnern, die sich nichts mehr zu sagen haben und nicht mehr harmonie-
ren, nicht zur Trennung kommt. Das heißt, der äußerlich noch unfreie Mensch, der eine 
neue Beziehung eingegangen ist, solle durch bedrängende Impulse davon abgehalten 
werden, den ungleichen und unerträglichen Partnerschaftszustand zu beenden. Die 
unverbesserlichen Fallseelen sind daran interessiert, den alten, unerträglichen Lebenszu-
stand der Ehe weiter aufrecht zu erhalten, weil sie sich hinterlistig immer neue negative 
Lebensenergien von den streitenden Partnern holen, indem sie in ihre Aura eintreten.  


 


Bevor keine völlige innere und äußere Trennung vom früheren Partner stattgefunden hat, 
sollte kein Zärtlichkeitsaustausch der sich herzlich anziehenden Menschen stattfinden, die 
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später eine freie, intime Freundschaft beabsichtigen. Dies rate ich, Christus, ihnen nur 
deshalb, weil die Menschen im irdischen Sein vielen unsichtbaren Gefahren ausgesetzt 
sind, die ihnen viele Sorgen und bittere Tränen bringen können, falls sie keine klaren 
Lebensverhältnisse im Inneren und im Äußeren schaffen. 


 


Diese Schritte empfiehlt der Gottesgeist den geistig weit gereiften Menschen nur über 
evolutionsbereite Künder, die sich nach langjähriger Wortaufnahme und durch eigene 
Erkenntnis- und Verwirklichungszeit im Gottesgesetz gut auskennen. Über das Innere 
Wort eines Künderneulings besteht für den Gottesgeist keine Möglichkeit, diese tiefe 
himmlische und irdische Dualgesetzmäßigkeit der inneren Menschheit näher zu bringen. 
Dies ist natürlich ein trauriges Kapitel für die Menschheit, weil die Menschen weiterhin in 
ungleichen Partnerschaftsverhältnissen leben, ohne zu wissen, dass sie vor Gott und dem 
himmlischen Gesetz eigentlich unverheiratet sind und einer energetisch der Leidtragende 
des niedrig schwingenden Partners ist. 


 


Sind Ehen geschlossen worden, die nach dem Gotteswillen zusammengeführt wurden, 
weil beide zuerst im Gleichklang der inneren Herzen waren, dann besteht später trotzdem 
die Gefahr, dass einer von ihnen sich geistig nicht weiter entwickeln möchte, weil er noch 
viele interessante Anziehungen in der Welt für sein Leben findet und seine Evolutionskräf-
te lieber dort einsetzt. Dies ist ihm freigestellt, doch nach einer Weile irdischen Lebens 
fehlt ihm die Kraft, mit seinem Partner im Gleichklang der Herzen zusammenzuleben. 
Zwischen ihnen kommt immer mehr eine seelische und energetische Ungleichheit auf. 
Diese bewirkt, dass der Partner, der sich geistig weiter entwickelte, eine körperliche 
Abneigung gegen den weltlich eingestellten, einst herzlich geliebten Partner verspürt. Je 
länger sie ungleich zusammenleben, um so größer wird die innere und äußere Abstoßung 
und Abneigung im höher schwingenden, gottverbundenen Menschen gegenüber seinem 
stehengebliebenen Partner und er möchte am liebsten bald aus der gemeinsamen 
Wohnung oder dem Haus ausziehen. Dies geht im menschlichen Leben aber nicht so 
einfach, vor allem dann nicht, wenn noch kleine Kinder aus der gemeinsamen Ehe da 
sind, die die Eltern zur herzlichen Betreuung brauchen.  


 


Im himmlischen Sein ist dies aber ganz anders. Wir sehen und spüren nach einer Phase 
unseres Duallebens in Uneinigkeit und im Missklang unserer Herzen traurig die körperli-
che Abstoßung. Dann beschließen wir die Trennung, die uns die Ich Bin-Gottheit emp-
fiehlt, weil wir uns über eine längere Zeit des Zusammenlebens in einem sehr wichtigen 
Dualbereich uneinig sind. Nun kommt es zur Trennung unserer einst sehr schönen 
Liebeverbindung, aus der gemeinsame Kinder hervorgegangen sind. Sie kommen 
entweder zur Mutter oder zum Vater in ihrer neuen Dualverbindung. Dies ist unterschied-
lich, weil die Geistkinder die freie Wahl haben zu bestimmen, zu wem sie möchten. Hat 
das Geistkind einmal Schwierigkeiten mit dem Annehmen des neuen Elternteils oder 
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umgekehrt das neue Dualwesen mit einem Geistkind, dann versucht die Ich Bin-Gottheit 
eine Möglichkeit zu finden, alle zufrieden und glücklich zusammenleben zu lassen.  


Findet sich keine Lösung, weil die Trillionen Geistpartikel der Erbsubstanzen der Geistkin-
der zum neuen Dualpartner zu unterschiedlich sind, dann bittet die Ich Bin-Gottheit die 
beiden Neuvermählten, den Kindern ihre Erbsubstanzen nochmals zu übertragen. Dies 
geschieht in höchster Herzensliebe zueinander und zu den Kindern. Die Kinder nehmen 
die Mentalitäten und gewonnenen Lebenserkenntnisse beider Elternteile neu auf und 
besitzen dann keine magnetische Abstoßung mehr zum neuen Elternteil oder umgehrt. So 
wird ein geistiges Problem in der Dualverbindung mit Kindern gelöst. Dies ist keine 
Seltenheit, weil die himmlischen Lichtwesen oft aus verschiedenen Himmelsebenen 
stammen, die keine großen Ähnlichkeiten in der äußeren Lebensweise aufweisen. Doch 
dem reinem Gotteswesen ist alles möglich, auch sich bald der neuen Lebenssituation 
anzupassen, da genügend Herzensliebe zueinander besteht.  


Bei der geistigen Neubefruchtung der Geistpartikel nimmt das Dualpaar ein Kind in seine 
Geistpartikelaura und übergibt es mir, Gott im Ich Bin. In dieser sehr herzlichen Liebepha-
se beider Dualwesen mit dem Kind zusammen findet ein regelrechter Informationsaus-
tausch statt, der es dem Geistkind ermöglicht, eine intensive Anziehung zum neuen 
Elternteil zu entwickeln.  


Im himmlischen Sein geschieht nach der Neuvermählung nur selten eine Abstoßung 
zwischen dem Geistkind und dem neuen Dualelternteil. Meistens können sich die Kinder 
und die neue Mutter bzw. der neue Vater sofort ohne jegliche Verständigungsprobleme 
annehmen. Die Erbgutmasse in den geistigen Partikeln der Kinder, die anfänglich noch 
einen geringen Widerstand zum neuen Dual verspüren, passt sich im Laufe des Zusam-
menlebens an, weil durch den ständigen geistigen Berührungskontakt beider sich auch die 
geistige Erbgutmasse (Lebensinformationen) zu einem harmonischen Lebenszustand 
vereinigt. Deshalb kommt es im himmlischen Sein nur ausnahmsweise zu größeren 
Komplikationen im neuen Dualverbund mit Kindern.  


Dies ist aber bei euch Menschen anders, weil die Erbmasse schon vor Beginn der 
Eheschließung bei den Partnern oft völlig verschieden ausgerichtet ist und kaum zueinan-
der in Harmonie schwingt. Dadurch ist auf längere irdische Zeit auch keine harmonische 
Eheverbindung und auch durch den geschlechtlichen Informationsaustausch kaum eine 
Angleichung der Gene möglich.  


Dies wäre aber von den Menschen bei öfterem geschlechtlichem Zusammensein gut 
machbar. Doch die verschiedenen Verhütungsmittel wie zum Beispiel chemische Sub-
stanzen in Pillen und Flüssigkeiten oder äußere Verhütungsmittel beim Mann verhindern 
diesen genetisch sehr wichtigen Zusammenlebensaspekt der Angleichung, der schneller 
eine größere Harmonie und einen besseren Gleichklang der sich herzlich liebenden 
Menschen fördert. Durch die Unwissenheit der Menschheit wird aber dieser sehr wichtige 
Partnerschaftsaspekt oft verhindert. Gerade der Samenerguss des Mannes hätte es aber 
in sich, weil in den Spermien alle notwendigen Informationen zur Angleichung der herzlich 
liebenden Menschen beinhaltet sind. Das Problem liegt im seelischen Ungleichklang, der 
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nicht durch die Spermieninformationen des Mannes ausgeglichen werden kann. Dies ist 
nur den Herzenspaaren möglich, die ähnlich oder gleich im seelischen Evolutionsstand 
des himmlischen Seins schwingen. 


Der unterschiedliche seelische Zustand in einer Partnerschaft lässt fast keine Möglichkeit 
für eine Annäherung der Menschen, die sich doch weiterhin freudig lieben möchten. Die 
Ehe zerfällt meistens später an Interesselosigkeit füreinander, außer, sie haben sich im 
Äußeren gemeinsame Ziele gesteckt, die ihnen vorübergehend einen harmonischen 
Zustand der Ehe ermöglichen. Dies ist aber nur selten der Fall, weil meistens einer der 
beiden nicht gewillt ist, die Interessen des anderen zu teilen. Diese Ehe, die einst sehr 
harmonisch begann, wird auf einmal langweilig und gemeinsame Unternehmungen 
nehmen immer mehr ab. Wenn sich dieser äußere Zustand bei beiden zeigt, die einst 
gleichschwingend heirateten, dann kann davon ausgegangen werden, dass die innere 
Anziehungskraft zwischen den Partnern nicht mehr da ist, weil sich der eine mehr dem 
inneren, himmlischen Leben oder bzw. und der andere mehr dem weltlichen Leben 
zuwendet. Sind sie bereits vom früheren harmonischen Zusammenleben abgewichen, in 
das die Herzlichkeit von beiden ständig eingebracht wurde, dann sollte sich der geistig 
Weiterentwickeltere fragen, ob er diesen herzenskalten Zustand seiner Eheverbindung 
noch eigenwillig aufrechterhalten möchte. Ist er nicht bereit, eine Veränderung anzuge-
hen, dann ermahnt ihn der Gottesgeist, sich dies genau zu überlegen, damit keine 
ungleichen Energieverhältnisse in der Partnerschaft stattfinden.  


Vielen inneren Menschen ist noch nicht klar geworden, weshalb sie nach dem Gotteswil-
len auseinander gehen sollten. Dies versuche ich, Christus, euch mit der nachfolgenden 
Beschreibung verständlich zu machen. 


Ein ungleicher Energiezustand im seelischen und menschlichen Bewusstsein entkräftet 
den höher entwickelten Menschen zu sehr, da er versucht, mehr mit dem Herzen zu 
leben. Er ist dauernd der Betrogene, weil ihm der niedrig schwingende Partner die ganzen 
Evolutionsenergien abnimmt und sie für weltliche Zwecke verwendet, wodurch er noch 
weiter vom Gotteslicht abfällt. Um dies zu verhindern, warnt der Gottesgeist die inneren 
Menschen mit der ehrlichen Bereitschaft, Gott näherkommen zu wollen, davor, sich 
weiterhin mit einem ungleich schwingenden Menschen in einem Eheverbund aufzuhalten. 
Geht er auf die Empfehlungen und Ratschläge Gottes nicht ein, dann kann er damit 
rechnen, dass er dauernd das Ziel noch massiverer Angriffe der Gegensatzwesen über 
seinen weltbezogenen Partner sein wird. Seine Energiemenge, die er von Gott für seine 
täglichen Aufgaben und Pflichten in der Nacht über seine Seele bekommt, nimmt nicht nur 
schnell ab, er wird außerdem ständig durch äußere Einflüsse daran gehindert, geistig 
weiter zu reifen. Diesen Zustand bittet der Gottesgeist schnellstens zu beenden, weil die 
Gefahr besteht, dass der gutwillige Mensch vom geistig stehen gebliebenen und weiter 
vom Gottesgesetz abfallenden Menschen derart entkräftet wird, dass er sich bald phy-
sisch nicht mehr erheben kann. Dies ist ein trauriger Zustand für viele gutwillige Herzens-
menschen, die nach und nach – für sie und ihre betreuenden Ärzte aus unerklärlichem 
Grund – geistig verwirrt werden oder eine physische Krankheit erleiden, die ihnen die 
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körperliche Fortbewegung nicht mehr erlaubt. Dieser Krankheitszustand ist nicht einer 
seelischen Schicksalsabtragung zuzuordnen, sondern ist einzig und allein auf den 
ungesetzmäßigen Energiefluss zu seinem geistig stehen gebliebenen Partner zurückzu-
führen, der ihm die letzten Energien abnahm, weil er weltlich bezogen lebt. Diese gutwilli-
gen Herzensmenschen sind wahrlich zu bedauern, denn sie leiden durch die Energiear-
mut sehr und wissen meistens nicht, wodurch sie in diese Situation geraten sind. 


Viele der geistig orientierten Menschen, die sich in ungleichen Partnerschaften befinden, 
ordnen das Kranksein der seelischen Schuldabtragung zu, was aber nicht der wahre 
Grund dafür ist. In den meisten Fällen geschieht ein massiver Energieentzug durch den 
ungleichen Partner, der sich noch dazu nachts schlafend neben ihm befindet. Dies sind 
sehr unerfreuliche Lebensbedingungen für die Herzensmenschen, die später nicht mehr 
ein und aus wissen, weil sie immer etwas am oder im Körper schmerzt oder ihnen ge-
sundheitlich sonst etwas fehlt. Sie gehen von einem Arzt zum anderen, doch den Grund 
ihrer Beschwerden können diese auch nicht erkennen. Die Ärzte ihres Vertrauens verord-
nen ihnen viele Medikamente und raten zu entspannenden und ähnlichen Möglichkeiten, 
damit ihr Körper wieder Energien aufbauen sollte. Doch diese helfen ihnen nur vorüber-
gehend, weil sie in Wirklichkeit an Energiemangel leiden. Sie sind durch die vielen 
Ärztetermine und Untersuchungen, die den Grund der vielen verschiedenen Beschwerden 
herausfinden sollten, anschließend so verzweifelt, dass einige in diesem Zustand nicht 
mehr weiter leben möchten. Sie möchten am liebsten ihren physischen Körper verlassen 
und nicht mehr zurückkommen. Intuitiv verspüren sie, dass alles mit ihrem niedrig schwin-
genden Partner zu tun haben kann, doch sie kommen von selbst nicht darauf, was 
tatsächlich mit ihnen los ist und was sich energetisch im Unsichtbaren abspielt. Die vielen 
Gottesgesetzmäßigkeiten, die sie kennen, reichen nicht aus, um ihren Partner dafür 
verantwortlich zu machen. Sie überlegen und sind des öfteren fast daran, das Rätsel ihres 
Übels zu lösen. Doch dieses schieben sie auf die Seite und kommen wieder zu der 
früheren falschen Meinung zurück: Ich bin doch krank und energieschwach, also muss 
das Problem bei mir liegen. Mit dieser Vorstellung liegen sie aber weit daneben, weil alle 
ihre Beschwerden und der Energiemangel hauptsächlich auf den weltbezogenen, unglei-
chen Partner zurückzuführen sind. Sie wissen noch nicht bewusst und nicht genau, dass 
der gesunde Partner mit seiner geringen seelischen Energienaufnahme für ihren bedrohli-
chen Gesundheitszustand verantwortlich ist und gut auf Kosten ihrer Energien lebt. 


 


Wer von euch inneren Menschen von eurem geistigen Bruder Christus immer noch nicht 
genug zum Nachdenken bekommen hat, dem biete ich im Ich Bin noch eine Gedanken-
stütze dazu an, die er frei annehmen oder ablehnen kann, denn der Mensch ist ebenso 
frei in seinem Leben wie wir, die reinen himmlischen Wesen des inneren Lichts. 


Wir gehen in diesem Beispiel wieder einmal davon aus, dass sich ein offener, herzlicher 
Mensch in einer ungleichen Partnerschaft befindet. Er betet viel und hat viele innere 
Herzensgespräche am Tage mit mir, dem Christus Gottes im Ich Bin. Er lebt bereits 
bewusst das, was er vom Gottesgesetz anerkennt, um mir am Tage in seiner Herzens-
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schwingung nahe zu sein. Ihm begegnet ein weltlich eingestellter Mensch, der sich ihm 
gegenüber im Augenblick herzlich verhält. Er gibt offen in Worten und in der Annäherung 
zu verstehen, er möchte gerne mit ihm eine intensive Bekanntschaft pflegen, deshalb 
bittet er ihn zum besseren Kennenlernen, sich mit ihm des öfteren zu treffen. Schon nach 
einigen Begegnungen mit ihm versucht er vorschnell intim zu werden. Dies lässt der 
Herzensmensch gerne zu, weil er bei den wenigen Begegnungen keine unterschiedlichen 
und unangenehmen Merkmale seines Wesen erkannte. Alles läuft nach dem Plan der 
Fallwesen, die versuchen, ihr Werkzeug nach ihrem Willen zu steuern. Sie geben den 
beiden in den Augenblicken ihres glücklichen Zusammenseins Negativenergien, aber nur 
leihweise, um sie ihnen später wieder abzunehmen, wenn sie sich näher gekommen sind 
und die Absicht haben, für immer zusammenzubleiben. Dann geht der Energieentzug erst 
richtig los. Der Mensch mit den Energieleihgaben der finsteren Seelen merkt keinen 
Energieentzug durch sie, im Gegenteil, er verspürt ein Wohlbefinden seines Körper und 
freut sich über diesen Zustand. Nun heiraten sie und leben zusammen in einer schön 
eingerichteten Wohnung. Sie haben, wie es in der Welt üblich ist, ein gemeinsames 
Schlafzimmer und nebeneinanderstehende Betten. Der weltbezogene Partner erwacht 
neben seinem Partner immer hoch erfreut, frisch und munter, dagegen fühlt sich nach 
einiger Zeit des Zusammenlebens der Herzensmensch beim morgendlichen Aufstehen 
immer unwohler und unausgeschlafener. Ihm fehlt die Energie im ganzen Körper. Er fragt 
sich, weshalb er am Morgen noch so müde ist. Aus seiner früheren Zeit, in der er alleine 
gelebt hatte, weiß er aus der Rückerinnerung, dass er gut ausgeschlafen aufgestanden ist 
und sich am Morgen wohl fühlte, und fröhlich seiner Arbeit nachgehen konnte. Doch heute 
ist ihm dies nicht mehr möglich, weil er unter Energiearmut leidet. Sein auf die Welt 
ausgerichteter und niedrig schwingender Partner kommt ungesetzmäßig auf Umwegen in 
den Genuss vieler Kräfte. Das geschieht den gottlos lebenden Menschen meistens 
unbewusst. Alles steuerten die erdgebundenen Fallseelen, die sich listige Möglichkeiten 
schufen, um über weltbezogene und gottlos lebende Menschen möglicht schnell zu vielen 
Energien zu kommen. Das können sie nur deshalb tun, weil die geistige Unwissenheit 
unter den Menschen so groß ist.  


Falls einmal ein Künder diese unsichtbare Gesetzmäßigkeit aus dem erschlossenen 
Bewusstsein gut hervorbringt, sind schon die Fallseelen zur Stelle und blocken die 
Botschaften ab. Sie bringen die ihnen gleichgesinnten Inkarnierten dazu, diese Gesetz-
mäßigkeit entweder lächerlich zu machen oder sie versuchen den Künder derart mit 
Verleumdungen und Intrigen einzuschüchtern, dass er dann aus Angst vor familiärer 
Schmach und unangenehmen Folgen im Bekanntenkreis oder Berufsbereich sich vom 
Inneren Wort Gottes ganz abwendet bzw. resigniert aufgibt. Dies geschah sehr oft bei den 
Kündern meiner Liebe und ich, Christus, bin wirklich froh, dass endlich ein Künder den 
Mut aufbringt, sich zu meinem Liebewort in den Botschaften ganz zu bekennen. Dies ist 
eine Seltenheit, weil sie immer mit schmerzlichen Behinderungen und massiven Drohun-
gen, zuerst im Familienbereich, rechnen mussten. Auch die Angst der Künder vor dem 
Alleinsein war oft der Grund dafür, dass viele meiner Liebebotschaften mit vertieften 
Gesetzmäßigkeiten nicht bei meiner Jüngerschaft ankamen. Darum die große Freude in 
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meinem Christusherzen und im gesamten Himmelreich über die derzeitige Situation eines 
großen Künders, der im Hintergrund lebt und sein Bestes gibt. 


 


Die ungleiche Zusammenführung zweier Menschen geschieht meist durch die Führung 
der unsichtbaren erdgebundenen Fallseelen, die nur eines im Sinn haben, nämlich 
möglicht schnell durch einen seelisch niedrig schwingenden Menschen, der ihnen als 
Werkzeug meist unbewusst willig ist, über einen anderen Menschen, der ihnen als Opfer 
dient, zu vielen Energien zu kommen. Weil auf der Welt der Fallwesen die gottverbunde-
nen Menschen so oft schmerzlich davon betroffen sind, kann mein Liebegeist im Ich Bin-
Lichtwort doch nicht schweigen. Er möchte am liebsten beide vor den Energieraubseelen 
warnen, doch wie soll das geschehen, wenn sich keiner in einer so hohen Liebeschwin-
gung befindet, dass ich ihm direkt über seine Seele ins Oberbewusstsein meine Warnim-
pulse geben kann. Deshalb versuche ich, Christus, nun auf Umwegen über einen weitge-
reiften Künder euch zu erreichen um euch zu warnen. Erfüllt mir meine Bitte aus meinem 
größten Herzen und verabschiedet euch bald von einer ungleichen Partnerschaft! 


 


Wem dies alles noch nicht zur Änderung seines äußeren Lebens reicht, der erhält noch 
ein weiteres Angebot zum Nachdenken, weil der Künder noch weiter bereit ist in sein 
Inneres zu hören, was ich den inneren Menschen mit geöffneten Herzen durch meine 
Liebebotschaften anbiete.  


Er sitzt tagsüber und auch nachts oft lange vor seinem Computer und nimmt mein 
Liebewort auf, weil er erkannt hat, wie wichtig das für meine Jüngerschaft ist, was ich ihr 
durch ihn anbiete. Er machte selbst schmerzliche Erfahrungen und sammelte viele 
Erkenntnisse in seiner gescheiterten, ungleichen Partnerschaft, deshalb kann ich mich 
über ihn gut gesetzmäßig offenbaren. Er neigt zwar noch zu Übertreibungen im Inneren 
Wort, doch das Herz seiner Seele möchte mir, Christus im Ich Bin, und seinen geliebten 
Geschwistern bis zur letzten irdischen Stunde aus der Notlage und den unerträglichen 
menschlichen Lebenssituationen heraushelfen, vorausgesetzt, sie lassen das im freien 
Willen zu.  


Ich lasse ihn sich in dieser Weise einbringen, doch ab und zu warne ich ihn davor nicht zu 
übertreiben, denn das kann zu menschlichen Zellverstimmungen führen, denn auch die 
Zellen haben ein Anrecht auf ein gemeinsames, fröhliches Leben. Das spürt der Mensch 
nun des öfteren und bittet mich um Verzeihung, wenn ihm der Ich Bin-Liebestrom zu sehr 
gefiel. Hielt er sich zu lange darin auf, dann kann es sein, dass sich der Mensch am 
nächsten Tag durch die hohe Anspannung und Überstrapazierung seines Nervensystems 
dagegen wehrt, mein Liebewort aufzunehmen, das ich ihm frei anbiete, ohne ihn dazu zu 
drängen. Ein Bedrängen eines himmlischen Wesens oder eines Menschen zur Aufnahme 
des Inneren Wortes gibt es im Gottesgesetz nicht. Wer darüber anders denkt und spricht, 
der spürt in sich noch nicht die Ich Bin-Quelle allen Seins mächtig fließen. Würde er sie 
vernehmen, dann könnte er sich dieses Energiegeschehen besser vorstellen und auch 
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menschlich nachempfinden. Doch viele meiner Jüngerinnen und Jünger (intensiv gottver-
bundene Menschen) sind irrtümlich der Auffassung, dass der Ich Bin-Liebestrom einen 
Künder zur Wortaufnahme drängen würde. Dies ist nicht so, sondern das Gegenteil ist 
immer der Fall. Doch das Sehnen eines Künders nach dem inneren Wort sollte zuerst 
schon da sein, bevor der Gottesgeist sich selbstlos gebend einschaltet. Dies setzt aber 
voraus, dass der Künder nicht im Eigenwillen handelt und auch nicht unbedingt für sich 
etwas möchte. Dies tun aber manche meiner gerufenen Künder aus Unwissenheit über 
die Gesetzmäßigkeit und landen entweder im eigenen Unterbewusstsein oder werden 
frühzeitig Opfer von niederen Seelen, die sie dann gewaltsam in Gewahrsam nehmen. So 
etwas bei einem Gotteswesen erleben zu müssen, in dem ich, Christus im Ich Bin, 
zugegen bin, ist für mich sehr traurig. 


 


Wer sich einigermaßen vom Lesen der letzten übermittelten Offenbarungspassagen erholt 
hat, dem wird klar werden, dass der Gottesgeist immer darauf bedacht ist, jedem kosmi-
schen Wesen schützend beizustehen und ihm mit Ratschlägen und Empfehlungen zu 
helfen. Es wird erkennen, dass es der Gottesgeist eigentlich immer mit viel geistigem 
Wissen beschenken möchte, weil er genau weiß, wo sich ein Wesen inkarniert hat und 
vorübergehend lebt. Deshalb immer wieder seine Warnungen und Ermahnungen aus dem 
Inneren eines Künders, der es bisher verstanden hat, sein menschliches Ich erneut nach 
einem seelischen Kampf, der nur kurz dauerte, zu überwinden und weiter in meinen 
Gotteswillen zu treten. Ihm gelingt es auch nicht immer auf Anhieb neues Offenbarungs-
gut anzunehmen, weil sein Mensch noch dazu neigt, sich vor anderen Geschwistern zu 
ängstigen, wenn von mir, dem inneren Christus im Ich Bin, eine brisante Mahnbotschaft 
an ein geliebtes Geschwister gegeben wird. Er weiß von innen her die Gesetzmäßigkeit 
genau einzuordnen, die er für ein Geschwister zur Warnung erhielt, doch er bremst dann 
sofort ab und möchte sie am liebsten nicht weitergeben, weil er glaubt, dieses geliebte 
Geschwister nie mehr wieder zu sehen, an das er sich mit Freude gewöhnt hat. Ihm bleibt 
dies freigestellt, weil auch ihn der Gottesgeist frei und selbstständig handeln lässt. Er bittet 
ihn ab und zu, die Botschaft an das betreffende Geschwister weiterzugeben, doch er 
belässt ihm die absolute Freiheit, dies auch zu verweigern. 


Er ängstigt sich noch vor den Ehepartnern der bekannten Geschwister, weil er einmal in 
der Vergangenheit ein trauriges Erlebnis mit einem Ehepartner hatte, was er nicht wieder 
erleben möchte. Deshalb sträubt er sich dagegen, wenn er von mir Botschaften für andere 
Geschwister erhält, die sehr ermahnend sind. Sie sollen sie wachrütteln zu einer neuen 
Denkweise im Gottesgesetz, denn sonst wissen sie nicht, was im Unsichtbaren um sie 
geschieht. Deshalb gebe ich ihnen warnende Impulse, vorsichtig zu sein, vor allem in der 
Zweisamkeit, die bei ihnen noch ungleich stattfindet, obwohl alle äußeren und inneren 
Anzeichen dafür sprechen, sie schnellstens zu beenden.  


Die Geschwister, die ich des öfteren ermahnend anspreche, sind oft so geblendet von der 
äußeren Sicherheit der geschaffenen Einrichtungen, die sich auf ihr materielles Leben 
beziehen, dass sie davon sehr beeindruckt sind und nicht auf die Idee kommen, das zu 
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ändern, was für sie vom Gottesgesetz schon längst fällig wäre. Sie leben in einer unglei-
chen Zweisamkeit, obwohl sie im Grunde genommen das himmlische Gesetz genau 
kennen und auch wissen, dass sie entsprechend ihres ungleichen seelischen Bewusst-
seins und den verschiedenen Lebensweisen nicht zusammenpassen. Sie sind aber durch 
den äußeren Schein so massiv geblendet, dass ich sie im Inneren mit Impulsen nicht 
erreichen kann. Dann bediene ich mich der Möglichkeit über einen Künder, der sich das 
Bewusstsein im Bereich der himmlischen Dualehe bereits erschlossen hat. Er lebte zuvor 
in einer ungleichen Partnerschaft, doch er bemühte sich bis zur Trennung das Wissen 
über die Dualehe zu leben. Er erschloss als erster Mensch auf eurem Kontinent und 
Planeten in den Geistpartikeln seiner Seele das Gesetzeswissen über die Dualehe durch 
die Verwirklichung. Das ist schon sehr beachtenswert, ihr Jünger/innen der Liebe Gottes! 


Dies stelle ich deshalb besonders heraus, weil es bisher viele gute Künder gab, die 
Ansätze dazu hatten sie zu leben und ich konnte mich durch sie im wichtigsten Lebensbe-
reich des himmlischen Lebens gut offenbaren. Doch später, als sie sich zu sehr in den 
Eigenwillen begaben, rutschten sie in ihr Unterbewusstsein ab und schon kam über die 
mystische Liebevereinigung zweier Herzensmenschen Mischgut hervor und verwässerte 
die himmlische Dualgesetzmäßigkeit. Dies ist auch der Grund dafür, weshalb es nur wenig 
Wissen über die gesetzmäßigen Ehen und Partnerschaften, aus der himmlischen Sicht 
gesehen, gibt.  


Doch dies ist kein guter Zustand, weil sich die inneren Menschen dadurch vom himmli-
schen Leben zu weit entfernen, das sehr liebevoll und zärtlich in den Dualverbindungen 
aufgebaut ist und freudig gelebt wird. Die einst herzensaktiven Wesen des Lichts im 
irdischen Sein versuchten die Zweisamkeit immer mehr vom kalten Verstand aus zu 
betrachten. In ihnen erlosch die gebende und aufnehmende Zärtlichkeit ihrer Herzen. Sie 
wendeten die Selbstbefriedigung in ihrer Gefühlswelt an statt sich ihre Gefühle und 
Herzensempfindungen offen zu zeigen, ohne sich davor zu scheuen, dass ein anderer 
Mensch sie sehen und vielleicht etwas Negatives darüber denken könnte. Sich die 
Herzensimpulse offen zu zeigen geriet auch bei den gutwilligen Menschen, die ab und zu 
nur noch zur Einschlafzeit miteinander zärtlich zusammen sein wollen, in die Versenkung. 
Doch dies geht bei ihnen nach längerer Ehe oder Partnerschaft auch zurück und übrig 
bleibt oft nur noch ein kleiner Funke im Herzen füreinander, der fast zu erlöschen droht. 


Die Herzensmenschen gewöhnten sich an, das kalte Lebensprinzip der Fallwesen zu 
leben, die sich nur ab und zu mit Zärtlichkeiten im Schnellverfahren beschenken und 
leben nun ebenfalls so. Nur ganz kurz können sie dies ertragen, weil sie einen Widerstand 
dagegen entwickelt haben. Dieser lässt es nicht zu, sich ganz natürlich zu verhalten und 
des öfteren den Partner mit kleinen Gesten seines Herzens zu beschenken und dies auch 
offen vor anderen Menschen zu zeigen.  


Was die kühlen Menschen nun leben ist wahrlich das Gegenteil der himmlischen Wesen, 
die sich aus ihren herzlichen Umarmungen kaum lösen wollen, weil ihnen dieser Zustand 
so gut gefällt. Wenn sie sich umarmen und küssen, dann kommen in ihren Geistkörpern 
Reaktionen der höchsten Glücksempfindungen zustande, die einen großen Energiefluss 
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in Bewegung setzen. Wir alle, die  himmlischen Wesen des Lichts, haben dieses herzliche 
und offene Zweisamkeitsleben auf der höchsten Empfindungs- und Gefühlsebene von 
unseren Schöpfungseltern vererbt bekommen. Die sich uns verschenkenden Energien 
fließen vom Wesenskern über geistige Zuführungsbahnen zu den Zentren des Geistkör-
pers, die sich dadurch viel schneller drehen und schwingen. Sie saugen vom Wesenskern 
viele Kräfte an und lassen beide in ihrer Gefühls- und Empfindungswelt vor Glückseligkeit 
jubilieren. Wer dies einmal bewusst mit einem gleich oder ähnlich schwingenden Men-
schen bzw. Partner, dem er sein Herz verschenkte, erlebt hat, dem fällt es sehr schwer, 
anders zu leben. Er möchte sich immer dem geliebten Menschen verschenken, gleich, wo 
sie sich beide gerade befinden.  


In diesem wichtigsten Lebensbereich des Energieflusses und Zusammenlebens sind viele 
Menschen von „Moralaposteln“ eingeschüchtert worden, die vorgaben, sich nur in einem 
Schlafraum zärtlich beschenken und geschlechtlich zusammen sein zu dürfen. Es zeigt 
einem Menschen wahrlich auf, dass er in früheren Leben von seinen Vorfahren sehr 
eingeschüchtert gelebt hat. Dies übernahm er wieder in seine Gene, weil ihm seine Seele 
jedes Mal erneut die früheren Leben kurz nach der Inkarnation überträgt. So leben sie 
immer wieder, wer weiß wie lange noch, denn das Karussell der Wiedergeburt stoppt erst 
dann, wenn sich der Mensch oder seine Seele vom herzenskalten Leben befreit hat. 


Viele der Jüngerschaft wollen nicht glauben und annehmen, was ich ihnen durch das 
Innere Wort Gottes zum Nachdenken neu anbiete. Doch sie haben die Freiheit weiter so 
zu verbleiben, ohne die geringste Veränderung ihres bisherigen Lebens.  


Viele der gerufenen Jüngerinnen und Jünger Gottes, die sich hier auf der Erde im Heils-
plan inkarnierten, wissen nicht, wie sie sich weiter verhalten sollen, wenn sie merken, dass 
ihre ungleiche Partnerschaft für sie eine Last ist und sie diesen geistig leeren Dauerzu-
stand fast nicht mehr ertragen können. Manche von ihnen kennen einen lieben Menschen, 
der sie gerne hat und sie ihn auch, doch sie trauen sich nicht aufeinander zuzugehen und 
sich das zu sagen. Sie spüren gegenseitig, dass er der richtige Mensch zur liebevollen 
Freundschaft und evtl. zur späteren herzlichen Partnerschaft wäre. Sie begegnen sich 
gerne und finden ihre Ausstrahlung und Offenheit sehr sympathisch und anziehend, 
schieben aber ihre Gefühle und herzlichen Empfindungen einfach wieder auf die Seite, 
obwohl sie genau wissen, dass sie sich gerne öfter näher sein möchten. Geistig passen 
sie gut zusammen, weil sie zurzeit gleichschwingende Seelen haben, die auch gleiche 
geistige Interessen zusammen verfolgen. Oft sie denken freudig einander, weil sie sich 
auf der gleichen Wellenlänge befinden. Manchmal, wenn sie alleine sind und es ruhig um 
sie ist, denken sie sich Zärtlichkeiten zu. Im gleichen Augenblick packt sie die Angst, weil 
sie glauben, sie hätten gedanklich einen Ehebruch begangen. Tatsächlich aber begehen 
sie durch die ungleiche Partnerschaft einen Gesetzesverstoß nach dem anderen, der 
ihnen das himmlische Leben der Dualwesen nicht mehr ermöglicht. Sie sträuben sich aus 
Unwissenheit über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten dagegen einen längst fälligen 
Schritt in Richtung partnerschaftliche Trennung zu tun, leben weiterhin unglücklich und 
träumen von einer harmonischen Zweisamkeit, die es für sie nicht geben kann, weil sie 
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untätig darauf warten, dass ihnen im Äußeren das Schicksal dazu verhilft frei zu werden. 
Es ist ein jämmerliches Dasein, was die meisten meiner Jüngerschaft bereits über viele 
Inkarnationen in Ehe und Partnerschaft schmerzlich erleben. 


Dies hebt mein Christusgeist der Liebe deshalb noch einmal hervor, weil die meisten 
Menschen nicht wissen, was mit ihnen auf der dunklen und herzenskalten Welt geschieht 
und auch nicht in welchem Lebenszustand sie schon lange leben. Sie begehen immer den 
gleichen Fehler über viele Inkarnationen, weil sie zu sehr auf die kirchlichen Obrigkeiten 
hörten, die ihnen einredeten, sich nicht mehr aus ihrer geistig kalten Ehe zu begeben, weil 
sie Gott dann angeblich bestrafen würde. Die Menschen sind dadurch derart verunsichert 
worden, dass sie es kaum noch wagen, mit einem gleich schwingenden Menschen einen 
Neuanfang zu beginnen. Dieses Manko der Herzensmenschen stelle ich, Christus, richtig 
und bitte alle Menschen guten Willens, sich wieder auf die Sonne ihres inneren Lebens zu 
besinnen und auf sie zuzugehen. Sie scheint immer für sie, egal, ob sie mit dem unglei-
chen Partner zusammenbleiben oder nicht. Das sollten sie wissen. Doch diese ungleichen 
Energieverhältnisse befürworte ich nicht und bitte sie, diese bald zu beenden. 


 


In der Vergangenheit haben in freieren religiösen Gruppen immer wieder voreilige part-
nerschaftliche Trennungen zu vielen Tränen geführt. Damit unter meiner Jüngerschaft 
nicht wieder Missverständnisse auftreten und falsche Verhaltensweisen gelebt werden, 
die mit meinem und eurem himmlischen Dualgesetz nicht in Verbindung stehen, bitte ich 
sie bei der Absicht, sich von einem ungleichen Partner zu trennen, Folgendes zu beach-
ten:  


Besteht eine starke Anziehung zu einem geistig orientierten Menschen, von dem sie 
wissen, dass er sie herzlich mag, dann bitte ich sie, sich eine zärtliche Annäherung gut zu 
überlegen, falls einer oder beide noch mit einem ungleichen Partner unter einem Dach 
zusammenleben und sich ab und zu mit ihm noch geschlechtlich verbinden. 


Wenn beim unglücklich lebenden Menschen aus vielerlei Gründen keine Klarheit und 
feste Absicht zur Trennung besteht, dann sollte er sich nicht auf eine zärtliche Annähe-
rung einlassen, denn das verstößt gegen das himmlische Gesetz.  


Erst wenn die Weichenstellung zur Trennung mir, Christus im Ich Bin, in ihren Herzen 
übergeben wurde und ein körperlicher, intimer Kontakt zum früheren Partner nicht mehr 
besteht, wird die herzliche Umarmung und ein liebevolles und zärtliches Küssen vom 
Gottesgesetz befürwortet. Doch ein geschlechtlicher Kontakt sollte vorerst noch nicht 
geschehen, weil dies nicht gut ist bei der Abklärung der äußeren Trennungsangelegenhei-
ten und vielem mehr, die ein Mensch traurigen Herzens zu überstehen hat. Erst wenn der 
persönliche Kontakt durch eine wohnliche Trennung erfolgte kann gesetzmäßig nach 
längerer körperlicher Enthaltsamkeit, die oft schwer zu ertragen ist, die gewünschte und 
ersehnte intime Berührung beider stattfinden. Die Zellen haben ein Recht auf eine 
körperliche Berührung und Vereinigung, doch wenn eine Trennung noch nicht ganz 
abgeschlossen ist, dann wartet bitte noch eine irdische Weile. Bittet eure Zellen liebevoll 
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noch zu warten und sich zu gedulden, damit sie euch nicht zu sehr drängen und ihr euch 
nicht vorzeitig körperlich begegnet.  


Der Gottesgeist hat immer Verständnis bei Herzensbeziehungen, doch er möchte nicht, 
dass ein noch nicht getrennt lebender Mensch in die Versuchung kommt, sich gleichzeitig 
mit zwei Menschen intim einzulassen. Dies ist keine Seltenheit bei Trennungsabsichten 
eines Partners. Der enttäuschte und nun vor der vorübergehenden Einsamkeit sich 
fürchtende weltbezogene Partner versucht mit allen Raffinessen sein Energieopfer (den 
verlorenen Partner) zurückzuholen, obwohl er genau weiß, dass es sinnlos ist, nochmals 
mit ihm zusammenzuleben, weil die innere und äußere Verständigung immer schwieriger 
wurde. Doch er versucht durch den körperlichen Kontakt eine Möglichkeit zu finden, ihn an 
sich zu binden.  


Dies missverstehen viele Jüngerinnen und Jünger falsch und begehen den großen Fehler, 
sich körperlich wieder mit dem ungleichen Partner einzulassen, der ihnen vielleicht sogar 
auf Knien schwört sich zu bessern. Tatsächlich hat er aber Hintergedanken, die nur seine 
Eigensüchtigkeit unterstützen sollen. Dies geht bei den Jüngern/innen dann so weit, dass 
sie zum Schluss nicht mehr wissen, was sie tun sollen. Durch das seelische und mensch-
liche Hin und Her sind sie innerlich zerrissen. In ihrem unentschlossenen Zustand öffnen 
sie den Fallseelen Tür und Tor, die versuchen sie in zwei intime Beziehungen zu steuern, 
da sie genau wissen, dies ist ungesetzmäßig und wird sie nur in einpoliger negativer 
Weise zusammensein lassen. Sie belasten sich beide und für die Seelen ist das ein Übel.  


Überlegt euch bitte gut, was ihr tun wollt im freien Willen, bitte lasst euch aber nie voreilig 
in eine geschlechtliche Beziehung ein, auch dann nicht, wenn euch der bekannte Her-
zensmensch schöne Augen macht und sich nach eurer Zärtlichkeit sehnt. Dies könnt ihr 
später nachholen, wenn alles gut geregelt ist und ihr vom früheren Partner endgültig 
getrennt lebt. Im Himmelreich geschieht dies ebenso. 


 


Das ist unser himmlisches Gesetz, das ich, Christus, versuche euch nahe zu bringen, 
obwohl es nicht leicht ist, euch diese Gesetzmäßigkeit über einen Künder zu übermitteln. 
Bitte versteht nur den Gesamtsinn der Botschaft und legt nicht das einzelne Gotteswort 
auf die Goldwaage. Wer das beabsichtigt, der lebt wahrlich noch wie die alten Juden, die 
sich immer wegen einer Wortaussage stritten und sich sogar deswegen das Leben 
nahmen. Bitte lasst dies nicht zu und freut euch am Gesamtsinn der ganzen Liebebot-
schaft, die ich euch, der treuen Jüngerschaft Gottes, zu neuen Erkenntnissen anbiete. 
Jemand aus der weit gereiften Jüngerschaft wird meine Liebebotschaften gerne achten, 
da er auf seinem Heimgang im Gepäck viele Gesetzmäßigkeiten gut gebrauchen kann, 
denn im Jenseits setzt sich euer Leben dort wieder fort, wo ihr euch im irdischen Sein 
aufgehalten habt. Doch im Jenseits, in den höheren Fallbereichen, ist es schwerer, sich 
von alten Gewohnheiten zu lösen, weil dies dort zeitlich viel langsamer vor sich geht. 
Deshalb nützt die euch noch verbleibende irdische Zeit und geht geradlinig nach Hause!  
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Nochmals zu einer ungleichen Partnerschaft, die ihr geistig gereifte Herzensmenschen mit 
mir, eurem inneren himmlischen Bruder Christus, zuerst lösen wollt, weil ihr keine Mög-
lichkeit zur weiteren geistigen Entwicklung darin seht. 


Bitte sagt eurem bisherigen Partner, dass ihr kein Interesse mehr habt mit ihm zusammen 
zu bleiben, weil er in eurem Herzen nicht mehr spürbar ist. Dies kommt daher, weil er 
geistig nicht nachgezogen hat. Sicherlich möchte er diese bequeme Partnerschaft nicht 
aufgeben, weil er ein guter Nutznießer eurer seelischen und menschlichen Kräfte war. 
Doch wer andauernd so handelt, der ist dem Gottesgesetz nicht nahe, im Gegenteil, er 
treibt immer weiter davon ab, weiß es aber nicht. Ihm kann der Gottesgeist nicht helfen, 
weil er für ihn im Augenblick des menschlichen und seelischen Lebens unerreichbar ist. 
Dies ist wohl traurig für seine Seele, doch er wird in der Zukunft viel schneller wach 
werden, wenn er sich keine Energien von seinem unwissenden oder bereits wissenden 
Partner mehr holen kann. Dann beginnt für ihn der Ernst des Lebens, vorausgesetzt, er 
denkt über seine gescheiterte Ehe nach und erkennt etwas Vernünftiges daraus. Doch die 
erdgebundenen, energieschwachen Menschen aus dem Fall und sogar schon viele der 
tief gefallenen Jüngerschaft finden sich gleich nach der Trennung gut zurecht, denn sie 
wissen sofort einen anderen Menschen, der ihnen äußerlich und energetisch fast das 
Gleiche bietet. Doch wie lange dies gut geht, das ist eine Frage eurer irdischen Zeit, die 
nicht mehr viele Möglichkeiten zur Veränderung bietet, denn wahrlich, die Zeit steht im 
Äußeren auf Sturm. 


Doch jenen Menschen, die jetzt den Aufbruch in ein neues Leben beginnen, kann sie 
noch viel bringen. Ihnen werden viele neue Kräfte zur weiteren Entwicklung zufließen. Sie 
werden es nie bereuen! 


 


Nun habt ihr einige geistige Anregungen in der Bildübermittlung des Gottesgeistes zum 
Nachdenken erhalten, die euch vielleicht wachrütteln und evtl. bewusstseinsmäßig in ein 
neues Denken und Leben hineinführen, je nach dem, wie stark eure Seele verschattet ist.  


Viele Jünger/innen habe ich zur Zeit nicht, die diese Botschaft aus ihren Herzen verstehen 
werden, doch wenn es auch nur wenige sind, die erfolgreich innere Schritte zu mir gehen, 
kann sich vieles unter euch, meiner Jüngerschaft, ändern. Ihr seid mit eurer Verwirkli-
chung dann das Salz der Erde. Mit euch streue ich in diese herzenskalte Welt hinein. Mit 
wem soll ich sonst streuen, wenn viele meiner Jüngerschaft bereits herzenskalt wurden, 
weil sie die Fallwesen nachahmten und ihnen immer ähnlicher wurden? 


Meine Liebe bittet euch, wenigstens aus den ungleichen Partnerschaften herauszukom-
men, denn das, was ich bei euch sehe und was sich für euch im Unsichtbaren abspielt, ist 
wahrlich nicht erfreulich. Ich kann bei meiner Jüngerschaft in ihren Inkarnationen die 
Augen doch nicht verschließen, denn ich liebe sie zu sehr. Wer meine Herzensliebe 
verspürt, der wird nicht lange zögern, meinen Empfehlungen und guten Ratschlägen 
nachzugehen. Dies wünsche ich mir so sehr von der Jüngerschaft Gottes, die ich rief, um 
mit ihrem Gesetzeswissen und dessen Nachleben Licht in die Welt zu bringen! 
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Gott zum Gruß, ihr gesalbten Getreuen der Herzensliebe unserer Schöpfungseltern, die 
mit großer Freude für uns da sind! 


 


      * * * 


 


Gott schenkt den geistig weit gereiften Menschen eine erweiterte Botschaft über 


das himmlische Dualleben sowie über die schmerzlichen Trennungen der Dualwe-


sen, die auf ihren unterschiedlichen Bewusstseinsstand zurückzuführen sind. 


Diese Botschaft wurde am 7. 8. 2003 nach dem Willen Gottes über einen reinen 


Lichtboten der Liebe der inneren Menschheit gegeben, damit sie in ihren Ehen und 


Partnerschaften nicht noch länger in den falschen Vorstellungen der tief gefallenen, 


abtrünnigen Gotteswesen verbleibt, die ihnen bisher über viele tausende von 


Jahren so viel Leid, Kummer und Sorgen brachten! 


 


Bitte versteht im menschlichen Dasein auch euer zukünftiges geistiges Leben: Die 
himmlische Evolution der reinen Geistwesen vollzieht sich immer von der momentanen 
zur nächsthöheren Licht- und Schwingungsebene. Dies ist natürlich für uns reine Gottes-
wesen das Höchste, da wir für unser Evolutionsdasein die geistige Fülle noch umfangrei-
cher und erweiterter angeboten erhalten. Wir bedanken uns immer für die neue, lichtvolle-
re Lebensebene, in der wir einen oder mehrere Äonen lang leben, da wir dies 
selbstständig frei bestimmen. Oft gefällt es uns auf einer Ebene so gut, dass wir kein 
Interesse haben uns zu verändern. Doch einmal kommt einem von uns im Dualverbund 
der Lichtblick, gemeinsam in eine weitere Evolution zu gehen. Meistens geschieht dies 
gemeinsam, weil wir versuchen, das innere geistige Ziel zusammen zu wählen. Ist dies 
nicht so, dann bitten wir unseren geliebten Vater Ur im Ich Bin-Liebeverbund, unserem 
Dual ebenso den Lichtblick für eine neue Evolution zu schenken. Ist er nicht bereit sich 
weiter zu entwickeln, dann bittet der Dualpartner, der immer den freien Willen seines 
geliebten Duals respektiert und beachtet, Gott im Ich Bin ihm einen neuen, passenden 
Dualpartner schauen zu lassen, denn alleine kann und darf aufgrund des energetischen 
Kreislaufs ein Gotteswesen eine höhere Lichtebene nicht betreten. Deshalb ist die 
vorherige Anfrage im Ich Bin notwendig und gut so.  


Der andere Partner respektiert die Maßnahme seines Duals zwar mit einem wehen 
Herzen, doch er hat noch nicht so viele offene Geistpartikel zur Weitsicht wie sein Dual, 
deshalb auch die unterschiedliche Bereitschaft zur weiteren Evolution. Die unterschiedli-
che Geistpartikelöffnung kommt nur deshalb zustande, weil dies eine Gesetzesfolge des 
eingebrachten Wissens ist. Ein reines Geistwesen erhält zur Anfangszeit eines gemein-
samen Evolutionsschrittes dazu die Vorschau, welche Lebensaspekte auf der höheren 
Lichtebene im Geistkörper neu zu aktivieren sind, um dort glücklich zusammenleben zu 
können. Ist einer von ihnen nicht bereit, sich vollkommen für dieses neue Gesetzeswissen 
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durch einen ständigen Lebenseinsatz zu öffnen, dann kommt es zur unterschiedlichen 
Belichtung der Geistpartikel. Dies ist der Trennungsgrund für die reinen Geistwesen, weil 
sie nach und nach ihre Harmonie und ihren Dualgleichklang verlieren. Jeder sieht nach 
einem Zeitraum des Zusammenlebens das Planetenleben anders und zum Schluss 
kommt der Abstoßungseffekt für beide schmerzlich zum Ausdruck.  


Dies kennt ihr bei euren Ehen und Partnerschaften ebenso bitter, doch bei der Trennung 
voneinander im Vergleich zu uns völlig anders und unterschiedlicher, weil das irdische 
Leben zu festgefahren und auf materielle Sicherheit und viele Bindungen ausgerichtet ist, 
die es im himmlischen Sein nicht gibt. Diese traurigen äußeren Lebensaspekte kennen wir 
im himmlischen Sein nicht, doch wir leiden öfter unter der Trennung vom Partner, weil wir 
ihn im Herzen sehr lieben. Die Phase der Abstoßung können wir kaum oder nicht rück-
gängig machen, da wir schon in ihr auf eine höhere Licht- und Lebensebene blicken 
dürfen, die der zurückgebliebene Partner noch nicht schaute. Dies konnte er deshalb 
nicht, weil er die Speicherpartikel seines geistigen Körpers hierzu durch die eigene 
Verwirklichung noch nicht öffnete.  


Die Phase der Geistpartikelöffnung können wir nicht mehr rückgängig machen, weil sich 
die Partikel nach der verstärkten Lichtintensivität über den Wesenskern selbstständig 
öffnen. Diese kommt deshalb auf uns zu, da wir das vorher geschaute Gesetzesbild emsig 
nachlebten. Sie wieder zu schließen lassen wir nicht mehr zu, denn das wäre ein geistiger 
Rückschritt für uns, so ähnlich, als wenn ihr wieder ins Mittelalter zurückgehen müsstet.  


Diese Gesetzmäßigkeit für die himmlischen Dualverbindungen haben wir gemeinsam 
beschlossen, weil sonst jeder von uns in eine Trägheit verfallen könnte und im geistigen 
Leben stehen bleiben würde. Dies wollten wir nicht zulassen und andererseits wollen wir 
unseren geliebten Schöpfungseltern eine Freude bereiten, indem wir ihnen im Evolutions-
bewusstsein glückselig nachzukommen versuchen. Nach einem abgeschlossenen Äon 
wissen wir gleichzeitig, wie schön sich das höhere geistige Leben gestaltet, weil sich uns 
das neue Evolutionsbewusstsein in noch unklaren Bildern zur Vorschau und Ansicht zeigt. 
Dies versetzt uns in so große Freude, dass wir ungern in einem Bewusstsein stehen 
bleiben möchten. 


Obwohl die meisten von uns die neue Evolution annehmen, sind einige von uns nicht 
bereit, sich weiter in lichtvollere Ebenen des himmlischen Seins zu begeben. Sie haben 
noch einige Bewusstseinsaspekte nicht erschlossen, weil sie sich mit einem Lebensaspekt 
zu sehr beschäftigten, den sie sehr liebgewonnen haben und ihn auch erweitern wollen, 
damit er anderen himmlischen Geschwistern zur Verwirklichung umfangreicher als vorher 
im Gesetz Gottes zur Verfügung steht. Dies ist keine Seltenheit im himmlischen Sein, weil 
die emsigen Gotteswesen alles daransetzen, anderen himmlischen Geschwistern auf 
vielerlei Art und Weise zu helfen. Darum kommt es vor, dass ein emsiges Gotteswesen 
die eigene Evolution „verschläft“ und dem Dual in der Bewusstseinserschließung nicht 
nachfolgt. Dies bedauert der Dualpartner sehr, doch er wird nie gegen den freien Willen 
seines Duals vorgehen und ihn auch nicht beeinflussen, weil es seine Hingabe, anderen 
Lichtwesen zu helfen, gut in sich einordnen kann.  
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Da wir uns im himmlischen Leben als göttliche Wesen erst an der zweiten Stelle sehen, 
kommt es öfter vor, dass wir den Gleichklang mit unserem Dualpartner übersehen und 
dies hat große Folgen für unsere Bemühungen, mit ihm in der Einheit zu bleiben. Die 
Urzentralsonne mit der Ich Bin-Gottheit mahnt uns nachzuziehen, doch die neu begonne-
ne Schaffung oder Verbesserung für unsere himmlischen Planetengeschwister lässt uns 
nicht eher ruhen, bis wir sie vollendet haben. Die Mahnrufe Gottes aus dem Inneren 
Selbst überhören wir nicht, doch wir wissen, wenn wir in ein höheres Bewusstsein einge-
hen, ist diese begonnene und nicht abgeschlossene Schaffung oder Verbesserung einer 
Gesetzmäßigkeit, die nur für das gegenwärtige Evolutionsbewusstsein interessant und 
einem anderen Gotteswesen nützlich ist, für immer verloren. Nur wir haben diese Fähig-
keit durch eine besondere Gottesführung erschlossen, die wir aus der Evolution mitbrach-
ten. Traurig wäre es für uns, wenn wir ein Projekt zur Erleichterung der Planetenbewohner 
einfach stehen ließen. Das weiß unser Dual und ist uns gegenüber verständnisvoll, auch 
wenn es mit wehem Herzen unsere langsame Abstoßung im Geistkörper verspürt.  


Solche traurigen Phasen, in denen sich zwei liebgewonnene Wesen des Lichts auf diese 
Weise nicht mehr anziehen können, machen wir nicht oft mit. Sie haben nach vielen 
Äonen kaum wieder eine Möglichkeit, sich auf einer höheren Ebene zu begegnen. 
Wahrlich, es kommt nur selten vor, dass sie sich im Herzen wieder nahe sind, da viele 
unterschiedlich gelebte Evolutionen es nicht mehr zulassen, dass sie sich gleichschwin-
gend wieder anziehen. Andererseits möchte jedes Gotteswesen in einer neuen Begeg-
nung das Zusammenleben mit diesem Dual neu gestalten. Sie passen sich auch im 
Bewusstsein und in der Mentalität neu an. Diese Anpassung ist es, die sie dann vom 
früheren Dual noch weiter entfernt. Deshalb hoffen sie nicht mehr auf ein Wiedersehen im 
Dualverbund, auch wenn es sie anfangs im Herzen noch schmerzt.  


Die Dualverbindung ist immer frei und wird es auch auf alle Ewigkeit bleiben, weil wir uns 
daran gewöhnt haben und es nicht anders wollen. Die Erfahrungen der Vorschöpfungen 
haben uns gezeigt, dass es keine bessere Lösung gibt. Wir fanden auch keine andere als 
diese freie Form des Zusammenlebens, die keine Bindung kennt, im Gegenteil, wir 
kennen nur eine äonenzeitlich bedingte Dualverbindung, die uns viel Freude und Glückse-
ligkeit schenkt, welche wir nie vermissen möchten.  


Einige von uns sind sehr erfreut, wenn uns die Ich Bin-Gottheit einen neuen Partner 
vermittelt, mit dem wir bereits im irdischen Sein im Eheverbund glücklich zusammenleb-
ten. Er kann uns gut verstehen und sich in unser früheres Bewusstsein hineinfühlen. Oft 
kommt es zu diesen Dualverbindungen im himmlischen Sein nicht, wer aber im irdischen 
Sein eine geistige Strecke zusammen ging, der wird, im himmlischen Sein wieder ange-
kommen, nicht lange zögern bei dem Vorschlag unserer Ich Bin-Gottheit, sich für diesen 
gleich schwingenden Dualbund zu entschließen. Die beiden wissen noch genau, sie 
verstanden sich im irdischen Leben gut, sahen sich gern, waren sich treue Freunde und 
geistige Begleiter und unterstützten sich, wo sie konnten. Deshalb kommen sie sich im 
himmlischen Sein dann noch näher und werden einige Äonen zusammenbleiben oder so 
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lange wie möglich, da sie fast unzertrennlich geworden sind durch ihren erfolgreichen 
irdischen Gang, um der Ganzheitsschöpfung zu helfen. 


Oft bittet die Ich Bin-Gottheit über die Seele eines Künders durch das Innere Wort sich im 
irdischen Sein nahe stehende himmlische Geschwister einen Liebeverbund zu wagen, 
damit sie gemeinsam viel besser geschützt sind gegen die Angriffe der Finsternis. Sie 
haben viel mehr Möglichkeiten sich für die Ganzheitsschöpfung einzubringen und wissen 
gemeinsam viel mehr Gesetzmäßigkeiten, die sie nach und nach gut zusammen leben 
können ohne große seelische Belastungen aufzunehmen. 


Dies wird oft von der Jüngerschaft Gottes missverstanden, weil sie irrtümlich glaubte, Gott 
möchte sie zuerst von den ungleichen Partnerschaften trennen und sie sofort in neue 
eingehen sehen, die ihren Vorstellungen gleicht. Dies ist von der Jüngerschaft völlig falsch 
verstanden worden, die sich fast zeitgleich auf den Weg zur Inkarnation ins menschliche 
Leben machte. Die im Heilsplan inkarnierten himmlischen Geschwister haben ein ähnli-
ches oder gleiches seelisches Bewusstsein, doch ihr menschliches Bewusstsein ist 
verschieden geprägt, da sie sich in ungleich schwingende Familien begaben und dort 
leben mussten. Einige von ihnen sind durch ein Klosterleben noch derart gezeichnet, dass 
sie in diesem Leben ihre Eiskrusten zum frei gewählten ungleichen Partner kaum abzule-
gen vermögen.  


Nach einem längeren Zusammenleben und ständiger innerer göttlicher Verbindung 
merken die Herzensmenschen eines Tages, dass sie auf der Empfindungs- und Gefühls-
ebene eine starke körperliche Abstoßung und Abneigung zu ihren weltbezogenen Part-
nern haben. Alles wehrt sich in ihnen körperlich noch freudig mit diesen zusammen sein 
zu wollen. Sie können nicht anders, weil ihr ungleicher Partner keine Herzlichkeit zulässt 
oder sich auf seine Art des geschlechtlichen Zusammenseins nur abreagieren will. Diese 
Eheverbindung macht den geistig orientierten Menschen großes Kopfzerbrechen, weil sie 
sich einerseits bemühen herzlich zusammenzuleben und dies auch geschlechtlich 
versuchen, um wenigstens die himmlische Dualherzlichkeit zu leben, damit sie im Gottes-
gesetz verbleiben. Andererseits stößt sie das herzenskalte Benehmen des Partners ab, 
der mit ihnen körperlich, gefühllos und überwiegend nur im empfangenden Prinzip 
zusammen sein möchte. Nach dem himmlischen Gesetz für die Duale sind solche 
ungleiche Ehen und Partnerschaften, in denen sich die Jüngerschaft in der Welt befindet, 
nicht gültig, nicht existent und werden es auf alle Ewigkeit auch nicht sein! 


Dieses ungleiche Zusammenleben widerstrebt dem inneren Gotteswesen im Menschen, 
deshalb möchte es am liebsten nicht berührt werden. Doch der weltbezogene und her-
zenskalte Partner pocht auf sein Eherecht und die geschlechtliche Pflichterfüllung und 
erinnert den zurückhaltenden, gottverbundenen Partner an sein Eheversprechen, das er 
ihm angeblich vor Gott bei der Eheschließung gab. So etwas gibt es im himmlischen Sein 
nicht, weil wir freie universelle Gotteswesen sind, die keine Bindungen zueinander haben 
und kein Wesen zwingen, uns im Dualverbund zu lieben. Hier hält sich Gott im Ich Bin 
vollkommen zurück und bittet uns, falls wir über einen längeren Äonenzeitraum unter-
schiedlicher Bewusstseinschwingung sind, uns voneinander zu trennen. Dies bittet er uns 
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nur aus energetischem Grund, weil uns in der einseitigen Dualverbindung nur wenige 
Energien für die Geistkörper nachfließen. Deshalb sind wir gemeinsam die Leidtragenden 
in den ungleich schwingenden Dualverbindungen. Um dies zu vermeiden, bittet uns die 
Ich Bin-Gottheit nicht zu lange damit zu warten und uns bald zu entscheiden, was wir tun 
möchten. Kommt es nicht zu einer baldigen Einigung und einem harmonischen Gleich-
klang beider Herzen, dann sehnen wir uns nach einem neuen Dual, das uns die geliebte 
Ich Bin-Gottheit nach unserer Herzensbitte vorschlägt, weil in der Gegenwart viele 
himmlische Geschwister es nicht schaffen, innerhalb eines Äons mit ihrem Partner in die 
Herzenseinheit zu kommen. Dies ist aber notwendig, weil ihnen sonst die Energien Gottes 
durch ihre Uneinheit nicht zufließen können. Deshalb bittet uns die Ich Bin-Gottheit, ab 
und zu auch unsere geliebte Mutter, im Bild und Ton liebevoll und zart, eine andere 
Haltung gegenüber unserem Dual einzunehmen. Meistens gelingt es der Ich Bin-Gottheit 
uns in die Einheit zu führen. Doch wenn der Zustand der Uneinheit weiter besteht, 
kommen wir selbst darauf, nicht länger zusammenbleiben zu wollen. Wir bitten immer 
vorher unser Dual um Freigabe unseres Herzens für einen neuen Partner. Es ist immer 
dazu bereit, weil es keine Bindung zu uns in den Lichtpartikeln seines Geistkörpers 
besitzt. Diese Freigabe muss es uns nicht geben, doch wir sind herzlich so zueinander 
eingestellt und bitten uns gegenseitig, uns später keine schmerzlichen Herzensempfin-
dungen zuzusenden. Dies gelingt uns nicht immer, weil wir eine hohe Empfindungswelt 
besitzen, die es kaum erlaubt, alles so einfach wegzustecken, wie dies die gefallenen 
Wesen ohne Herzensempfindungen bei einer Trennung tun.  


Wir sind immer verzeihend und verständnisvoll zueinander und tragen keinem Dual etwas 
nach. So ähnlich sollte eure Herzensverbindung im irdischen Leben auch sein und ebenso 
die Trennung, die aus verschiedenen persönlichen Gründen stattfindet. Doch meistens 
schaut die menschliche Partnerschaftstrennung anders aus, weil einer von beiden nicht 
bereit ist, die Konsequenzen aus seinem geistigen Stehenbleiben zu ziehen. Dieser 
traurige Aspekt wiederholt sich oft, das Leid anschließend auch. Deshalb ruft euch der 
Gottesgeist durch einen prophetischen Künder zu: Bitte bleibt nicht zu lange mit einem 
Partner in einem ungleichen Verhältnis! Dies schadet nicht nur euch, sondern auch dem 
stehen gebliebenen Partner, weil er sich durch eure Unentschlossenheit bezüglich der 
äußeren Veränderung daran gewöhnt, ungleich zusammenzuleben. Er nimmt nicht mehr 
am inneren Leben teil und wird nur durch seinen höher entwickelten Partner, durch euch, 
kräftemäßig gestützt.  


So leben die meisten der Jüngerschaft Gottes tatsächlich, ohne daran zu denken, was sie 
sich damit antun. Jünger/innen der himmlischen Liebe werden verzweifelt sein, wenn sie 
über einen Künder von Gott erfahren, dass sie sich von ihren ungleichen Partnern trennen 
sollten, weil die ungleiche Eheverbindung für beide keine weitere geistige Entwicklung 
bringt und zulässt. Oft fragt sich ein angesprochenes Geschwister: Kann Gott so etwas zu 
ihm sagen? Ja, er kann es, weil sich die himmlischen Wesen ein anderes Gesetz im 
reinen Sein geschaffen haben als es sich die gefallenen Wesen in ihrer Fallschöpfung 
wünschten. Deshalb die große Diskrepanz zwischen der Welt der Fallwesen und dem 
himmlischen Sein im Dual- bzw. Ehe- und Partnerschaftsbereich. 
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Entschließt sich ein Jünger oder eine Jüngerin dazu, darüber nachzudenken, ob er bzw. 
sie den gewagten Schritt zur Befreiung aus einer ungleichen Partnerschaft wagen sollte, 
dann entstehen oft erbitterte Kämpfe zwischen der Seele und ihrem Menschen. Hier hält 
sich der Gottesgeist völlig heraus, weil er den freien Willen beider beachtet. Die Fallwesen 
tun das nicht. Sie wollen, dass sich der geistig zu einer Evolution bereite Mensch wie 
bisher im ungleichen Energiefeld mit seinem weltbezogenen Partner aufhält, da er ihm 
zum weiteren Nachschub der Negativenergien dient.  


Der ängstliche und unentschlossene gottverbundene Mensch befindet sich in der Zwick-
mühle in seiner Partnerschaft, weil er sich nicht vorstellen kann, dass Gott ihm einen 
neuen Partner zuführen möchte. Dies verkennen viele Jüngerinnen und Jünger deshalb, 
weil sie den weltlichen Ansichten anderer unwissender Menschen mehr nachgehen und 
sie mit ihnen teilen als in sich die Gottesführung zu erfühlen. Diese unerträgliche Lebens-
situation veranlasst sie zu glauben, sie wären Gefangene ihres Schicksals, das sie aus 
der Umklammerung ihres weltbezogenen Partners nicht mehr freilässt, der sie zudem 
immer wieder in die Welt zu ziehen versucht. 


Bei einem so ungleichen und unerträglichen Zusammenleben mit einem sehr großen 
energetischen Unterschied der Partner, in dem sich ein inkarniertes Heilsplan-Lichtwesen 
befindet, soll da unser himmlischer Vater im Ich Bin unberührt bleiben und schweigen? 


Niemals wird Gott im Ich Bin so einen ungleichen Lebenszustand schweigend zulassen 
oder gar befürworten. Er ermahnt die inkarnierten Gotteswesen, die viele Gesetzmäßig-
keiten bereits wissen, zur Einheit, Gleichheit und Harmonie der Dualwesen zurückzukeh-
ren.  


Die gottverbundenen Menschen wollen einerseits durch das spürbare Sehnen ihrer Seele 
und durch die herzlichen Gebete, die sie freudig stimmen, Gott nahe sein, andererseits 
lassen sie sich von ihren weltbezogenen Partnern wiederholt in die Welt zurückziehen, 
damit sie mit ihm wenigstens für einige Augenblicke im Gleichklang der weltlichen 
Schwingung sind. Dieses Zweiweltenleben erzeugt bei dem sich nach Gott sehnenden 
Menschen einen enormen energetischen Stau. Auf Dauer hat dieser Zustand verhängnis-
volle Auswirkungen, weil die Seele dauernd von den Fallseelen nachts und am Tage 
angegriffen wird. Um dies zu vermeiden, versucht der Gottesgeist alles für den gottver-
bundenen und weit gereiften Menschen und seine Seele zu tun. Er bedient sich eines 
nahestehenden Gotteskünders, der durch das Innere Wort Gottes den gefährdeten, 
jedoch begnadeten Menschen anzusprechen versucht, um ihn darauf aufmerksam zu 
machen, dass es sinnlos ist, eine so ungleiche Partnerschaft noch weiter zu führen, die 
zum Schluss im Chaos endet.  


Deshalb die Ermahnungen und Warnrufe des Gottesgeistes an einen Herzensmenschen, 
der sich noch nicht in den Gotteswillen einbringen möchte, jedoch stark gefährdet ist von 
den Fallwesen ganz vereinnahmt zu werden. Der Gottesgeist rät dem Menschen mit einer 
starken Eigenwilligkeit und Ängstlichkeit vor äußeren Veränderungen, die augenblickliche 
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Lage gut zu überdenken und sie mit Christus versuchen zu lösen. Dies geht nicht da-
durch, indem man die Flucht ergreift, wie dies früher viele der Jüngerschaft machten und 
es auch in der Gegenwart noch tun, nein, so meint dies der Gottesgeist nicht. Wer mit 
Christus eine Lösung sucht, der wird erkennen, dass er nur langsam gut und sicher ans 
Ziel kommt. Dann erst weiß er, was die Gottesführung in der Welt der Dunkelheit bedeutet 
und ist. Erst später erkennt er, wie gut es war, ein neues Ziel angesteuert zu haben, das 
dem alten in keiner Weise gleicht. 


Dies geschieht auch im himmlischen Sein bei den Dualen, die sich aus verschiedenen 
Gründen trennen wollen. Einige Gründe wisst ihr, doch es gibt noch viele andere, die der 
Gottesgeist nach und nach einmal in einer Botschaft aufzählen wird, falls das Künder-
werkzeug die Strapazen der täglichen und nächtlichen Aufnahmen des Gotteswortes 
unbeschadet übersteht. 


Doch dies ist die freie Entscheidung seines Menschen, die ihm der Gottesgeist nicht 
abnimmt. Er weiß, wie kostbar die Ich Bin-Liebetröpfchen später für manche gottverbun-
dene und geistig weitgereifte Menschen sein werden, doch er weiß auch, dass sich sein 
Körper nach einer größeren Verschnaufpause sehnt. Es ist auch ganz natürlich, dass er 
für seine Zukunft Pläne schmiedet, die er Gott immer wieder in die Hände legt. Er möchte 
später mit einer gleich oder ähnlich schwingenden Frau zusammenleben, die ihn auch 
geistig und menschlich versucht zu verstehen. Seine Heilsplanmission möchte er nicht 
aufgeben, doch er möchte sie nicht mehr mit so großer körperlicher Leistung und so 
intensivem Einsatz tun. Er weiß, wenn er eine liebevolle Frau an seiner Seite hat, dass es 
ihm aus Zeitgründen und anderweitigen Beschäftigungen nicht mehr so gut möglich sein 
wird, gezielt die Ich Bin-Liebetröpfchen aufzunehmen. So kann er jederzeit handeln und 
das ist auch sein gutes Recht und es wird immer von der Ich Bin-Gottheit toleriert und 
geachtet.  


Seine Überlegungen gehen immer dahin, dass er sein Herz nicht wieder an eine niedrig 
schwingende, weltorientierte Frau verschenken möchte, die an ihn Forderungen stellt, sich 
mit ihr in der Welt umzusehen. Doch eines ist ihm nun nach einer längeren Phase des 
Alleinseins klar geworden: Wenn er einer liebevollen, sanften und zärtlichen Frau zuerst in 
einer Freundschaft begegnet, dann möchte er ihr viel mehr Zeit widmen, als er es bisher 
tun konnte und wollte. Dies befürwortet der Gottesgeist und bittet ihn sogar das zu tun, 
denn der Mensch soll schöne Augenblicke erleben und Freude am Leben haben, auch 
wenn es dafür im irdischen Sein spät geworden ist. 


Wenn sich das für die inkarnierten Wesen des Lichts noch ergibt, dann freut sich der 
Gottesgeist. Sie sollen nie die Hoffnung verlieren, plötzlich einen Sonnenstrahl zu sehen, 
der ihnen die Gewissheit gibt, ein neues, freudiges Leben zu beginnen! 


Dies geschieht auch im himmlischen Sein bei den sich trennenden Dualpaaren. Kommt 
ein Wesen des Lichts in die Situation, dass sich sein Partner weiter entwickelt hat und es 
nicht, dann bleibt dem zurückgebliebenen Partner nichts anderes übrig als ebenso die Ich 
Bin-Gottheit zu bitten, ihm einen neuen Partner schauen zu lassen, an dem er herzlich 
Wohlgefallen findet. Es gab auf der Suche nach einem neuen Dual im himmlischen Sein 







24.11.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 24.07.2003  
„Ehen und Partnerschaften aus der Sicht der himmlischen Lebensgesetze“  (27 Seiten)  


F 6 - (Al)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


26 


noch nie Probleme, weil die Ich Bin-Gottheit uns immer und genau unserem Bewusst-
seinsgrad entsprechend einen neuen Partner finden lässt, den wir wieder sehr lieben, 
doch mit anderen Dualmerkmalen, die wir ebenfalls schön finden. 


Dies ist unser freudiges und ständig abwechslungsreiches Leben, das wir nie missen 
möchten, weil es interessant ist, im Dualverbund zu leben. Wir erleben immer neue 
Varianten im Inneren und Äußeren, die kein Mensch in sich erahnen kann, weil sie für ihn 
nicht erfassbar sind. Erst die innere und äußere Befreiung von euren Schwächen und 
Fehlern, die wir als Gesetzesvergehen gegen das himmlische Leben sehen, bringen euch 
in die Situation und Lage, in eine neue Denkweise zu kommen, die ihr noch nicht gewählt 
habt, weil ihr bisher auch keinen Versuch gewagt habt, euch aus euren alten Denkmus-
tern und aus dem gewohnten Leben herauszubegeben. Wer schrittweise ein neues Leben 
beginnt, dem wird vieles klarer und verständlicher werden, was er vorher noch nicht 
erahnte. So ähnlich geht es uns auch im himmlischen Sein. 


Unsere Schöpfungseltern entwickelten ein Mitteilungssystem, das uns erstaunen lässt. 
Wir sind fasziniert und brechen in Jubel aus, wenn wir ihre Bildmitteilungen annähernd 
wahrnehmen. Sie sind nicht hochgeschraubt, sondern verfeinert und viel milder, als wir sie 
im himmlischen Sein kennen und gewohnt sind mit ihnen zu kommunizieren. Dies erwartet 
uns alle einmal, wenn wir ihrem Evolutionsbewusstsein nahe liegen. Euch inkarnierte 
himmlische Geschwister erwartet dies ebenso, die ihr in der Ferne unseres Liebelichts lebt 
und der Ganzheitsschöpfung aufopferungsvoll helft. 


 


Dies ist eine Vorschau für diejenigen, die bald, ohne viele Umwege zu gehen, heimkehren 
wollen. Im Fallsein bzw. auf der Erde Umwege ins Gotteslicht zu gehen ist wahrlich für ein 
inkarniertes Gotteswesen, das im Heilsplanauftrag wirkt, sehr gefährlich, weil die unsicht-
baren Fallwesen nicht eher ruhen, bis sie einen Jünger oder eine Jüngerin zu Fall ge-
bracht haben. Dies möchte der Gottesgeist unter allen Umständen verhindern, deshalb 
seid bitte vorsichtig mit eurem Leben hier auf der Erde, das ihr Gott geweiht habt, um so 
euren inneren Geschwistern zu helfen, aus der magnetischen, irdischen Anziehungskraft 
herauszukommen. Sie sind noch Gefangene ihrer früheren Lebensweisen, die sie an die 
Materie und an diese Welt binden. Deshalb gibt es viele Seelen und Menschen auf dieser 
Erde, die von den Gottesgesetzen nichts wissen und auch nichts von den Gesetzen der 
tief gefallenen, abtrünnigen Gotteswesen, die sich eine sich selbst zerstörende Welt 
geschaffen haben.  


Ihre Welt gibt euch doch Aufschlüsse genug, um schnellstens zu handeln und eure 
himmlische Heimat bewusstseinsmäßig wieder anzupeilen. Wer sich jetzt bereits ein 
kleines Bild von seinem himmlischen Leben machen kann, der ist herzlich willkommen, 
sich bei Gott im Inneren Selbst seines Lichtwesens öfters aufzuhalten. Das innere, 
hochsensible Lichtwesen sollte durch seinen Menschen bewusstseinsmäßig dauernd in 
der Lage sein hoch zu schwingen, damit es sich ohne Unterbrechung auf dem Weg in die 
Heimat befindet, weil sich die Erde bald in einem Reinigungszustand der vier Elemente 
befinden wird. Ist dies den Jüngern/innen klar und bewusst geworden, dann sind sie bereit 
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neue Wege zu gehen, die sich bald mit unseren himmlischen verbinden. Dies wünschen 
euch die himmlischen Lichtboten der Liebe, die fast jeden Tag um euch sind, um euch 
nach dem Gotteswillen Schutz zu gewähren. Bei den anderen inkarnierten Geschwistern 
ist dies nicht immer so, weil sie keine freiwillige Zusatzheilsplanaufgabe übernommen 
haben. Da im himmlischen Sein alles auf Energiesparsamkeit beruht, bitten wir Gott im Ich 
Bin, euch besonders zu schützen, weil ihr mit eurem Einsatz viel mehr gefährdet seid als 
andere Geschwister, die sich nicht im Zusatzauftrag befinden und hierbei nicht mitwirken.  


 


Die Liebe und Gerechtigkeit Gottes wird die geliebten Wesen des Allseins, die sich für 
Gott und die Ganzheitsschöpfung einsetzen, um die himmlischen Lebensgesetze hier auf 
Erden richtig zu stellen und sie zu erweitern, einmal dafür reichlich beschenken. Diese 
schwere und gefährliche Aufgabe auf Erden ist den meisten Wesen aus dem himmlischen 
Heilsplan in mehreren Inkarnationen gut gelungen, doch sie werden bis zu ihrem irdischen 
Lebensende immer neuen Angriffen dunkler Seelen ausgesetzt sein. Über eure Familien-
angehörigen werden die größten Angriffe kommen, denn die dunklen Fallseelen wissen 
genau, dort ist eure größte Schwachstelle. Wer sich jetzt täglich intensiv beobachtet, der 
wird erkennen, wo die Fallseelen bei ihm in Gedanken, Worten und Handlungen noch 
durchschlüpfen. Sie sind euch immer auf den Fersen und hauptsächlich wegen eurer 
Lebensenergien. An zweiter Stelle wollen sie euch viel seelisches Leid antun. Dies lasst 
bitte nicht zu, deshalb macht die Schotten dicht und seid weise in jedem täglichen Vorge-
hen und Tun, das in den Händen Gottes und in seinem Willen liegen sollte. Dann werdet 
ihr sehen, wie gut es ist, sich nach den Gottesweisungen zu orientieren und herzensoffen 
zu sein. Das ist jedoch eure freie Entscheidung.  


Euch soll kein Leid geschehen, deshalb seid nicht unvorsichtig in euerem Leben.  


 


Den besten Schutz und die größte Liebeaufnahme wünschen euch herzlich die himmli-
schen Wesen des Lichts! 
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Gottes hoffnunggebender Rat nach Feststellung einer schweren Erkrankung  


und Hinweise auf uns noch unbekanntes Verhalten der Körperzellen  


 
 


Wer von euch mich herzlich bittet, ihm mit göttlichen Weisungen zu helfen, dem stehe ich 
aus den inneren himmlischen Bereichen des ewigen Lebens mit einem Rat bei. So möchte 
ich euch heute wieder auf eure Fragen antworten, soweit mir das ins begrenzte menschli-
che Bewusstsein möglich ist.  


Bezüglich schwerer Erkrankungen hat mich der Künder um Hinweise gebeten, die viel-
leicht innere Menschen interessieren werden und neue Aufschlüsse zum weitsichtigeren 
Denken geben. 


 


Seit Menschen auf Erden existieren, waren sie für leichte bis schwere Erkrankungen 
anfällig. Dies ist nur deshalb so, weil die früheren Fallwesen einen unvollkommenen 
menschlichen Körper geschaffen haben, der schon immer anfällig für Krankheiten, 
Verletzungen und Siechtum war. Dies geschieht nicht zufällig, denn die früheren Erschaf-
fer des Menschen (tief gefallene Gotteswesen) wollten keinen vollkommenen Menschen, 
weil sie mit Hintergedanken ins menschliche Leben gegangen sind. Sie stellten sich ein 
kurzes menschliches Leben vor, weil sie durch die Wiedergeburten immer wieder neue 
Erdenkleider ausprobieren wollten, die ihre unerfüllten Wünsche in verschiedenen Le-
bensbereichen stillen sollten. Dies trieb sie immer wieder dazu sich zu inkarnieren, um 
Neues zu erleben und zu erfahren. Doch ihr Erdenleben war von Beginn der Geburt an 
schon ein großes Wagnis, denn durch äußere gefährliche Gegebenheiten in der unvoll-
kommenen feststofflichen Materie standen sie jeden Augenblick zwischen Leben und Tod. 
Sie gewöhnten sich nach einigen Inkarnationen an diesen gefährlichen Lebenszustand 
und wollten weitere Abenteuer auf dieser Erde erleben. 


Die früheren Menschen hatten anfangs noch nicht den Weitblick für die kosmische 
Realität, weil die Fallwesen im feinstofflichen Zustand die Genspeicherungen (Unterbe-
wusstsein) nicht darauf ausrichten wollten. Der Grund dafür war, dass sie aus der Sicht 
ihrer kosmischen Lebenspläne ihr menschliches Leben nur kurzzeitig erleben wollten, weil 
sie durch ein extrem niedrig schwingendes menschliches Leben den Untergang bzw. die 
Auflösung der Ganzheitsschöpfung herbeiführen wollten. Welche Planung sie dabei 
hatten, das habe ich euch in anderen Botschaften schon erklärt, deshalb möchte ich aus 
Zeit- und Energiegründen dies nicht wiederholen. 


Der unvollkommene, nur kurzzeitig lebende Mensch wurde von den tiefst gefallenen, 
ehemals reinen himmlischen Wesen nur deshalb so geschaffen, weil er ihnen als Brücke 
zu einer neuen Schöpfung dienen sollte. Ihre in der Tragik nicht zu überbietende Absicht 
wurde durch himmlische Heilsplanwesen vereitelt, die mit Christus an der Spitze das 
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Wunderbare geschafft haben, nämlich die bisherige himmlische Schöpfung mit dem 
ausgereiften Lebenssystem für immer zu bewahren. 


Doch bevor es so weit kommen konnte, arbeiteten die tief gefallenen Wesen sehr emsig 
daran ihr Vorhaben zu realisieren. Sie erdachten sich verschiedene Möglichkeiten, um in 
ihren zerstörerischen Bemühungen erfolgreich zu sein. Doch alles kam anders als sie 
planten und äußerlich vorbereiteten. 


Nun, die Erschaffung des materiellen Kosmos gab ihnen Auftrieb sich selbst zu beweisen, 
welch geniale Schöpfer sie noch sein können. Nach den Natur- und Tierreicherschaffun-
gen begannen sie den unvollkommenen Menschen zu erschaffen. Hierzu hatten sie 
bereits im Himmelreich viele Erfahrungen gesammelt, denn jedes himmlische Wesen 
nimmt an irgendwelchen neuen universellen Schaffungen teil. Die früheren Erschaffer des 
Menschen wollten keinen vollkommenen Menschen schaffen, weil sie befürchteten, sie 
könnten mit ihren bereits degenerierten Lichtkörpern in ihm zu lange leben und dies 
könnte sie daran hindern, zu ihrem zerstörerischen Erfolg zu kommen, das heißt, durch 
ein langes menschliches Leben könnte die Idee der Zerstörung der Schöpfung in Verges-
senheit geraten. Deshalb programmierten sie die menschlichen Zellen und Gene absicht-
lich auf Kurzlebigkeit und machten sich keine große Mühe sie widerstandsfähig gegen alle 
möglichen Erkrankungen zu programmieren. Dies hatte schlimme Folgen für das mensch-
liche Leben, denn durch Epidemien und Seuchen starben fast ganze Völker auf der Erde 
aus. Sie mussten bedauernd feststellen, dass sie bei der Erschaffung des Menschen 
einen großen Fehler gemacht haben und in ihm zu wenige Immunwächterorgane und 
Immunsendboten mit speziellen Aufgaben vorgesehen haben. Das menschliche Abwehr-
system gegen Krankheitserreger war in den Genen nicht ausreichend wirkungsvoll. 
Daraufhin begannen sie mit der Nachrüstung, indem sie nachträglich Gen- und Zellpro-
gramme in den menschlichen Körper eingeschleusten. Dies war ihnen nur in der Nacht 
bzw. Schlafphase des Kindes über die einverleibte Seele möglich, wobei sie dem mensch-
lichen Erbgut in die Gene telepathisch in Bildern neue Funktionsinformationen übertrugen.  


In vielen irdischen Zeitepochen wurden dem Menschen von den erdgebundenen Seelen 
stets neue Geninformationen übertragen, denn sonst wäre er nicht lebensfähig gewesen. 
Dies geschah auch durch Erbgutvermischungen der Völker. Heute wird das schwache 
Immunsystem eines energieverausgabten Menschen künstlich durch aufbauende Maß-
nahmen gestützt, das heißt, auch durch vielerlei Medikamente, die das Immunsystem mit 
Informationen und aufbauenden Sendbotenstoffen unterstützen sollen, also mehr wider-
standsfähiger machen gegen Angriffe eingedrungener Viren, Krankheitskeime, zerstöreri-
scher Bakterien und auch bösartiger Zellen.  


Ihr habt richtig gehört, jeder Mensch hat seit der Geburt niedrig schwingende, bösartige 
Zellen in seinem Körper. Diese sind mit zerstörerischen Programmierungen der Fallwesen 
bestückt worden, die aber nur dann zum Einsatz kommen sollen, wenn der Körper in einen 
besonders niedrig schwingenden Energiezustand gekommen ist, das heißt, wenn die 
Aufrechterhaltung des menschlichen Körpers mit Energien aus den Genbasen keinen Sinn 
mehr hat. Dann sollen die sich sonst im lauernden, schlafähnlichen Zustand befindlichen 
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Gewebezellen in Aktion treten und beginnen, den gesamten Körper mit giftigen Biostoffen 
zu zersetzen. Diese zerstörerischen Zellen sollen im Körper derart wüten, dass alle 
lebensbewahrenden Immunzellen vor ihnen flüchten und sie im Körper die Übermacht 
erhalten. 


Dies klingt für manch einen geistig noch nicht so weit informierten Menschen unglaublich, 
ist aber kein Märchen, sondern die tragische Realität im menschlichen Körper. Die 
früheren Fallwesen wollten dadurch durch eine schwere Erkrankung ziemlich schnell 
hinscheiden können. Sie wollten kein langes Siechtum und Leid, darum programmierten 
sie die schlafenden Zellen im menschlichen Gewebe mit zerstörerischen Speicherungen, 
die nur dann zum Einsatz kommen sollen, wenn der Körper sehr geschwächt ist oder 
durch Überbeanspruchung den Zustand erreicht hat, in dem sich die Mehrheit der lebens-
bewahrenden Körperzellen in einem länger anhaltenden trägen Zustand befindet. Dies ist 
der Augenblick zum Eingreifen für die sonst passiv lebenden bösartigen Zellen.  


Doch wenn der Körper wieder zur Ruhe und Entspannung kommt bzw. sich von seinen 
Strapazen erholt hat, wird das zerstörerische Wirken der bösartigen Zellen durch das 
erfolgreiche Eingreifen der Immunzellen gestoppt, die aber vorher nicht die Kraft hatten, 
gemeinsam gegen die übermächtigen Zerstörungszellen anzukommen. Darum hatten sie 
ihnen in einigen Körperbereichen ihr zerstörerisches Vorgehen gewähren müssen. Nun, 
durch neue menschliche Antriebskräfte ist es dem Immunzellen wieder möglich, sich zur 
Wehr zur setzen und sie gewinnen nach und nach die Übermacht im Körper zurück, bis 
sie schließlich die bösartigen Zellen in ihre Schlafbasen im Körpergewebe verdrängt 
haben. Dort verharren sie so lange, bis ihnen wieder die Möglichkeit geboten wird ein-
zugreifen. 


Hilflos sind die Immunzellen nur dann nicht, wenn sich der Mensch immer wieder eine 
Ruhepause genehmigt, sich körperlich erholt und sich in einem stabilen, ausgeglichenen 
psychischen Zustand befindet. Doch wenn er sich im Dauerstress befindet, sein Nerven-
system verkrampft ist und dadurch keine Energieversorgung von den Genen und der 
Seele nachfließen kann, dann wird es für das Immunsystem sehr gefährlich und es kann 
gegen die wach gewordenen bösartigen Zellen nicht kampfstark vorgehen bzw. sie nicht 
gut in Schach halten. Wenn noch seelische bzw. psychische Probleme dazukommen, 
dann ist der Zellenstaat im Körper in Aufruhr und das Immunsystem überlastet.  


 


Die Psyche des Menschen spielt eine große Rolle für das Immunsystem, denn wenn der 
Mensch über einen längeren Zeitraum traurig oder verzweifelt ist oder er über ein äußeres 
Problem nicht hinwegkommen kann, dann bilden die bösartig programmierten Zellen einen 
Stützpunkt nach dem anderen in verschiedenen Körperbereichen, um dann die verschie-
denen Körperorgane zu überfallen und viel Schaden anzurichten. Doch auch dieser 
körperlicher Missstand kann von den gutartigen und emsigen Zellen durch die rechtzeitige 
Erkenntnis und Veränderung der falschen Lebensweise des Menschen oder durch die 
konsequente Beendung einer unglücklichen Lebensbeziehung wieder in Ordnung ge-
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bracht werden, weil dann durch die innere und äußere Ruhe, Ausgeglichenheit und 
Zufriedenheit dem Körper vermehrte Energien zufließen können. Es können viele Ursa-
chen dazu führen, dass der Mensch energetisch unterversorgt ist und die Zellen dadurch 
Schaden erleiden. Einige davon können z. B. geistiger und körperlicher Dauerstress sein 
oder lange Traurigkeit sowie Unzufriedenheit über die disharmonische und unglückliche 
Partnerschaft oder Diskrepanzen mit Berufskollegen und, wie so oft, Ärger mit Familien-
angehörigen, die gehässig sind. Der Zellenstaat verfügt über verschiedene Informationen 
aus den Genen – wenn er mehr Energien besitzt – um einen bedrohlichen Körperzustand 
zu beenden, das heißt, die bereits geschädigten Zellen entweder zu reparieren und so 
aufzubauen, dass sie wieder funktionstüchtig sind oder sich durch Zellteilung erneuern 
und den Platz der zerstörten Zellen einnehmen. 


So rate ich euch, seid trotz einer schweren Krankheitsdiagnose eines Arztes und momen-
tan äußerer ungünstiger Umstände nicht verzweifelt, sondern versucht euch geistig und 
körperlich umzustellen und übergebt mir immer wieder euren Kummer und Schmerz, damit 
ihr immer sorgenfreier leben könnt. Denn wer ständig negativ an seine Krankheit denkt, 
wie soll euer Immunsystem, das eure Gedanken mithört, sich wieder aufrichten und den 
Kampf gegen die Zerstörer neu aktivieren? Die Zellen sind dann ängstlich und passiv im 
Körper oder verhalten sich gleichgültig, weil ihnen der Mensch seine Hoffnungslosigkeit in 
ihr kleines Zellgemüt überträgt. Darum seid trotz schwerer Erkrankung zuversichtlich und 
gebt nicht auf, in euren Gedanken fest an eine Heilung zu glauben. Noch besser wäre es 
für euch, wenn ihr euch stets vorgeben würdet, sollten euch wieder einmal traurige und 
hoffnungslose Gedanken niederdrücken wollen, ihr werdet wieder völlig gesund, weil Gott 
das Beste für euch möchte. Glaubt weiter fest an das aufbauende und bewahrende Leben 
trotz Schmerzen und äußerem schlimmem Krankheitszustand. Wer sich stets vorstellt, er 
ist ein ewiges Wesen, das im Gottesstrom leben kann, der wird immer mehr von meinem 
Liebestrom, es sind zweipolige Kräfte aus meinem Herzen in der Urzentralsonne, be-
schenkt werden bis er ganz gesund ist. 


Nehmt euch vor, nicht an eure Erkrankung zu denken und sprecht nicht von ihr, denn 
sonst zieht ihr dadurch euer Gemüt in die Tiefe und zudem eure Zellen. Wenn an euch 
Fragen kommen wegen eurer Erkrankung, dann gebt bitte den Menschen zu verstehen, 
dass ihr ungern über euren derzeitigen physischen Zustand sprecht. Ihr glaubt fest daran, 
dass ihr wieder gesund werdet und alles gut wird. 


Bittet die Menschen, die besorgt nach eurem Gesundheitszustand gefragt haben, um 
Verständnis, wenn ihr darüber wenig sprechen wollt. So könnt ihr euch positiver aufbauen 
und zudem wird von euch kein negativer, ängstlich stimmender Gedanke und kein Sprach-
laut über euren momentanen Krankheitszustand an das kleine Bewusstsein eurer Zellen 
herangetragen, die sie irritieren können. Sie wissen letztlich nicht, was richtig oder unwahr 
ist, deshalb resignieren manche von ihnen und werden träge. Dies sollte von euch verhin-
dert werden, indem ihr stets an eure Gesundung glaubt und euch nicht mit unnötigen 
Gedanken über eine Verschlimmerung der Krankheit oder gar Siechtum beschäftigt, denn 
dies wäre ganz bestimmt nicht förderlich für eine Verbesserung eures Gesundheitszustan-
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des. Darum lasst ab von negativen Gedanken und seid schlau und weise im Vorgehen mit 
euch und euren Nächsten, von denen manche neugierig sind und unnötige, belastende 
Fragen stellen, die euch aus den erwähnten Gründen nur schaden können. 


Wer sich vorstellen kann, dass sein Körper ein verkleinerter Kosmos ist, der kann sich 
auch denken, dass sein Körper ein Mikrokosmos des Makrokosmos ist. Dieser Mikrokos-
mos braucht zum Überleben ständig Energien, die er nur dann erhält, wenn er auf den 
Mittelpunkt des Kosmos ausgerichtet ist – und dieser ist die Sonne. Wer sich magnetisch 
auf die Sonne des gesamten Universums, den Makrokosmos, ausrichtet, die ich bin, der 
erhält für seinen inneren Mikrokosmos immer mehr Energien. Dieser wird zunehmend 
aufgeladen, bis schließlich der erfreuliche Zustand eintritt, dass sämtliche Zellen und 
Organe, die früher mit Energien unterversorgt waren, nun quietschfidel und fröhlich ohne 
Schwierigkeiten ihre Aufgaben und Funktionen im Körper wieder aufnehmen können. 
Diesen Zustand wünsche ich euch von Innen sehr. 


Fühlt euch wie ein kleiner Kosmos mit eurem Körper, der umso mehr Energien erhält, je 
mehr ihr zum Mittelpunkt des Makrokosmos, der ich bin, die herzliche Beziehung anstrebt. 
Euer kleiner Kosmos wird wieder von meinen Liebekräften durchstrahlt und erhellt werden, 
damit er wieder seine Planeten, es sind die Zellen und sonstige Verbündete der Zellen, so 
steuern kann, wie es seit Beginn der Erschaffung des kleinen Kosmos (Mensch) vorgese-
hen wurde. Durch eine solche Vorstellung verschafft ihr euch einen Weitblick in das 
kosmische Innenleben eures Körpers, der wahrlich nach dem Muster des materiellen 
Kosmos von den abtrünnigen, tief gefallenen Gotteswesen geschaffen wurde. Mit dieser 
Sicht habt ihr es leichter, euren erkrankten Körper in eine höhere Schwingung zu erheben 
und auch mir im Inneren sehr nahe zu sein. Dies ist auch mein herzlicher Wunsch für 
diejenigen, die im Moment verzweifelt sind, weil sie eine traurige Nachricht von ihrem Arzt 
bezüglich ihres momentanen besorgniserregenden Körperzustandes erhalten haben. 
Dieser wird wieder vergehen, wenn ihr mitmacht und nicht resigniert und euch nicht 
aufgebt. 


Ich mache euch Mut zum Überleben und zum Neuaufbau im Körper. Ich kann eure 
Situation gut in mir erfühlen, weil ich alle Speicherungen der ernsthaft erkrankten Men-
schen, seit es das menschliche Leben auf der Erde gibt, enthalten habe. Aus diesen 
Speicherungen kann ich ersehen, wie es möglich wäre, auch in einer momentan aus-
sichtslosen Krankheitssituation trotzdem wieder gesund zu werden. Die Menschen, die 
trotz angeblicher unheilbarer Krankheit wieder gesund wurden, waren zwar auf der Erde in 
der Vergangenheit nicht zahlreich, doch aus ihrer Lebensweise kann ich erkennen, dass 
sie trotz schweren Leidens nie verzweifelt aufgegeben haben mit der Erkrankung zu 
kämpfen. Sie glaubten an sich und versuchten das Beste in ihrer Leidenssituation für sich 
zu finden. Sie machten sich keine Sorgen um morgen bzw. darum, was mit ihnen und 
ihren nahestehenden Angehörigen sein wird. Sie glaubten fest an sich und an ihre Gene-
sung und vor allem an meine Hilfe und Wirkung in ihrem Mikrokosmos. Auch glaubten sie 
fest an die Kraft der Liebe, die sich in ihnen vermehrte, weil sie stets die Verbindung zu 
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mir, meinem Liebewesen, suchten. Dies gab ihnen immer wieder die Kraft zum Durchhal-
ten und erneuten Hoffen auf die Genesung. 


So sollt ihr euer Bewusstsein ausrichten und nie verzagen, auch wenn momentan der 
Heilerfolg noch nicht zu spüren und zu erkennen ist. Bleibt trotz allem hoffnungsvoll, dann 
kann ich mit meinen Liebekräften in euch wirken und auch die himmlischen Wesen im 
Äußeren. Sie bereiten alles vor für notwendige Maßnahmen, evtl. eine Operation oder 
weitere Nachsorge- und Heilmaßnahmen, von denen ihr noch nichts wisst. Alles gebe ich 
den reinen Lichtwesen in die Hände und sie suchen die beste Möglichkeit für eure Gene-
sung bzw. für eure Heilung. 


So denkt und vertraut mir allzeit in eurem irdischen Leben, dann kann ich euch nahe sein 
und werde alles in dieser dunklen Welt einleiten, was für euch erforderlich ist durch 
Menschen, die entweder euch nahe stehen oder Ärzte eures Vertrauens. Dies soll aber 
nicht heißen, dass ihr in dieser Beziehung nichts tun braucht, nein, so ist es geistig nicht 
gemeint. Ihr seid selbstverantwortlich für euer Leben, deshalb bitte ich euch, die Entschei-
dungen, die ihr zu treffen habt, selbst in die Hand zu nehmen. Daran orientieren sich 
meine Hilfe und meine gesetzmäßigen Weisungen, die euch doch noch zum ersehnten 
Ziel führen sollen, nämlich eine Heilung zu erlangen. Das wünsche ich euch so sehr aus 
meinem größten universellen Herzen, darin ich lebe und das himmlische Geschehen 
steuere. So ich kann, werde ich meine Liebefühler auch dorthin ausstrecken können, wo 
meine Herzensliebe erwünscht ist, das heißt, auch in den Fallbereichen, worin uneinsichti-
ge Wesen leben und ich nicht erwünscht bin. Doch für die geöffneten Herzen der Wesen, 
die sich mir zuwenden, werde ich alles tun, was mir nach den himmlischen Gesetzen 
möglich ist und werde sie stets mit Energien und inneren Ratschlägen versorgen, die 
ihnen helfen sollen, unerträgliche Lebensphasen gut zu überstehen.  


 


 


Wer jetzt weiter meine Liebebotschaft in sich aufnehmen möchte, der ist herzlich eingela-
den, sein bisheriges menschliches Wissen zur Seite zu stellen, denn sonst blockiert er 
sich selbst gegen das neue Wissen aus dem göttlichen Licht.  


Wer selbst einmal schwer krank war, der kann mitfühlen, was im Körper vor sich gehen 
muss, wenn die Immunzellen Schwerstarbeit leisten müssen. Wahrlich, wenn der Mensch 
wenig Körperenergie besitzt durch eine schwere Erkrankung, dann breiten sich körper-
fremde Viren und Keime im ganzen Körper rasant aus und belagern verschiedene Organe, 
die schwach geworden sind, weil sie die Energiezufuhr entweder aus den Genbasen oder 
der sonst hochschwingenden Seele nicht erreicht hat. Nun sind die überfallenen Zellen 
vorübergehend hilflos und rufen entsetzt um Hilfe, die sie auch von den Sendboten des 
Immunsystems erhalten. Sie trösten sie mit neuen Energien und setzen sich energisch 
ein, damit die überfallenen Zellen von den Viren und Krankheitserregern befreit werden. 
Dieser Kampf geht so lange, bis die Immunzellen ihren Einsatzort im Körper siegreich 
verlassen können. Dann beginnt der Neuaufbau der Zellen durch eine gesonderte Zellen-
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truppe, die dafür verantwortlich ist Schäden zu reparieren. Sie helfen den beschädigten 
Zellen mit Energien und Aufbaustoffen, die sie im Moment selbst nicht produzieren 
können. Der Heilungsprozess setzt rasch ein, wenn sich der Mensch in die Ruhe begibt 
bzw. sich entspannt und viel schläft. 


Wer trotz ernster Erkrankung viel arbeitet, dem rät der Gottesgeist sich am Tage mehr 
Ruhepausen zu gönnen, das entspannt sein Nervensystem und zudem ladet er sich mit 
Energien auf, sodass seine Immunzellen mehr Energie zum Neuaufbau zur Verfügung 
haben. Die Zellen sollten nach einer schweren Erkrankung die Gelegenheit haben sich zu 
regenerieren, um am vorgesehenen Einsatzort wieder fleißig tätig sein zu können. Dies 
können sie nur dann, wenn ihnen der Mensch wirklich die Möglichkeit überlässt sich zu 
regenerieren. 


Viele Menschen des inneren Liebegeistes arbeiten von früh bis spät in die Nacht, deshalb 
fehlt ihnen manchmal die körperliche Kraft dazu, sich wohl zu fühlen. Dies müsste aber 
nicht sein, wenn sie vernünftig leben und Überanstrengungen vermeiden würden. Sie sind 
selbst dafür verantwortlich, wenn ihr Körper weniger Energien zur Verfügung hat als wenn 
er ausgeruht ist. Wer öfters dagegen verstößt, der ist selbst schuld, wenn er am nächsten 
Tag mit weniger Energien aufgeladen ist und keine große Arbeitsleistung vollbringen kann. 
Dies kann dann bei den Überstrapazierten so weit gehen, dass sie sich an diesen ener-
gieschwachen Zustand gewöhnen und schon sind sie gefährdet ernstlich zu erkranken. 
Der Weg wird für sie dann dornig und sie müssen schmerzliche Lebensphasen erdulden. 
Diese hätten sie aber durch wohlüberlegtes Denken und Handeln vermeiden können, vor 
allem, wenn sie sich selbst nicht dazu antreiben würden eine anstehende oder begonnene 
Arbeit unbedingt zu Ende zu bringen. Dies ist ein großes Manko derer, die gewöhnt waren, 
im irdischen Leben viel zu arbeiten und nun sind sie so programmiert und erkennen ihre 
tägliche Leistungsgrenze nicht mehr. Ihnen ist es bisher noch nicht verständlich geworden, 
dass sie einen anfälligen Körper besitzen, der auf oftmalige Pausen programmiert wurde, 
um dann nach einer Energieaufladung wieder seine Schaffenskraft einsetzen zu können. 


Besonders die inneren Menschen überschätzen ihre Leistungsgrenze, deshalb gehen sie 
oft über sie hinweg und merken erst, wenn es zu spät ist, dass sie sich überforderten. 


Darum gebt nach, ihr inneren Menschen, und handelt nach meinem gut gemeinten Rat, 
der immer das Beste für euch möchte. So könnt ihr euch für die Zukunft selbst korrigieren 
und dann werdet ihr erfreulich feststellen können, wie euch das Leben leichter fällt. Dann 
seid ihr besser aufgelegt und freudiger am Tage und ihr könnt eure Aufgaben und Pflich-
ten gut erfüllen. Dies wünsche ich euch so sehr aus meinem universellen Herzen, vor 
allem denjenigen, die heute an einer schweren Krankheit leiden. Sie sollten zuerst wissen, 
welche Ursachen dazu geführt haben, dass sie diesen Leidzustand erleben müssen. 
Wenn dies von ihnen ziemlich weitsichtig analysiert wurde, dann sollten sie beginnen, ihr 
Leben täglich mehr umzustellen, damit das „Lebensfahrzeug“ aus Selbstschutz nicht mehr 
in frühere Sumpfgebiete gerät und sich festfährt. Die Umstellung fällt den meisten der 
Erkrankten sehr schwer, weil sie von ihren früheren Ausrichtungen gedrängt werden, dies 
und jenes ohne Rücksicht auf ihren Körper wieder zu tun. 
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Ein Sportler möchte sich weiter in seinem früheren Betätigungsfeld engagieren, doch er 
hat durch seine schwere Erkrankung nicht mehr die Kraft dies zu tun. Nicht selten denkt er 
unbewusst, weil er seine ernste Lebensphase übergeht bzw. diese falsch einordnet und so 
sich und seine Lebenskräfte überschätzt in dem Bestreben wieder zu seiner früheren 
Leistung zurückzufinden. Deshalb will er Kopf und Kragen riskieren, das heißt, er unter-
nimmt trotz schwerer Erkrankung die ersten Versuche, sich körperlich an seine frühere 
Leistung heranzuarbeiten, doch bald muss er bedauernd feststellen, sein Körper lässt das 
nicht mehr zu und er wird müde und braucht einen kurzen Schlaf. An diesem Beispiel sollt 
ihr inneren Menschen erkennen können, was es heißt, sich ständig durch eigene Pro-
gramme zu etwas anzutreiben, obwohl der Körper nicht mehr in der Lage ist die frühere 
Leistung aufzubringen. Wahrlich, aus meiner himmlischen Sicht ist es nicht ratsam, bei 
einer ernsten Erkrankung den Körper unnötig zu strapazieren. Denkt um und gebt dem 
Körper viel Ruhe und Entspannung. 


Wer schwer erkrankt ist, weil sein Immunsystem geschwächt ist, der sollte auf größere 
körperliche Leistungen verzichten und lieber sein neues Ziel vor seinen geistigen Augen 
haben, das heißt, sich in jeglicher Beziehung mäßigen und so lange mit anstrengenden 
Arbeiten warten, bis ihm der Körper selbst die Freigabe dazu signalisiert. Das bedeutet für 
ihn, er sollte sich so lange schonen, bis er durch ein stabiles Wohlbefinden von Innen die 
Entwarnung erhält und ihm ein Arzt seines Vertrauens durch Befundergebnisse über 
seinen Körperzustand grünes Licht dazu gibt mit leichten Gymnastikübungen, kurzen 
Spaziergängen, sanftem Lauftraining oder einem kurzen Fahrradausflug langsam zu 
beginnen. 


Wer ernsthaft erkrankt ist, der sollte zuerst darauf achten, sich in jeglicher Hinsicht zu 
schonen, auch wenn seine Bewusstseinspeicherungen aus früherer Zeit ihn zu etwas 
anderem drängen möchten, das er gerne gemacht hatte, jedoch schon einigen Energie-
aufwand erfordert es zu tun. Darum seid jetzt schlau und weise im Vorgehen in eurer 
schweren Erkrankung und plant für die Zukunft eure alten Verhaltensweisen zu lassen, die 
euch in übermäßiges Arbeiten führten. Das ist ein Rat meines Liebegeistes an diejenigen, 
die gewohnt waren pausenlos viel zu arbeiten ohne an ihren Körper zu denken bzw. 
vergaßen ihn zu schonen. 


Meine Bitte kommt aus dem Herzen der Gesamtschöpfung und ist mit Liebe, Fürsorge, 
Güte und Barmherzigkeit begleitet, damit es euch wieder gut geht. 


Glaubt an euch und hofft weiter an eine Besserung und Heilung eures Körpers, auch wenn 
es zurzeit nicht so gut um euch bestellt ist. Es gibt immer einen Ausweg, den versuche ich 
für euch zu finden und euch von Innen spüren zu lassen, damit in euch alles wieder gut 
wird. So könnt ihr euer Gemüt und euer Leben wieder aufbauen und euch daran neu 
orientieren bis der Zeitpunkt kommt, wo ihr euch körperlich wieder vollkommen wohl fühlt. 


Auch wenn ihr eine Operation oder nachsorgende Maßnahmen zu erwarten habt, sorgt 
euch nicht um euch. Übergebt mir euer Leben und ich versuche für euch das Beste 
einzuleiten, damit ihr sicher an das rettende Ufer gelangt. 
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Nehmt euch vor zu sagen, ihr seid bald wieder gesund und sprecht mit den besorgten 
angegriffenen Zellen, sie sollen durchhalten und auf Besserung ihres Zustandes warten. 
Dieser vergeht, wenn sie durch den ruhig gestellten Menschen zu mehr Kräften kommen 
und das Immunsystem mehr Energien zur Verfügung hat, um die bösartigen Zellen 
entweder in Schach halten zu können oder sie ganz aus dem Körper zu befördern, indem 
sie diese durch ihre Übermacht über die Ausscheidung aus dem Körper weisen. Das wäre 
die beste Möglichkeit für euren Körper. 


Bittet die Immunzellen, sie sollen die übermächtig gewordenen bösartigen Zellen umzin-
geln und sie mit Biostoffen betäuben und so aus dem Körper weisen. Dies können sie 
selbstständig tun, doch manchmal benötigen sie zusätzliche Hinweise über menschliche 
Gedanken, damit sie sich unerschrocken auf den Weg machen dies zu tun. Wer jetzt seine 
Körperzellen noch mehr anfeuert, der spürt bald den Erfolg. Er sollte sich die Immunzellen 
in Aktion vorstellen, wie sie die radikalen bösartigen Zellen umzingeln und betäuben und 
dann über die Ausscheidungsorgane aus dem Körper befördern. Dies ist euch gut mög-
lich, wenn ihr eure Vorstellungskraft aktiviert und dies mit geschlossenen Augen mehrmals 
kurz am Tage durchführt. Eure Vorstellungskraft führt dazu, dass die Immunzellen noch 
aktiver werden und der Erfolg sich viel schneller einstellen kann. 


Denkt aber dabei positiv und auch, dass es keine Krankheit gibt, die nicht geheilt werden 
kann. Durch eure Vorstellungskraft ist es euch möglich, immer mehr die Signale und 
Weichen für die Gesundheit in eurem Körper zu stellen. Dies kommt euch zugute und ihr 
werdet sehen, der Körper erholt sich allmählich von seiner schweren Erkrankung und der 
Heilungsprozess nimmt seinen Verlauf zum Guten. 


Das wünsche ich euch sehr für eure irdische und noch mehr für eure jenseitige Zukunft, 
die in höheren Lichtbereichen sein wird, dort ihr keinen physischen, krankheitsanfälligen 
Körper haben werdet, denn dort seid ihr wieder diejenigen im feinstofflichen Zustand, die 
von den Schöpfungseltern mit großer Freude geschaffen wurden oder von ihren Nachfah-
ren, ihren Töchtern und Söhnen der Unendlichkeit, im ewigen himmlischen Leben. 


Diesen Wunsch für euch stelle ich oben an. Damit möchte ich eurem Herzen zuflüstern: 
Aus meiner Liebe zu euch wünsche ich mir, dass ihr bald wieder ins Himmelreich zurück-
gekehrt seid, wo euch kein Leid mehr erfassen kann! 


 


 


Wer sein Herz weiter öffnet für mich, den Liebegeist in sich, der erhält weitere Weisungen 
aus der überdimensionalen Schatzkammer der Gesamtschöpfung. 


Heute gebe ich euch ein erweitertes Wissen für schwer Erkrankte und deren nahe 


stehenden Menschen und Familienangehörige. 


Wer von euch Gläubigen mit einem herzlich offenen, schwer erkrankten Menschen 
zusammenlebt oder ihm nahe steht durch öftere Begegnungen, dem gebe ich den Rat, 
sich im Äußeren ihm gegenüber vorsichtig und zurückhaltend zu verhalten, denn wenn 
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Menschen Schmerzen haben und dazu psychischen Kummer erleiden, reagieren sie 
übersensibel auf ihre Umgebung und sind sich bei gegenteiliger Meinung oft gereizt. Das 
heißt nicht, dass ihr sie links liegen lassen sollt, nein, aber ihr sollt behutsam und einfühl-
sam mit ihnen umgehen und ihnen gegenüber mehr in abwartender Haltung stehen. Diese 
Lebensweise erfordert viel Einfühlungsvermögen und Herzlichkeit sowie stetige Geduld, 
die leider die meisten Menschen in dieser schnelllebigen und hektischen Zeit nicht mehr 
haben. 


Meine herzliche Bitte an die Angehörigen und an nahe stehende Bekannten ist, den 
kranken Menschen so viel äußere Ruhe zu lassen wie sie es wünschen. Spürt in euch 
hinein, ob der hilfebedürftige Mensch in seinem Krankheitsstadium eine Ansprache 
benötigt oder nicht, denn die meisten wünschen sich wenige Gespräche, weil sie das 
Zuhören sehr anstrengt. Bitte seid mit ihnen einfühlsam und haltet alle Probleme und 
Sorgen von ihnen fern, denn in der Genesungsphase benötigen sie eine ausgeglichene 
Gemütsstimmung, die sie mehr im Inneren bei mir erspüren wollen, wenn sie schon vor 
ihrer Erkrankung mit mir freudig und herzlich kommuniziert haben.  


Seht sie nicht als kranke, bemitleidenswerte Menschen, denn dies schadet ihnen sehr im 
Gemüt, das sich in ihrer Krankheitsphase natürlich nicht in der früheren Heiterkeit und 
Gelassenheit befinden kann. Wer selbst einmal schwer krank war, der kann einen Kranken 
gut verstehen und ihn in sich nachfühlen, weil sein früheres Erlebnis mit Schmerzen und 
Niedergeschlagenheit noch tief im Unter- und evtl. auch im Oberbewusstsein gespeichert 
vorliegt bzw. durch die Rückerinnerung nachfühlbar ist.  


Wer sich öfters bei kranken Menschen aufhält oder mit einem zusammenwohnt, der sollte 
darauf bedacht sein, sich mit seinem „menschlichen Ich“ – das ihn in einigen Lebensberei-
chen mit unschönen Verhaltensweisen noch nicht loslässt – dem Kranken gegenüber 
zurückzuhalten. Dieser unfreie Mensch von einer oder mehrerer Ungesetzmäßigkeiten hat 
nun die gute Gelegenheit, schon beim Ansatz zu einem unschönen Wesenszug „halt“ zu 
sagen und sich so mehr bewusst zu erkennen. So er möchte, kann er daraufhin sein 
ungesetzmäßiges Verhalten, das er vielleicht erstmals bei sich bemerkt hat und darüber 
erstaunt ist, bereuen und für immer mir zur Umwandlung übergeben. 


Wer mit einem kranken Menschen zusammenlebt, der sollte darauf achten, dass er selbst 
ausgeglichen, harmonisch und friedvoll ist, denn jede dieser genannten himmlischen 
Eigenschaften in gegensätzlicher Lebeweise stört einen Kranken sehr, der nicht nur 
körperlich schwach ist, sondern zudem psychisch viel zu verarbeiten hat. Seine Gedanken 
gehen natürlich oft in der Anfangsphase der Erkrankung in die Richtung seines körperli-
chen Unwohlseins. Darum redet nicht viel mit ihm, denn das stört und hindert ihn daran, 
neuen Lebensmut durch neue weitsichtige Überlegungen zu schöpfen. 


Wer mit einem kranken Menschen in einer Partnerschaft zusammenlebt, der sollte wissen, 
dass er in dieser Phase seiner Schmerzen, des Unwohlseins und der psychischen 
Verarbeitung keine Bedürfnisse für Zärtlichkeiten hat. In diese Phase sind von ihm auch 
zarte Berührungen nicht gerne erwünscht, weil er sich körperlich in einer Umbruchstim-
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mung und Höchstleistung seiner Zellen befindet, die sich emsig bemühen, in seinem 
Körper die Ordnung wieder herzustellen. Dies ist auch der Grund dafür, weshalb der 
sensible Mensch keine körperlichen Berührungen wünscht. Dieser abweisende Zustand 
bezüglich körperlicher Berührungen wird nur so lange dauern, bis sich der Körper im 
Inneren stabilisiert hat und die Immunzellen die Ordnung wieder hergestellt haben. 


Wer mit einem kranken Menschen zusammenlebt, der sollte auch darauf achten, an ihn 
keine Forderungen zu stellen, denn in seinem schwachen und gereizten Zustand ist er 
nicht in der Lage, auf diese einzugehen. Darum verschiebt eure Ansprüche an ihn oder 
von ihm erwartete Entscheidungen so lange, bis er sich wieder wohl fühlt und dazu 
aufgeschlossen Stellung nehmen kann. Dies ist eine herzliche Bitte meines Liebegeistes 
an diejenigen, die bisher wenig Geduld und Verständnis gegenüber ihren Nächsten 
gezeigt haben, weil sie fälschlich glaubten, ihr persönlicher Stellenwert und ihre Bedürfnis-
se müssten zuerst zum Zuge kommen, dann erst diejenigen ihres Nächsten. Wer herzlich 
sein kann, der versteht was ich damit meine und wird sich bemühen, sein evtl. noch 
vorhandenes persönliches Gehabe gegenüber einem Kranken völlig zu lassen. 


Wer sich zurücknehmen kann bei Menschen, die noch hilfebedürftig sind, der kann auch 
selbstlos sein ohne etwas von einem Kranken zu erwarten. Diese herzlichen Menschen 
sehen vordergründig ihre Hilfe als Dienst am Nächsten, so wie die reinen himmlischen 
Lichtwesen dies auch tun. Diese lichten und frohen Menschen sind nicht auf äußere 
Belohnung aus, sondern sie wissen im inneren Bewusstsein (Seele), dass ich sie dafür 
einmal im Jenseits reichlich mit meinen geistigen Herzensgeschenken belohnt werden, die 
in keiner Weise wie die materiellen vergänglich sind. Sie werden sich einmal darüber sehr 
freuen und ihr Dank ihres Herzens geht vordergründig zu meinem Liebegeist, den ich 
weiterleite an alle himmlischen Schöpfungswesen, die sich dann mit mir darüber sehr 
freuen, weil meine Liebeempfindung und Freude sie miterleben konnten. 


Das ist die himmlische Selbstlosigkeit, die in der Gesamtschöpfung stets weitergereicht 
wird, immer von einem herzlichen Wesen zum anderen und ohne ein Ende zu machen im 
Umlauf ist. So lebe auch ich, die Ich Bin-Gottheit, in der himmlischen Urzentralsonne und 
werde nie anders sein können, weil ich von den himmlischen Lichtwesen so erschaffen 
worden bin. 


Wie steht es mit eurer Selbstlosigkeit? Ist sie schon nahe dem himmlischen Lebensprinzip 
der Lichtwesen, die alles geben, um die wahre Einheit und den Herzensgleichklang 
untereinander bewahren zu können? Dazu gehört natürlich die selbstlose Tat, die an 
diejenigen weitergereicht wird, die gerade ihre geistige oder persönliche Hilfe benötigen. 
Wer zur Selbstlosigkeit gereift ist, den interessiert die weltliche Belohnung für seinen 
Dienst am Nächsten nicht, weil er von Innen genau spürt, diese ist ihm unwesentlich. 


Wer sich im selbstlosen Einsatz für seine Nächsten geistig so weit entwickelt hat, der freut 
sich, wenn er helfen kann, natürlich nicht denen, die dies selbst tun können, jedoch dazu 
zu bequem sind und immer nach Menschen Ausschau halten, die keine Mühen scheuen 
jemand zu helfen. Diesen eigensüchtigen Menschen sollt ihr nicht helfen, so ihr seht, dass 
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sie euch nur ausnützen wollen und es sich finanziell leisten können, die Hilfeleistung von 
Menschen durchführen zu lassen, die dies beruflich ausüben. Darum seid schlau und 
weise im Umgang mit Menschen, die nur auf ihren Vorteil bedacht sind und sich keine 
Mühe geben anderen einmal in deren Not zu helfen. 


Meinen Rat müsst ihr nicht beachten, doch wer die himmlische Gerechtigkeit schon hier 
auf Erden leben möchte, der ist gut beraten sich zu fragen, ob seine gewünschte Hilfe 
wirklich nötig ist und ob nicht beruflich ausübende Menschen dies auch hätten tun können. 


 


 


Wer meinem göttlichen Rat noch weiter lauschen möchte, dem biete ich ein Wissen an, 
von dem geistig orientierte Menschen noch nicht hörten, weil die wenigen Forschungser-
gebnisse vom menschlichen Innenleben es noch nicht ans Tageslicht gebracht haben. 
Darum sind die meisten Menschen ahnungslos von unbekannten Verhalten mancher 
Zellen und deren Funktionen, die im menschlichen Körper nicht zufällig geschehen. 


 


Wer schwer erkrankt ist, der ist froh, wenn er viele unterstützende geistige und materielle 
Hinweise zur Genesung erhält. Das ist auch die Zellansprache. Die Zellen regelmäßig 
anzusprechen wäre sinnvoll, damit sie im Körper trotz schwerer Schädigungen durch 
bösartige, zerstörerische Zellen hoffnungsvoll, unbeirrt und emsig wirken können. Sie 
haben dann keine Angst vor den furchterregenden Zellen, die bisher ihr Unwesen im 
Körper getrieben haben, weil die Immunzellen zu wenig mit Energien aufgeladen waren 
und ihren Funktionsaufgaben – den Schutz für die gutartigen Zellen und Organe zu 
gewähren – nicht nachkommen konnten. Darum sind die bösartigen Zellen, die sich auch 
teilen und dadurch vermehren können, in die Überzahl gekommen. Diesen misslichen 
Körperzustand können die Immunzellen verschiedener Art durch ihnen mehr zur Verfü-
gung stehende Energien beheben, indem sie den bösartigen Zellen sagen, sie möchten 
sich ergeben und mit ihnen in Verbindung treten. Wenn sie dazu bereit sind, dann legen 
sie ihre furchterregende Maske ab und lassen sich in die Funktionen und Arbeitsweisen 
einweisen, die dem Körper angenehm sind und ihn wieder aufbauen. 


Die Einweisung von den gutmütigen und emsigen Immunzellen ist mit den Genspeiche-
rungen verbunden, die sie zu ihren Aufgaben steuern. Wenn nun die bösartigen Zellen 
eine Umschulung ihrer Lebensweise erhalten und sich nun für den Körper nützlich einset-
zen wollen, dann schalten sich die Gene dazu ein und geben ihnen neues Wissen und ihre 
Aufgabe in einer Körperregion bekannt. Sie wissen dann, welche Maßnahmen sie durch-
zuführen haben, wenn es dem Körper momentan schlecht gehen sollte.  


Wie ihr daraus erseht, haben auch die bösartigen Zellen, die im Körper bisher geschlum-
mert oder schon gewütet haben, ein lernfähiges Bewusstsein und können sich umpro-
grammieren lassen, so sie sich nicht widerspenstig dagegen stellen. Es kommt bei schwer 
erkrankten Menschen, die täglich regelmäßig ihre Zellansprache angewandt haben, immer 
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wieder vor, dass viele der bösartigen Zellen zu den gutartigen überlaufen und dies nicht 
nur aus Angst davor selbst unterzugehen, sondern weil sie keine andere Möglichkeit 
sahen im Körper weiterzuleben. Oder andere sahen den emsigen und freudigen Zellen bei 
ihren Aufrechterhaltungsarbeiten im Körper zu, deshalb wünschten sie sich nach langer, 
regungsloser Schlummerzeit im Körper, auch so zu wirken im Verbund mit anderen Zellen 
und so haben sie sich den friedvollen Zellen angeschlossen. 


Dies ist auch der Grund für viele früher bösartige und zerstörerische Zellen umzudenken 
und sich neuen Lebensaufgaben im Körper zu widmen. 


 


Nun bitte ich euch innere Menschen mit geistiger Reife um besondere Aufmerksamkeit: 


Wer von euch schwer erkrankt ist und noch in der Lage ist eine Zellansprache durchzufüh-
ren, dem bietet sich die Gelegenheit, ab und zu selbst die eigenen bösartigen Zellen 
anzusprechen und sie liebevoll zu bitten, ihr zerstörerisches Wirken im Körper ein für 
allemal aufzugeben. Bittet die bösartigen Zellen mit sanfter und zarter Stimme oder in 
Gedanken, euch – ihrem Körper – zuzuhören. Diese kommen bei ihnen auch in Schwin-
gungen an, die sie deuten können, weil sie mit dem menschlichen Ober- und Unterbe-
wusstsein in Verbindung stehen und ebenso geistig wachsen. Deshalb können sie euch 
zuhören. Sie vernehmen in ihrem kleinen Bewusstsein eure Impulse, es sind gebündelte 
Lichtenergien mit einem bestimmten Sinn, der sie auf einer Wellenlänge erreicht. Sie 
nehmen eure Botschaft zur Kenntnis und überlegen sich, ob es sich für sie lohnt umzu-
denken und eine neue Aufgabe im Körper zu übernehmen. Dies geht bei ihnen nicht von 
einem Tag auf den anderen, weil sie erst ihre Mitteilung in ihrem kleinen Bewusstsein 
durchdenken müssen. Dazu brauchen sie Zeit und zudem gibt es einen Anführer im Heer 
der bösartigen Zellen, der seinen Untergebenen natürlich kein Umdenken erlaubt. Doch 
immer wieder laufen ihm seine Untergebenen davon, weil sie von gutartigen Immunzellen 
eingekreist worden sind, die ihnen zur Wahl stellen, sich entweder zu ergeben, sich ihnen 
anzuschließen und ihre Erkennungsfarbe für immer zu wechseln oder betäubt zu werden 
und aus dem Körper über die Ausscheidungsorgane hinausbegleitet zu werden. Manch-
mal werden sie von den gutartigen Zellen so massiv angegriffen, dass sie keine Chance 
mehr haben sich zur Wehr zu setzen oder zu flüchten, deshalb erleiden sie den physi-
schen Tod. Es handelt sich bei den Zellen um ein materielles Mikroatomteilchen mit einem 
feinstofflichen Leben, weil in ihnen auch ein feinstofflicher Kern enthalten ist. Den materiel-
len Tod wollen ihnen aber die gutartigen Immunzellen ersparen, deshalb deuten sie vorher 
an, sie mögen sich stellen und ergeben. Die negativen Programme sind bei manchen 
bösartigen Zellen aber so massiv vorhanden, dass sie lieber schmerzlich untergehen 
wollen als sich zu ergeben. 


 


So wisst ihr nun, dass auch die bösartigen Zellen, die sonst gutartige Zellen angreifen und 
zerstören wollen, nicht unbedingt ihre zerstörerische Wirkungsweise beibehalten wollen. 
Manche sind bereit aufzugeben, andere wiederum nicht. Deshalb bittet sie ab und zu und 
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sprecht sie wegen der Sinnlosigkeit ihrer zerstörerischen Verhaltens- und Lebensweise 
an, die nicht dem aufbauenden und bewahrenden Leben des Himmelreiches entspricht, 
nachzudenken und aufzugeben. Bittet sie mit leiser und sanfter Stimme oder in Gedanken, 
mit ihrer unsinnigen, zerstörerischen Verhaltensweise endlich aufzuhören und gebt ihnen 
zu verstehen, dass ihr euch gut vorstellen könnt, sie in eurem Körper in einer nützlichen 
Aufgabe zu sehen, die sie dann nach den Anweisungen anderer Zellen übernehmen 
könnten, denen sie sich angeschlossen haben, um gemeinsam im Körper zu wirken und 
ihn gesund am Leben erhalten zu können. 


Ansonsten geht immer wieder bei eurer Zellansprache so vor: Stellt euch eure Immunzel-
len im Körper als die guten Wächter vor. Sie durchsuchen stets emsig jede Körperzone 
bzw. jedes Organ und nehmen zu jeder Zelle einen Kontakt auf, die nach ihnen gerufen 
hat. Sie gelangen durch die Blutbahn dorthin oder gehen durch das Gewebe zu den nach 
Hilfe rufenden Zellen und stehen ihnen im Kampf gegen die bösartigen Zellen, Krankheits-
keime oder Viren bei. Stellt euch vor, eure Immunzellen umzingeln sie und begleiten sie 
aus euren Körper, damit er von ihnen frei wird. 


Sprecht die Immunzellen verschiedener Art und Aufgaben immer wieder an und macht 
ihnen Mut zu ihrer schweren Aufgabe in der Zeit des geschwächten Körpers. Dann folgen 
sie euch aufs Wort, weil sie sich an eure Stimme oder eure Gedanken, die bestimmte 
Schwingungen und Lichtimpulse haben, gewöhnt haben. Sie freuen sich, wenn ihr sie 
immer wieder ansprecht, weil sie durch den Kontakt mit euch immer wieder eine neue 
Aufladung erhalten, so ihr euch vorher mit mir im Herzensgebet aufgehalten habt. 


Weist sie ein, dass ich, der universelle Liebegeist, sie gerne ansprechen würde. Darauf 
sollten sie nachts vorbereitet und aufgeschlossen sein, um von mir neue Anweisungen für 
die Gesundung des Körpers aufzunehmen. Diese sind gezielt auf das aufbauende und 
erhaltende Leben des himmlischen Gesetzes ausgerichtet und damit sie im Körper nichts 
übersehen. Ich weise sie so über ihre feinstofflichen und grobstofflichen winzigen We-
senskerne ein, damit sie genau wissen, wohin sie zuerst gehen sollen, um ihre Aufgabe im 
großen Umfang zu erfüllen. Ich sage ihnen auch, dass sie vorübergehend mehr mir als 
den Geninformationen folgen sollen. Dies führt sie gezielt zu den Schwachstellen im 
Körper und sie wissen nun viel besser, wie sie gegen die schädlichen Eindringlinge 
vorgehen können. 


Ohne meinen Rat sind die Immunzellen oft überfordert, deshalb gebe ich ihnen helfende 
Anweisungen – dies ist mir nur bei gläubigen inneren Menschen möglich – die sie deshalb 
zusätzlich benötigen, weil eine Übermacht an bösartigen Zellen im Körper, von mir gut 
koordiniert, besser unter Kontrolle zu bringen ist. Das ist auch der Grund dafür, warum ich 
den Immunzellen meine Hilfe anbiete. 


Bei Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammen, ist meine Hilfe unerwünscht bzw. 
wird von der Seele strikt abgelehnt. Ihnen ist meine Hilfe ein Gräuel, weil sie sich der 
kosmischen und ihrer eigenen Zerstörung verschrieben haben. So programmiert leben sie 
heute noch auf der Erde, auch wenn auf sie bald die Umdenkphase zukommt. Dies wird 
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deshalb geschehen, weil die materielle Erde bald durch die Reinigung in eine höhere 
Schwingung und Strahlung gebracht wird. Später, nach der Reinigung, können auf der 
Erde nur höher schwingende Menschen mit einem geistig höheren Bewusstsein leben, die 
in der Reinigungszeit der Erde vorübergehend auf den Planeten außerirdischer Wesen 
gelebt haben. Es werden Menschen sein, die sich noch einmal zur schnelleren geistigen 
Reife im menschlichen Körper aufhalten wollen. Doch diese geistig weiter entwickelten 
Menschen werden auf der Erde selten sein, weil nur wenige Menschen – die von außerir-
dischen Wesen evakuiert worden sind – bereit sein werden ein menschliches Leben auf 
der grobstofflichen Materie vorziehen. Dies nur nebenbei zu eurer Information bezüglich 
der irdischen Zukunft. 


 


Bitte ordnet meine Hilfe richtig ein: Die Gerechtigkeit meines himmlischen, unpersönlichen 
Wesens möchte jedem kosmischen Wesen helfen, doch ihre Freiheit darf ich nicht zur 
Seite stellen. Deshalb kann ich nur denen meine Hilfe anbieten, die sich mir zuwenden 
und sie erhalten wollen. 


 


Mein Liebegeist gab euch wieder einige winzige geistige Liebetröpfchen aus der Schöp-
fungsganzheit, die alle himmlischen Wesen in meinem Herzen sammeln bzw. die ich für 
sie gerecht und liebevoll verwalten kann, um so aus diesen Sammelspeicherungen allen 
Wesen zu helfen, die meine Hilfe erbitten. Dies war auch heute so bei dem Künder, der 
diese Botschaft bei mir erbeten hat, um seinen Nächsten selbstlos helfen zu können, vor 
allem denen, die schwere Stunden des inneren und äußeren Leids durchstehen müssen. 
Ihnen ist vordergründig diese Botschaft aus meinem Herzen gewidmet. Hofft, glaubt und 
vertraut auf eine Besserung oder Gesundung, dann kann ich euch nahe sein und gut 
beistehen, so wie ich es euch jetzt in dieser Botschaft geschildert habe. 


 


Meine Liebe aus dem größten universellen Herzen strahlt zu allen Wesen, die jetzt für 
meine barmherzigen Liebestrahlen offen sind. 
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Wichtige Gebetsempfehlung vom Gottesgeist  


für geistig weit gereifte Menschen 


 


Gott zum Gruß, ihr Menschen mit der herzlichen Verbindung zum universellen inneren 
Liebegeist! 


Viele Menschen wissen nicht, worauf es bei einem gottgewollten Gebet ankommt, deshalb 
sind sie weiter an menschliche Traditionen gebunden. Sie denken sich nichts dabei, wenn 
sie in einer kleinen oder großen Gruppe von Gläubigen zusammenkommen um laut zu 


beten. Sie glauben, ihr Gebet würde andere dazu motivieren, mit ihren Herzen näher bei 
Gott zu sein. Weil sie aber die unsichtbaren Gesetzmäßigkeiten nicht kennen und sich 
auch nicht vorstellen können, was bei einem Gebet im Menschen und in seiner Seele 


energiemäßig geschieht, halten sie weiter an weltlichen Bräuchen fest. 


Wer geistig etwas informiert ist und sich einige kosmische Gesetzmäßigkeiten gut vorstel-
len kann, dem wird die folgende Schilderung durch einen Lichtboten aus dem himmlischen 


Sein gut verständlich sein.  


Gott, der ewige, unpersönliche Liebegeist im universellen Geschehen, schaut nicht auf die 
äußeren Bräuche der Menschen. Bei ihm zählt einzig und allein die ausströmende Herz-


lichkeit eines Menschen oder eines kosmischen Wesens in den jenseitigen teilmateriellen 
oder feinstofflichen Bereichen. Er empfindet in seinem größten Schöpfungsherzen in der 
himmlischen Urzentralsonne die ausgesandten Liebeströme in sich und dies ist für ihn der 


Anlass dazu, das Wesen mit mehr Energie zu beschenken, so es sich um ein gefallenes 
Gotteswesen in den Fallbereichen handelt. Dieses so wichtige Gebetskriterium beachten 
nur wenige Menschen, die Gott lieben, doch hier sind aus der Sicht des Gottesgeistes 


große Unterschiede unter ihnen zu erkennen. Viele Gläubige beten nicht aus ihren Herzen 
heraus, weil sie von Kindheit an gelernt haben, sich schöne Worte zurechtzulegen, die sie 
Gott entgegenbringen möchten. Sie glauben irrtümlich noch, an ihren ihm vorgetragenen 


schönen Formulierungen würde sich Gott besonders erfreuen und ihnen mit seiner Liebe 
danken.  


Wahrlich, das ist eine falsche Einstellung sehr vieler Gläubiger, die noch kein inneres 


Gefühl dafür entwickelt haben, welche Gebetsweise die wirksamste und gottgewollte für 
innere Menschen ist. Sie sprechen noch gerne auswendig gelernte Gebete, die aber 
meistens rein aus dem Verstand stammen. Ihre Schwingung ist derart niedrig, dass sich 


das innere Herz der Seele kaum in seiner Schwingung erhebt. 


Dies könnt ihr euch so vorstellen: Der Lebenskern eures inneren Lichtwesens (Seele) ist 
die göttliche Verbindungszentrale, d. h., er verbindet das Wesen über Lichtfäden mit der 


himmlischen Ich Bin-Gottheit (Zenit der Gesamtschöpfung), sofern sich ein Wesen das 
wünscht. Sofort entsteht auf der geistigen Ebene eine direkte Verbindung zum Zentrum 
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allen Schöpfungslebens, der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne. Diese Verbindung 
wollen jedoch die tief gefallenen Gotteswesen nicht, deshalb lehnen sie Gott ab. 


Dagegen sind die Wesen, die Gott im Inneren durch ihre Herzensgebete die Ehre geben, 


im Gebet oft der hohen Lichtschwingung ihrer früheren Evolutionsschwingung nahe. 
Würden sie diese erreichen, dann könnten sie über die sieben geistigen Zentren ihrer 
Seele die einströmenden göttlichen Kräfte verspüren. Leider ist dies nicht möglich, weil 


ihre Denk- und Lebensweise, die außerhalb des Gottesgesetzes liegt, es nicht zulässt. 
Deshalb ist ihr Herzensgebet in ihnen nicht spürbar. 


Andere wiederum sind im Gebet mit ihrem Verstand sehr aktiv. Ihre Bitten an Gott sind 


meist auf ihre persönlichen Belange ausgerichtet, deshalb haben ihre Gebete keine 
Schwingungsresonanz in ihren Seelenherzen. Dies ist eine sehr traurige Tatsache und 
bringt den unwissenden Menschen keinen Funken göttlicher Energie, die sie aber von Gott 


oft erbitten.  


Nun, es gibt auch Menschen, die sich in kleinen religiösen oder geistigen Kreisen zu 
Gebetsabenden treffen, mit dem inneren Drang herzlich zu beten. Sie singen und musizie-


ren und bringen im Singen Gott ihre Anbetung dar. Dagegen wäre vom Gottesgeist nichts 
einzuwenden, doch sie kennen die unsichtbaren Energieverhältnisse nicht, deshalb haben 
auch die gesungenen Gebete keine Resonanz in ihren Seelen. Es sind vorgegebene und 


auswendig gelernte Liedertexte, denen sie beim Gemeinschaftssingen ihre ganze Auf-
merksamkeit widmen und deshalb nicht in ihrem Inneren bei Gott sein können, weil sie 
von ihrem Verstand durch die Konzentration auf die Gebetstexte ständig abgelenkt 


werden.   


Das wahre, innere herzliche Beten, wobei der Mensch seine ganze Liebe zu Gott 


einbringt, ist von hohen Lichtschwingungen der Seele begleitet. In diesem Zustand 


erfolgt beim Menschen die Verbindung zu seiner hoch schwingenden Seele und daraus 
ergibt sich eine höhere Schwingung der beiden Urteilchen im Lebenskern der Seele. 
Dieses herzliche Beten zieht Unmengen Energien aus Gottes Zenit an und bereichert 


auch den Menschen sehr mit zusätzlichen Kräften, die er hier auf der energielosen Welt 
gut gebrauchen kann. 


Wer noch glaubt, auswendig gesprochene Gebete hätten die gleiche Wirkung wie ein in 


höchster Herzlichkeit vorgetragenes Gebet, der ist von der geistigen Realität noch sehr 
weit entfernt. Erst dann, wenn er erkennt und anerkennt, dass ein auswendig gelerntes 
Gebet ein Hindernis für die innere Zwiesprache mit Gott ist, bewegt er sich in die Richtung 


der göttlichen Ebene. So verstandesbezogen leben nicht wenige Gläubige in dieser Welt 
der Fallwesen, die in ihrer Schwingung immer mehr sinkt. Darum wären Herzensgebete 
von gläubigen Menschen so sehr wichtig und überlebensnotwendig. Doch die innere 


Menschheit überhört den Gottesruf zur Veränderung ihrer negativen Wesenszüge ins 
göttliche Gesetz. Deshalb ist so viel Unwissenheit, Verwirrtheit und Durcheinander unter 
den gläubigen Menschen im religiösen Bereich. Sie können dadurch ein Herzensgebet 


von einem sachbezogenen Verstandesgebet nicht mehr unterscheiden. Diese traurige 
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Tatsache ist für die inneren Menschen mit schwerwiegenden Folgen verbunden, weil sie 
die geistige Orientierung dabei völlig verlieren und dann Wege gehen, auf denen sie 
Schwindlern bzw. Heuchlern in die Arme laufen, die ihnen durch die Empfehlung bestimm-


ter Meditationstechniken falsche Hinweise zum Beten geben. Bei ihnen läuft alles über 
den Verstand. Sie kommen nicht mehr in ein Herzensgebet, weil der Verstand dazu 
angehalten wird, auf bestimmte Laute zu achten, um angeblich so die innere Verbindung 


zu ihren Seelen wieder zu finden. Dies kann bei einer hoch schwingenden Seele niemals 
geschehen, weil die Gehirnzellen durch nach- oder vorgesprochene Worte keine Verbin-
dung zur Seele herstellen können.  


Diese Menschen sind wahrlich zu bedauern, weil sie immer nur das gleiche tun und später 
nichts anderes mehr wissen. Ihre Gebetsweise ist so fest in ihnen programmiert und sie 
können sich nicht mehr davon lösen, weil das Unterbewusstsein in ihr Oberbewusstsein 


meldet, dass es diese gewohnte Art der Verbindung mit Gott wieder herstellen möchte. 
Eines Tages ist auch die innere Seele so stark mit dieser ungesetzmäßigen und wirkungs-
losen Gebetsverbindung überdeckt und schwer belastet, sodass sie auch im Jenseits 


diese Meditationstechniken anwendet, um Gott so die Ehre zu schenken. Sie wurde blind 
für ein wirkungsvolles, einfaches Herzensgebet, welches die Seele in Verbindung mit ihren 
Empfindungen und in der Bildersprache Gott entgegenbringen sollte und überschaut ihre 


eigene Situation nicht, deshalb kommen in ihr immer wieder die Impulse aus den früheren 
Speicherungen in ihr Bewusstsein: Verhalte dich wieder so wie im menschlichen Leben. 


Diese große Tragik einer falschen Gebets- und Lebensweise könnt ihr euch nicht vorstel-


len, weil ihr noch glaubt, Gott würde den jenseitigen Seelen stets die Augen öffnen. Nein, 
dies ist keinesfalls so, weil der Mensch und die Seele immer selbst erkennen müssen, 
welche Lebensweise ihnen angenehmer ist, um sich damit wohlzufühlen. Wenn sich eine 


Seele noch sehr in früher angewandten Meditationstechniken und Verstandesgebeten 
wohl fühlt, die in ihr gespeichert vorliegen, dann belässt sie der Gottesgeist unverändert 
so, weil er immer die Freiheit der Wesen achtet. 


Erst wenn die Seele sich darüber Gedanken macht, wo sie sich befindet und danach die 
Absicht verspürt, beim Gottesgeist Auskunft über ihren Zustand einzuholen, dann wird sie 
diese sofort erhalten und kann sich entscheiden, ob sie weiter so unverändert leben 


möchte oder eine andere Lebensrichtung wählen will, wobei sich auch ihre Gebetsweise 
entsprechend der himmlischen, herzlichen Verbindung mit Gott verändert. 


Vieles könnte euch der Gottesgeist zum Gebet noch mitteilen, doch die Zeit des Künders 


ist für eine Inspiration sehr begrenzt bemessen. Der Gottesgeist gibt euch aber tröpfchen-
weise, Stück für Stück, ausführliche geistige Erklärungen zum Gebet des Herzens und 
was bei einem Herzensgebet unsichtbar geschieht. 


Noch einen Hinweis möchte er euch geben: 


Wenn ihr in einer Gruppe gleicher religiöser Einstellung seid, dann betet bitte nicht laut, 
denn das könnte einen aus der Gruppe stören, der ein höheres Bewusstsein auf der 


Gefühlsebene entwickelt hat. Er ist vielleicht so sensibel geworden, dass er jeden Laut, 
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der nicht aus dem Herzen kommt, sofort als störend empfindet. Seine weit gereifte Seele 
gibt ihm auf der Empfindungs- und Gefühlsebene sofort Impulse darüber, dass dies 
außerhalb des göttlichen Gesetzes gewesen ist. Er will solchen Lauten möglichst aus dem 


Wege gehen, deshalb sträubt sich in ihm alles, wenn ein gläubiger Mensch aus dem 
Verstand betet und würde deshalb am liebsten den Raum verlassen. 


Obwohl einer der Gruppe ein schön formuliertes Gebet spricht, möchte er am liebsten 


dieses Gebet unterbrechen. Die Laute aus dem Verstand kommen nur mit einpoliger Kraft 
als Sendeimpulse bei ihm und den anderen Zuhörern an. Ein noch nicht vom Geist Gottes 
durchstrahlter Mensch verspürt keine Abwehr in sich, im Gegenteil, er findet Gefallen an 


dem gut formulierten Verstandesgebet. Deshalb glaubt er neben sich einen Menschen zu 
haben, der Gott sehr lieben müsse, weil er ihn mit solch schönen Worten lobt und preist. 
Tatsache ist aber, dass er sich mit seiner Annahme sehr getäuscht hat, denn sein Be-


wusstsein liebt die schön formulierten Worte, die ein Mensch aus dem Seelengrund auf 
der Empfindungs- und Gefühlsebene hervorbringt, immer noch mehr als die herzlichen.  


Tatsache ist auch, dass er sich schon lange von schönen Gebeten religiöser Führer 


täuschen ließ und diese falsche Programmierung ihn immer wieder in die Richtung der 
hochbegabten Verstandesmenschen zieht und in ihm Freude auslöst. Das ist ein untrügli-
ches Zeichen dafür, dass seine Seele in früheren Leben schon so programmiert wurde 


und der Mensch sich im Moment mangels geistigen Wissens und lauer Selbsterkenntnis 
nicht anders sein kann. 


Wer von euch inneren Menschen in einer kleinen Gruppe zu Gebeten zusammenkommt, 


den bittet der Gottesgeist darum, Rücksicht auf andere Menschen zu nehmen, die sich im 
Gebetskreis viel lieber still im Inneren bei Gott aufhalten möchten. Sie wollen nicht durch 
laute Gebete gestört werden und auch keine störenden Geräusche wahrnehmen, die sie 


von ihrem eigenen Herzensgebet ablenken könnten. Wer einfühlsam ist, der wird sich 
zurücknehmen können und für seinen Nächsten Verständnis aufbringen, wenn dieser sich 
Ruhe wünscht. Ihm kann der Gottesgeist nur wünschen, dass er sein menschliches und 


seelisches Bewusstsein durch Erfüllung seines Gesetzeswissens noch weiter verfeinert, 
sodass er noch sensibler für einpolige und zweipolige Laute wird. Dann wird er auch von 
Innen mit großer Freude verspüren, wie der göttliche Liebestrom in ihm fließt und er wird 


Gott dafür von Herzen danken, denn er merkt dadurch immer die Gottesnähe. Das sind 
schöne Augenblicke, die ihm von außen keiner mehr nehmen kann. Dies gibt ihm auch 
Halt, das Leben in dieser herzenskühlen, finsteren Welt dennoch seelisch und menschlich 


gut zu überstehen. 


So ein Mensch ist wahrlich eine große Stütze für andere Menschen, die auf dem geistigen 
Weg ins Licht Gottes noch nicht vorangekommen sind. Dies ist eine gute Aussicht für 


diejenigen, die wirklich bereit sind, ehrlichen Herzens einen Weg zu gehen, der jede Seele 
von Innen jubeln lässt, weil sie dem Ziel ihres großen Sehnens, nämlich in ihre Lichtheimat 
zurückzukehren, immer näher kommt. Darum seid stark im Bewusstsein für die kommen-


de, finstere Zeit auf Erden. Ängstigt euch nicht, denn wer Gott nahe ist, dem geschieht 
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nichts Schlimmes, außer er wendet sich von Gott ab und geht wieder seine eigenwilligen 
Wege, auf denen er sich schon einmal ohne Verbindung zu Gott befand.  


Bedenkt immer gut, was ihr tun wollt, auch im Gebet. Doch wer sich nahe der göttlichen 


Liebeströme aufhalten und sich darin sicher und geborgen fühlen möchte, der überlegt 
nicht lange, welches Verhalten ihm lieber ist.  


Er will erfolgreich im göttlichen Willen leben, deshalb entschließt er sich auch für das 


wirksamste Gebet: Es ist das innere herzliche Beten aus dem Seelengrund. Nur dieses 
bringt ihn näher zu Gott und schenkt ihm gleichzeitig viele zusätzliche Lebenskräfte. Wer 
diesem göttlichen Ruf folgt, der wird es nie bereuen und große Freude in sich darüber 


empfinden und auch Dankbarkeit dem gegenüber, der euch jetzt über einen himmlischen 
Lichtboten und einen bescheidenen Künder durch die Botschaft angesprochen hat.  


Diese Freude und Dankbarkeit wünscht euch Gott im Ich Bin und die himmlischen Licht-


wesen und auch die baldige Rückkehr ins Himmelreich. 


Gott zum Gruß. 
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Ansprache der Körperzellen zur Aktivierung ihrer 


Funktionen 
 


 


In dieser Botschaft wird den gottverbundenen Menschen eine Ansprache der Körperzellen 


angeboten. Sie stammt aus der Quelle allen Seins, aus Gott im Ich Bin. Wer daran inte-


ressiert ist, sich diese Art der Ansprache der Körperzellen vorzustellen, der ist herzlich 


dazu aufgerufen, sie durchzuführen. Er sollte jedoch zuvor wissen, dass die Zellen seines 


Körpers auf jeden äußeren Laut und auch auf eure Gedanken reagieren, die sie betreffen. 


Sie wissen durch das Oberbewusstsein genau, das ihr ihnen die Schwingungen überträgt, 


dass sie gemeint sind. Ihre Aufnahmekapazität ist jedoch sehr begrenzt, was die Aus-


drucksweise eurer Sprache betrifft. Doch jede Schwingung eurer Gedanken und Worte 


können sie gut unterscheiden. Deshalb wäre es gut, wenn ein Mensch die Absicht hat 


seine Körperzellen zur Aktivierung anzusprechen, dass er sich herzlich bemüht, sie 


liebevoll anzusprechen. Aus dem Klang der gesprochenen Wörter erkennen sie, wie ernst 


es euch damit ist. Deshalb reagieren sie erst richtig ab dem Zeitpunkt, wenn ihr sie aus 


eurem herzlichen Gemüt ansprecht. 


 


Diese Botschaft wurde von einem reinen Lichtwesen aus dem himmlischen Sein gegeben, 


das sich als Weitergeber des Ich Bin-Liebestromes Gottes einbringen durfte. Ungekürzt 


gab es euch herzensoffenen Menschen über die Seelenkanäle eines Künders der Jetztzeit 


diesen Botschaftstext. Er kann von euch selbstverständlich zur eigenen Ansprache in der 


Wortauswahl so verändert und gestaltet werden, wie euer Bewusstsein sich dies wünscht. 


Damit möchte der Gottesgeist klarstellen, dass ihr bei eurer Wortwahl in der Ansprache 


der Körperzellen völlig frei seid. Wer aber bei seiner Wortwahl hoch schwingende Wörter 


benutzt, der hat mehr davon, da die Zellen mehr auf hoch schwingende hören, weil sich in 


ihnen mehr Energie befindet.  


Die Ansprache der Körperzellen sollte regelmäßig, das heißt, wenn möglich, jeden Tag 


durchgeführt werden, damit sie sich an die Ansprache des Menschen gewöhnen. Den 


Zellen ist es möglich, aus der Frequenz der Worte sofort festzustellen, wer sie im Moment 


anspricht. Es ist deshalb gut, die Ansprache täglich zu wiederholen, weil dadurch das 


menschliche Zellsystem darauf aufgebaut werden kann. Worin früher noch die Programme 


aus den Genen wirkten, kommt allmählich in das Zellsystem ein neuer, richtungweisender 


Wind hinein, der ihr selbstständiges Leben und Wirken erfrischt. Sie gewöhnen sich immer 
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mehr an die Zellansprache und freuen sich darauf und wissen zudem, dass ihnen Gott im 


Zellkern helfen kann. Das stärkt ihr Vertrauen für ihre sehr wichtigen Aufbauaufgaben im 


Körper. 


Jeder Mensch sollte aber vorher wissen, dass ihm alles freigestellt ist und auch zu glau-


ben, ob die Ansprache der Körperzellen in ihm wirksam wird oder nicht. Der Mensch sollte 


sich auch zuvor fragen, ob er sich so weit überwinden kann, die Ansprache der Körperzel-


len ohne Nebengedanken ernsthaft durchzuführen. Ihm ist es immer freigestellt, ob er sie 


regelmäßig macht oder nicht. Gott im Ich Bin würde nie einem Menschen oder Wesen in 


jenseitigen Bereichen etwas vorschreiben. Er ist die absolute Freiheit und dies zählt 


ewiglich.  


Dessen sollte sich auch der gottverbundene Mensch bewusst sein, aber auch, dass er, 


wenn er die Ansprache der Körperzellen durchführt, bei einer herzlichen Hingabe zu Gott 


in seinem Inneren viel mehr Kraft erhält, als wenn er sie nur rein aus dem Verstand 


spricht. Wer Gott aus seinem Herzen lieben gelernt hat, der wird eher einen guten Erfolg 


haben und bald auch spüren, wie sich sein körperlicher Gesundheitszustand verbessert 


und sein Körper vitaler wird. 


Wer Gott vertraut, der ist es, der diese Botschaft zur Aktivierung der Körperzellen gerne 


nachliest und auch später eigenständig, dem Textsinn nach, seine Zellen immer wieder 


anspricht. Er kann wählen, welche Passagen er lieber ins Bewusstsein aufnimmt, da er 


genau spürt, diese bedeuten und geben ihm im Moment viel. Bei der Ansprache der 


Körperzellen soll sich jeder Mensch frei fühlen. Der Gottesgeist bietet nur Textvorschläge 


an, die aber nicht wortwörtlich genommen werden sollen. Wer von euch herzensoffenen 


Menschen verstanden hat, um was es dem Gottesgeist in der kurzen Einführung geht, der 


wird sich an der Ansprache der Körperzellen erfreuen können. Dies wünscht der Gottes-


geist jedem Menschen, der die Ansprache der Körperzellen als einen Gewinn für sein 


selbstverantwortliches Leben sieht, herzlich. 


 


Nun könnt ihr damit beginnen, die Körperzellen anzusprechen. Doch vorher sollt ihr noch 


wissen, wer von euch seine Körperzellen laut anspricht, der kann davon ausgehen, dass 


diese Art den Körperzellen mehr bringt als sie nur gedanklich zu berühren. Doch auch hier 


habt ihr die Freiheit zu eigener Wahl und Entscheidung. 
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Beginn der Zellansprache: 


 


Ihr Zellen meines Körpers, ihr seid heute noch darüber traurig, dass ihr 


Schmerzen ertragen müsst, doch ihr werdet bald wieder gesund werden. 


In euch ist die Liebeenergie Gottes, die stärkste Macht des universellen 


Geschehens.  


Ihr verspürt zwar momentan Schmerzen, die aber bald vergehen, wenn ihr 


euch der Liebekraft zuwendet. Sie bringt euch das Wohlbefinden zurück und 


beschenkt euch mit Frische, damit ihr wieder eure Aufgaben in allen Berei-


chen des Körpers geregelt übernehmen und ihnen nachgehen könnt. 


Ihr werdet geliebt von der universellen Liebe, deshalb fürchtet euch nicht, 


wenn ihr zurzeit energielos seid und Schmerzen ertragen müsst. Dieser 


Zustand vergeht, weil die Liebe Gottes für euch immer das Beste will! 


Meine geliebten Zellen, bitte richtet euch auf das innere Leben aus und 


nehmt Tuchfühlung mit der Seele auf, die euch über ihren Lebenskern die 


Kräfte aus Gottes Händen übertragen möchte. Sie sind im Lebenskern bei 


Gott im Ich Bin abrufbar. Warum wendet ihr euch nicht dorthin und erbittet 


sie? 


Weshalb versucht ihr nicht euch zu überwinden und dort die Kräfte für euer 


Wohlbefinden zu erbitten? 


Bitte seid demütig und verständigt euch untereinander, damit die Einheit 


unter euch ist. Keine von euch soll schlechter mit Energien versorgt sein, 


deshalb teilt euch die einfließenden Kräfte und sorgt dafür, dass sie euch alle 


stärken. 


Euer Körper spricht euch zu, mutig zu sein und nicht zu verzweifeln, wenn 


euch einmal eine energielose Phase trifft. Doch ihr könnt euch untereinander 


helfen, indem alle die Energien gerecht teilen. 


Schickt die Sendboten mit den Energien zu den Schwachstellen, damit sie 


aus dem Zustand der Energielosigkeit keine Schmerzen erleiden. Sie haben 


ein Recht auf eure Energieversorgung, denn es ist genügend Energie über 


die Seele da. 
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Hört bitte, was ich euch als euer Körper noch zuspreche: 


Mir gelingt es nicht immer, in so hoher Schwingung zu sein, um die vielen 


Energien von der Seele zu erhalten. Deshalb bitte ich euch, in den Tagen der 


Energieknappheit nicht zu verzweifeln, sondern wendet euch an die Anlauf-


stelle des genetischen Unterbewusstseins, das genügend kostbare Reserve-


energien zur Verfügung hat, die euch zu einem neuen Energienachschub 


verhelfen.  


Ihr Zellen sollt nicht energielose Phasen erleben, denn das möchte ich als 


euer Körper nicht mehr erleben, da ich sonst mit euch leide. Auch Gott im Ich 


Bin möchte das nicht, deshalb bitte ich euch, endlich den Weg direkt zu  


Gott zu nehmen, der in eurem Zellkern vorhanden ist. Dies würde euch am 


schnellsten aufbauen, obwohl ihr auch andere Möglichkeiten kennt, um zu 


Energien zu kommen. Doch der kürzeste Weg, euch mit Gott im Ich Bin zu 


verbinden, ist der über euren Zellkern. 


Wer von euch sich nicht zur größten Energiequelle im Universum begibt, der 


versäumt es, dass er mit Kräften gut versorgt wird. Die Energiequelle liebt 


euch sehr und freut sich, wenn ihr immer wieder selbstständig zu ihr kommt. 


Nicht nur von ihr werdet ihr sehr geliebt, ebenso auch von mir, eurem energe-


tischen Körper, der alle Kräfte des Universums beinhaltet. 


So spreche ich euch Zellen meine Liebe zu, die ich jeder von euch weiterrei-


che. Ich bedanke mich auch für alle Bemühungen, die ihr mir herzlich ent-


gegenbringt. Ich freue mich, dass ich euch habe und bitte euch, mit mir 


zusammenzuwirken. Ich möchte mit euch öfter sprechen, damit ihr erfahrt, 


welche Wünsche und Bitten ich an euch habe. 


Ich bitte euch vor allem darum, dass ihr stets bestrebt seid, meinen Körper 


mit Sendboten der Liebekraft zu durchforschen, damit keine von euch zu kurz 


kommt. Sollte eine sich Zelle nicht mehr erneuern wollen, dann bittet sie 


darum, sich wieder aufzurichten, damit sie in euren Reihen gesund verbleibt.  


Jede Zelle nimmt sich vor, dass sie freudig im Körper lebt und Spaß daran 


hat, was sie ihm mit guten Wohlbefinden zeigt. 
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Dies fördert ein gutes Zusammenwirken – und wir sehen dem neuen Tag 


zuversichtlich entgegen. 


Damit sich der Kreislauf normalisiert, sollte jede Zelle meines Körpers schon 


ab Tagesbeginn versuchen, eine höhere Leistungsfähigkeit zu erreichen. Ist 


er einmal durch viele Anspannungen oder durch ein Unwohlsein niedrig, dann 


versucht bitte alles zu tun, damit die Liebekraft bald die schwächlichen Zellen 


erreicht und sie freudig im Chor mit euch ein fröhliches Lied summen.  


In euch befindet sich das Wasserelement, das euch mit Botenstoffen frischer 


Energien von außen versorgt. Diese Gabe, die das Wasser im Blutkreislauf 


enthält und weiterleitet, nehmt bitte des öfteren an und stärkt euch an ihnen. 


Ich bitte alle Verdauungszellen, die Gaben der Natur gut zu verwerten, die 


Gott euch anbietet und gerne schenkt. Bitte lasst die wertvollen Nahrungs-


substanzen nicht links liegen, denn durch sie könnt ihr viele nützliche Ener-


gien aufnehmen, die euch stärken und widerstandsfähig gegen verschiedene 


Eindringlinge machen. 


Ich möchte einen frischen und funktionstüchtigen Körper verspüren, der 


leistungsstark ist und sich wohl fühlt, deshalb spreche ich euch jetzt an, eure 


Aufgaben nicht zu vernachlässigen.  


Letztlich weiß ich als euer Körper, dass ihr zu hohen Leistungen fähig seid, 


doch ihr lebt oft auf Sparflamme, weil ihr meint, das sei bequemer für euch. 


Diesen Zustand möchte ich nicht mehr, deshalb ermahne ich euch, den 


ganzen Körper mehr zu beleben. Dies ist euch möglich, wenn ihr an euch 


glaubt und mir meine Bitte erfüllt. 


Denkt um und bemüht euch bald wieder, in einen besseren Energiezustand 


zu kommen, damit ihr und auch ich keine Schmerzen mehr erleiden müssen. 


Ich möchte euch, ihr Zellen meines Körpers, nochmals liebevoll darum bitten, 


euch zu bemühen, einen neuen, schmerzfreien Anfang miteinander zu ma-


chen. Gelingt euch dies, dann könnt ihr von mir viele Gedanken des Dankes 


und der Freude erhalten. Doch in euch befindet sich die Ich Bin-Gottheit und 


deshalb gebt bitte den Dank und die Freude an sie weiter und ihr werdet 


sehen, sie freut sich mit euch darüber, dass es euch allen und mir gut geht. 
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Meine geliebten Zellen, lasst euch von keiner energielosen Phase meines 


Körpers davon abbringen, weiterhin eure Aufgaben zu erfüllen.  


Wir alle sind eine Einheit und ihr hört bitte auf mich, euren Körper! Habe ich 


euch etwas zu sagen, dann bemüht euch, meine liebevollen Bitten zu erfül-


len. Das stärkt uns und vereint uns zu einem lebendigen Team, in dem einer 


für den anderen helfend da ist. 


So möchte ich mit euch täglich nach dem Erwachen, auch nachts und ebenso 


in den kurzen Ruhephasen, schöpferisch und aufbauend zusammenwirken. 


Ihr seid nun von mir, eurem Körper, informiert. 


Nun bitte ich euch, weiter selbstständig aufeinander abgestimmt zu leben, 


damit eure verantwortungsvollen Körperaufgaben und -funktionen, die ihr 


ernsthaft gegenüber Gott und mir erfüllen sollt, bestens gelingen. 


Glaubt und vertraut in schlechten, energieloseren Tagen, dass alles wieder 


gut wird und seid zuversichtlich. Mit dieser Einstellung liegt ihr richtig und 


euer Zellbewusstsein wird bald mit mehr Gotteskraft berührt und versorgt. 


Diese Zuversicht habt bitte immer! 


Ihr geliebten Zellen, ich danke Gott in euch für seine Bereitschaft, uns alles 


zu geben! 


 


– Ende der Zellansprache – 


 


 


Nun entspannt euch ein wenig nach dieser Ansprache. Dies ist nützlich für euer Nerven-


system. Die kurze Entspannung lenkt neue Kräfte zu euren Zellsystemen und sie sind 


dankbar für diese Pause. 


 


 


Ich danke der Ich Bin-Gottheit dafür, dass ich zu euch Menschen über einen Künder der 


Jetztzeit sprechen durfte. 


 


Es sprach ein Lichtbote aus dem himmlischen Sein im Namen und Willen Gottes. 
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Bild-, Farb- und Klangsprache der himmlischen Wesen 


im Gegensatz zur menschlichen Verständigung 


 


Mein Liebegeist begrüßt dich und die inneren Menschen wieder einmal im Offenbarungs-
licht. Du hast für deine himmlischen Geschwister angefragt, die ausgegangen sind, hier im 
dunklen Fallbereich für die abtrünnigen Gotteswesen ein heller Stern in ihrer Nacht zu 


sein. 


Das heutige Botschaftsthema hast du ausgewählt und mir vorgebracht. Dein menschliches 
Bewusstsein hat heute von seiner inneren Seele eine Bilderklärung erhalten, wie die 


himmlischen Wesen miteinander kommunizieren. Deshalb ist dein Oberbewusstsein schon 
darauf vorbereitet, umfassendere Weisungen meines universellen Urgeistes aus dem 
göttlichen Liebestrom aufnehmen zu können, die ich den inneren Menschen anbiete, damit 


ihre Seelen es im Jenseits leichter haben, die himmlische Sprache durch die reinen 
Wesen aufnehmen und verstehen zu können. Für sie ist diese Information ein großer 
Vorteil, weil bei den meisten Seelen das Rückerinnerungsvermögen an die früheren 


himmlischen Kommunikationen durch viele irdische Einverleibungen zugedeckt ist und nun 
durch das Lesen dieser Botschaft diese Speicherung in ihren Seelen aktiv wird. 


 


Die Mitteilungen der himmlischen Lichtwesen sind immer mit bestimmten Farben gekenn-
zeichnet, woraus sie sofort erkennen können, welche Bedeutung ihre Aussage in einer 
fortlaufenden Bilderreihe hat, das heißt, was ein Wesen ihnen dem Sinn nach mitteilen 


will. Durch ausgesandte Bilder aus ihrem Bewusstsein, die zur Erkennung immer mit 
einem farbenprächtigen Umriss und einem Symbolzeichen gestaltet sind, geben die 
himmlischen Wesen die Lebensrichtung ihrer Sprachmitteilung bekannt. Wenn sie zur 


nächsten Bilderreihe wechseln, dann wird diese in einem anderen Farbton ausgeführt, 
sodass das andere Wesen sofort an der veränderten Mitteilungsfarbe erkennt, dass das 
vorherige Thema beendet ist. Durch die unterschiedlichen Farbtöne der gesandten Bilder 


– die nach den Lebensbereichen der Gesamtschöpfung und den Evolutionsschritten der 
Wesen für immer im Farbton und ihren Helligkeitsstufen festgelegt wurden – erkennen die 
himmlischen Wesen schnell, in welche Richtung sich eine Erklärung oder Mitteilung 


bewegt.  


Den Grundstein für diese geniale und farbenfrohe Art der Mitteilung und Verständigung 
unter den himmlischen Wesen haben einst eure himmlischen Ur-Eltern für das kosmische 


Leben gelegt. Somit haben sie diese schöne und verständliche Kommunikation allen 
reinen himmlischen Wesen erblich übertragen, das heißt, alle himmlischen Wesen haben 
sie durch Annahme der himmlischen Gesetzmäßigkeiten unverändert übernommen. Bis 


zum heutigen kosmischen Augenblick wird diese Kommunikation von ihnen angewandt. 
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Wie ihr bereits wisst, sprechen die himmlischen Wesen im Wort, Klang und in der Bilder-
sprache. Zur Vereinfachung und Kraftersparnis teilen sie sich oft nur in farbigen Bildern 
mit. Ihnen ist es so deutlicher möglich, sich den Wesen im niedrigeren Bewusstsein 


mitzuteilen, da diese sich sonst von den hoch schwingenden Klängen ihrer höheren 
Bewusstseinssprache irritiert und gestört fühlen könnten. Die Verständigung bzw. Mittei-
lungsweise der himmlischen Wesen ist im Klang immer ihrem Evolutionsbewusstsein 


angeglichen bzw. angepasst. Obwohl sie unterschiedliche Evolutionsstände aufweisen, 
haben sie durch die farbigen Bildmitteilungen trotzdem eine gute Verständigungsmöglich-
keit untereinander, die noch von mir, dem unpersönlichen Gottheitswesen in der Urzen-


tralsonne, entsprechend dem Bewusstseinsstand eines Wesens ergänzt und erweitert 
werden kann, sofern ein Wesen eine Mitteilung aus höheren Evolutionsbereichen noch 
detaillierter verstehen und erfassen möchte. 


 


Ich wiederhole zum besseren Verstehen: Die himmlischen Wesen teilen sich den gleich-
schwingenden Wesen immer im Klang ihres Bewusstseins ihres Evolutionsstandes mit, 


doch wenn sie außerhalb ihres Wohnplaneten sind und niedrig schwingende oder auch 
höher entwickelte Wesen besuchen, dann wenden sie nur die farbige Bildmitteilung an. 
Wenn sie zusammen sind und sich etwas zu sagen haben, dann spüren sie in sich hinein, 


welche Art der Bildmitteilung im Augenblick angebracht ist. Das heißt, durch den Aurakon-
takt zu ihren Geschwistern empfinden sie sofort aus ihrem Bewusstseinsstand heraus, 
welche Art der Mitteilung sie wählen sollen, damit das Geschwister sie weitgehend 


verstehen kann. Dadurch sind Missverständnisse fast ausgeschlossen.  


Sollten durch die Bildmitteilungen trotzdem noch kleine Unklarheiten beim Geschwister 
auftreten, das sich eine Bildmitteilung im Bewusstsein anschaut und sie zu deuten an-


fängt, dann hilft ihm dabei meine Erklärung aus seinem Inneren, dem Lebenskern seines 
Wesens, und erklärt ihm bis ins kleinste Detail die Mitteilung eines anderen Geschwisters. 
Dies kommt aber sehr selten vor, weil die meisten himmlischen Wesen so weit gereift sind, 


selbstständig jede Bildmitteilung für sich deuten zu können und auch genau verstehen, 
was dann evtl. zu tun ist, falls die Bildmitteilung eine Bitte zum Handeln enthält. 


Dies ist unsere Bildmitteilungssprache, die auch ich, Gott im Ich Bin, anwende, um mich 


den himmlischen Wesen mitzuteilen. Mein Liebegeist aus der Urzentralsonne kann sich 
auch im Ton und im Bild den himmlischen Wesen verständlich machen, je nach dem wie 
es wie ihre geistige Reife erfordert oder ermöglicht. 


 


Wie ihr nun wisst, teilen sich die himmlischen Wesen in zusammenhängenden Bildern mit, 
die jeweils verschiedene sinngemäße Bedeutungen aufweisen und einen bestimmten 


Lebensbereich betreffen. Wenn sie ihr Thema wechseln, dann ändert sich sofort die Farbe 
der Bildumrahmung, damit das andere Geschwister außerhalb ihres Planeten und Evolu-
tionsbewusstseins die neue Richtung eines Themas genau erkennen und sich umstellen 


kann. Ihre Bilder sind in der Weitergabe so ähnlich gestaltet wie ihr euch Menschen beim 
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Briefeschreiben verhaltet. Ihr lasst den Leser durch einen Absatz erkennen, dass ihr nun 
zu einem anderen Thema wechselt bzw. übergeht. Dies geschieht auch beim Sprechen 
mit einer kleinen Redepause. Gewandte Redner wechseln beim Übergang zu einem 


anderen Thema den Klang ihrer Sprache. Doch eure Sprachverständigung ist gegenüber 
der himmlischen Art viel zu ungenau und sehr kompliziert, deshalb kommen bei euch so 
viele Missverständnisse in Erklärungen und Mitteilungen zustande.  


Dies kommt davon, weil jeder von euch ein anderes menschliches und seelisches Be-
wusstsein hat. Allein schon die Aussprache und das unterschiedliche Verstehen einzelner 
Wörter können euch total verwirren und schon sind Missverständnisse vorprogrammiert. 


Wahrlich, in euren Gesprächen lauert stets die Gefahr missverstanden zu werden. Hinzu 
kommt noch, dass unter rechthaberischen Menschen wegen nur eines missverstandenen 
oder falsch gedeuteten Wortes oft Streitigkeiten entstehen oder wenn beim Schreiben ein 


Wort an einer falschen Stelle eingesetzt wurde, kann der Sinn völlig anders herauskom-
men und jemand irritieren. 


Viele Menschen sind engstirnig und glauben, eure Sprache wäre perfekt zu verstehen und 


jeder normal gebildete Mensch müsste das gesprochene Wort gut verstehen können. Dies 
ist aber nicht so. Wenn ich euch in euren Mitteilungen höre, dann fehlen euch bei jeder 
Aussage ausführliche Angaben zur Verdeutlichung. Euer Bewusstsein ist untereinander 


verschieden, deshalb drückt sich im Sprechen und Schreiben jeder Mensch anders aus 
und der Sinn einer Erklärung kommt entweder deutlich oder unklar hervor. Dadurch bleibt 
der Mensch vor Missverständnissen nicht verschont.  


Wenn ihr etwas zu erklären versucht, dann können meistens eure menschlichen Sinne 
eine umfassende und weitsichtige Bildbeschreibung nicht hervorbringen. Dies ist nur 
einem vergeistigten Menschen möglich, der mehr im Inneren, sehr nahe meiner Liebequel-


le lebt. Ihm ist es möglich, aus dem Inneren Bewusstsein seiner weit entwickelten Seele 
weitreichende Erklärungen an das Oberbewusstsein hervorzubringen. Doch er bedarf 
eines guten Sprachschatzes, um die inneren Bilder, die er bei seinen Erklärungen sieht, in 


Worte umsetzen zu können. Dies können leider die wenigsten inneren Menschen in 
meiner göttlichen Nähe, weil ihr Verstand nicht mehr maßgebend und wichtig für ihr Leben 
ist. Alles, was sie verstehen müssen und wie sie sich in verschiedenen Situationen 


verhalten sollen, teilt ihnen ihre Seele von Innen auf der Gefühlsebene mit.  


Dies ist natürlich für diese inneren Menschen ein großer Vorteil, doch sie erleben immer 
wieder große Probleme mit ausgeprägten Verstandesmenschen, die ihre geringen 


Sprachkenntnisse und oft nicht ausreichenden Erklärungen nicht selten beanstanden und 
glauben, sie müssten sich ihnen gegenüber viel deutlicher ausdrücken, entsprechend 
ihres Bewusstseins bzw. ihrer Sprachkenntnisse. Dies ist ein Nachteil für Menschen mit 


wenig Einfühlungsvermögen, die glauben, ihre Sprache wäre von ausgeprägter Deutlich-
keit und inhaltsreich, um ein Geschehen dieser Welt zu beschreiben. Aus meiner Sicht ist 
aber ihre Sprache noch sehr eingeengt und meistens nur auf das menschliche Bewusst-


sein ausgerichtet, das wirklich nur kurzsichtig denken und sprechen kann. Dagegen ist der 
geringe Sprachschatz eines weit gereiften Menschen mit hoher Geistigkeit verknüpft und 
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hat eine weitsichtige Inhaltsprägung. Darin finden sich geistige Erklärungen aus eigenen 
Erlebnissen und tiefgründigem Verstehen der himmlischen Gesetzmäßigkeiten, die 
verwirklicht wurden. Diesem vergeistigten Menschen gelingt es ohne belehrende Art und 


Persönlichkeitsaufwertung seine Erlebnisse auszusprechen. 


 


Wahrlich, die gottverbundenen Menschen sollten sich angewöhnen, so es sich um 


aufrichtige himmlische Rückkehrer handelt, ihre Worte aus dem Inneren heraus zu 
empfinden, welche ihnen das innere seelische Bewusstsein mitteilen möchte. Doch die 
meisten geistig orientierten Menschen sprechen ihre Gedanken sofort aus anstatt abzu-


warten, was aus dem Inneren hervorkommt. Dies ist die innere Sprache, die immer mehr 
in der Bildersprache hervorkommt, wenn sich der Mensch übt, langsam und bewusst 
etwas auszusprechen. Sie ist dann von der inneren Kraft der Seele und von meinem 


Liebegeist belebt, der in jedem Wesen wohnt. 


Wer sich jetzt bemüht langsam zu sprechen, dem gelingt es immer mehr, die innere 
Verbindung zu seiner Seele herzustellen, die sich gerne und freudig ihrem Menschen 


mitteilen würde. Doch leider spricht der Mensch meistens unüberlegt gleich das aus, was 
ihm sein Verstand vorgibt. Deshalb denkt bitte etwas mehr daran, euch im langsamen 
Sprechen zu üben, damit ihr nicht nur aus eurem kurzsichtigen Verstand redet, sondern 


immer mehr gesetzmäßig aus der geistigen Weitsichtigkeit eurer Seele. 


Bitte macht die ersten Versuche und übt ganz langsam eure inneren Empfindungen und 
Gefühle auszusprechen, dann gelingt es euch immer mehr, euch im Inneren in meiner 


Nähe aufzuhalten. So ihr mich im Morgengebet um Führung gebeten und euren Willen in 
meine Hände gelegt habt, werde ich euch über eure Seele gesetzmäßige Impulse geben, 
diese auszusprechen. Doch die Voraussetzung dafür ist, dass ihr die Wörter sehr langsam 


zu sprechen beginnt. Dann habe ich die Möglichkeit, euch kurze Impulse zu geben, die 
einen tieferen Sinn in eure Aussprache bringen. 


Wenn ihr wollt, dann beginnt sofort damit, denn ihr habt nicht mehr viel Zeit im irdischen 


Leben zu vielen gesetzmäßigen Veränderungen, die euch und vor allem eurer Seele 
helfen in ein höheres Bewusstsein zu gelangen und aus der Erdanziehung herauszukom-
men.  


Das ist eine herzliche Bitte meines Liebegeistes an euch, die ihr meine Liebestimme über 
den Künder erkannt habt. 







Herzliche Mitteilung eines Apfels ueber die Erlebnisse . . . - 14 Seiten.pdf
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Herzliche Mitteilung eines Apfels über die Erlebnisse 
auf seinem Mutterbaum 
 
 


Weitere Botschaftsthemen: 


Außerirdischen Wesen aus dem göttlichen Heilsplan ist die direkte Hilfe, um das Leben 


auf der Erde zu retten, verwehrt. Wie sie sich dennoch mit verschiedenen Aktionen aus 
dem Hintergrund selbstlos einbringen, erfahren wir vom Gottesgeist. 


Wahre Gründe, warum sich die Ozonschutzschicht der Erde mehr und mehr auflöst. 


Wie sich die feinstofflichen Naturwesen emsig um die Natur kümmern und liebevoll mit ihr 
kommunizieren. 


 


* * * 


 


Mein Liebegeist verströmt sich wieder in das menschliche Bewusstsein eines Künders und 


möchte den inneren Menschen aus meinem universellen Herzen mit einer neuen Bot-
schaft eine kleine Freude bereiten, wenn sie ihr Herz in dieser herzenskalten, immer 
düsterer werdenden Welt für mich aufgeschlossen haben. 


Mein Liebegeist spricht heute mit trauriger Empfindung über die Natur, weil sie und die 
Erde unter der niedrig schwingenden Lebensweise der Menschen sehr leidet. Sie wird in 
dieser Zeit besonders durch die eigenwilligen, groben Eingriffe der rauen und gefühllosen 


Menschen geschunden. Die Obstbäume werden heute von den Menschen nur noch zu 
dem Zweck gepflanzt und gezüchtet, um durch große Ernteerträge einen finanziellen 
Gewinn zu erzielen. Wahrlich, die meisten Menschen sind in ihrer Lebensart so herzens-


kalt geworden, dass sie nicht mehr erfühlen können, dass die Natur durch ihren groben 
und gefühllosen Umgang sehr leidet. Sie können sich nicht vorstellen, dass z. B. ein 
kleiner Apfel Lebensregungen haben kann. Er wird oft zu früh von ihnen grob vom Baum 


gepflückt, obwohl er noch nicht die volle Reife erreicht hat. Die Äpfel brauchen aber eine 
für sie vorgesehene Reifezeit. Ihr Fruchtfleisch steht mit den inneren Apfelkernen in 
Verbindung, die enorme Kräfte aus dem Wurzelbereich über den Baumsaft erhalten. Die 


Möglichkeit zur Vollreife wird ihnen aber vom Profit denkenden Menschen genommen. Ihr 
könnt euch sicherlich denken, dass ein vorzeitig gepflückter, unreifer Apfel niemals den 
ursprünglichen Geschmack und die Kräfte enthalten kann, als wenn er reif vom Baum 


gefallen ist. 
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Die Äpfel haben erst dann den besten Geruch und Geschmack, wenn sie sich ausgereift 
vom Mutterbaum lösen. Das beachten heute viele Menschen nicht und dann wundern sie 
sich, wenn ein Apfel oder ein anderes Obst nicht viel Geschmacksaroma enthält. Äpfel 


sowie alle anderen Früchte möchten sich gerne den Menschen und ebenso jedem 
kosmischen Wesen in den feinstofflichen oder teilmateriellen Bereichen verschenken, 
denn dafür hat der Lebenskern eines Baumes von den himmlischen Wesen entsprechen-


de Speicherungen erhalten. Der Lebenskern eines Baumes, der sich im Erdreich in der 
Mitte eines Wurzelgebildes befindet, sendet durch Impulse der Frucht entsprechende 
Mitteilungen zum Wachsen und zur Bildung für ihr spezielles Aussehen (Form), sowie ihre 


Farb- und Geruchsstoffe. Diese Informationen werden stets von Baum zu Baum vererbt. 
Der im Wurzelbereich befindliche Lebenskern eines Baumes steuert selbstständig nicht 
nur das Wachstum seines Stammes, der Äste, Blätter und Früchte, sondern er gibt auch 


immer wieder der Frucht die Impulse zur Bildung von bestimmten Vitaminen und Mineral-
stoffen. Doch auf der energielosen Erde ist ein Obstbaum froh, wenn seine Fruchtbildung 
beendet ist, denn er verbraucht dazu viele Lebensenergien, die er nicht mehr ausreichend 


aus dem Erdreich und über die Sonnenbestrahlung aufnehmen kann. 


Die meisten Menschen wissen nicht, dass ein Baum heute nur noch über wenige Lebens-
energien verfügt und froh ist, dass er sich einigermaßen am Leben erhalten kann. Die 


meisten eurer Bäume um euch sind sterbenskrank. Sie können sich nicht mehr erholen, 
weil das Erdreich für den Wurzelstock nur noch wenige brauchbare Mineralstoffe zur 
Lebenserhaltung enthält. Das Erdreich ist unter- und oberirdisch mit vielen Chemikalien 


und Pestiziden verunreinigt und verseucht und dies erfolgt über die Luft- und Wasserver-
schmutzung. Was der Mensch an unnatürlichen Partikeln bzw. chemischen Substanzen in 
die Luft freisetzt, das kommt durch den Regen wieder auf die Erdoberfläche zurück und 


dringt tief bis zu den unterirdischen Quellen vor. Sie haben wiederum die Aufgabe die 
Erdoberfläche zu bewässern und feucht zu halten. Über dieses Bewässerungssystem 
saugen die Bäume im Wurzelbereich verunreinigtes Wasser auf, dadurch haben sie immer 


weniger Widerstandskraft und können die äußeren negativen Einflüsse nicht mehr lange 
gut überstehen und werden sterbenskrank.  


Wahrlich, die Erde bzw. der Boden ist mit giftigen Stoffen sehr verunreinigt und das 
schadet natürlich den kleinen Pflanzen und vor allem den kränklichen Bäumen. Sie 
sind dadurch nicht mehr fähig ihre gewohnte Lebensvorgabe zu erfüllen, die sie im 
Lebenskern gespeichert haben. Die Lage eurer Erde und der Natur ist sehr ernst, 
aus meiner Sicht dramatisch, denn die Natur ist euer Lebensträger. Und wenn sie 
nicht mehr gesund ist, wie sollte dann ein menschliches Leben noch weiter existie-
ren können? 


Wer meine wenigen ernsten Hinweise durch das Innere Wort meines Liebegeistes 
nachvollziehen kann, weil er schon so weit geistig gereift ist, der spürt von Innen, wie ernst 
diese irdische Zeit ist. Wer ständig gefühllos und herzenskalt dem inneren und äußeren 


Leben begegnet, der braucht sich später nicht zu wundern, wenn auf ihn das zurückkommt 
was er ausgesät hat. 
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Ein Baum hat von den abtrünnigen Gotteswesen – die eigenwillig diese materielle Welt 
wollten – viele Speicherungen zu seinem Leben erhalten. Sie gaben damals dem noch 
feinstofflichen Lebenskern eines Baumes verschiedene Funktionsspeicherungen zu den 


Himmlischen dazu, damit die Atome des Baumes feststofflich werden konnten und er auch 
feststoffliche Früchte tragen kann. Dies geschah noch in ihrem feinstofflichen Lebenszu-
stand, wo sie die himmlischen Atome mit vielen neuen Funktionsspeicherungen auf die 


Feststofflichkeit ihrer materiellen Schaffungen in den tief schwingenden und lichtarmen 
Welten umrüsteten bzw. veränderten. Doch die damaligen Erschaffer haben noch nicht so 
weit gedacht bzw. geahnt, was einmal mit der feststofflichen Welt geschehen wird und 


dass ihr Planet einmal durch stark umnachtete, gefühlslose und eigensüchtige Wesen 
vollkommen in die kosmische Unordnung gerät und dass dann die meisten von ihnen in 
ihrer Inkarnation die Leidtragenden sein werden. 


Aus der Sicht meines universellen Liebegeistes ist die Erde in ihrem momentanen 
Zustand nicht mehr zu retten. Ihre Energie im Erdkern ist tief abgesunken und 
zudem ist sie sehr verunreinigt durch himmlisch lebensferne Schwingungen und 
Strahlungen, so dass sie sich nicht mehr erholen kann. Das irdische Leben wird, so 
es nicht vorher zu einer großen Katastrophe kommt, bald nicht mehr existieren 
können, weil die Energie nicht nur im Boden (Mineral), sondern auch noch in den 
Pflanzen und Tieren und in den menschlichen Zellen rasch schwindet bzw. enorm 
schnell abnimmt.  


Die Ursache ist durch meine Botschaften bekannt, doch wie kann ein gefühllos geworde-


ner, nicht geistig ausgerichteter Mensch erkennen können, welche Maßnahmen dringend 
notwendig wären, um die Erde mit Sofortmaßnahmen doch noch retten zu können. Dies ist 
den heutigen Menschen in ihrem niedrigen, eingeengten Bewusstsein nicht mehr möglich. 


Außerdem denken die Meisten nur an sich und wie sie sich in dieser tragischen Zeit, wo 
sie so viele äußere Probleme bewältigen müssen, noch einigermaßen gut über Wasser 
halten bzw. einigermaßen gut durchs Leben kommen können. Deshalb haben sie kaum 


Zeit dafür, die Natur im Inneren herzlich zu erspüren.  


Zwar gehen die Menschen schon gerne spazieren und wandern in die Natur, doch wenn 
sie über schöne blühende Wiesen oder durch ein herrlich duftendes Waldstück gehen, 


sind ihre Gedanken überwiegend nicht im Inneren bei mir und der Natur, sondern gehen 
immer wieder in die Richtung einer Problemlösung oder schmieden Zukunftspläne oder 
wie sie dies und jenes erledigen können. Deshalb sind sie verschlossen für die Natur. 


Durch dieses Verhalten können sie sich nicht bewusst innerlich und herzlich für ein noch 
stummes, jedoch in Wirklichkeit lebendiges, empfindsames und mitteilungsfreudiges 
Evolutionswesen der Natur öffnen, wie z. B. einem Baum. Er würde sich nämlich sehr 


freuen, wenn ihm ein Mensch seine herzlichen Empfindungen und Gedanken bringen 
würde und ihm für seine Lebenskraft dankt, den er einatmen oder über seine Frucht 
genüsslich essen kann. 
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Wer von euch schon ahnen kann, welche großen Schwierigkeiten auf die Menschheit 
durch die geschundene und kranke Natur zukommen werden, der ist bereits geistig gereift, 
um meine Botschaft aus dem universellen Herzen des Himmelreiches verstehen zu 


können. Er ist mir dankbar, wenn ich über die tatsächliche dramatische irdische Lebenssi-
tuation offen und geradlinig spreche ohne sie zu verharmlosen. Das aber tun manche 
Medienberichterstatter und geistig unorientierte Menschen, weil sie entweder aus ver-


schiedenen Gründen den Überblick für die Realität verloren haben oder die derzeitige 
dramatische Erdsituation von sich wegschieben, um weiter unbekümmert leben zu 
können. Wahrlich, wer sich schon mehr auf mich anstatt auf die Welt ausgerichtet hat, der 


spürt von Innen deutlich den Ernst der Zeit und wie es um die Erde und alles Leben auf ihr 
bestellt ist. 


Wer mir in seinem Inneren nahe steht, der erfühlt vielleicht, welch große Sorge um euch 


Menschen in meinem Herzen ist. Leider kann ich die äußere dramatische Erdsituation 
nicht abwenden, weil die uneinsichtigen Menschen und Seelen, die den Planeten geistig 
und materiell in der Hand halten, keine Veränderung wollen. Sie sind nicht bereit, auch 
nur einen Millimeter von ihrem früheren zerstörerischen Vorhaben abzurücken. 
Deswegen gibt es für mich keine Möglichkeit euch im Äußeren durch Wesen aus 
höheren Welten zu helfen, die dem Heilsplan angeschlossen sind. Sie dürfen auf 
eurem Planeten nicht sichtbar erscheinen, weil es die dunklen Wesen nicht wün-
schen, die noch diese finstere Welt regieren und aufrechterhalten. Diese Tatsache 
stimmt mich und die bereitstehenden außerirdischen Heilsplanwesen sehr traurig. Doch 


wie können sie und ich euch helfen, wenn dies die uneinsichtigen Fallwesen verwehren. 
Die Führenden dieser Welt im Unsichtbaren und im menschlichen Leben wollen keine 
Einmischung, deshalb bleibt euer Lebenszustand unverändert dramatisch und trostlos. 


 


Wahrlich, der hoch empfindsame Erdplanet geht an dem zugrunde, was die Menschen 
ihm angetan haben. Ebenso die Natur, die aus meiner heutigen Sicht nicht mehr überle-


bensfähig ist. Der Mensch greift ständig gewaltsam in die Natur ein, weshalb sie sich nicht 
mehr erholen kann. Die Bäume, die den lebensnotwendigen Sauerstoff für die Menschen 
und das irdische Leben produzieren, werden bald nicht mehr in der Lage sein ihre Aufga-


be zu erfüllen. Ihre Blätter werden ständig mit neuen Informationen überschüttet und dies 
geschieht durch die verunreinigte Luft und den Regen. Hinzu kommt, dass die Bäume mit 
starken Funkstrahlungen verschiedener Frequenzen durchdrungen werden, die ihr 


Wachstum stören und hindern, damit sie sich gemäß ihrer Lebensinformationen entfalten 
können. Deshalb kommen sie ihrer lebensnotwendigen Aufgabe nicht mehr nach, in 
größerer Menge Sauerstoff für euch Menschen zu produzieren, um das irdische Leben zu 


versorgen.  


Nun könnt ihr gut erkennen, wie weit es schon mit dem Planeten Erde gekommen 
ist, der einst ein schöner feinstofflicher Planet im Himmelreich gewesen ist. Die 
abtrünnigen Wesen haben ihn einst im Himmelreich, bei der Schöpfungsteilung, in 
eine solch niedrige Schwingung versetzt, dass er von den Lichtebenen nicht mehr 
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gehalten werden konnte, das heißt, in eine ihrer geschaffenen Fallgalaxien abgesto-
ßen wurde. So ist aus dem einst leuchtenden und schönen Planeten ein materieller 
Planet geworden und muss durch die Menschen und erdgebundenen Seelen, seit Tau-


senden von Jahren menschlicher Existenz, viel Schreckliches erleiden. Das ist für mich 
und die himmlischen, sowie teilmateriellen Wesen höherer Fallwelten ein tragischer 
Zustand.  


Wer in sich das Schicksal eines einst herrlichen und glücklichen Planetenwesens (Erde) 
durch meine Botschaftsaussage nachempfinden kann, der wird verstehen können, dass 
ich und die freiwilligen Heilsplanwesen alles versuchen, um das menschliche Leben auf 


eurem Planeten erträglicher zu gestalten. Die freiwilligen außerirdischen Wesen entneh-
men immer wieder Bodenproben um festzustellen, auf welche Art euch geholfen werden 
kann. Damit erhalten sie einen größeren Überblick über den Zustand des Planeten und 


welche Möglichkeiten aus ihrer Sicht bestehen, um dem irdischen Leben zu helfen. Eine 
Maßnahme von vielen ist: Sie setzen am Meeresgrund verschiedene Bakterien frei, 
die das Meerwasser auf natürliche Art wieder säubern. Sie bringen von ihren 
Raumfähren aus zerstörte Magnetfelder mit Hilfe von Laserstrahlen wieder in 
Ordnung, die durch die ober- und unterirdische Ausbeutung von Mineralien und 
Rohstoffen zerstört wurden. Dies geschieht auf allen Erdteilen in der Nacht. Bei ihrem 
Wirken versuchen sie von Menschen unbeobachtet zu bleiben, da sie sich nicht in das 
Leben der Planetenbewohner einmischen wollen. Auch im derzeitigen Notzustand des 
Planeten und des irdischen Lebens bleibt ihnen die sichtbare Hilfe verwehrt und daran 


halten sie sich auch.  


Nun habt ihr von zwei der vielen Hilfsmaßnahmen aus dem Hintergrund durch die bereit-
willigen außerirdischen Wesen erfahren, die euch damit helfen einigermaßen zu überle-


ben. Es gibt noch viele andere Hilfseinsätze der außerirdischen Wesen, wovon ihr nichts 
von mir erfahrt, weil sonst eure Gedanken oft und länger darum kreisen würden. Das will 
ich den inneren Menschen ersparen.  


Ihr sollt euch mehr in der irdischen Realität aufhalten, das heißt, euren Pflichten und 
Aufgaben ungestört nachgehen. Es wäre gut, wenn sich eure Gedanken mehr im Inneren 
bei mir befinden, denn dann werdet ihr von meinen Liebekräften mehr aufgeladen. Würdet 


ihr euch in Gedanken länger bei den Hilfsaufgaben der außerirdischen Wesen aufhalten, 
dann bestünde die Gefahr, dass euch eure Phantasie dort hinlenkt, wo ich nicht bin. 
Darum bitte ich euch, habt Verständnis dafür, dass ich euch nur kurz über wenige Aufga-


ben der außerirdischen Wesen informiert habe.  


Es gibt jedoch noch eine weitere Hilfestellung der außerirdischen Wesen. Sie sind der 
Natur ein großer Helfer, indem sie auf der Erde widerstandsfähigere kleine Bäume gegen 


die Umweltverschmutzung pflanzen. Sie nehmen die Bäumchen der Erde in ihren 
Raumschiffen zu ihren großen Basisstationen mit, die um die Erde postiert sind. In 
den großen Lebensstationen, so nenne ich sie, wo viel Platz ist, geben sie den 
kleinen Bäumen neue genetische Informationen, damit sie gegen verschiedene 
Schadstoffe immun sind. Das ist kein Eingriff in das Leben der Welt und Natur und auch 
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nicht gegen das göttliche Gesetz, sondern ein hilfreiches Handeln aus dem Hintergrund 
zum Überleben für die Menschheit und die Natur. Doch sie wissen auch, dass ihre Hilfe 
auf weite Sicht nicht viel bringen wird, da der Mensch jeden Tag neue Chemikalienarten in 


die Luft freisetzt, die in den genetisch nachgerüsteten kleinen Bäumchen wieder neuen 
Schaden anrichten können.  


Auch die zunehmenden UV-Strahlen, die nun in einer Überdosis von den Bäumen aufge-


nommen werden, schaden ihrem Lebenserhalt sehr, da sie genetisch auf eine bestimmte 
Strahlungsmenge ausgerichtet wurden, die nun überschritten ist.  


Ozonloch, so nennt ihr eine atmosphärische Tragik, von dem eure Wissenschaftler 
erschreckt und besorgt sprechen. Es ist entstanden, weil die programmierte Strahlenmen-
ge der Galaxiesonne mit der Erdschwingung und -strahlung nicht mehr zusammenpasst. 
Der Mensch hat durch die Überbevölkerung und seine ständig niedriger schwingen-
de Lebensweise verursacht, dass der vorgegebene mindest Schwingungszustand 
der Erde unterschritten wurde. Das bedeutet, dass die atmosphärischen Schichten 
der Erde die Strahlen der Sonne nicht mehr in der vorgesehenen Menge aufnehmen 
und wie gewohnt, wohl dosiert an das irdische Leben weitergeben können. Dieser 
Umstand führt langsam zur systematischen Zerstörung der Ozonschutzschicht (ca. 
4o Kilometer Höhe), die von Magnetkräften beständig um die Erde gehalten wird. Sie 
besteht aus unterschiedlichen Atomen, die Funktionsspeicherungen enthalten. Die 
systematische und langsame Auflösung der Ozonschutzschicht geschieht jedoch nicht wie 
von euren Wissenschaftlern berichtet wird, durch die Einwirkung der im Übermaß in die 


Luft freigesetzten Schadstoffe. Diese erreichen nämlich nicht die hochgelegene atmosphä-
rische Ozonschutzschicht, da sie durch die irdische Schwerkraft innerhalb der Atmosphäre 
(Erdplasma) nicht so weit emporsteigen können. Die Schwerkraft wird durch magnetische 


Anziehungskräfte aus dem Reaktorkern im Erdinneren erzeugt und ihre Wirksamkeit hört 
unterhalb der atmosphärischen Schichten allmählich auf. Das heißt, die Schadstoffe in der 
Luft, es sind feine, negativ geladene Partikel aus verschiedenen technischen Erfindungen 


und neuen Werkstofferzeugnissen der Menschen, übersteigen nicht die Höhe der Wolken 
und fallen wegen der magnetischen Schwerkraft wieder auf die Erdoberfläche zurück. Ihre 
Atome sind entgegen der Beschaffenheit der Erde zusammengesetzt, da dies die früheren 


Fallwesen in der Schaffungszeit ihrer grobstofflichen Welten so festlegten. Entgegen dem 
neuesten Forschungsstand der Wissenschaft durch weit entwickelte technische Messgerä-
te, behaupten einige Wissenschaftler fälschlich, dass hoch gewirbelte Schadstoffe die 


Verursacher für die Zerstörung der Ozonschutzschicht seien. Aus meiner himmlischen 
Sicht werden jedoch die unwissenden Menschen falsch informiert. Tatsache ist schon, 
dass der Mensch viele lebenszerstörende Dämpfe und Schadstoffe erzeugt, die vorüber-


gehend mit den Luftmassen in die Höhe gewirbelt werden, doch diese verunreinigen nur 
die niedere Erdatmosphäre, tragen jedoch nicht dazu bei, dass sich die Ozonschutzschicht 
langsam auflöst. Sie belasten tatsächlich die Luft und vermindern zunehmend den Sauer-


stoffgehalt. Dadurch atmen die Menschen immer weniger energieaufladende Substanzen 
ein und ihr Immunsystem wird zunehmend geschwächt. 
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Wie ihr aus der Schilderung über das Ozonloch bzw. Ozonschutzschicht erkennen 
konntet, werden auf dieser Erde aus Unwissenheit viele Meldungen verbreitet, die der 


Realität nicht entsprechen. Manche Falschmeldungen werden in Umlauf gebracht, damit 
Menschen in die entgegengesetzte Richtung zu Denken beginnen bzw. gelenkt werden 
und weil sich Geschäftstüchtige dadurch bereichern können. Wer geistig empfindsamer 


und hellhöriger wurde und die Medienberichte dieser Welt mit geistig offenen Sinnen 
betrachtet, der erkennt mehr und mehr, warum in der Welt wiederholt viel Unwahres 
verbreitet wird. 


 


 


Nach der anfänglichen Einweisung, berichtet mein Liebegeist nun über die feine Kommu-
nikation in der Natur. Sie teilt sich untereinander in kleinsten Bildern und Funksignalen 
mit, die auf einer bestimmten Wellenlänge gesendet werden. Jeder Baum und jede Blume 
hat eine eigene Frequenz, die immer mit der Evolution einer Gattung zusammenhängt. Sie 


unterhalten sich sehr rege miteinander, vor allem dann, wenn sich der Mensch im Schlaf 
befindet. Dann ist es in ihrer Umgebung still und es schenken sich z. B. die Bäume 
untereinander schöne Empfindungen, die ihnen viel Freude bereiten. Gerne haben sie 


eine liebvolle Kommunikation zueinander, das heitert sie auf, um das Unschöne um sich 
besser ertragen zu können. Sie wissen jedoch in ihrem noch nicht besonders ausgereiften 
Bewusstsein, dass die Menschen unterschiedlich strahlen. Jene Menschen, die für sie 


angenehm strahlen, bevorzugen sie natürlich und senden diesen ihre komponierten 
Liebemelodien. Doch dass nicht alle Menschen für ihre gesendeten feinen Melodien offen 
sein können, das übersteigt ihr Einordnungsvermögen. Wahrlich, sie können es nicht 


verstehen und erfassen, dass Menschen nicht in der Lage sind ihre Sprache in sich 
aufzunehmen. Manchmal warten sie ab, ob sich bei einem Menschen doch noch etwas im 
Inneren rührt und er auf ihre Sendeimpulse aufmerksam wird. Geschieht dies wirklich 


einmal, dann bedanken sie sich zuerst bei mir und freuen sich über seine Reaktion. Wenn 
sie ein herzlicher, hell strahlender Mensch liebevoll betrachtet und zärtlich in die 
Hand nimmt und streichelt, dann ist ihre Freude sehr groß. Aus den Augen eines 
herzensoffenen Menschen, der sie aus dem Inneren mit mir betrachtet, nehmen sie 
viele Strahlen der Liebe auf und sind glücklich darüber.  


Die Natur z. B. ein Strauch, eine Blume oder ein Baum empfinden die Betrachtung eines 


herzlichen Menschen deshalb so stark in sich, weil über seinen Sehsinn feine gebündelte 
Strahlen (Kräfte) aus seiner Seele hervorkommen und zu ihnen fließen. Das spüren ihre 
Natur-Elementaratome je nach Evolutionsreife mehr oder weniger stark und geben ihre 


Freude und Dankbarkeit mir hin. 


Könnt ihr nun einigermaßen verstehen was in ihnen vorgeht, wenn sie ein fröhlicher und 
hoch schwingender Mensch anschaut oder berührt? 
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Das gleiche Glücksgefühl empfindet ein reifer Apfel – der seinen Platz auf einem Ast 
verlassen hat und durch die irdische Schwerkraft zu Boden gefallen ist – wenn er von 
einem Menschen mit herzlichen Empfindungen aufgehoben wurde. Er fühlt sich überglück-


lich in seiner neuen Lage, das heißt, wenn er sich in den Händen eines vergeistigten 
Menschen befindet, der eine lichte Aura hat. 


 


Nun möchte sich euch ein Apfel mitteilen, den der Künder sanft aus einem Auffangnetz 
herausgeholt hat. Das Netz hatte er deswegen angebracht, damit die Äpfel sanft herunter 
fallen können. Zur Mitteilung des Apfels sind Naturwesen notwendig, die seine Sprache 


vervollkommnen und an die anwesenden reinen himmlischen Wesen, Schutz- und 
Kontrollwesen, in ineinander verknüpften und beweglich gestalteten hellen, farblich frohen 
Bildern weitersenden. Sie alle stehen mit ihrem feinstofflich strahlenden Lichtkörper in 


einer bestimmten Entfernung um den Künder herum und übermitteln ihm nach meinem 
Willen ins Oberbewusstsein die Sendeimpulse des Apfels. Das geschieht nur deshalb in 
dieser Weise, weil so am besten die unausgereifte, unklare und kurzsichtige Sprache 


eines Apfels verständlicher beim Künder ankommen kann. Die himmlischen Wesen 
könnten die Sprache des Apfels auch gut ohne ein Naturwesen ins menschliche Bewusst-
sein übertragen, doch mein Liebegeist möchte den Naturwesen auch eine kleine Freude 


bereiten, weil sie in den Gärten der Menschen der geplagten Natur so emsig und herzlich 
beistehen. Die feinstofflichen Naturwesen mit verschiedenem Evolutionsstand, Aussehen 
und Körpergröße sind Vorort immer für die Natur ansprechbar. Ihnen teilt sich die Natur 


gerne mit, da sie sich durch ihre äußere Betreuung in der dunklen und herzenskalten Welt 
geborgen fühlt. Die Geborgenheit in mir lasse ich sie in ihrem noch nicht weit entwickelten 
inneren Lebenskern verspüren. Doch da ich mich durch das größere Evolutionsbewusst-


sein und die Lichtstrahlung der Naturwesen mit meiner Liebekraft der Natur mehr ver-
schenken und helfend wirken kann, verspürt sie durch die Naturwesen ein intensiveres 
herzliches Gefühl meiner Nähe. Durch die herzlichen Naturwesen kann ich der geschun-


denen und traurigen Natur in ihrem unerträglichen Lebensabschnitt und –zustand umfang-
reicher helfen, aber auch sie aufrichten und trösten, da sie durch die zunehmenden 
katastrophalen, irdischen Lebensbedingungen und das erlittene Leid immer mehr um ihr 


Leben bangt. Wahrlich, für die Natur ist es ein trauriges Leben, trotzdem versuche ich sie 
auf verschiedene Weise innerlich und äußerlich aufzuheitern. 


 


Das war noch eine kurze Erklärung meines Liebegeistes über die emsigen Helfer in der 
Natur, damit ihr euch ihr unsichtbares Wirken besser vorstellen könnt. Jetzt übergebe ich 
die Mitteilung an den Apfel, der in der Nähe des Künders liegt. Wie gesagt, der Künder 


nimmt ihn indirekt über die Übersetzer in feinen, hoch schwingenden Impulsen auf.  


 


* * * 
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Mein kleines, zartes Wesen aus der Natur teilt sich dir (Künder) mit, der du mich sanft und 
liebevoll in den Händen gehalten hast. Ich freue mich sehr, mich einem Menschen mittei-
len zu können, der das ganze Jahr meinen Mutterbaum mit liebevollen Blicken beschenkt 


hat. Du hast verhindert, dass mein Mutterbaum wieder mit giftigen Chemikalien bespritzt 
wird, weil du von Innen spürtest, dass uns das nicht gut tun kann. Du und dein Dual 
(Partnerin) haben dafür gesorgt, dass im Wurzelbereich immer genügend Wasser vorhan-


den war, da mein Stamm etwas erhöht im Erdreich steht und die Wurzeln somit an 
Hitzetagen mit Wasser unterversorgt sind.  


Dieses Jahr hat mein Mutterbaum viel Wasser durch den Regen erhalten und deshalb 


konnte er vom Wurzelbereich viel Wasser aufnehmen und speichern. Dieser erfreuliche 
Zustand hat sich auf seine Frühjahrsblüte sehr angenehm ausgewirkt, weshalb er viel 
mehr Blüten als sonst gehabt hat. Das wirkte sich für ihn und uns Äpfel vorteilhaft aus und 


auch für dich mit deinem Dual, weil ihr nun von uns Äpfeln eine größere Menge verzehren 
könnt. Das ist für uns eine freudige Aufgabe, denn wir wollen uns auf diese Weise den 
höheren Wesen verschenken. Natürlich wollen wir uns nicht gerne den Menschen ver-


schenken, die uns zwar genüsslich verspeisen, doch deren Schwingung und Strahlung 
sehr niedrig ist und die uns nicht mit innerer herzlicher Freude beim Speisen aufnehmen. 


Solch einem Menschen möchte ich mich nicht gerne verschenken, deshalb freue ich mich, 


wenn ich bei euch bin und freudig und herzlich genommen werde.  


So ergeht es auch meinem Mutterbaum, der gerne in eurer Aura ist. Wenn ihr in seiner 
und meiner Nähe ward, spürten wir immer viel Freude und sendeten sie euch zu. Immer 


wieder ging euer Blick zu uns reifenden Äpfeln und auch zu unserem Mutterbaum. Ihr 
ward besorgt um seine kranken Stellen, das haben wir Äpfel mitempfunden und auch er, 
unser geliebter Mutterbaum.  


Er ist besorgt um sein Leben, denn sein Platz und der Boden sind schlecht zur weiteren 
Aufrechterhaltung seines Lebens. Er leidet sehr durch die Unterversorgung mit Energien 
aus dem Boden und von der Sonne. Er fühlt sich nur dann wohl, wenn ihr in seiner Nähe 


seid. Sonst ist er traurig und bangt um sein Überleben. Es ist wirklich so, wie es uns das 
himmlische Licht mitteilt, dass uns die Erde aus ihrem Inneren nur noch wenige Energien 
zur Verfügung stellen kann, da sie selbst an Energiemangel leidet. Deshalb kann sie uns 


nicht in vollem Umfang ernähren und das vernimmt der Mutterbaum mit traurigem Herzen. 
Wie lange das noch mit ihm gut geht und sein Leben aufrechterhalten werden kann, das 
weiß er nicht.  


Die besorgten Naturwesen geben ihm immer wieder zu verstehen, dass er weiter hoffen 
und sein Leben in der Materie nicht vorzeitig beenden soll. Manchmal ist es ihm danach, 
weil er an verschiedenen Stellen des Stammes und der Äste Geschwüre hat, die ihm 


Schmerzen bereiten. An diesen Stellen wachsen kleinste Pilze, die nach Innen vorrücken 
und immer mehr den Lebenssaft zur Krone abschnüren. Das ist eine traurige Gegeben-
heit, die mein Mutterbaum nun erleben muss. Er freut sich besonders, wenn ihn herzliche 
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Menschen betrachten und mit ihm in Gedanken sprechen, denn das baut ihn in seinem 
noch unausgegorenen Gemüt positiv auf.  


Das tust du nur ab und zu. Ich bitte dich, tue das öfter und heitere ihn auf, denn er ist sehr 


traurig über seinen derzeitigen Zustand. Er ist krank, doch er versuchte euch alles zu 
geben und hat euch durch uns Äpfel in größerer Anzahl sehr beschenkt. Er würde sich 
sehr freuen, wenn er eure herzliche Zuwendung öfter in sich nachempfinden könnte. 


 


Wir Äpfel untereinander haben ebenfalls eine schöne heitere Kommunikation. Doch 
manchmal haben wir auch traurige Phasen zu überstehen, wo uns durch einen Sturm 


bange wird. Wir wollen doch die Menschen mit uns (Äpfel) reichlich beschenken, deshalb 
wollen wir nicht durch einen Sturm vorzeitig vom Ast abgerissen werden und unsanft auf 
den Boden herunterfallen. Geschieht das, dann haben wir meist nicht unsere Reife 


erreicht und sind deshalb für die Menschen meist ungenießbar. Wir wissen vom Lebens-
kern unseres Muterbaumes, dass wir dann von einem höheren Wesen (Menschen) nicht 
mehr beachtet werden. So verschenken wir uns dann eben den Bodentieren, die noch 


nicht über einen ausgereiften Geruchs- und Geschmackssinn verfügen. Sie verspeisen 
uns genüsslich Stück für Stück, doch ihre inneren herzlichen Regungen werden zuneh-
mend weniger, weil sie nach Energien und Essbarem gieren, da sie zur Aufrechterhaltung 


ihres Lebens nicht genug davon haben. Auch sie kämpfen ums Überleben und es wird für 
sie immer schwerer, ihren energiearmen Zustand zu ertragen.  


 


Nun habt ihr Menschen erfahren, dass nicht nur bei uns (Apfelbaum) die Energie immer 
weniger wird, sondern auch bei den Tieren. Da sie über wenige Lebensenergien verfügen, 
gieren sie nach etwas Essbarem das am Boden herumliegt. Sie gehen hastig und mit 


einem furchterregenden Blick auf uns Äpfel zu, da sie untereinander um ein Stück aus 
unserer Frucht kämpfen. Der Stärkere will den Schwächeren verscheuchen, damit ihm 
alles allein gehört.  


So etwas haben meine Vorfahren (Äpfel) in früherer irdischer Zeit mit den Kleinsttieren 
nicht erlebt, weil sie aus ihrem inneren Lebenskern noch genügend Energie zur Verfügung 
hatten. Nun greifen sie sich schon gegenseitig wegen einem Stück aus unserer Frucht an. 


 


Meine Apfelfamilie von meinem Baum ist besorgt um euch höhere Wesen, weil auch ihr 
immer mehr in der Ausstrahlung sinkt. Wir sehen und fühlen euch durch unser kleines 


Bewusstsein und merken, dass ihr euch energiemäßig im Lichtumfang verkleinert habt. 
Das ist besorgniserregend für uns, weil wir durch eure hohe Energiestrahlung auch 
fröhlich leben konnten. Wenn euer Lichtumfang groß und hell ist, dann spüren wir sofort, 


wenn ihr uns näher kommt. Wir lassen uns gerne von euren schönen Lichtstrahlen 
bescheinen. Darum haltet euch bitte in schönen Gedanken und Worten auf, dann haben 
auch wir etwas von euch. Das ist die Bitte eines Apfels aus eurem Garten. 
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Nun möchte ich euch Menschen etwas über mein (Apfel) Innenleben sagen. Wir haben 
auch einen materiellen Kern, worin mehrere feine Kerne ihren geordneten Platz haben. In 


ihnen sind verschiedene Stoffe enthalten, die uns zur Reife nützlich sind. Sie enthalten 
viele Funktionsinformationen zu unserer Weiterentwicklung und über diese erfahren wir, 
wie wir wachsen sollen. Die Kerne in unserer Mitte halten wiederum die informative 


Verbindung zum Lebenskern unseres Mutterstammes. Über diese erfahren wir, was er uns 
zu sagen hat und meistens sind wir sehr erfreut über seine Liebesprache. Sie fällt jedoch 
immer verschieden aus, weil auch er verschiedenen äußeren Schwingungen und Strah-


lungen ausgesetzt ist. Wenn es akustisch sehr laut um ihn ist, dann zuckt er zusammen 
und ist sehr traurig darüber, dass er solches erleben muss. Wenn ihn starke Unwetter 
treffen, dann ist er nicht zu einer Mitteilung aufgelegt, deshalb sind wir um ihn besorgt und 


auch um unser weiteres Verbleiben auf dem Mutterstamm. Wir empfinden jede Regung 
von ihm, weil wir mit ihm über feine Lichtfäden vernetzt bzw. angeschlossen sind. 


Unsere Kerne halten gespeicherte Energie für unser Wachstum bereit. Sie ist genau 


eingeteilt und unser Fruchtfleisch erhält zum Wachsen nur immer wieder eine kleine 
Menge an Energie zur Verfügung gestellt. Das reicht manchmal nicht aus, um das Wachs-
tum fortzusetzen. Dann bitten wir um Nachschub beim Lebenskern unseres Mutterstam-


mes. Er ist darüber besorgt und bittet uns mit dem Reifen zu warten, weil er nicht mehr 
Energien zur Verfügung hat und aus dem Boden nicht mehr schöpfen kann. Das ist ein 
trauriger Lebensabschnitt für manchen von uns, doch wir müssen uns damit zufrieden 


geben. Kann uns der Mutterbaum nicht mehr Energien zur Verfügung stellen, dann wird 
mancher von uns niemals die volle Größe und das Geschmacksaroma erreichen, wie es 
für ihn aus dem Lebenskern des Mutterstammes vorgesehen wurde. 


 


Nun möchte ich euch Menschen berichten, was uns viele Sorgen und große Schmerzen 
bereitet. Wir werden immer wieder von Kleinsttieren befallen, die uns tröpfchenweise die 


Lebensenergien wegnehmen. Sie dringen in uns ein und stechen an mehreren Stellen 
kleine Löcher, woraus sie unsere Lebenssäfte saugen. Danach dringen andere Kleinsttiere 
bis zu unseren Lebenskernen vor und verspeisen sie genüsslich nacheinander. Das 


bedeutet dann, dass wir uns nicht mehr auf dem Ast halten können, da die Kerne durch 
unseren Stil und den Ast auf dem wir hängen, nicht mehr von den inneren Säften versorgt 
werden können. Der Stil stirbt ab und wir fallen vorzeitig unausgereift vom Mutterstamm. 


Das ist ein trauriger Moment den wir dann erleben müssen. 


Oft befallen uns Würmer, die mit uns im mittleren Hohlraum wachsen, wo sich unsere 
Lebenskerne befinden. Sie nehmen an Gefräßigkeit zu, bis sie einen ausgewachsenen 


Zustand erreicht haben. Wir fürchten uns vor ihnen, da sie uns später auch die Kerne 
wegessen und wir früher vom Mutterstamm fallen müssen. Sie gelangen deswegen in 
unser Inneres, weil fliegende Kleinsttiere in die Blüte kleine Eier gelegt haben und diese 


entwickeln sich dann zu kleinen Würmern, die uns das Leben schwer machen. Diese 
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Mitbewohner sind sehr schädlich für unsere Entwicklung zu einem großen Apfel, zu dem 
wir gerne wachsen möchten. 


Wie ihr herzlichen Menschen daraus sehen könnt, bangen wir stets ums Überleben. So ist 


das hier auf der Erde. Das gibt es auf den höher schwingenden Planeten nicht, wie ich von 
den Naturwesen erfahren habe. Diese fürchterliche Lebensweise des gierigen Gefressen-
werdens soll es nur auf der Erde geben. Das stimmt mich sehr traurig, dass ich in solch 


einem unsanften Leben aufwachsen musste. Ich freue mich, wenn meine umgewandelten 
Atome in einer höheren Lebensart wieder als Früchte eines Baumes wachsen können, 
ohne jegliche Störung, wie es ich und alle anderen Früchte auf dieser dunklen Erde 


erleben mussten. 


 


Ich könnte euch noch viel über mein Innenleben erzählen, doch damit ist heute Schluss, 


weil ich dafür einen Impuls und ein Zeichen von den Naturwesen erhalten habe, die meine 
Liebesprache zu den Lichtwesen weitergaben. Wenn ich es in meinem kleinen Bewusst-
sein richtig verstanden habe, dann gaben die Lichtwesen meine Lichtimpulse an den 


Menschen weiter, der mit mir liebevoll gesprochen hatte. Wie kompliziert die Weitergabe 
meiner Mitteilung ist, das kann ich nicht in mir erkennen. Viel schöner wäre es für mich, 
wenn uns die Menschen direkt hören und verstehen könnten. Doch wie ich von den 


Naturwesen erfahren habe, ist ihnen das nicht möglich. Jedoch den Lichtwesen (himmli-
sche Wesen) mit großer Ausstrahlung wie eine Sonne, über die wir jubeln, ist es möglich 
uns Äpfel gut zu verstehen und wir können ab und zu mit ihnen kommunizieren. Das ist 


aber für uns eine Seltenheit, weil sie die Menschen und ihre Seelen betreuen und noch 
andere Aufgaben haben. 


 


Wenn uns nach dieser Mitteilung aus der Apfelfamilie mancher herzliche und lichtvolle 
Mensch mehr verstehen kann, dann freuen wir uns sehr darüber. Vor allem dann, wenn 
ein Mensch behutsam mit uns umgeht. Geschieht dies, dann danken wir gleich und freuen 


uns sehr, wenn einige Menschen mehr einen Apfelbaum herzlich in sich aufnehmen und 
seine Früchte freudig in der Hand halten oder sie dankbar verspeisen. 


Danke fürs Zuhören.  


Es teilte sich euch ein Apfel aus eurem Garten mit. 


 


* * * 


 


Wer es fassen kann, der fasse es, wer es aber verwerfen möchte, der kann es tun. Damit 
meint mein Liebegeist die Botschaft bzw. die Mitteilung eines Apfels.  
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Diese Art der Botschaftsaufnahme geschieht nur sehr selten bei Kündern, weil sie nicht 
daran denken, dass sich mein Liebegeist euch Menschen auch durch eine Frucht mitteilen 
kann.  


Dass die Natur ein reges Innenleben hat und sich dem Menschen auch in ihrer noch nicht 
ausgereiften Form gerne mitteilen möchte, davon haben innere, geistig weit gereifte 
Menschen schon früher gewusst. Doch die meisten medialen Menschen haben es nicht 


gewagt, auch meine Liebeströme aus der Natur aufzunehmen. Meinen Allgeist der Liebe 
wollten sie lieber über ihre Seele hören, weil sie dadurch viel mehr Energien aufnehmen 
konnten und meine direkte Einsprache sehr liebten und darüber glücklich waren. Deshalb 


kam bei ihnen eine Mitteilung aus der Natur meistens zu kurz bzw. wurde von den media-
len Menschen nur sehr selten erbeten.  


Nun hat es wieder ein Künder geschafft, einige Lichtimpulse aus der Natur zu vernehmen 


und den inneren Menschen nach meinem Willen anzubieten. Die Lichtimpulse aus der 
Natur sind natürlich noch nicht zur klaren Sprache meines Liebegeistes ausgereift, weil 
das kleine Bewusstsein z. B. eines Apfels noch nicht selbstständig klare und verständliche 


Lichtimpulse an das menschliche Bewusstsein weitergeben kann, deshalb waren zur 
Mitteilung des Apfels ein Naturwesen und ein himmlisches Lichtwesen dazwischen 
geschaltet. 


Bitte bewertet diese Botschaft nicht mit eurem Intellekt, sondern freut euch in eurem 
Herzen über einige kleine Hinweise aus der Natur, die euch vielleicht helfen können, dass 
ihr euch über das Leben der Natur und ihre liebevollen Impulse zu den höheren Wesen 


(Menschen) noch mehr bewusst werdet. Zudem könnt ihr euch fragen: Wie fern ihr im 
Herzen gegenüber der Natur noch seid oder wie weit  ihr schon geistig fortgeschritten 
seid, um sich in sie hineinzufühlen?  


Dem einen oder anderen von euch wird es durch diese außergewöhnliche Botschaft aus 
der Natur vielleicht besser möglich sein, noch mehr zu erkennen, wie tief die Menschen 
aus dem Fall schon gesunken sein müssen, wenn sie keine herzlichen Empfindungen und 


Gefühle mehr für die geschundene Natur aufbringen können. Wahrlich, sie vergehen sich 
stets herzlos an ihr und entfernen sich dadurch weiter vom himmlischen sanften und 
herzlichen Leben. Wo sie einmal im Jenseits ankommen werden mit ihren Seelen, das 


könnt ihr erahnen. Sie werden dann unter den finsteren, herzlosen Wesen leben müssen, 
die keine verschenkenden, herzlichen Gefühle aus ihrem Inneren für ein Schöpfungswe-
sen hervorbringen können, das in einem niedrigeren Evolutionsbewusstsein steht. Darum 
bitte ich euch innere Menschen mit offenem Herzen für die Natur: Geht nicht achtlos 
und grob mit ihr um und werdet selbst feiner, denn dann kann es euch nicht passie-
ren, dass ihr einen Apfel oder andere Früchte als ein lebloses Geschenk der Natur 
betrachtet und verspeist. Das wünsche ich euch so sehr für eure restliche irdische 
Lebenszeit. 
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Hofft, glaubt und vertraut, dass ich bei euch bin und alles Erdenkliche versuche, um euch 
zu helfen. Dann werdet ihr mir in eurem Herzen immer nahe sein können, trotz chaotischer 
Zustände auf der Erde.  


Bitte stellt euer erschlossenes, lichtvolles Bewusstsein in meinem Liebegeiste nicht auf die 


Seite, wenn euch in der schlimmen irdischen Zeit die tief gefallenen Menschen verführen 


wollen, ihre gleichgültige Lebensweise nachzuahmen.   







Liebe aus dem Herzen - wie koennen wir sie besser verstehen . . . - 16 Seiten.pdf
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Liebe aus dem Herzen –  


wie können die inneren Menschen sie besser verstehen und leben?  


 
Der Gottesgeist im Ich Bin gibt den inneren Menschen in dieser Botschaft winzige Auf-
schlüsse über die himmlische Eigenschaft der Liebe. Wahrlich, es sind Liebeströme des 


Gottesgeistes aus seinem universellen Herzen und auch aus dem Herzen (Lebenskern) 
der himmlischen Wesen, die sich jemand mit Freude oder Dankbarkeit verschenken.  


Um im menschlichen Bewusstsein die göttliche Liebe verstehen und spüren zu können, 


benötigt ein innerer Mensch die Lichtumhüllung seiner weit gereiften Seele. Sie muss für 
die himmlischen Liebekräfte durch die menschliche Verwirklichung wichtiger Gesetzesein-
zelheiten weitgehend geöffnet sein. Erst dann wird es dem Menschen über die Empfin-


dungen und Gefühle vermehrt möglich, die Ströme aus dem Lebenskern seiner Seele 
glückselig wahrzunehmen. Dann kann er zwischen der menschlichen Liebe – die immer 
für sich etwas will und die jeder Mensch früher unwissend so gelebt hat und evtl. noch 


heute lebt – und der verschenkenden Herzensliebe, die sich aus seiner Seele verströmt, 
gut unterscheiden. Das erleben zu können, das wünschen euch der Gottesgeist und die 
himmlischen Lichtwesen.  


Diese kurze Einweisung übermittelte euch der Gottesgeist über ein reines himmlisches 
Wesen. 


* * * 


Mein universeller Liebegeist verströmt sich wieder in das Bewusstsein des Künders mit 
gebündelten feinen Lichtimpulsen, die ineinander gefügte kleine Bilder mit gespeicherten 
Erklärungen enthalten. Heute versuche ich die inneren Menschen tiefer in die himmlische 
Liebe einzuweisen, die aus meinem größten Herzen in der Urzentralsonne in die Gesamt-
schöpfung fließt. Wahrlich, das geistige Wissen das ihr jetzt über die Liebe erhaltet, sind 
kleine Tröpfchen aus dem allumfassenden himmlischen Lebensgesetz. 


Diese Botschaft kam deshalb zustande, weil der Künder beim Lesen eines Textes über die 
Liebe von einem unbekannten Verfasser – den er von einem geistig orientierten Bekann-
ten erhielt – aus seinem seelischen Bewusstsein gegensätzliche Strömungen verspürte. 


Das heißt, er fühlte darin eine starke Unstimmigkeit gegenüber den göttlichen Gesetzen. 
Zur Erweiterung seines menschlichen Bewusstseins fragte er dann bei mir an. Das innere 
Bewusstsein eines vergeistigten Menschen erkennt sofort beim Nachlesen einer geistigen 


Beschreibung, z. B. über die Liebe, dass im Text vieles mit der himmlischen Lebensreali-
tät, die mit den göttlichen Gesetzen verknüpft ist, nicht übereinstimmen kann. Deshalb 
überlegte er nicht lange und übergab mir in seinem Herzen (seelischen Lebenskern) Satz 


für Satz diesen weltlich verfassten Text über die Liebe.  


 







 14.09.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 07.09.2007  
„Liebe ist aus dem Herzen – wie können die inneren Menschen sie besser verstehen und leben?“  (16 Seiten)  


 


F-(Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


2 


Zu einer gesetzmäßigen Klarstellung bin ich immer bereit. Ihr inneren Menschen solltet im 
Voraus wissen, dass dieser Text eines Schreibers wahrlich nur aus dem kurzsichtigen 
menschlichen Bewusstsein geschrieben wurde, worin die himmlische Lebensrealität nicht 


herauszulesen ist. Deshalb wurde der Text nicht nach meinem Willen verfasst, von einem 
Menschen der es zwar gut gemeint hat, jedoch noch nicht geistig soweit gereift war, die 
himmlische Liebe tiefgründiger erfassen zu können. Er war sehr bemüht die Liebe hoch-


zuheben, doch ihm ist es aus seinem Bewusstsein nicht gelungen sie weitsichtiger zu 
beschreiben, was jedoch ein geistig weit gereifter Mensch von Innen schon viel mehr 
erspüren und beschreiben hätte können. 


Bitte prüft nun selbst in eurem Herzen, wie weit ihr den tiefen Sinn schon verstehen könnt, 
den ich euch über den Künder zur weiteren geistigen Reife anbiete. Wer gelernt hat mehr 
mit seinen inneren Empfindungen und Gefühlen etwas geistig Geschriebenes zu lesen, 


der wird meine Liebesprache gut erfassen und sich über jedes neue Liebetröpfchen aus 
der himmlischen Quelle freuen können. 


Wer den tiefen Sinn dieser Liebebotschaft erfassen kann, der wird in sich deutlich spüren, 


auf welch einem niedrig schwingenden Planeten und in welcher Zeit er lebt. Ihn können 
die verharmlosenden Medienmeldungen über die derzeitig extrem wechselhaften, fast 
chaotischen Wetterzustände und den katastrophalen Zustand der Erde nicht in die Irre 


führen. Er spürt von Innen über seine auf mich ausgerichtete Seele deutlich, dass nun viel 
Unerfreuliches auf die Menschen und alles irdische Leben zukommen wird. Wahrlich, ihr 
lebt in der letzten irdischen Phase, wo bald kein menschliches Leben mehr existieren 


kann. Dies wurde in vielen meiner Botschaften über verschiedene Künder berichtet, auch 
über diesen.  


Er spürt von Innen über seine Seele, dass nur noch wenig Zeit gegeben ist, die Botschaf-


ten meiner Liebe den inneren Menschen anonym über eure Technik (Internet) auf allen 
Erdteilen anzubieten, deshalb nimmt er so oft wie es ihm möglich ist meine Botschaften 
auf. Das heißt, mein Liebegeist gibt ihm durch seine Seele die Impulse, wie weit der 


sinkende Energiezustand der Erde fortgeschritten ist und wie lange es noch auf ihr zu 
leben möglich ist. Das bedeutet für euch innere Menschen nichts Gutes.  


Ich bitte euch trotzdem, euch nicht zu ängstigen, denn dann wäre in euch eine sehr 


niedrige Schwingung, die euch nicht erlaubt, mir im Inneren nahe zu sein. Denkt weitsich-
tig, glaubt und vertraut, dass ich euch in eurer Not helfen werde. Ich werde nichts unver-
sucht lassen, dass es euch hier, im Jenseits oder auf höher schwingenden, lichtreicheren 


Planeten gut geht, wo euch innere Menschen geistig weit entwickelte außerirdische 
Wesen betreuen werden. 


Bitte nehmt diese ernste irdische Zeit noch dankbar für eure geistige Weiterentwicklung an 


und scheut keine Mühen euch noch mehr in euren unschönen Verhaltensweisen zu 
erkennen, die anderen Herzensleid verursachen. Seid genügsam in materieller Hinsicht 
und teilt in der irdischen Not eure übrigen Güter und verschenkt sie herzlich an jene, die 


nach Hilfe rufen. 
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Ihr inneren Menschen, bitte lebt die Einigkeit und helft aus eurem Herzen, auch 
wenn ihr verschiedene religiöse Anschauungen habt. Dann werde ich euch der 
unsichtbare Begleiter, Beschützer und Helfer sein können, weil meine Liebe fern 
von jeder eurer religiösen Anschauungen ist. Sie ist aus meinem größten universel-
len Herzen immer neutral und sieht alles Leben aus der Sicht der himmlischen 
Gesetze, die keine unstimmigen Auslegungen für das Leben der himmlischen 
Wesen enthalten. Es gibt nur ein Grundgesetz für alle himmlischen Wesen und 
daran orientieren sie sich und leben in der Einheit zufrieden und glücklich. 


So sollte es auch bei euch herzlich auf mich ausgerichteten Rückkehrern ins Himmelreich 


sein. Das wünsche ich mir so sehr für euch und dass ihr jetzt nicht verzweifelt, wenn euch 
immer mehr äußere Katastrophen und Unwetter treffen und viele von euch große äußere 
Not ertragen müssen. Haltet zusammen in meinem Liebegeiste und achtet sehr 
darauf, dass ihr immer mit mir in eurem Inneren verbunden seid. Sprecht öfter am 
Tage mit mir in eurem Herzen, das bringt euch das Gefühl der Sicherheit und 
Geborgenheit in dieser immer finsterer werdenden Welt. 


Liebt euch untereinander aus dem inneren Herzen, dann werdet ihr erkennen, was 
wirklich zu lieben heißt. Dann werdet ihr euch nicht durch weltliche Liebesprüche beirren 
lassen wollen, da ihr gleich von Innen spürt, wie weltlich und allzumenschlich der Text 


ausgelegt wurde. Mein inneres Licht war es nicht, das diesen Text eines unbekannten 
Schreibers verfasst hat, sondern es war sein Verstand, der solch Kurzsichtiges ohne tiefen 
geistigen Inhalt diktierte. Doch zur geistigen Orientierung biete ich euch in dieser Botschaft 


die Berichtigung über das Bewusstsein des Künders an. 


Auch diese Botschaftserklärungen meines Liebegeistes werdet ihr einmal in den jenseiti-
gen, lichtreichen Bereichen als unvollkommen ansehen, da ihr ein höheres Bewusstsein 


erreicht habt, als wie es das des Künders zu seiner Erdenzeit noch war. Mir ist es nicht 
möglich, euch eine himmlische Wesensart geistig erweiterter zu erklären, wie z. B. die der 
göttlichen Liebe, weil das menschliche Bewusstsein durch weltliche Speicherungen geistig 


eingeengt ist. Dies ist nur deshalb so, weil die früheren Fallwesen sich bei der menschli-
chen Erschaffung keine große Mühe machten, in die Gene geistig umfangreiche und 
hochschwingende Speicherungen einzubringen. Darum kann ich mich euch nicht allum-


fassend durch die wenigen wahren Künder mitteilen, die ich auf der Welt habe. Bitte 
versteht jedoch weitsichtig meine Erklärung und freut euch über die wenigen himmlischen 
Liebetröpfchen die ihr bisher erhalten habt, denn dann seid ihr auf dem besten Weg zur 


himmlischen Bescheidenheit, Demut und Genügsamkeit. Das wünsche ich euch so sehr, 
jetzt in der letzen irdischen Phase eures Lebens, aus meinem gütigen und barmherzigen 
Herzen der Ich Bin-Gottheit. 


 


* * * 
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Hinweis: Der „schräg markierte Text“ stammt von einem unbekannten Verfasser 
und ist vom Künder nur deswegen herangezogen worden, weil er beim Lesen in 
seinem Inneren eine Unstimmigkeit mit dem göttlichen Gesetzesleben der himmli-
schen Wesen spürte und deshalb beim Gottesgeist um Berichtigung gebeten hat. 
Dies ist vom ihm wie folgt geschehen. 


* * * 


 


Nun der Text eines unbekannten Verfassers: Liebe ist das einzige was wächst, wenn 
wir sie verschenken. 


Der Gottesgeistes spricht folgendes darüber: Wahrlich, meine (Ich Bin-Gottheit) Liebe 
aus dem Herzen der Urzentralsonne durchstrahlt alle himmlischen Wesen, ihre Planeten, 
die Naturreiche und alle Elemente, die sich im Lebensaufbau befinden. Meine göttliche 


Liebe verströmt sich auch aus dem Herzen, dem Lebenskern der himmlischen Wesen. 
Doch sie kann von den Wesen nur mit dem Anteil ihrer Eigenschaften verschenkt werden, 
den sie im Evolutionsleben erschlossen haben. Somit können sie sich nur mit ihrem 
erschlossenen Wesensanteil der Liebe aus dem allumfassenden Evolutionsgesetz 
verschenken.  


Meine Liebe hat die Eigenschaft, sich über Lichtkanäle zu den Wesen zu verströmen, die 


sie in ihrem Herzen stets aktivieren und auf selbstlose, gebende Weise an andere ver-
schenken. Das verschenken der Liebeempfindungen aus dem Herzen (Lebenskern) der 
Lichtwesen ist immer selbstlos. Doch meine Liebe verschenkt sich nicht den Wesen, die 


sie ablehnen, denn sonst wäre es ein Eingriff in ihre Freiheit. Dementsprechend verhalten 
sich auch die himmlischen Wesen zu den tief gefallenen, sich abweisend verhaltenden, 
hochmütigen Wesen. Die göttliche Liebe hält sich deshalb bei solchen Wesen mit ihren 


Kräften zurück, weil sie die Herzlichkeit aus ihrem Lebenskern vor mir und anderen Wesen 
verschlossen halten.  


Die selbstlose Liebe als kosmische Energie wächst in den Menschen und Wesen, 
die ihr Bewusstsein auf die himmlischen Gesetze ausgerichtet haben und es ernst 
mit der Verwirklichung meinen. Doch wer wechselhaft lebt, der einmal aus seinem 
Herzen bereit ist selbstlos zu geben und sich dann wieder auf das weltliche Lebensprinzip 


der tief gefallenen Wesen ausrichtet – die nur die Eigenliebe vordergründig sehen und 
darauf aus sind, die Liebekräfte anderer in herunter transformierter Art aufzunehmen – der 
wird nur wenige Liebeenergien von mir erhalten und weitergeben können. Das ist das 


gerechte Lebensprinzip der himmlischen Wesen. 


 


Text: Pflicht ohne Liebe macht verdrießlich. 


Gottesgeist: Es gibt im himmlischen Gesetz keine einzige Pflichterfüllung. Wer 
davon ausgeht, der versteht auch, dass kein Wesen in der Pflicht steht mich (Ich Bin-
Gottheit) oder andere Wesen zu lieben. Herzlich zu lieben ist immer frei und wird es auch 
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ewiglich bleiben. Ebenso in welch intensiver Herzlichkeit ein Wesen mich oder ein anderes 
liebt, das bleibt jedem selbst überlassen. Den himmlischen Wesen ist es bewusst, wenn 
sie das Gegenteil der selbstlosen Liebe leben würden, dass sie dann das göttliche Gesetz 


nicht erfüllen und dadurch nur eigene Nachteile erhalten würden. Dies aber tut sich ein 
reines himmlisches Wesen nicht an. 


Klarstellend sei dazu von mir gesagt, dass ein himmlisches Wesen niemals verdrießlich 


reagieren wird, wenn es freiwillig eine kosmische Aufgabe übernimmt. Deshalb ist die 
Aussage speziell nur auf das niedrig schwingende, ungesetzmäßige Leben der Menschen 
im Fallsein ausgerichtet und hat mit der Realität des himmlischen Lebens nichts gemein-


sam.  


 


Verantwortung ohne Liebe macht rücksichtslos. 


Wer die göttliche Verantwortung in sein Leben hineingenommen hat, der ist im 
Inneren, meinem Liebegeist sehr nahe. Er wird nie auf den Gedanken kommen 
rücksichtslos gegen seine Mitmenschen vorgehen zu wollen. Er liebt das geordnete 
und harmonische Leben, das ihm im Herzen seiner Seele die Erfüllung und Freude gibt. 
Dieser innere Zustand eines Wesens erlaubt auch gegen sich selbst keine Rücksichtslo-
sigkeit und protestiert gegen Menschen und Wesen, die solches noch umnachtet tun. 


 


Gerechtigkeit ohne Liebe macht hart. 


Die Menschen verwechseln aus Unwissenheit über das himmlische Lebensprinzip die 


himmlische Gerechtigkeit mit der menschlichen. Die menschliche Gerechtigkeit sieht sich 
meistens nur selbst im Vordergrund, weil der Mensch noch nicht von Innen die himmlische 
Gerechtigkeit erspürt hat, die auf die kosmische Einheit aller Wesen ausgerichtet ist. Wer 


die kosmische Einheit lebt, der schaut mehr auf das Wohl seiner kosmischen Geschwister 
als auf sich selbst. Mit dieser Ausrichtung kann er nicht ungerecht sein. Wer die große 
kosmische Einheit in sich erschlossen hat, für den wird es nach dem Erdenleben 
das Wort „Ungerechtigkeit“ nicht mehr geben, weil er nur noch unter gerechten 
Wesen leben wird. Deswegen kann er auch nicht hart sein gegen andere Wesen. Er lebt 
aus seinem Herzensgrund und verströmt dabei meine Liebeströme zu anderen Wesen. 


Dies ist Gang und Gebe im himmlischen Leben der herzlichen Lichtwesen. 


 


Wahrheit ohne Liebe macht kritiksüchtig. 


Die göttliche Wahrheit ist das allumfassende himmlische Gesetz, das sich aus 
unzähligen verschiedenen Facetten jedem Lichtwesen offenbart bzw. mitteilt. Doch 
kann die Wahrheit des himmlischen Lebens von den himmlischen Wesen mit unterschied-


lichem Evolutionsstand niemals umfassend erfasst und gelebt werden. Dies wäre nur 
einem himmlischen Wesen möglich, wenn es alle Gesetzesfacetten bzw. alle Varianten 
der vorhandenen himmlischen Speicherungen aus meinem universellen Herzen, der 
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Urzentralsonne, durchlebt hätte. Doch das hat bisher kein einziges Lichtwesen fertig 
gebracht, auch nicht eure Ur-Schöpfungseltern, weil stets neue Lebensvarianten von den 
Wesen ins himmlische Gesetz zur Nachahmung für ihr Evolutionsleben hinein genommen 


werden. Deshalb ist die zitierte menschliche Aussage sehr kurzsichtig und enthält auch 
keinen tiefen Sinn, der einem Menschen auf dem Inneren Rückweg ins Himmelreich 
helfen könnte, sich zu veredeln. 


 


Erziehung ohne Liebe macht widerspruchslos. 


Die Menschen sind noch erziehende Wesen. Sie ahnen nicht, dass das himmlische 
Leben keine Erzieher benötigt und im unpersönlichen Leben der himmlischen 
Wesen keiner das Recht hat andere zu belehren. Diese Aussage eines Menschen, der 
es gut gemeint hat, ist vom himmlischen Lebensprinzip aus völlig daneben geraten, 


deshalb gibt sie einem inneren Menschen keinen wertvollen Hinweis zu seiner weiteren 
geistigen Reife.  


Die himmlischen Wesen sind freie Wesen, die sich stets an die himmlischen Grund-
gesetze halten. Sie können sich nicht widerspruchslos Verhalten, weil die himmli-
schen Lebensgesetze nichts Widersprüchliches enthalten. Sie sind so genial ausge-
legt, dass jedes Wesen davon begeistert ist diese nachzuleben. Die tragende Logik 


unserer gesetzmäßigen Lebensweise beflügelt die himmlischen Wesen zu herzlichen 
Taten. Diese ist es, die einen Widerspruch überflüssig macht. 


Nur die Menschen, die sich unvollkommene und widersprüchliche Lebensgesetze ge-


schaffen haben sind nach einiger Zeit mit ihnen unzufrieden und zweifeln sie an. Gibt es 
massive Proteste mutiger und friedvoller Menschen, dann beraten die dafür verantwortli-
chen Politiker, wie sie ein bestimmtes Gesetz ohne finanzielle Nachteile für den Staat 


geschickt verbessern bzw. ändern könnten. Die Menschen sind dieses Weltsystem 
gewohnt und ziehen anstatt die herzliche, die sachliche Betrachtungs- und Lebensweise 
vor und danach sind ihre Gesetze ausgelegt. Das ist so in eurer Welt, jedoch nicht im 


Himmelreich, deshalb denkt um und richtet euch auf unsere logischen und herzlichen 
himmlischen Gesetze aus, dann werdet ihr immer mehr von Innen beflügelt euch gerne 
positiv verändern zu wollen. 


 


Klugheit ohne Liebe macht gerissen. 


Diese Aussage ist völlig menschlich und ohne geistigen Inhalt, deshalb möchte mein 


Liebegeist euch darauf keine Weisung geben. 


 


Freundlichkeit ohne Liebe macht heuchlerisch. 


Wer wieder einmal freundlich und nett zu bekannten Menschen war, der glaubt fälschlich 
in dieser eigensüchtigen und herzenskalten Welt, dass er die Liebe aus seinem Herzen 
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gab. Dies kann aber nicht sein, weil der Wesenszug der Freundlichkeit in einem himmli-
schen Wesen stets vorhanden ist. Sie müssen sie nicht bewusst hervorholen, wie es die 
Menschen tun und auch nicht gekünstelt ihre Mimik verstellen, um sich freundlich auszu-


drücken. Sie sind mit dieser schönen Wesensart schon von Lebensbeginn an ausgestat-
tet, weil eure Schöpfungseltern diesen Wesenzug aus ihrer früheren Schöpfung mitge-
bracht haben. Durch die erbliche Übertragung ist jedes himmlische Wesen freundlich 
und zuvorkommend. Es strahlt immer ein Lächeln aus, das mit Herzlichkeit gefüllt 
ist. Und diese Herzlichkeit ist es, die meine Liebe aus meinem Herzen enthält und 
sich stets verschenkt.  


Könnt ihr jetzt etwas mehr verstehen und erahnen, wie weit die im Herzen erkalteten 
Menschen vom himmlischen Lichtleben abgekommen sind, wenn sie sich gegenseitig mit 
Hinweisen erinnern müssen, um zueinander freundlich zu sein. Meistens geschieht dies 


aus dem Verstand und hat einen gekünstelten Charakter. Die innere Freundlichkeit 
braucht keine Aufforderung, weil sie ja schon immer in den himmlischen Wesen vorhan-
den war und weiterhin unverändert ist. Sie ist nicht durch Unfreundlichkeit und Gehässig-


keiten zugedeckt worden, wie es bei den Wesen auf den lichtarmen Planeten des Fall-
seins tragischerweise ist. Daraus könnt ihr nun erkennen, wie weit sich die gefallenen 
Wesen vom natürlichen Verhalten der reinen himmlischen Lichtwesen entfernt haben. 


 


Ordnung ohne Liebe macht kleinlich. 


Viele innere Menschen halten ihren äußeren Ordnungssinn hoch. Wer aber diese fana-


tisch ordnungsliebenden Menschen unbeobachtet sehen würde, der würde aus dem 
Staunen nicht herauskommen, weil ihre Ordnung nur auf die Sauberkeit und geordnete 
Wohn- und Arbeitverhältnisse ausgerichtet ist. Tatsächlich ist ihr Innenleben chaotisch, 


weil sie die Richtlinien zu einem gesetzmäßigen Ordnungsleben, das nur von Innen aus 
der geistig weit gereiften und geöffneten Seele kommen kann, für sich nicht wollen. Nicht 
selten leben solch äußerlich ordnungsliebende Menschen in einem Gedankenchaos, das 


ihrer äußeren Ordnung völlig widerspricht. Manche dieser so ausgerichteten Menschen 
haben unschöne Wunschgedanken, die in die Unehrlichkeit und betrügerische Richtung 
gehen. Doch ihr äußeres selbst erzwungenes Ordnungsbild, mit dem sie sich aufwerten 


und etwas zudecken wollen, lässt es nicht zu, sich durch die Erfüllung ihrer unedlen 
Gedanken in ein schlechtes Licht zu stellen, da sie fürchten einmal von jemand entlarvt zu 
werden. Wahrlich, das hat nichts mit der wahren göttlichen Ordnung und einem gesetz-


mäßigen Leben zu tun.  


Manche nehmen fälschlich an, ihre äußere Ordnung hätte mit der Charakter- und Willens-
stärke der himmlischen Wesen zu tun. Viele reden sich dies ein, damit sie nicht ihre 


oberflächliche Ordnung tiefgründiger beleuchten müssen. Wahrlich, bei vielen inneren 
Menschen ist das innere Ordnungsleben der Seele mit gegensätzlichen Speiche-
rungen zugedeckt, deshalb verwechseln sie ihre äußere Ordnung mit dem himmli-
schen Lebensprinzip der göttlichen Ordnung.  
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Die himmlischen Wesen leben stets in geordneten Verhältnissen und ihr Leben ist immer 
bewusst auf die göttliche Ordnung ausgerichtet. Das heißt, sie wissen im Vornherein was 
auf sie in ihrem Evolutionsleben zukommt, das verschiedene Facetten enthält, die sie sich 


vorgenommen haben nachzuleben, um in ein höheres und lichtreicheres Bewusstsein 
voranzukommen. Ihre innere geordnete Lebensweise lässt im Äußeren keine Unordnung 
zu. Würden sie äußerlich unordentlich leben, dann würde sich dies auf ihr inneres Be-


wusstsein übertragen und sie würden nicht mehr das himmlische Gesetz der Ordnung in 
sich wahrnehmen. Das heißt, ihre Speicherungen vom himmlischen Ordnungsgesetz 
würden durch ihre Unordnung überdeckt werden, so dass ihre gesetzmäßige Schwingung 


und Strahlung, die auf ihr Evolutionsleben auf einem gleich schwingenden Planeten 
ausgerichtet ist, langsam nach und nach abnehmen würde. Das würde für ein himmlisches 
Wesen bedeuten, dass es sich sofort der göttlichen Ordnung erinnern sollte, um noch auf 


dem Evolutionsplaneten verbleiben zu können. Eine ungeordnete Lebensweise tut sich 
kein weit entwickeltes himmlisches Wesen an.  


Aus der Erklärung meines Liebegeistes könnt ihr inneren Menschen sehen, dass ein 


himmlisches Wesen es niemals riskieren würde, in sich und im Äußeren gegen die 
himmlische Ordnung zu verstoßen. Sie achten die himmlischen Gesetze und möchten 
immer ordentlich aussehen, denn dies gehört auch zum göttlichen Ordnungsgesetz. Sie 


kleiden sich stets in einer Art, aus eurer Sicht elegant und dezent, jedoch nicht so wie 
manche Menschen, dass ihre Person dadurch besonders zum Vorschein kommt. Das 
wäre sonst gegen das unpersönliche Lebensgesetz gerichtet. Deshalb ist ihre äußere 


Ordnung durchströmt von ihrem inneren Evolutionsbewusstsein, das immer auf das 
allumfassende Gesetz des himmlischen Lebens ausgerichtet ist und zum Leben auf ihrem 
Evolutionsplaneten passt. 


Was der Schreiber des Textes über die Liebe mit kleinlich, bezüglich der irdischen Ord-
nung gemeint hat, das soll dahingestellt sein, da er mehr seinen Verstand eingesetzt hat, 
anstatt auf der Gefühlsebene meine herzlichen Weisungen zu erlauschen. 


 


Sachkenntnis ohne Liebe macht rechthaberisch. 


Auch viele innere Menschen glauben schon so wie die tief gefallenen Wesen, dass ihr 


Verstand der vordergründige Teil ihres Wesens sein sollte, weil angeblich ich ihn geschaf-
fen habe und er bei jeder Lebenslage von ihnen eingesetzt werden sollte, um zu prüfen, 
ob sie dem himmlischen Gesetz nahe oder weit entfernt liegen. Und ich sage euch heute 


wieder durch den Künder, der mehr aus seinem Inneren lebt, dass der Verstand niemals 
die seelischen Empfindungen und Gefühle analysieren kann, ob sie meinem himmlischen 
Gesetz entsprechen. Das ist euch im menschlichen Leben nur möglich, wenn ihr bei mir in 


eurem Inneren anfragt und euren Verstand völlig ruhig stellt, das heißt, nach Innen lauscht 
und dann erst die Impulse zur Ermittlung einer ungesetzmäßigen oder gesetzmäßigen 
Lebensweise aufgreift. Diese Art der Ermittlung stellt natürlich die Frage auf, weshalb ihr 


mich nicht in eurem Inneren hören könnt? 
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Ich sage euch heute wieder, da ihr euch in die Richtung der Fallwesen begeben habt, die 
von mir und dem Himmelreich nichts wissen wollen und nur noch auf der Verstandesebe-
ne leben. Das ist aber für euch himmlische Rückkehrer nicht der Weg zurück zum Empfin-


dungs- und Gefühlsleben, das die himmlischen Wesen von Anbeginn der Schöpfung leben 
und auch ihr einmal gelebt habt. Deshalb kann es nicht richtig sein, dass ihr die Fallwesen 
nachahmt, die die heutigen Jünger/innen, die sich im Heilsplan inkarniert haben, total in 


die entgegengesetzte Richtung lotsten. Dies tun auch die geistlichen Führer, die euch 
vorgeben, dass ich ihnen angeblich gesagt hätte, ihr sollt das weltliche Wissen sammeln, 
um groß als Persönlichkeit herauszukommen. Wahrlich, dies macht einen Menschen 


rechthaberisch, weil er fälschlich glaubt, durch sein angesammeltes Weltwissen wäre er 
eine Respektsperson und er hätte demnach die geistige Klugheit und Weisheit in sich 
erschlossen. Diese Menschen sind so sehr von sich überzeugt, dass sie kaum oder nichts 


an sich heranlassen wollen, was nicht ihrem Verstandesdenken entspricht. Deshalb haben 
ihre Seelen, die genauso ausgerichtet im Jenseits ankommen, die größten Schwierigkei-
ten ein göttliches Gesetzeswissen anzunehmen. Sie streiten die göttliche Wahrheit ab und 


begnügen sich weiter mit ihrem weltlichen und religiösen Wissen dieser Welt. 


Könnt ihr nun etwas mehr erfassen, weshalb ich euch in der Endphase eures 
Lebens nochmals ernst und ermahnend darauf hinweise, nicht mehr vorwiegend 
aus eurem Verstand zu leben, sondern mehr eure Gefühle und Empfindungen zu 
beachten, die viel näher am himmlischen Gesetz liegen als euer religiöses Ver-
standeswissen, das ihr angelesen und meistens nicht nachgelebt habt. Deshalb fehlt 
euch die Selbsterfahrung der himmlischen Lebensweisen. Wie sollte sich eure Seele für 
himmlische Gesetzmäßigkeiten ganz öffnen können, wenn ihr stets nur den Verstand 
benutzt, anstatt euch mehr geistig auf der Gefühlsebene aufzuhalten. Darum bitte ich euch 


heute wieder, seid klug und weise, gebt euch einen Stoß und versucht mehr auf eure 
Gefühle und Empfindungen zu achten, die euch mehr Sicherheit geben und wie weit ihr 
von den göttlichen Gesetzen entfernt liegt. Dann werdet ihr auch nicht mehr mein göttli-


ches Wort über den Künder anzweifeln, weil ihr von Innen deutlich spürt, welche weitsich-
tige Logik dahinter steckt. Zu dieser Lebensweise kann ich euch nur raten, doch ihr seid 
selbstverantwortlich für euer Leben und bestimmt, welche Lebensweise ihr jetzt vor dem 


Ende des irdischen Lebens wählen und umsetzen wollt. Das lasse ich euch ewiglich frei. 
Doch wer jetzt die Chance zur geistigen Erneuerung seines Wesens gut nutzt, für 
den wird das jenseitige Leben leicht, denn durch seine neue herzliche Lebensweise 
aus seinen inneren Gefühlen und Empfindungen heraus, wird er in Kürze das 
Himmelreich erschließen können. Das wünsche ich euch so sehr! 


 


Macht ohne Liebe macht gewalttätig. 


Wisst ihr noch nicht, dass die Liebe keine Macht und keine Gewalt in sich enthält? 


Wer dies noch annimmt, der hat wahrlich noch nicht die geistige Orientierung mit mir 


erschlossen. Sein Bewusstsein ist noch zugedeckt mit Macht- und Gewaltvorstellungen 
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aus dieser Welt, worin Herrscher und gewalttätige Menschen und Seelen leben, die 
momentan nichts anderes wollen als sich dadurch darzustellen. Ihre Persönlichkeit 
darzustellen wollen die tief gefallenen Wesen schon seit Beginn des Falls und nun leben 


sie ihr frühere Absicht in den tiefst schwingenden, lichtarmen kosmischen Ebenen aus. 


Nun könnt ihr daraus erkennen, wohin solch eine Lebensweise führt und mein unpersönli-
ches Wesen in der Urzentralsonne nur das Gegenteil der unverbesserlichen Fallwesen 


sein kann. Das wird wohl für die himmlischen Heimkehrer verständlich sein, dass die 
himmlische Liebe mit Macht und Gewalt nichts zu tun hat. Deshalb ist eine weitere 
Erklärung über diesen Text nicht mehr angebracht bzw. nicht sinnvoll.  


 


Ehre ohne Liebe macht hochmütig. 


Meine göttliche Liebe ehrt kein himmlisches Lichtwesen, weil sonst die himmlische 


Gleichheit der Wesen zerstört werden würde. Wer in der Gleichheit der Wesen lebt, der 
stellt niemals seine Lichtperson dar bzw. in den Vordergrund, deshalb ist das Ehren eines 
Wesens im Himmelreich nicht gegeben.  


Alle himmlischen Wesen haben ein inneres Ehrgefühl, das sich aus verschiedenen 
Facetten des himmlischen Lebensprinzips bildet, darin ein Wesen für sich eine bestimmte 
Art von Empfindungen und Gefühlen wahrnimmt, die es vor fremden Verletzungen 


schützen. Kein himmlisches Wesen würde es einmal wagen, ein anderes im Ehrgefühl zu 
verletzen, da es bei dieser Handlung die eigene Schmach der Herabwürdigung eines 
anderen Wesens selbst spüren müsste. Diese weise Lebensart macht es unmöglich, dass 


das Ehrgefühl eines himmlischen Wesens verletzt wird.  


Ebenso ist es, wenn sie im Fallsein ein Wesen nach meinem göttlichen Willen als Schutz-
wesen begleiten oder betreuen. Sollte sich das gefallene Wesen erniedrigend zu dem 


reinen himmlischen Wesen äußern, dann zieht es sich sofort zurück und will die Schutz-
aufgabe nicht mehr ausführen. Sein Ehrgefühl lässt es nicht zu, dass es sich ein zweites 
Mal erniedrigen lässt.  


Deshalb seid vorsichtig mit euren Worten und Handlungen gegenüber euren Nächsten, 
gleich in welcher Lebensphase und geistigen Reife er gerade stehen sollte. Bitte tut euch 
dies nicht an, denn denkt oder sprecht ihr über einen Menschen abwertend, dann 
entwürdigt ihr euch selbst vor dem himmlischen Gesetz. Die Folge ist, dass ihr euer 
himmlisches Ehrgefühl immer mehr mit niedrig schwingenden Belastungen aus dem 
Fallleben zudeckt und zum Schluss seid ihr auf das Lebensprinzip der tief gefallenen 


Wesen magnetisiert. 


Deshalb gebt auf eure Gedanken und Worte acht. Sollten sie nicht im göttlichen 
Gesetz des Ehrgefühls sein, dann übergebt sie mir mit eurer herzlichen Reue zur 
Umwandlung. Jedoch vergesst dabei nicht, den tiefen Grund eurer Verletzung gegen das 
Ehrgefühl eines anderen mit meiner Hilfe zu analysieren, denn sonst wiederholt ihr 
fortlaufend euren unschönen Wesenszug und schließlich seid ihr im Jenseits damit schwer 
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belastet. Das rate ich euch an, doch ihr bestimmt, wie weit ihr im himmlischen Ehrgefühl 
frei oder schwer belastet sein wollt. 


 


Besitz ohne Liebe macht geizig. 


Die himmlischen Wesen besitzen im Äußeren keine eigenen Güter oder Sonstiges. 
Sie sind nur Verwalter schön gestalteter Häuser und Gärten und ihrer Ausstattung. 
Sie besitzen auch keine Planeten, weil alles im himmlischen Sein füreinander da ist. 
Alles was sie zu ihrem Evolutionsleben brauchen schöpfen sie aus ihrem Inneren, 
worin das ganze Universum aufgezeichnet bzw. enthalten ist. Deswegen kann man 
sagen, sie sind ein Teil der Allgemeinheit und allen gehört alles was im Universum 
geschaffen wurde. Darin bewegen sie sich frei nach vorgegebenen Richtlinien, die sie 
aus ihren Speicherungen erkennen können. Die himmlischen Wesen sind deshalb keine 


äußeren Besitzer, weil sie meistens nach einer Evolution den Planeten wechseln, der 
ihnen wieder neue Varianten des Wohnens und Lebens bietet, die noch schöner und 
größer sind als die vergangenen, die sie auf einem niedriger schwingenden Evolutionspla-


neten erlebt haben. Ihre innere Freude und Glückseligkeit darüber hat kein Ende.  


Sie wollten sich das nicht antun, was sich die tief gefallenen Wesen bereits über Tausende 
von Erdenjahren zumuten. Sie schaffen sich einen äußeren Besitz an, um angeblich 


darauf glücklich zu sein. Doch wer sich auf dieser Erde einen äußeren Besitz anschafft, 
der ist gezwungen diesen ständig gut instand zu halten, bis er einmal ermüdet zu sich 
sagen wird: Wozu habe ich mir das bloß angetan?  


Viele Menschen sind auf ihren Besitz stolz und werten sich deswegen auf. Doch wer sie 
einmal bei ihren Pflegearbeiten sehen würde und ihre Gedanken lesen könnte, der würde 
erkennen, dass sie Sklaven ihrer eigenen Vorgaben und früheren Wünsche geworden sind 


und letztlich täglich überfordert leben. Nach außen geben sie dies nicht zu, doch es wird 
einmal der Augenblick kommen, wo sie weitsichtig erkennen, wie mühsam es auf dieser 
Erde ist ein Haus und Grundstück zu verwalten. Später kommen sie zu der weiteren 


Erkenntnis, wie gut es wäre keinen Klotz am Bein zu haben, da sie dann viel freier leben 
könnten. 


Wahrlich, wer soweit geistig gereift ist, der versteht erst das freie, ungebundene Leben der 


himmlischen Wesen, die sich an keinen Besitz binden wollen. Stattdessen verwalten sie 
nur das Anwesen auf einem Evolutionsplaneten, das ihnen nur vorübergehend von mir in 
ihre Hände übertragen wurde. Aus ihrer Sicht ist das ein wunderbares Leben. Sie können 


für ihre Evolution – die ein Äon oder mehrere dauert, je nach Wunsch des Dualpaares – 
das übernommene Haus und Grundstück so gestalten, wie es ihrem Bewusstsein ent-
spricht. Die feinstofflichen Atome der Häuser und Gärten lassen sich von ihren Gedanken-


kräften und auch Händen formen und so gestalten sie immer passende herrliche Wohn-
räume und Gärten nach ihrem Bewusstsein. Ohne eigenen Besitz zu leben und alles nur 
zu verwalten, das ist ihr großer Vorteil im freien ewigen Leben in feinstofflicher Art. 
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Wollt ihr auch so ein herrliches Leben führen, dann beeilt euch jetzt alles dafür vorzuberei-
ten, denn eure Speicherungen die ihr ins Jenseits mitbringt sind entscheidend, ob ihr frei 
seid von eurem irdischen Besitz bzw. Hab und Gut oder nicht. Frei zu sein für eine neue 


Art von Leben, das wünsche ich euch herzlich. 


 


Ohne die Liebe ist alles in der Welt verkehrt – erst die Liebe macht alles gut. 


Meine Liebe ist das allumfassende Gesetz, das sich in Lichtkanälen in die Gesamt-
schöpfung verströmt. Aus den Lichtstrahlen meiner Liebe gehen himmlische Welten 
hervor, die himmlische Wesen mit Gedankenkräften und Händen formen und 
gestalten. Ich bin ihr innerer Führer und Weiser, so sie mich in ihrem Herzen anrufen und 
bitten, ihnen zu etwas zu verhelfen, wofür sie noch nicht den weitreichenden Blick haben. 
Ich biete mich ihnen stets an, doch sie bestimmen selbst, wann sie meine Hilfe aus 


meinem universellen Herzen in Anspruch nehmen wollen. Dieses freie Leben ermöglicht 
ihnen immer zu entscheiden, ob ich bei ihrer Überlegung und Handlung gewünscht werde 
oder nicht. Diese wunderbare Freiheit haben sie sich selbst geschaffen, weil sie, je nach 


Bewusstsein, die Schaffer und Gestalter des himmlischen Gesetzes waren. Ich darf ihre 
Erschaffungen mit meiner Liebekraft verwalten und auch besorgt sein, wenn sie sich in 
ihren Planungen verschätzt haben und kann sie darauf ansprechen. Sie sind dankbar für 
jeden Hinweis, weil ihr Bewusstsein gelernt hat, die Hilfe anderer und auch meine 
gerne anzunehmen. Das ist keine Abhängigkeit, sondern die richtige Art das Mitei-
nander zu leben. Dieses ist den eigensüchtigen Menschen leider schon lange verloren 
gegangen und nun sind sie Einzelgängerwesen und wissen nicht, wie schön das himmli-
sche Leben in seiner Lebensform und -weise ist. 


Tatsächlich haben sie sich in ihrer Umnachtung ein herzenskaltes und grobes Lebenssys-


tem geschaffen, das total gegensätzlich ausgelegt und ausgerichtet worden ist, entgegen 
der herzlichen Feinfühligkeit die himmlische Wesen leben. Das ist eine sehr traurige 
Tatsache, weil jedes gefallene Wesen sich wieder einmal nach den himmlischen Lebens-


gesetzen richten muss, wenn der Fall sein Ende hat. Bis dahin wird zwar noch viel 
kosmische Zeit vergehen, doch es gibt kein Zurück mehr.  


Die geteilte Schöpfung wird einmal wieder der einheitlichen himmlischen Ordnung unter-


stellt sein, weil dafür die Speicherungen in den Galaxieatomen schon bei der Schaffung 
der Fallebenen vorhanden waren. Damit alles Leben wieder seinen früheren Urzustand 
erhält, wird alles gefallene Leben in kleinen Schritten ins Himmelreich zurückgeholt 


werden. Der erste Schritt steht jetzt bevor, das heißt, er steht bereits vor der kosmischen 
Tür. Jetzt beginnen die himmlischen Wesen fleißig Vorkehrungen dafür zu treffen und 
auch die Wesen aus den hoch schwingenden Fallgalaxien, die im Heilsplan mitwirken 


wollen. Alles ist für den kosmischen Augenblick X, der nun auf euch zukommt, vorbereitet 
worden.  


Doch ängstigt euch nicht vor diesem Augenblick, sondern freut euch darauf. So ihr euch 


schon von den Bindungen des irdischen Lebens gelöst habt, fällt es euch nicht mehr 
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schwer dieses Weltleben loszulassen und mit mir in ein höheres Lichtbewusstsein in 
jenseitige Welten zu gehen oder mit den Außerirdischen, die euch schmerzliche Erlebnis-
se auf der Erde ersparen wollen.  


Sie sind mit ihren Raumfähren darauf vorbereitet geistig höher entwickelte Menschen zu 
bergen bzw. auf andere Sonnensysteme mitzunehmen, wo ähnlich ausgerichtete Planeten 
eigens für die höher entwickelten Menschen geschaffen und gestaltet wurden, damit sie 


sich darauf wohlfühlen. Wie lange sie darauf bleiben wollen, das ist ihre freie Entschei-
dung. Jeden Menschen mache ich heute darauf aufmerksam, dass er seine Hülle Mensch 
doch einmal ablegen muss. Dies kann auf verschiedene Weise geschehen. Die eine 


Möglichkeit kennt ihr ja aus dem irdischen Leben. Die andere ist das höher transformieren 
der physischen Zellen über die vergeistigte Seele. Sie kann dann auf höher schwingenden 
Planeten ihre Zellen mit meiner Hilfe so durchstrahlen, dass sie sich in feinstoffliche Atome 


umwandeln lassen bzw. ihnen anpassen.  


Das ist einigen vergeistigten Menschen der früheren irdischen Zeit an ihrem Lebensende 
auch gelungen. Sie waren von Innen schon soweit in den Zellen durchstrahlt, das heißt, 


ihre Zellen waren schon von meinen zweipoligen göttlichen Kräften derart durchdrungen, 
dass sie ihren physischen Körper mit Gedankenkräften in eine so hohe Schwingung 
versetzen konnten, dass er für die Menschen unsichtbar wurde. Später wurden dann die 


höher transformierten Zellatome mit meiner Hilfe und der der reinen Lichtwesen in den 
feinstofflichen Zustand versetzt bzw. angepasst.  


Das gelang auch Jesus Christus nach seiner Kreuzigung. Er war, wie euch schon bekannt 


ist, unter schweren physischen Qualen am Kreuz gestorben bzw. sein irdisches Leben 
wurde gewaltsam beendet. Nach seinem Tod wurde sein Leichnam in ein Steingewölbe 
gebracht und gut bewacht, damit die Jünger/innen den Leichnam nicht fortschaffen und 


ihn nach ihren Riten und ihrem Brauch bestatten könnten. Dies wollten die Juden nicht 
und auch nicht die herrschenden Besatzer des Landes, die Römer, deshalb bewachten sie 
sein Steingrab. 


Doch Christus hatte im feinstofflichen Zustand seinen Leichnam tatsächlich umge-
wandelt bzw. in eine sehr hohe Schwingung gebracht, weil er nicht wollte, dass sich 
sein lebloser Körper langsam zersetzt, wie es üblicher Weise mit den materiellen 
Atomen geschieht. Er wünschte sich, dass von ihm auf dieser Erde nichts übrig 
bleibt. Das war sein freier Wunsch nach der erfolgreichen Inkarnation. Durch die 
hoch schwingenden Lichtfunken (göttlichen Kräfte), die er über seinen Seelenkern 
aus der Urzentralsonne angezogen hatte, war seine Seele mit hohen Energien 
aufgeladen, deshalb konnte er nach seinem physischen Tod frei darüber verfügen, 
ob er seinen Körper verwesen lässt oder ihn sofort umwandelt. Er brauchte von den 
übrig gebliebenen Energien, die er als seine Reserveenergien aus der Urzentralsonne 
über seinen Wesenskern zur Schöpfungserrettung anziehen konnte, nur einen geringen 
Teil dafür einsetzen. Zur Absicherung fragte er mich vorher, ob seine Absicht im himmli-


schen Gesetz sei. Ich sprach zu ihm, dass es sowieso später zur Umwandlung der 
physischen Atome ins Feinstoffliche kommen würde, doch nur in verzögerter Weise. 
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Deshalb sei sein Vorhaben, seinen leblosen physischen Körper in eine höhere Schwin-
gung der Atome zu versetzen und aufzulösen, keine ungesetzmäßige Handlung. Ihm 
halfen noch andere himmlische Wesen dabei, damit sein lebloser Körper nicht mehr unter 


den Menschen bleiben musste. 


Die Wächter und später auch die Jünger/innen wunderten sich, als sie das leere Steingrab 
sahen. Von Jesus Leichnam war nichts mehr zu sehen. Doch die Jünger/innen erfuhren 


von mir und den himmlischen Wesen über das Innere Wort, was wirklich mit dem Leich-
nam von Christus geschah. Die damaligen noch unerleuchteten Jünger/innen nahmen die 
medialen göttlichen Mitteilungen nicht an. Sie konnten dieses Geschehen nicht erfassen 


und waren sehr traurig darüber, denn sie wollten ein großes Begräbnis veranstalten. Ihre 
Überlieferungen waren deshalb nur weltlich ausgerichtet.  


Heute ist es den gläubigen Menschen nicht mehr möglich, das frühere Geschehen um den 


Tod von Jesus Christus nachzuvollziehen. Viele Gerüchte und Erdichtetes sind von den 
inkarnierten unerleuchteten Heilsplanwesen und Gläubigen über das Verschwinden von 
Jesus Leichnam in Umlauf gebracht worden und heute ist die Unwissenheit darüber 


verständlich groß. Deshalb war es mein Herzensanliegen, die geistige Verwirrung unter 
der inneren Menschheit zu beenden. Das ist auch der Wunsch von Christus gewesen, 
endlich dieses Geheimnis zu lüften und es klarzustellen. Da der Künder noch eine Weile 


länger im Liebestrom geblieben ist, wurde es mir noch zum Schuss der Botschaft möglich, 
dies einzufügen bzw. euch davon zu berichten. 


Mein herzliches Anliegen an die inneren Menschen ist, dass ihr das neue Wissen nicht 


überbewertet und bitte nicht mehr viel darüber sprecht, denn es betrifft nur die irdische 
Vergangenheit. Es kann euch heute nicht mehr helfen, um geistig weiter zu wachsen. 
Darum seid sparsam mit euren Gesprächen darüber und versucht vordergründig eure 


Kräfte für den Inneren Heimweg einzusetzen, indem ihr euch jetzt mehr bewusst werdet, 
dass nicht mehr viel Zeit bleibt, um euch zu veredeln. Dies wünsche ich euch so sehr, 
damit ihr geradlinig heimkehren könnt! 


* * * 


 


Sein Liebegeist verströmt sich weiter durch einen Seelenkanal des Künders, der für die 


Aufnahme der göttlichen Liebesprache schon geöffnet ist. Diesen letzten Teil leitet ein 
himmlisches Lichtwesen nach dem göttlichen Willen aus seinem Liebesstrom weiter. 


Im Schlussteil der Botschaft möchte der Gottesgeist euch inneren Menschen 
verdeutlichen, dass die menschliche Liebe meistens auf sich bezogen gelebt wird. 
Dagegen ergießt sich die himmlische Liebe aus dem Herzen der himmlischen 
Wesen und der Ich Bin-Gottheit immer selbstlos, freudig und dankbar zu den 
anderen Wesen. Dieser große Unterschied ist für die Weltmenschen nicht erkennbar und 
kann ihnen auch nicht bewiesen werden, da kein Mensch einem anderen die Liebeströme 
aus seinem Herzen vorzeigen kann.  







 14.09.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 07.09.2007  
„Liebe ist aus dem Herzen – wie können die inneren Menschen sie besser verstehen und leben?“  (16 Seiten)  


 


F-(Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


15


Doch dies ist im Jenseits in den feinstofflichen Bereichen anders, weil dort die 
Liebeströme sichtbar sind und auch eine bestimmte farbliche Ausstrahlung haben. 
Daran kann ein Wesen genau erkennen, ob sich ein anderes herzlich mitteilt oder 
nicht. Die Menschen, die im Bewusstsein mit der eigensüchtigen Liebe überdeckt sind, 
erhalten keine Resonanz aus ihrem Wesenskern, wenn sie auf jemanden zugehen und 
sich ihm mitteilen oder eine Handlung verrichten, die ihnen hilft etwas Bestimmtes zu 


erhalten. Alles was aus ihnen kommt sind nur selbstsüchtige Bilder und selbstbezogene 
Gefühle, die sich zwar auch verschenken können, doch nur wenn sie zuerst für sich etwas 
erhalten oder erreichen können.  


Diese Art der Liebe ist jedoch kein selbstloser Wesenszug, den die himmlischen Wesen 
stets leben, sondern eine mit Eigensucht geprägte Verhaltensweise von Menschen und 
jenseitigen Seelen, die im Herzen schon erkaltet sind. Das heißt, das sie schon lange 


diese herzenskalte Art gelebt haben und durch viele Speicherungen und Überdeckungen 
nicht mehr wissen, was tatsächlich ein selbstloses, verschenkendes Verhalten aus dem 
Herzen ist. 


Viele Jünger/innen der Jetztzeit wissen schon nicht mehr was die innere Herzlichkeit ist, 
deshalb verwechseln sie die himmlische Liebe mit der aus dem Intellekt eines Menschen, 
der nur aus Berechnung handelt, also unbewusst etwas aus sich weitergibt, was ihm aber 


hauptsächlich nur zur eigenen Befriedigung nützen soll. Wahrlich, diese Lebensart deutet 
darauf hin, dass Menschen und Seelen noch sehr von triebhaften, selbstsüchtigen 
Speicherungen stark belastet sind, denn sonst würden sie sich nicht so verhalten. 


Die Triebhaftigkeit der Menschen in Partnerschaften verwechseln viele mit der gebenden 
himmlischen Liebe und sind dann erstaunt, wenn sie vom Gottesgeist hören, dass diese 
Art des sich Verschenkens überhaupt nichts mit der himmlischen Lebensweise der Duale 


zu tun hat. 


Wer noch triebhaft ist, der will immer seine eigene Befriedigung erleben und eignet sich 
Verhaltensweisen an, die es ihm ermöglichen seine Befriedigung zu stillen. Das ist aber 


sehr fern vom himmlischen, selbstlosen Leben der Duale, die sich stets aufs Neue 
selbstlos und mit einem herzlichen Glücksgefühl aus ihrem Wesenskern (Herzen) gegen-
seitig beschenken. Es sind Liebeströme, die euch der Gottesgeist nicht beschreiben kann, 


weil sie so viele ineinander gefügte Bilder der herzlichen und glückseligen Empfindungen 
füreinander enthalten. Das kann euch der Gottesgeist dreidimensional nicht in der 
menschlich eingeengten Ausdrucksform beschreiben. Habt bitte dafür Verständnis. 


Wer wieder zu uns ins Himmelreich zurückkehrt, der wird diese Glücksgefühle mit ihren 
herrlichen Nebenerscheinungen erleben können, die ein Mensch niemals verstehen kann 
und deshalb nur von der himmlischen Dualliebe theoretisiert. Er stellt sich in seiner 


Phantasie vieles von der himmlischen Liebe vor, doch er liegt immer daneben. Seine 
Seele sehnt sich nach der himmlischen Liebe, doch wenn sie mehrmals im Erdenkörper 
war, dann ist es ihr durch menschliche Überdeckungen bzw. Speicherungen von der 


körperlichen Liebe, die nur für sich etwas will, fast nicht mehr möglich den großen Unter-
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schied festzustellen. Doch das Sehnen nach der himmlischen Liebe ist in der Seele durch 
ihren unbelastbaren Lebenskern nicht erloschen. Sie sucht weiter nach Beweisen bei 
herzlichen Menschen, die schon in gebender Art leben. Die Seele kann sie jedoch in der 


hoch schwingenden und herzlichen Lebensweise nicht erspüren und deshalb auch nicht 
erfassen, weil die niedrigen menschlichen Speicherungen sie immer wieder in das weltli-
che Lebensprinzip der körperlichen Liebe ohne Herzensnachklang herunterziehen. Darum 


ist es schwer für eine belastete Seele die himmlische Liebe zu verstehen und zu erfühlen.  


Genauso lebt der verinnerlichte Mensch und weiß es nicht anders, wie die Weltmenschen. 
Sie schreiben viele Bücher über die Liebe und meinen, sie haben viel von der himmlischen 


Liebe geschrieben. Doch tatsächlich lag ihr Bemühen weit daneben, weil sie die Liebe nur 
aus dem Intellekt beschrieben haben. Ihre Deutungen der himmlischen Liebe haben 
wahrlich eigensüchtigen Charakter und das wird noch solange bleiben, bis der 
Mensch sich endlich bemüht, sein inneres Herz für Gott aufrichtig aufzuschließen. 
Erst dann verströmt sich der innere göttliche Liebestrom mehr zu den geistig 
orientierten Menschen über ihre seelischen Bewusstseinszentren und er kann dann 
erahnen, was die himmlische Liebe annähernd bedeutet. Das wünscht euch der 
Gottesgeist sehr und auch, dass ihr endlich aus dem Verstandesdenken über die 
göttliche Liebe herausfindet und euch schon jetzt übt, sie selbstlos zu verschenken. 
Das muss nicht körperlich sein, sondern über eure Empfindungs- und Gefühlsströ-
me aus dem Herzen eurer Seele. Sie wird es euch mit stärkeren Liebeströmen danken 
und das bedeutet auch, dass sie sich immer mehr für die himmlische Liebe öffnet und dies 


dem menschlichen Bewusstsein auf der Gefühlsebene mitteilt.  


Das wäre jetzt die Arbeit an euch selbst, damit ihr einmal soweit kommt, dass euch unser 
himmlisches Lebensprinzip nicht mehr fremd ist. Das wünscht euch ein himmlischer 


Lichtbote, der die Einweisung und den Schlussteil dankbaren Herzens an euch aus dem 
größten Herzen der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne weiterleiten konnte. 
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Gründe für die Entstehung des feststofflichen Universums 


und für die Erschaffung des unvollkommenen Menschen 


 


 


Der universelle Liebegeist erklärt in dieser Botschaft über ein reines himmlisches Lichtwe-


sen, weshalb feststoffliche Welten existieren und warum es zur Erschaffung des Men-


schen kam. Darüber hinaus wird von ihm verdeutlicht, warum er jetzt in der Endphase des 


irdischen Lebens die inneren Menschen, die zielstrebig durch Läuterung und Veredelung 


ihres Wesens dem Himmelreich näher kommen wollen, geradlinig, ernst und ermahnend 


auf ihre ungesetzmäßige Lebensweise anspricht. 


„Himmlischer Heilsplan“ – wie er entstand und wofür er notwendig ist. 


 


*    *    * 


 


Die meisten geistig orientierten Menschen wissen kaum über den göttlichen Heilsplan 


Bescheid und warum er gemeinsam von den himmlischen Wesen unter der herzlichen 


Mitwirkung der Ich Bin-Gottheit – die den größten Überblick in der Gesamtschöpfung hat –


festgelegt wurde. Dies versucht der Liebegeist nun über einen himmlischen Lichtboten zu 


erklären.  


Wahrlich, der „göttliche Heilsplan“ war hauptsächlich wegen der Schöpfungsteilung 


notwendig geworden, da die Gesamtschöpfung – zum Zeitpunkt der Erschaffung 


materieller Welten durch tief gefallene Wesen – zu zerfallen drohte und deshalb die 


Rettung der Schöpfung eingeleitet werden musste. Darüber berichtete euch der 


Liebegeist in anderen Botschaften schon ausführlich. Von ihm erfahrt ihr jetzt nur grob die 


wesentlichen Ereignisse nach der Schöpfungsteilung, die das Leben der Schöpfung und 


aller Wesen massiv bedrohten und welche Vorkehrungen deshalb die himmlischen Wesen 


unter der Mitwirkung der Ich Bin-Gottheit treffen mussten. Unter anderem erfahrt ihr von 


ihm, wie die kosmischen Wesen im himmlischen Heilsplan wirken und welche weitsichti-


gen Weisungen dieser enthält. 


 


Ihr inneren Menschen, geht immer von der kosmischen Tatsache aus, dass jedes Wesen 


des Fallseins schon einmal im Himmelreich gelebt hat und wieder zurückkehren wird, wie 


auch euer inneres Wesen (Seele). Der Grund dafür ist folgende kosmische Gesetzmäßig-


keit: Alles Leben, das einmal aus zwei Urteilchen feinstofflicher Art in einem Schöp-
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fungsplasma (Himmelreich) für alle Ewigkeit geschaffen wurde, das gehört auch für 


immer zusammen. Würde ein Atom- bzw. Energieteilchen aus dem Schöpfungs-


plasma entweichen oder herausgenommen werden, so würde darin eine Unordnung 


entstehen, da alles was darin lebt, ein verwobenes Netzwerk bildet und sich zum 


fortlaufenden Leben gegenseitig ergänzt und folglich zum Überleben braucht. 


Darum darf in der Gesamtschöpfung (Himmelreich und die verbundenen Fallwelten) kein 


Wesen verloren gehen, das heißt, wenn einem Wesen die Selbstzerstörung gelingen 


würde, dann käme nach und nach das bestehende Schöpfungsleben zum Stillstand und 


auch zur langsamen Auflösung.  


Deshalb wurde die Teilung der Schöpfung, die von den abtrünnigen Wesen gewollt war, 


von den himmlischen Wesen nur auf eine vorbestimmte Äonenzeit zugelassen. Die 


Schöpfungsteilung geht nun allmählich nach dem Ablauf dieses letzten Äonen-Zyklus zu 


Ende. Schon von Anfang an wurde an die Rückführung gefallener Wesen ins Himmelreich 


gedacht und wie sie wieder – mit der Hilfe eines genialen Heilsplanes, der den himmli-


schen Gesetzen angegliedert worden ist – ohne viel Mühe zurückkehren könnten. Das 


alles wurde im göttlichen Gesetz festgehalten, damit die himmlischen und außerhimmli-


schen Wesen sich daran orientieren könnten.  


 


Doch im letzten Drittel der Schöpfungsteilung begannen abtrünnige himmlische Lichtwe-


sen in den niedrig schwingenden Fallwelten sich mit dem Gedanken zu befassen, wie sie 


trotz himmlischer Abmachung nie wieder in das himmlische Sein zurückkehren müssten 


bzw. ihre Rückkehr verhindern könnten. Dies war ein tragischer Zeitpunkt im kosmischen 


Leben. Die abtrünnigen Wesen kannten sich noch gut in den himmlischen Gesetzen, den 


geistigen Atomarten und ihren verschiedenen Wirkungsweisen aus. Einige von ihnen 


kamen dann auf die Idee eine materielle Schöpfung erschaffen zu wollen, deren einpolig 


ausgerichtete Atome eine feststoffliche Ummantelung haben. Wer feststoffliche Atome 


einpoliger Art erschafft, der weiß auch, dass sie von den göttlichen Lichtstrahlen in 


feinstofflicher, zweipoliger Art nicht vollkommen durchdrungen werden können und das 


war auch die klare Absicht der Schaffer im untersten Fallsein. Das heißt, die einpolig 


geschaffenen, feststofflichen Atome, die durch neu programmierte Speicherungen der 


Fallwesen sehr niedrig schwingen, kann das göttliche Licht – das sich ins himmlische Sein 


und in die himmlisch nahen Fallbereiche in zwei miteinander verbundenen zweipoligen 


Strahlen hochschwingend verströmt – nicht ganz durchstrahlen. Dies ist deswegen so, 


weil die im feststofflichen Atom enthaltenen Speicherungen den positiven Strahl des 


göttlichen Lichts abweisen. Vielleicht leuchtet euch nun ein, dass die feststofflichen 


Atome eures Sonnensystems völlig entgegen dem himmlischen Lebensprinzip 


geschaffen wurden und dies niemals durch die gesetzmäßige Strahlung, Weisung 


und Handlung der Ich Bin-Gottheit und der himmlischen Lichtwesen geschehen 


sein konnte. 
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Bitte versucht nun weitsichtig die unterschiedlichen Lebenssysteme eures niedrig schwin-


genden materiellen und des hoch schwingenden feinstofflichen Universums, in dem eure 


Lichtheimat ist, zu erfassen: Die feinstofflichen Atome der himmlischen Ebenen, samt ihrer 


Bewohner und dem Naturreich, sind so ausgerichtet, dass sie aus der Urzentralsonne vor 


Beginn eines neuen Äons bzw. Evolutionsabschnitts gebündelte Energien zur höheren 


Schwingung und Strahlung aufnehmen und im Kern speichern und nur einen geringen Teil 


für ihre Funktion verbrauchen. Der Lebenskern der feinstofflichen Atompartikel enthält 


einen kleinen Reaktor, der es ermöglicht, bei einem größeren Leistungsverbrauch oder bei 


einer Energieunterversorgung, die Energien selbstständig zu erzeugen. Das ist im himmli-


schen Atom mit umfangreichen Speicherungen geregelt. Daraus könnt ihr nun erken-


nen, dass das himmlische feinstoffliche Atom, durch einen genialen Mechanismus, 


nie eine Auflösung erleben wird bzw. für immer im bewahrenden Lebensprinzip des 


himmlischen Lebens verbleiben kann. Es ist also unzerstörbar für alle Ewigkeit, 


ebenso wie euer inneres Lichtwesen, weil es im Himmelreich aus gleichartigen, 


feinstofflichen Atomen geschaffen bzw. gezeugt wurde. Nur die Form und die farbige 


Lichtstrahlung aller himmlischen Schaffungen im aufbauenden und bewahrenden Lebens-


prinzip kann mit der sanften und herzlichen Art der himmlischen Wesen verändert werden. 


Doch zerfallen können die himmlischen Urformen nicht mehr, da sie aus einer Vielzahl 


verschiedenartiger Atome bestehen und sich magnetisch zusammenhalten. Das ist 


deswegen so, weil die beiden Urteilchen im Kern mit Zusatzinformationen gegen eine 


entgegengesetzte Rotation geschützt und abgesichert worden sind, da die Fallwesen die 


Auflösung aller geschaffenen Formen der Gesamtschöpfung beabsichtigen. Die letzte, 


dringend notwendige Absicherung der Atome geschah im Fallsein bzw. auf der Erde durch 


programmierte Energiefunken im Lebenskern der gefallenen Wesen. Dadurch wurde der 


Lebenskern für immer auf das himmlisch bewahrende Lebensprinzip ausgerichtet. Dies 


gelang Jesus Christus mit den mutigen und herzensoffenen einfachen Menschen, die mit 


ihm im Heilsplan wirkten. Dies nur nebenbei zu eurer besseren Vorstellung.  


(siehe die Botschaft: „Das beschwerliche Leben von Jesus Christus und seiner Jünger-


schaft ....“ – in 3 Teilen) 


 


Die grobstofflichen Atome in eurem Sonnensystem laden sich auch auf und wirken eine 


Zeit lang bewahrend, doch ihnen wurde von den Fallwesen eingespeichert, dass sie nach 


vorgegebener Zeit zerfallen und sich wieder dem feinstofflichen Zustand anschließen bzw. 


den jenseitigen feinstofflichen Atomen angliedern sollen. Durch diese heruntertransfor-


mierte Atomart ist es den Fallwesen gelungen, neben ihren feinstofflichen Welten noch 


grobstoffliche bzw. feststoffliche zu erschaffen. Diese Atomart kann hauptsächlich nur 


durch einpolige Strahlungen aufgeladen werden, weshalb sie zu ihren feststofflichen 
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Welten, entsprechend ihrer Atomart, passend ausgerichtete Sonnen erschaffen mussten. 


Die Sonnen können jedoch ohne einen feinstofflichen Kern nicht existieren, der die 


Funktion hat, zweipolige göttliche Kräfte aufzunehmen und diese an deren grobstofflichen 


Kern weiterzuleiten bzw. ihm zu übertragen. Doch der feststoffliche bzw. materielle 


Sonnenkern ist von den Fallwesen so programmiert worden, dass er nur einpolige Nega-


tivkräfte annimmt und die positiven abweist. Diese kehren dann wieder auf Lichtbahnen 


zur himmlischen Urzentralsonne zurück.  


Wie ihr jetzt vom Liebegeist erfahren habt, sind die materiellen bzw. feststofflichen Atome 


von den Fallwesen bewusst so geschaffen worden, dass sie das göttliche Licht aus der 


himmlischen Urzentralsonne nicht voll durchstrahlen kann. Wäre dies den göttlichen 


Lichtstrahlen möglich, dann gäbe es heute einerseits die grobstofflichen Welten der 


Fallwesen nicht und andererseits könnten die himmlischen Gesetzesstrahlen die gefalle-


nen, irdischen Wesen (Menschen und Seelen) zu ihrem Wohlbefinden aufladen.  


Der Mensch als ein Teil der grobstofflichen Schöpfung kann vom göttlichen Licht nicht voll 


durchstrahlt werden, weil die gesetzmäßige Wirkungsweise der himmlischen Atome von 


den Fallwesen grundlegend verändert wurde, da sie nie mehr ins Himmelreich zurückkeh-


ren wollten. Aus diesem Grund ist der menschliche Körper immer wieder auf Krankheiten 


und vieles mehr anfällig. Könnte er in seiner Zellstruktur, es sind feine grobstoffliche 


Atome, vom zweipoligen göttlichen Licht ganz durchstrahlt werden, dann würden sich die 


Zellkerne immer wieder neu aufladen und es gäbe den sogenannten Tod des Menschen 


nicht. Theoretisch könnte er also durch die stetige Aufladung mit himmlischen Kräften ewig 


leben. Das aber wollten die Erschaffer des Menschen nicht, weil sie schon von vornherein 


wussten, wozu er ihnen nützlich sein sollte. Wahrlich, der Mensch sollte den tief 


gefallenen Wesen als Werkzeug für ihre Schöpfungszerstörung dienen. Mehr 


wollten sie mit ihm nicht erreichen. Erst später, als sie erkannten, dass er ihnen noch 


für kurze Vergnügungsphasen nützlich sein kann, beschlossen sie, ihm über die Gene 


weitere Funktionsspeicherungen zu übertragen.  


Wie ihr daraus ersehen könnt, waren die früheren Fallwesen zuerst nicht so ausgerichtet, 


dass sie im menschlichen Körper inkarnieren wollten, um über seine Sinne freudige 


Phasen zu erleben. Sie hatten vordergründig die Absicht, dass ihnen der Mensch als 


Zweitkörper zum Hineinschlüpfen nützlich sein sollte und sie durch ihn sich seelisch 


heruntertransformieren könnten, damit sie bald ihr schreckliches Ziel erreichen – die 


Ganzheitsschöpfung nach und nach zu zerstören. 


 


Wahrlich, dieses kosmische Szenario, von dem euch jetzt der Liebegeist in einigen 


Botschaftspassagen berichtete, wird für manche gutherzige, gottverbundene Menschen 


unglaublich erscheinen. Doch wer die göttliche Logik darin vordergründig erkennen 


konnte, weil er sich bereits tiefgründige Gedanken über das menschliche Leben und diese 
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Welt gemacht hat, für den werden die Schilderungen des Liebegeistes gut verständlich 


sein. Durch die von ihm geschilderten kosmischen Zusammenhänge von himmlischen 


Sein und dieser Welt, konnte er vielleicht auch erkennen, im welch großem Widerspruch 


diese vergängliche Welt grobstofflicher Art, zum unvergänglichen himmlischen Leben in 


feinstofflicher Art steht. Mögen noch viele herzensoffene gottverbundene Menschen in der 


irdischen Endphase zu neuen Erkenntnissen gelangen und sich der himmlischen Lebens-


realität nähern können. Dann werden sie sich nichts mehr vormachen wollen und irrtümlich 


annehmen, wie schön Gott, der himmlische Liebegeist, diese Welt für ihr menschliches 


Leben und zu ihrem Wohl geschaffen hat. 


Ihr inneren Menschen wacht auf und blickt nun mehr in die Richtung des unvergänglichen 


Lebens auf lichtreichen himmlischen Planeten. Dann werdet ihr euch täglich mehr bemü-


hen, euer geistiges Wissen von edleren Lebensweisen umzusetzen. Einmal werdet ihr von 


Innen spüren, um wie viel leichter euer tägliches Leben geworden ist und wie eure Angst, 


das Leben zu verlieren, von Tag zu Tag geringer wurde. Das ist damit zu erklären, dass 


eure gereifte Seele auf der Gefühlsebene schon ihr menschliches Bewusstsein mit ihren 


Lichtstrahlen erreichen und durchdringen konnte und weiß, dass sie unsterblich ist. 


Deshalb seid strebsam in der Verwirklichung eures himmlischen Gesetzeswissens, um 


eure Seele wenigstens aus der magnetischen Anziehung dieser Welt zu bringen, dann 


wird sie nie mehr die Berührung mit feststofflichen Atomen haben wollen. Diese haben 


wirklich nichts mit den himmlisch, feinstofflichen Lebensatomen gemeinsam, da sie nicht 


nur niedrig schwingen, sondern völlig andere Funktionsinformationen enthalten, die gegen 


das aufbauende und bewahrende himmlische Leben gerichtet sind.  


 


Da die feststofflichen Atome von den himmlischen Strahlen aus der Urzentralsonne nicht 


ganz durchdrungen werden können, benötigt der Liebegeist eine längere Umwandlungs-


zeit für die bestehenden Welten im niedrig schwingenden Fallsein. Der Beginn der 


Umwandlung aller feststofflichen Atome in eurem Sonnensystem steht aus der himmli-


schen Sicht durch das Ende der vorgegebenen Äonen-Zyklen kurz bevor. Alles gefallene 


Leben wird nach und nach die atomare Umwandlung erlangen, das heißt, die feststoffli-


chen Welten werden von der Ich Bin-Gottheit und den dafür angewiesenen himmlischen 


Lichtwesen wieder in die feinstoffliche atomare Urart zurückversetzt. Die feststoffliche bzw. 


materielle Umhüllung eines feinstofflichen Atoms wird wieder durch neue Speicherungen 


in den feinstofflichen himmlischen Ursprung höher transformiert. Dieser Umwandlungspro-


zess der materiellen Welten wird natürlich viele geistige Äonen-Zyklen dauern, doch dann 


wird alles kosmische Leben nur noch in feinstofflicher Art stattfinden und das bedeutet, 


dass es ein menschliches Leben nicht mehr geben wird. Das heißt auch, dass kein 


kosmisches Atom jemals wieder einen feststofflichen Zustand haben wird und deshalb 


werden materielle oder teilmaterielle Welten aufhören zu existieren. Kein Atom wird jemals 


mehr materiell zerfallen, so wie es heute noch geschieht. Ebenso wird es keine lange 
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Umwandlungszeit der feststofflichen Atome in den feinstofflichen Zustand mehr geben. 


Neue, himmlische Speicherungen werden die feststofflichen und auch die niedrig schwin-


genden, feinstofflichen Atome so verändern, dass sie dann stets im aufbauenden und 


bewahrenden himmlischen Lebensprinzip hochschwingen und ergiebig Licht ausstrahlen, 


ohne jemals wieder ihren feinstofflichen Zustand und ihre programmierte Funktion zu 


verlieren. Dann werden die Atome vom himmlischen Licht voll durchstrahlt und sind von 


den himmlischen Wesen ohne abweisende Strömungen durchdringbar. 


 


Die Lichtkörper der himmlischen Wesen bestehen aus Trillionen feinstofflicher, von 


zweipoligen Lichtstrahlen durchdrungenen Atomen. Die himmlischen Wesen haben einen 


unvergänglichen bzw. unsterblichen Lichtkörper, da sich ihre Atome nach dem Ablauf 


eines Äonen-Zyklus auf einer himmlischen Ebene nicht nur mit göttlichen Kräften aus der 


Urzentralsonne zu einem höher schwingenden Evolutionsleben neu aufladen, sondern 


noch dazu die Fähigkeit haben, sich im Strahlungsvolumen zu vergrößern. Deshalb fühlen 


wir uns immer wohl und frisch sowie quietschfidel und dynamisch in unserem ewigen 


Evolutionsleben. Entsprechend der beständigen gesetzmäßigen Lebensweise eines 


Lichtwesens auf einem Evolutionsplaneten halten die Lichtkörperatome diesen erweiterten 


Strahlungs- und Schwingungszustand konstant aufrecht. Sollte ein himmlisches Wesen 


eine Stufe der Evolution zurückgehen wollen – dies ist ihnen möglich, doch kommt nur 


selten vor – dann verkleinert sich das Energievolumen in ihrem Lebenskern und ihren 


Lichtpartikeln. Dies geschieht zur Anpassung auf das Evolutionsbewusstsein der neuen 


Planetenbewohner mit weniger Evolutionen. Diese Möglichkeit lässt ihnen die Tür offen, 


um frei wählen zu können, in welchem Evolutionsbewusstsein sie leben wollen. Doch hat 


sich ein reines Lichtwesen durch die stetige Erweiterung seines evolutionsgemäßen 


Gesetzeswissens – das aus unzähligen Lebensvarianten besteht – schon soweit im 


Lichtbewusstsein hoch gearbeitet, dann möchte es nicht mehr in ein lichtärmeres Plane-


tenleben zurückgehen. Das wird euch vielleicht verständlich sein. 


Die Lichtatome der himmlischen Wesen sind mit 7 Zentralstellen ihres Körpers verbunden. 


Es sind größere rotierende und drehende Lichtatome, die die Aufgabe haben, die gespei-


cherten Energien vom Lebenskern für das Evolutionsleben eines Wesens anzuziehen, 


jedoch nur dann, wenn sie benötigt werden. Diese werden zum Zeitpunkt eines neuen 


Evolutionsäons wieder mit Energien aus der Urzentralsonne voll aufgeladen und erfüllen 


im elastischen und dynamischen Lichtkörper exakt ihre programmierten, umfangreichen 


Funktionsaufgaben. 


Diesen vollkommenen Zustand, wie der Lichtkörper eines himmlischen Wesens, weist der 


menschliche Körper mit seinen Zellen nicht auf, weil er in den Genen und Zellen zu 


wenige lebensaufbauende und -erhaltende Speicherungen enthält. Da aus der Sicht der 
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früheren Fallwesen der Mensch nur kurz im irdischen Sein leben sollte, ist dies auch 


verständlich. 


 


Wahrlich, die Materie wurde von den Fallwesen nur zu dem Zweck geschaffen, um nie 


mehr ins Himmelreich zurückkehren zu müssen. Sie sollte ihnen nach langer Zerfallszeit 


der Schöpfung die Möglichkeit bieten, ein völlig neues Schöpfungslebensprinzip auszu-


probieren, das der heutigen Welt ähnelt. Ihre Welten sollten selbstsüchtige und herr-


schende Einzelgängerwesen führen, die ohne Herzenswärme leben. Darauf haben sich 


die tief gefallenen Wesen schon lange in dieser Welt durch viele Inkarnationen mit selbst-


süchtigen und hochmütigen Speicherungen vorbereitet. Obwohl ihr wahnsinniges Vorha-


ben von den freiwilligen himmlischen Heilsplanwesen vereitelt worden ist, wollen es einige 


von ihnen noch nicht wahrhaben und arbeiten emsig weiter an der Zerstörung der Schöp-


fung. Doch nicht mehr lange, weil sie auf der Erde bald keinen Betätigungsbereich mehr 


vorfinden werden und kein Mensch diese mehr bewohnen kann. 


 


Die heute inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen haben im irdischen Leben andere 


Erschwernisse zu ertragen, als jene, die vor ihnen inkarniert waren. Heute haben sie auf 


dieser Welt andere Hindernisse zu überwinden, die ihnen die Fallwesen immer wieder neu 


aufstellen. Die unsichtbaren, uneinsichtigen Fallwesen versuchen weiterhin alles Erdenkli-


che zu tun, um den himmlischen Heilsplanwesen seelische und körperliche Schmerzen 


zuzufügen bzw. ihnen zu schaden. Sie lassen nicht von ihnen ab und verfolgen sie aus 


dem erdgebundenen Jenseits auf Schritt und Tritt. Wie bisher über Jahrtausende hinweg 


versuchen sie ihnen über Menschen ihresgleichen ein Bein nach dem anderen zu stellen.  


Doch wer sich von den inneren Menschen durch lichte Gedanken und eine entsprechende 


gesetzmäßige Lebensweise in hochschwingenden, zweipoligen göttlichen Kräften aufhält, 


den kann seine innere Seele – die schon weit für den göttlichen Liebestrom geöffnet ist – 


mit zweipoligen Gesetzesstrahlen, wie in einen Lichtkokon, einhüllen. Diese hochschwin-


gende Strahlung lasst die niedrig schwingenden, einpoligen Impulse der unsichtbaren 


feinstofflichen, erdgebundenen Wesen nicht hindurch. Wahrlich, das ist euer bester Schutz 


vor den Einflüsterungen der hinterlistigen Seelen, den euch Gott heute wieder durch 


tiefgründige Erklärungen aus seinem himmlischen Herzen anbietet. Deshalb gebt acht auf 


eure Gedanken und überprüft sie in welche Richtung sie gehen, und wie sie euch steuern 


wollen. Korrigiert sie immer wieder im Tagesverlauf, dann habt ihr es leichter – ohne 


äußere Leidphasen erleben zu müssen – euer irdisches Leben gut zu Ende zu bringen. 


Meistens mussten die herzlichen Menschen aus dem Heilsplan viele seelische und 


physische Schmerzphasen durchleben, weil sie sich aus Unwissenheit über die kosmi-


schen Gesetze und durch die Nachahmung niedrig schwingender Lebensweisen der 


Menschen aus dem Fall, vorübergehend auf der Wellenlänge der dunklen Seelen befan-
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den. Sie wurden von ihnen hinterlistig von einem Schicksal zum anderen geführt. Wahr-


lich, dies war niemals ihre schlechte Aussaat, sondern die willkürliche Absicht gefühlskal-


ter, gefühlloser und geistig verwirrter jenseitiger Wesen. Vielleicht könnt ihr jetzt daraus 


erkennen, wie wichtig die tägliche Gedankenkontrolle und ein bewusstes Leben für die 


himmlischen Heimkehrer ist? 


 


Der universelle Liebegeist setzt mit einigen Wiederholungen und tiefgründigen Erklärun-


gen seine Schilderung über die Aktivitäten der tief gefallenen Wesen auf dieser Erde fort, 


die noch im feinstofflichen Zustand vieles für ihr wahnsinniges Vorhaben vorbereiteten, die 


Schöpfung und sich selbst zu zerstören. 


Wie ihr gehört habt, wussten die Erschaffer der materiellen Welten gut über die Atome 


Bescheid und deshalb planten sie mit großem Eifer künstliche Welten, deren Atome nach 


einiger Zeit wieder zerfallen sollten. Es ist ihr Ziel gewesen, ein steuerbares Wesen 


(Mensch) auf der Materie zu erschaffen, das über seinen feinstofflichen Lichtkörper 


programmiert wird. Dieses Wesen, aus feststofflichen Atomen bestehend, wollten sie wie 


einen Mantel oder ein Gefährt benützen, in das sie sich mit ihrem feinstofflichen Lichtkör-


per immer wieder kurzzeitig hineinbegeben wollten. Die menschliche Schaffung ist ihnen 


nach vielen Fehlversuchen schließlich doch noch gelungen. In ihrer Schaffungszeit sahen 


einige noch weitere Möglichkeiten, wie sie die bisherige Schöpfung von Grund auf neu, mit 


einem völlig anderen Lebenssystem schaffen könnten, so wie es sich die himmlischen 


Wesen unter der Anleitung unserer Schöpfungseltern genial ausgedacht und erschaffen 


haben. 


Nun, diese so weit vom himmlischen Licht entfernten Wesen im Fallsein dachten nicht 


mehr an die himmlische Rückkehr und wie schön die himmlischen Ebenen aussehen und 


mit welch herrlichen Ausstattungen die Planeten von den himmlischen Wesen in mühevol-


ler und langer Gemeinschaftsarbeit geschaffen worden sind. Sie sahen nur sich und ihr 


wahnsinniges Werk, eine neue, grundlegend veränderte Schöpfung zu erschaffen, die ihre 


Selbstsucht befriedigt. Dazu aber musste die vorhandene, bereits geteilte Schöpfung ganz 


aufgelöst werden und dies musste gezielt in nacheinander folgenden Schritten geschehen. 


Das konnten die genialen Schaffer der Unterwelt noch voraussehen.  


Als die verirrten, tief gefallenen Wesen soweit waren, ihre Planung zu realisieren, began-


nen die himmlischen Wesen mit der Ich Bin-Gottheit Zusätze in das himmlische Gesetz 


einzubringen, damit die bestehende Schöpfung erhalten bleiben kann. Den himmlischen 


Wesen mit der Ich Bin-Gottheit blieb nicht anderes übrig, als sofort mit einer Gegenmaß-


nahme zu beginnen, das heißt, dem Zerstörungsplan der tief gefallenen Wesen im Fallsein 


mit einer Möglichkeit aus den himmlischen Gesetzen entgegenzutreten.  


Wir führten gemeinsam eifrige Überlegungen, wie wir ihr wahnsinniges Vorhaben doch 


noch rechtzeitig stoppen könnten, ohne ihre Freiheit zu verletzen. Wir erkannten, dass es 
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nur indirekt durch freiwillig inkarnierte himmlische Wesen, die sich unter das Volk der 


abtrünnigen Wesen mischten, möglich wäre. So war es keine Verletzung ihrer Freiheit, da 


es unter den Bedingungen des himmlischen Freiheitsgesetzes geschah. Wer sich für die 


Errettung der Schöpfung aus dem Himmelreich in die niedrig schwingende, dunkle Materie 


dieser Welt begab, musste unter den gleichen Bedingungen leben, wie sie sich die 


Fallwesen durch Speicherungen in den menschlichen Genen und Zellen sowie in den 


atmosphärischen Schichten und Atomen geschaffen haben. Damit fanden sich die 


himmlischen Wesen bei ihrer Inkarnation ab, doch sie lebten untereinander aus ihrem 


Inneren herzlichere und edlere Lebensweisen als die Menschen aus dem Fall, die sie 


meistens deswegen abwerteten und scheel anschauten. 


Nun, die Fallwesen ahnten nichts Gutes, als sie sahen, dass ihr Planet (Erde) eine 


vermehrte Lichtstrahlung bekam, die durch die Inkarnationen und Anwesenheit der 


himmlischen Wesen hervorgerufen wurde. Deshalb versuchten sie von Anfang an mit aller 


Härte gegen die einverleibten, lichtreichen himmlischen Wesen – für sie waren sie un-


erwünschte Eindringlinge – vorzugehen. Sie verfolgten zuerst diejenigen, die sich mit 


einem hohen himmlischen Bewusstsein inkarniert hatten. Sie erkannten an ihrer Aura-


strahlung, wie weit sie in der himmlischen Evolution vorangeschritten waren. Wahrlich, es 


waren die ältesten himmlischen Wesen, die mit den Schöpfungseltern die Vorschöpfungen 


gemeinsam erschaffen hatten. Nur die lichtreichsten himmlischen Wesen hatten eine 


Chance, auf der Materie in der Welt der Fallwesen einigermaßen gut bestehen zu können. 


Das wussten die himmlischen Wesen und auch das, dass sie sich nacheinander im 


„Heilsplan“ für die Schöpfungserrettung einsetzen mussten. Sie kamen immer wieder in 


kleineren oder größeren Gruppen, um nicht allein unter der Herzenskälte der Menschen 


leben zu müssen, die schon weit vom himmlischen Licht abgefallen waren. 


 


Der „himmlische Heilsplan“ war uns der innere Führer, den wir im Himmelreich in uns 


gespeichert hatten und mit der Hilfe der Ich Bin-Gottheit und der himmlischen Schutzwe-


sen, die uns gerne aufopferungsvoll in der irdischen Lebenszeit begleiteten, immer wieder 


im nächtlichen Schlaf des Menschen hineingeschaut haben. Daraus erkannten wir unser 


vorgegebenes Ziel und es war so gesteckt:  


Wir sollten uns durch die menschliche und seelische Bewusstseinserweiterung so weit in 


der Schwingung hocharbeiten, bis für uns im Herzensgebet die Möglichkeit bestand, die 


beiden Urteilchen im Lebenskern (Herz) unserer Seele so hoch in der Schwingung und 


Strahlung zu bringen, dass unsere himmlische Evolutionsschwingung erreicht werden 


konnte. Das bedeutete für uns und die Schöpfung, dass vom Lebenskern aus die Möglich-


keit bestand, unsere gespeicherten Reserveenergien – für kosmische Energienotfälle 


vorgesehen – aus der himmlischen Urzentralsonne gesetzmäßig abzurufen bzw. sie 


magnetisch ins Fallsein anzuziehen, die spezielle göttliche Programmierungen für den 
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Lebenskern aller gefallenen Wesen enthielten. Die Folge wäre, dass Funken himmlischer 


Kraft die feinen Atomteilchen im Lebenskern der gefallenen Wesen erreichen und diese in 


ihrer bisherigen himmlischen bewahrenden Funktion und Ausrichtung stabilisieren. Das 


hätte dann die Unzerstörbarkeit ihrer und unserer feinstofflichen Lichtkörper bedeutet. 


Darauf arbeiteten wir in vielen Inkarnationen hin, bis uns dies endlich vor ca. Zweitausend 


Jahren mit Jesus Christus unter größten Anstrengungen und unter unerträglichen Schwie-


rigkeiten und Herzensleid gelungen ist. 


Uns himmlischen Wesen, in Verbindung mit der Ich Bin-Gottheit, ist damit die größte 


Sorge um die Schöpfungserrettung vom Herzen gefallen. Nun stehen wir vor der nächsten 


Aufgabe, nämlich die himmlische Rückkehr aller gefallenen Wesen in die Wege zu leiten. 


Zuerst jedoch werden von der Ich Bin-Gottheit die zur Rückkehr offenen und willigen 


inkarnierten Heilsplanwesen angesprochen und auch die irregeführten im Jenseits, die 


noch gebunden an geistliche Führer und religiöse Organisationen erdgebunden leben. 


Für alle himmlischen Wesen ist der göttliche Heilsplan der wunderbare Wegweiser, den 


wir immer in uns bis zum Ende des Falls bzw. der geteilten Schöpfung gespeichert 


vorliegen haben, denn er enthält vollständige und detaillierte geniale Tätigkeitsanweisun-


gen von der Ich Bin-Gottheit. Wenn wir uns freiwillig melden, um in den materiellen Welten 


eine Aufgabe zu übernehmen, dann gibt uns die Ich Bin-Gottheit weisende Impulse und 


Bilder aus dem Heilsplan und zusätzlich noch aus ihrer größten universellen Übersicht, 


wie wir vorgehen sollen. Sie gibt uns die wichtigsten Aufgaben für die himmlischen 


Rückkehrer bekannt und wie diese sie erfüllen können, und weist uns im Voraus auf das 


nächste Ziel hin, damit wir uns darauf gut vorbereiten bzw. sich mehrere Wesen diesbe-


züglich miteinander absprechen können.  


 


Nun sind die inkarnierten himmlischen Wesen angesprochen, die sich dem Heilsplan 


Gottes freiwillig angeschlossen haben, um in der Materie hochschwingend zu leben. Durch 


ihren freiwilligen Einsatz sollten sie soweit kommen, dass sich die Erdschwingung anhebt 


und die Bewohner aus dem Fall ebenso angehoben werden. Dies ist leider in vielen 


Inkarnationen den Heilsplanwesen bisher nicht gut gelungen, da die widerspenstigen 


Fallwesen, die den Untergang der Schöpfung vorbereiteten, alles daransetzten es zu 


vereiteln. Sie gaben uns zu verstehen, dass sie bis zum letzten Augenblick kämpfen, da 


sie noch eine Chance in ihrem dunklen, sehr eingeschränkten Bewusstsein sehen, die 


Schöpfung doch noch zerstören zu können. Wahrlich, dazu wird es nicht mehr kommen, 


weil alles von den himmlischen Wesen unter Mitwirkung und Weisung der Ich Bin-Gottheit 


getan wurde, um dies zu verhindern. Dennoch wollen sie nicht aufgeben und bezirzen 


hinterlistig die verirrten einverleibten Heilsplanwesen der Jetztzeit, um ihnen angeblich zu 


helfen. Sie wollen sie wegen ihren reichlichen Lebensenergien auf ihre Seite bringen und 


steuern sie deshalb in die Weltschwingung, das heißt, in ihre weltlichen Interessen. So 
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können sie ihnen nach und nach die Lebensenergien für ihre eigenen Zwecke entziehen 


und sie noch weiter zu Fall bringen.  


 


Daraus könnt ihr herzensguten Menschen der Jetztzeit erkennen, in welcher Gefahr 


ihr schwebt und wie froh ihr sein könnt, dass es aufrichtige und emsige Künder 


gibt, die euch vom „göttlichen Heilsplan“ berichten können, bzw. die so weit gereift 


sind, dass sie in die Tiefe ihrer Seele vordringen, woraus der Liebegeist die Spei-


cherungen vom Heilsplan einigermaßen in grobem Umfang abrufen und ins 


menschliche Bewusstsein überleiten kann. Das ist wahrlich noch keinem Menschen 


vorher gelungen, da die meisten Künder ihr Leben zu sehr auf eine religiöse Ge-


meinschaft ausgerichtet haben und diese Zugehörigkeit hat die geistige Weiterent-


wicklung ihres Bewusstseins gehemmt und dadurch das Innere Wort Gottes nicht 


zu tiefgründigeren Aussagen reifen lassen.  


Immer wieder wurden die Künder in der Vergangenheit von der Meinung einer religiösen 


Gemeinschaft oder einer geistigen Gruppe stark beeinflusst und geprägt. Deshalb kam es 


unter den eingeschüchterten Kündern immer wieder zum geistigen Stillstand. Wahrlich, sie 


hatten und haben auch heute keine leichte Aufgabe übernommen. Aus dem Heilsplan geht 


klar hervor, dass der Liebegeist über Künder die gottverbundenen Menschen ernst und 


ermahnend darauf hinweisen kann, wenn sie vom vorgesehenen Rückweg in die Licht-


heimat abweichen sollten. Das ist nur deshalb im Heilsplan enthalten, weil für sie von 


Beginn ihrer Inkarnation die große Gefahr bestand, dass sie in die Fallen der hinterlistigen 


Seelen geraten. Dies würde dann für sie bedeuten, dass sie viele Äonen in den untersten, 


lichtarmen Fallebenen verbleiben müssten, weil sie durch ihre vielen irdischen Belastun-


gen so niedrig schwingen und sich darauf magnetisiert hätten. Deshalb reagiert nicht 


erstaunt oder ablehnend, wenn euch der Liebegeist immer wieder sehr ernst und ermah-


nend anspricht, um euch in der immer mehr sinkenden Weltschwingung das Geleit zum 


Selbstschutz zu geben. Wer dies erfassen kann, der ist klug und weiß es zu schätzen.  


Wer aber das ernste göttliche Wort sehr unangenehm findet oder es ablehnt, der 


braucht sich nach der Inkarnation nicht wundern, dass sein Bewusstsein noch mit 


niedrig schwingenden hochmütigen Belastungen vollgefüllt ist und im Jenseits 


lange brauchen wird, um von ihnen frei zu werden. Deshalb seid froh und dankbar, 


wenn euch der Liebegeist so ermahnend und ernst erreichen kann, wie es im 


Heilsplan für euch vorgesehen wurde. 


 


Im „göttlichen Heilsplan“ wirken auch Wesen aus dem Fallsein mit, die schon ein höheres 


Bewusstsein erschlossen haben. Sie sind hauptsächlich im unteren Fallsein mit einer 


Aufgabe tätig, weil sie schon viele brauchbare Inkarnationserfahrungen mit dem menschli-


chen Bewusstsein gesammelt haben. Sie belehren keine Wesen oder Menschen, sondern 
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sind nur als Überbringer der göttlichen Botschaften im freiwilligen Einsatz, die Erklärungen 


der himmlischen Gesetzmäßigkeiten enthalten. Würden sie aus sich lehren, dann würde 


sich der Liebegeist mit seinen Energien zurückziehen, weil sie gegen das unpersönliche, 


himmlische Lebensprinzip verstoßen haben. Zudem bekämen sie durch ihre eigenwillige 


Handlung des Belehrens, für das sie ihre eigenen Wesensenergien einsetzen müssten, 


einen Energie- und Schwingungsabfall und könnten dadurch nicht gleich wieder von ihren 


lichtreichen und höher schwingenden Planeten angezogen werden, wo ihre Familien leben 


und auch sie.  


 


Ihr inneren Menschen, wenn ihr die göttlichen Gesetzesweisungen noch tiefgründiger 


versteht, dann werdet ihr nach und nach begreifen, weshalb himmlische Wesen und auch 


die höher entwickelten Wesen aus dem Fallsein niemals von sich aus kosmische Geset-


zesbelehrungen einem Wesen mit niedrigerem Lichtbewusstsein weitergeben. Sie haben 


die himmlische unpersönliche Lebensweise und den gesetzmäßigen sparsamen 


Energieverbrauch bzw. Umgang mit himmlischen und eigenen Kräften schon in sich 


erschlossen. Deshalb wissen sie auch was geschieht, wenn sie sich bei einer Aufgabe 


auf einem niedrig schwingenden Planeten aufhalten und eigennützig mit den göttlichen 


Energien umgehen. Die verheerende Folge davon wäre, dass sie in kürzester Zeit in ihrem 


Lichtkörper einen enormen Energie- und Schwingungsabfall erhalten würden. Dann 


könnten sie nach erfolgter Aufgabe ihren höher schwingenden Wohnplaneten nicht gleich 


wieder erreichen. Könnt ihr euch nun besser vorstellen, weshalb auf Gott ausgerichtete 


Wesen es niemals wagen andere aus sich selbst zu belehren? 


Das beachten natürlich die tief gefallenen Wesen in den erdgebundenen Bereichen nicht. 


Sie Lehren eigennützig aus verschiedenen Gründen, die euch der Liebegeist jetzt nicht 


aufzählen möchte, weil es einerseits viele davon gibt und andererseits dies das Bot-


schaftsthema nur noch weiter in die Länge ziehen würde. Diese eigenwilligen Gesetzes-


lehrer aus den dunklen jenseitigen Bereichen des Falls entziehen zur Mitteilung den 


medialen Menschen die Lebenskräfte und auch noch von denen, die ihre Mitteilungen 


direkt mithören. Darum seid vorsichtig mit medialen Menschen. Nicht wenige der 


medialen Menschen leben hochmütig und können dies durch Heuchlerei nach 


außen geschickt verdecken, weshalb es innere Menschen sehr schwer haben sie zu 


durchschauen. Solche Künder sind immer mit gleichartigen, jenseitigen Wesen 


verbunden, von denen sie Botschaften empfangen. Ihre Botschaften sind sehr 


menschlich geprägt und auf dieses Weltprinzip ausgerichtet. Sie enthalten kaum 


brauchbare Weisungen zur tiefgründigen Selbsterkenntnis und logische himmlische 


Gesetzmäßigkeiten sind in ihnen rar. Dies nur nebenbei zu eurer Information und 


zum größeren geistigen Überblick. 
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Die noch nicht ganz reinen Wesen aus den lichtreicheren Fallebenen sind nur dann im 


Heilsplaneinsatz, wenn sie der Liebegeist darauf anspricht, weil sie aus ihrem Bewusst-


seinsstand ein Möglichkeit hätten, freiwillig eine Aufgabe für die Gesamtschöpfung gut zu 


erfüllen. Dann begeben sie sich auf den Weg zu einem Wesen im Fallsein, das den 


Liebegeist um Hilfe und Weisung gebeten hat, weil es sich geistig weiter entwickeln 


möchte und näher dem inneren göttlichen Licht kommen will. Die nur noch gering ver-


schatteten Wesen aus den höheren Lichtregionen des Fallseins erhalten die Energie für 


ihre Aufgabe und nutzen die große Chance, selbstlos den tiefer schwingenden Wesen mit 


ihrem Einsatz zu helfen.  


Das tun stets auch die himmlischen Wesen und sie sind in der Überzahl im Fallsein im 


göttlichen Heilsplan tätig. Ihre Aufgaben sind unterschiedlich und viel umfangreicher und 


verantwortungsvoller als die der Wesen aus dem Fall, die sich auch für den Heilsplan 


Gottes entschieden haben. Den reinen Lichtwesen geht es mit der Weitergabe der 


göttlichen Mitteilungen ebenso wie den Wesen aus dem Fallsein. Sie dürfen selbst nicht 


lehren, denn sonst würden sie sich aus dem himmlischen Gesetz der Gleichheit aller 


Wesen begeben und deshalb achten sie besonders darauf, dass sie bei ihrer Zusammen-


kunft mit einem Wesen aus dem Fall keine Gesetzesbelehrungen von sich selbst geben. 


Sie sind nur ein Lichtkanal für die göttlichen Mitteilungen und mehr nicht. Zu dieser 


schönen Aufgabe stellen sie sich freudig zur Verfügung, weil sie dadurch noch mehr 


geistig wachsen können. Durch erhöhte Lichtströme aus dem Herzen der Ich Bin-Gottheit 


in der Urzentralsonne werden mehrere Lichtpartikel ihres feinstofflichen Körpers stärker 


angestrahlt, dadurch erlangen sie viel schneller ein höheres Bewusstsein und können im 


Himmelreich noch höher im Evolutionsbewusstsein schwingen. Deshalb könnt ihr euch 


sicherlich ihre freudige Bereitschaft für eine geistige Aufgabe im Fallsein vorstellen. Diese 


einmalige Chance, bei ihrem selbstlosen Einsatz schneller durch vermehrte Lichtpartikel-


bestrahlung geistig zu reifen, nehmen die himmlischen Wesen herzlich gerne an. Deshalb 


bitten sie immer wieder die Ich Bin-Gottheit, den gefallenen Wesen in den unteren Fallbe-


reichen helfen zu können.  


Die meisten von ihnen wollen nie mehr inkarnieren, da die Gefahr einer Verstrickung in die 


himmlisch fremden Lebensgesetze der Menschen sehr groß ist. Dies wollen sie nicht mehr 


auf sich nehmen. Das ist für den Liebegeist und für alle himmlischen Wesen verständlich. 


Manche von ihnen haben schon viele Inkarnationen mitgemacht, doch viele von den 


mutigen Heilsplanwesen, die nach der Inkarnation wieder geradlinig ins Himmelreich 


zurückkehren wollten, blieben im unteren Fallsein auf der Strecke hängen. Deshalb sind 


heute nur noch wenige himmlische Heilsplanwesen inkarniert, die sich nochmals zur 


irdischen Endzeit getraut haben unter den Menschen zu leben. Darum sinkt nun die 


Erdschwingung sehr schnell und ist nicht mehr aufzuhalten, weil es fast keine himmlischen 


Wesen mehr wagen, sich in dieser irdischen Zeit der großen Katastrophen zu inkarnieren. 


Dies ist keine Furchtsamkeit, sondern eine Vorsichtsmaßnahme der himmlischen Wesen, 
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die von der Ich Bin-Gottheit gewarnt und gut informiert worden sind, wie es zurzeit um die 


Menschen und die Erdschwingung steht und was auf sie noch Schreckliches zukommen 


wird.  


Wahrlich, die Schwingung und der Energiezustand der Erde ist noch nie zu einer 


menschlichen Lebenszeit so niedrig gewesen, wie sie heute ist. Deshalb erlebt ihr 


viele Katastrophen, verheerende Überschwemmungen und noch viel Furchterre-


gendes mehr. Dies ist nicht mehr aufzuhalten, weil nun die Energie im Erdinneren 


zur Lebenserhaltung des Planeten fast verbraucht ist und keine weiteren vom 


feinstofflichen Kern der Erde mehr angezogen werden können. Das ist die Wahrheit 


aus dem himmlischen Gesetz, die euch die Ich Bin-Gottheit über ein himmlisches 


Lichtwesen übermittelte. 


 


Nun habt ihr einige neue Aspekte aus dem „himmlischen Heilsplan“ erhalten, die euch 


vielleicht etwas nachdenklich stimmen werden. Vielleicht sind sie dem einen oder anderen 


von euch nützlich, damit er sein Leben mehr aus der himmlischen Perspektive beleuchten 


kann. Dies wünscht euch so sehr die Ich Bin-Gottheit aus ihrem Herzen und alle himmli-


schen Wesen. Vor allem jetzt, wo die irdischen Katastrophen sich vermehren und verstär-


ken, wäre es so wichtig und notwendig, dass unter den himmlischen Rückkehrern, den 


heutigen gottverbundenen Heilsplanwesen, die innere und äußere Einheit herzlich gelebt 


wird und sie sich gegenseitig mit Sachgegenständen helfen und auch geistig stützen und 


trösten. Das fördert eure innere Stärke und den Zusammenhalt in der äußeren Not. Dann 


wird mancher von euch offener und dankbarer für eine geistige Erweiterung sein und lässt 


auch die Tür offen für ernste Botschaften des Liebegeistes, die immer in die Richtung 


eurer Sicherheit, eures Schutzes und eurem Wohlergehen gehen. 


 


Als ein himmlisches Wesen bedanke ich mich fürs Zuhören und wünsche euch so sehr, 


dass ihr euch im Leben durch unterschiedliche Meinungen und Unwesentliches nicht vom 


Inneren Heimweg abbringen lasst. 
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Selbstverantwortung für das eigene Leben – 


das Element Feuer und die Feuerbestattung des Körpers 
 


 


In dieser Botschaft sind die Menschen vom Gottesgeist über ein reines Lichtwesen 
angesprochen, die in ihren Herzen offen sind für das himmlische Leben, jedoch irrtümlich 
glauben, Gott würde ihr Leben unsichtbar steuern, ohne dass sie selbst viel dazu beitra-


gen müssten. Dies aber ist nicht so, weil jedes einzelne kosmische Wesen, auch der 
Mensch, für alle Ewigkeit selbst verantwortlich ist für das eigene Leben und es frei nach 
seinem Willen gestalten kann. Dieses Gesetz haben einst alle Wesen im Lichthimmel noch 


vor der Schöpfungsteilung auf vorbestimmte kosmische Zeit für ihr geistiges Leben 
festgelegt. Davon sollten sich die herzensoffenen Menschen angesprochen und berührt 
fühlen, die sich durch ihr inneres Sehnen nach einem freien und lichtvolleren Leben in 


göttlicher Nähe jetzt für die Rückkehr ins Himmelreich entschlossen haben. Sie werden 
vom Gottesgeist jetzt gebeten, durch eine ungebundene, selbstverantwortliche und 
herzliche Lebensweise und auch durch die Verwirklichung ihres himmlischen Gesetzes-


wissens viele Selbsterfahrungen zu sammeln. Durch ihre fortgeschrittene geistige Reife 
und die erworbenen und gelebten edlen himmlischen Wesenseigenschaften können sie 
später den unwissenden, unfreien gläubigen Menschen, die durch die Irreführung der 


Fallwesen noch sehr an diese Weltanschauung und an vieles mehr gebunden leben, für 
ihre himmlische Rückkehr eine kleine geistige Stütze zur Umorientierung sein.  


 


Bezüglich der Selbstverantwortung für das eigene Leben bietet der Gottesgeist den 
inneren Menschen zum geistigen Reifen ein Beispiel an und spricht einen tragischen 
Todesfall an. Das Schicksal traf den Wohnungsnachbarn des Künders, mit dem er sich 


über viele Jahre gut verstanden hat. Dieses Beispiel soll den geistig orientierten Menschen 
verdeutlichen, dass der Gottesgeist nie in das Leben der Menschen eingreift und ebenso 
nie die Seelen nach seinem Willen und gewaltsam ins Jenseits holt. Das heißt, die inneren 


Menschen sollten sich dessen bewusst werden, dass sie stets ohne Einmischung des 
Gottesgeistes leben und ebenso ihre Seele nach dem Ableben frei leben wird. Jedes 
kosmische Wesen hat immer die Möglichkeit, sich vollkommen frei im kosmischen Sein zu 


bewegen, vorausgesetzt, es schränkt sich nicht durch Verstöße gegen das himmlische 
Lebensprinzip in der Weitsicht und Bewegungsfreiheit ein.  


Die inneren Menschen sollten wissen, dass der Gottesgeist auch nie eine belastete Seele 


steuern wird. So der Mensch und auch seine Seele offen sind für gesetzmäßige Empfeh-
lungen, wird der Gottesgeist ihnen helfen und sie nach ihrem Bewusstseinsstand in das 
feinstoffliche himmlische Leben einzuweisen versuchen, auf dass die Seele später wieder 


frei und selbstständig sowie freudig daran teilnehmen kann. 
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In dieser Botschaft versucht der universelle Liebegeist, unsere Ich Bin-Gottheit, über einen 
Lichtboten den Zustand des Körpers und der Seele nach dem Ableben zu schildern. In 
diesem Zusammenhang erfahren wir über die Tätigkeiten der Zellen und wie sie sich im 


Umwandlungsprozess auf ein höheres, geistiges Leben vorbereiten.  


Zudem erhalten wir zur Erd- und Feuerbestattung einige Empfehlungen und Hinweise 
zum Nachdenken. 


Über das Feuerelement, mit dem die himmlischen Wesen gerne in Kommunikation und 
auch in ihrem Wohnbereich in Berührung kommen, erfahren wir vom Gottesgeist ein 
neues und erweitertes Wissen. 


 


*    *    * 


 


Die göttliche Liebe aus der himmlischen Lebensquelle begrüßt über einen Lichtboten die 


inneren Menschen, die den tiefen Sinn der himmlischen Herzenssprache freudig und 


dankbar in sich aufnehmen. 


Freude ist im Himmelreich, wenn ihr Getreuen der Liebe uns himmlischen Wesen in eurem 


Inneren wieder näher gekommen seid. Voraussetzung dafür aber ist, dass wir mit dem 


Einverständnis eurer Seele und nach dem göttlichen Willen für euch freiwillig eine Schutz-


aufgabe übernommen haben. Wir können an der Lichtaura erkennen, wie hoch ihr zurzeit 


menschlich und seelisch schwingt. Jeder Moment eures Lebens ist uns auf dem Monitor 


unseres Inneren Selbst sichtbar, es ein lebendiger Bilderspeicherplatz unseres Wesens, 


der sich über unserem Kopf, in der Nähe des Lebenskerns befindet. Da wir unser Evoluti-


ons- und Dualleben auf unseren himmlischen Planeten gerne weiter fortsetzten wollen, 


haben wir von der Ich Bin-Gottheit die geniale Möglichkeit erhalten, trotzdem die Men-


schen und ihre Seelen innerlich zu schauen. Wir wissen durch die Bilder eurer Lichtaura 


sofort, ob ihr euch in eurer Schwingung bewusstseinsmäßig weit von uns oder nahe bei 


uns befindet. Auch erkennen wir dadurch, ob euch eine Gefahr droht und wir kurzzeitig 


oder länger in eurer Nähe sein sollten. Ansonsten führen wir trotz unserer Schutzaufgabe 


unser gewohntes Dualleben. Es ist viel Freude in unseren Herzen, wenn wir anhand der 


Bilder feststellen, dass ihr euch im Moment in einem guten Energiezustand und in hoher 


Schwingung befindet. Wir sind der Ich Bin-Gottheit sehr dankbar für ihre wunderbaren, 


weitsichtigen Weisungen für jeden Augenblick unseres himmlischen Lebens und auch für 


euer irdisches Leben. Obwohl jedes Wesen im Fallsein und auch der Mensch selbst 


verantwortlich für ihr gefährliches Leben sind, sehen wir unsere freiwillige Aufgabe für die 


Gesamtschöpfung so als wenn wir für eure Sicherheit und geistige Weiterentwicklung 


mitverantwortlich wären. Leider ist der Mensch oft nicht empfänglich für geistige Lichtim-


pulse über die auf Gott ausgerichtete Seele, weil er sich außerhalb der zweipoligen 


göttlichen Strahlung und Schwingung befindet. Gelingt es uns, den Schutzwesen des 
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himmlischen Lichts, euch dennoch über eure Seele nach dem göttlichen Willen, den wir 


vorher in der Urzentralsonne bei der Ich Bin-Gottheit erfragten, gut zu weisen, dann 


hüpfen wir vor Freude und Glückseligkeit von einem Bein auf das andere wie eure kleinen 


Kinder, die ihre Empfindungen herzlich nach außen ausdrücken und zeigen. Wer uns im 


Innersten seines Wesens ein wenig erfassen kann, dem ist es auch möglich, die nachfol-


gende Botschaft im menschlichen Bewusstsein einigermaßen zu verstehen und sie geistig 


besser einzuordnen. 


 


Der Gottesgeist versucht über einen Lichtboten der Liebe zu einem Thema überzugehen, 


das die Menschen immer wieder trifft. Euch Menschen stimmt es traurig, wenn ihr erfahrt, 


dass sich ein geliebter Mensch durch sein plötzliches Ableben von euch unerwartet 


verabschiedet hat. Der Gottesgeist schildert euch an einem Beispiel, was der Künder mit 


seinem gern gesehenen Hausnachbarn und seiner Familie erlebte.  


Der Künder Gottes, der jetzt dankbar und freudig das Ich Bin-Liebewort in sich aufnimmt, 


ist vom plötzlichen Tod seines Nachbarn überrascht worden. Dieses Ereignis musste er 


erst geistig und menschlich verarbeiten, obwohl er viel Wissen über die Gottesgesetze hat. 


Es ist ein ganz normaler Vorgang, den die Menschen dabei erleben, weil sich das 


menschliche Oberbewusstsein im Augenblick einer schmerzlichen Nachricht dagegen 


wehrt, geistig über dem Ereignis zu stehen und es aus der weitsichtigen Perspektive des 


ewigen Lebens und der feinstofflichen Seele zu betrachten. Dies war für kurze Zeit auch 


bei dem Künder der Fall. Die tiefe Trauer und das Entsetzen der Nachbarsfamilie über das 


Schicksal erschütterte sein menschliches Bewusstsein, so dass er herzlich berührt mit 


ihnen Tränen vergoss.  


Es war für den Gottesgeist verständlich, dass er am gleichen Tag nicht mehr das Gottes-


wort aufzunehmen wagte, obwohl er sich dies vorher so wünschte. Doch er behielt einen 


klaren Kopf, denn er wusste, wie gefährlich es ist, sich niedrig schwingend zur Wortauf-


nahme zu begeben. Dies zu beachten ist so wichtig für alle Künder, die das göttliche 


Lichtwort aus freier Überzeugung und großer Liebe zu Gott ständig oder ab und zu 


aufnehmen. Dieses Kriterium ist in anderen Botschaften vom Gottesgeist bereits bespro-


chen worden, deshalb gibt es dieses Mal nur eine kleine Erinnerung an die Künder, die 


einen Trauerfall in ihrer Familie erleben oder einen guten Freund verlieren oder durch ein 


anderes Ereignis sehr traurig und verzweifelt sind und glauben, trotz einer niedrigen 


Schwingung eine Gottesbotschaft empfangen zu können. Das ist ihnen nicht möglich, weil 


eine ganz bestimmte, erhöhte menschliche und seelische Schwingung dafür notwendig ist, 


um den Liebestrom Gottes in sich magnetisch anziehen zu können. Hat der Künder diese 


nicht, dann besteht die Gefahr, dass er entweder aus seinem Unterbewusstsein Mischgut 


aus diesem und aus früheren Leben abruft und hervorholt oder von niedrigen Seelen mit 


Botschaften bedient wird, die ihm dabei aber viele menschliche und seelische Energien 
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entziehen. Das sollte ein Künder Gottes nicht wagen bzw. dieses hohe Risiko niemals auf 


sich nehmen. Das nur nebenbei zur Einführung in die gottgewollte Botschaft. 


 


*    *    * 


 


Das nachfolgend geschilderte Beispiel des Gottesgeistes zeigt euch herzensoffenen 


Menschen auf, dass euch täglich Nachrichten von unerwarteten Sterbefällen oder sonsti-


gen schmerzlichen Ereignissen in niedrige Schwingung bringen können. 


Ein Todesfall und die Trauer um einen geliebten Menschen ziehen jeden Betroffenen in 


eine tiefe Schwingung, die es im himmlischen Sein nicht gibt. Doch der Gottesgeist hat viel 


Verständnis für die geliebten inkarnierten Wesen im Abseits des himmlischen Lichts, die in 


eine Lebenssituation geraten, in der sie vorübergehend verzweifelt sind. Dies ist normal 


für das menschliche Leben und diese lichtarme Welt, wo hauptsächlich schwer belastete 


Seelen leben und deshalb auch schwingungsmäßig weit ab von ihrer inneren göttlichen 


Lichtheimat leben. Da die meisten Menschen unwissend über das unsichtbare kosmische 


Leben sind und sich im irdischen Leben gegenseitig sehr binden, ist die Trauer und 


Verzweiflung über den Verlust eines geliebten Menschen sehr groß. 


Dies ist bei einem geistig aufgeklärten Menschen nicht so. Er wird nach kurzer Traurigkeit, 


die wir himmlische Lichtwesen auch kennen, wieder in seinen gewohnten Lebensrhythmus 


finden können. Er ist bewusstseinsmäßig auf das innere himmlische Leben ausgerichtet, 


das kein Ableben der Lichtwesen und auch nicht der Natur sowie der Elementaratome 


kennt.  


Hierzu möchte euch der Gottesgeist in den tatsächlichen Zustand des menschlichen 


Lebens einweisen, der euren Sinnen leider noch verborgen ist. Bitte geht immer davon 


aus, dass im himmlischen Sein jedes Energieteilchen (feinstoffliche Atome) der vier 


Elemente, gleich welche Größe und welche Funktionsspeicherung es besitzt, immer 


existieren wird, das heißt, einen stetigen Evolutionsfortschritt erlebt. Dies ist in eurer 


grobstofflichen Welt ebenso, worin sich verdichtete, feststoffliche Energieteilchen befin-


den. Selbst das physische, energetische Leben in den Zellen kennt keinen Stillstand und 


kein Ende, weil die kleinsten Atomkerne darin einem weiteren Reifeprozess unterstellt 


werden. Ihnen ist es nach dem Ausatmen der Lebensenergien der Seele aus dem Körper 


möglich, in einen höheren Aggregatzustand durch die Umwandlung zu kommen und ihn zu 


leben. Diese Möglichkeit ist deshalb gegeben, weil die Zellen des Körpers in ihren Atom-


kernen die Speicherungen besitzen, sich nach dem Rückzug der Seele aus dem Körper 


vom materiellen in einen geistigen bzw. feinstofflichen Aggregatzustand zu versetzen. 


Dieser Vorgang verläuft selbstständig und ohne Zuhilfenahme des Gottesgeistes, da sich 


die kleinen Zellkerne untereinander absprechen und die Kräfte, die noch in ihnen vorhan-
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den sind, sammeln, um in die nächst höhere Evolutionsstufe des geistigen Lebens 


einzugehen. Erst dann, wenn sich die Zellen selbstständig zu einem Energiefeld vereint 


haben, was nach dem Ableben eines Menschen geschieht, beginnt die Umwandlung ins 


geistige Leben. Dann hilft ihnen der Gottesgeist über reine Lichtwesen, die mit ihrer 


helfenden Rolle gut vertraut sind, den geistigen Umwandlungsvorgang abzuschließen. Der 


Umwandlungsvorgang und Übergang der Zellen ins feinstoffliche Leben vollzieht sich 


langsam, deshalb bittet der Gottesgeist die Menschen, Vorsorge dafür zu treffen und sich 


nach ihrem Ableben nicht verbrennen bzw. einäschern zu lassen, damit den Zellen, die 


sich sofort in eine Umwandlungsphase begeben, genügend Zeit verbleibt, um ihren 


Vorgang gut beenden zu können. Dies kann aber nicht bei einer baldigen Verbrennung 


und Einäscherung eines Verstorbenen geschehen, auch wenn sich die Seele bereits ganz 


vom physischen Körper zurückgezogen hat. 


Manche von euch werden vielleicht nun fragen: Wann ist der richtige Zeitpunkt für eine 


Beerdigung eines Menschen? 


Der Gottesgeist geht davon aus, dass die Seele nicht am physischen Haus hängt. Wenn 


sie also nicht an den Körper gebunden ist, dann genügen in der Regel zwei bis drei Tage 


bis zur Erdbestattung. In dieser Zeitphase können sich die Zellen – die sich noch nicht in 


der Erde befinden und noch mit dem Sauerstoff in Berührung kommen – selbstständig viel 


schneller in einen höheren Aggregatzustand versetzen, auch wenn langsam ein Verwe-


sungsvorgang einsetzt und schon ein unangenehmer Geruch vorhanden ist. Ohne Licht- 


und Sauerstoffeinwirkung haben es die Zellen sehr schwer, in den Umwandlungsvorgang 


zu kommen, weil der Zersetzungsprozess zu schnell abläuft. Sie werden außerdem im 


Erdreich durch Kleinsttiere energetisch zu schnell voneinander getrennt und können so 


ihren gewohnten Informationsaustausch nicht zu Ende bringen, um möglichst schnell den 


ersehnten höheren Aggregatzustand erreichen zu können. Dies stimmt die Zellen im 


Umwandlungsprozess sehr traurig, weil sie sich einen gemeinsamen Übergang in das 


geistige Leben wünschen und diesen können sie aber nur oberirdisch schnell durchführen. 


Doch eine oberirdische Bestattung bzw. längere Aufbewahrung eines Leichnams in 


Leinentüchern, so wie es früher einige Urvölker praktizierten, ist euch in dieser Lebens-


epoche der Überbevölkerung nicht mehr möglich. Andererseits erlaubt euer Lebenssys-


tem, das durch Bestimmungen und Verordnungen geregelt ist, die erwähnte, für die Zellen 


günstige Bestattungsweise nicht. Der Gottesgeist hat für die gewünschte Lebensweise der 


Menschen Verständnis. Doch er darf sie darauf aufmerksam machen, dass sie aus 


Unwissenheit über die unsichtbaren Gegebenheit und kosmischen Gesetzmäßigkeiten im 


Umgang mit den feststofflichen Atomen und mit ihren heutigen Bestattungen nicht richtig 


liegen. 


Einige frühere Judenstämme und Naturvölker verstanden einigermaßen den Sinn der 


oberirdischen Grabstätten. Es war nach ihrem Brauch üblich, dass sie ihre toten Angehö-


rigen in Öl getränkte Leinentücher einwickelten, damit die leblosen Körper nicht zu schnell 
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verwesten. Daraus könnt ihr erkennen, dass die früheren Völker durch erleuchtete Men-


schen über die Bestattung mehr gesetzmäßiges Wissen hatten. Die nach außen orientier-


te Menschheit, die sich nun nicht mehr vorstellen kann, welchen Umwandlungsprozess der 


angeblich leblose Körper später selbstständig vornimmt, verlor zunehmend den geistigen 


Überblick.  


Bitte versucht euch in das vom Gottesgeist gegebene, noch unbekannte Wissen hineinzu-


denken: Die einstigen abtrünnigen Gotteswesen haben bei der Erschaffung des Menschen 


zu seiner Funktion die Gene und Zellen programmiert. Sie gaben ihnen auch die Speiche-


rungen in der Bildersprache ein, dass die Körperzellen nach dem Verlassen der Seele 


selbstständig den Umwandlungsvorgang zu beginnen haben – und noch bis zum heutigen 


Zeitpunkt folgen sie der damaligen Anordnung. Die Gen- und Zellspeicherungen könnten 


andere Informationen enthalten, vor allem könnten sie auf die göttlichen Gesetzmäßigkei-


ten ausgerichtet sein. Doch die damaligen Fallwesen im noch feinstofflichen Zustand 


wollten die Empfehlungen unserer geliebten, unpersönlichen Ich Bin-Gottheit nicht. Sie 


empfahl ihnen in der Bildersprache, sie sollen grundsätzlich die Zellen an den Wesenskern 


der Seele koppeln, der mit dem himmlischen Leben verbunden ist und alle wichtigen 


Lebensmitteilungen des göttlichen Gesetzes aufweist. Dies würde den Zellen beim 


Hinscheiden des Menschen und Austritt der energetischen Seele in der Umwandlungs-


phase sehr zugute kommen. Dies wollten sie aber aus dem Grund nicht einbeziehen, weil 


sie vermuteten, dadurch würde ihre Seele nach dem menschlichen Ableben viel stärker 


mit dem himmlischen Gesetz magnetisch in Verbindung treten. Das aber wollten sie 


verhindern. Darum gaben sie in die Gene und Zellen andere Speicherungen ein. Dies 


belastet sie vor allem heute sehr, da sie in den großen Irrtum verfallen sind, ihre abgeleg-


ten Körper verbrennen zu lassen. Dies hat große Folgen für ihre Seele, die oft noch über 


Monate mit ihrem abgelegten Körper magnetisch verbunden ist, weil sie einst mit ihrem 


Menschen nur in die materielle Weltrichtung blickte, ohne sich geistige Gedanken darüber 


zu machen, was nach ihrem Ableben geschieht. Sie sind nun geblendet und davon 


überzeugt, dass es nach dem physischen kein geistiges Leben mehr gäbe. Ihre Gleichgül-


tigkeit, was mit ihnen nach dem physischen Leben geschieht, kommt davon, dass sie in 


den Genen noch unbewusst auf die Selbstzerstörung ihrer Seelen ausgerichtet sind. Diese 


Speicherung steuert sie auch so zu denken und zu leben.  


 


Nun wisst ihr über das physische Ableben etwas mehr und auch darüber, was aus der 


geistigen Sicht des Gottesgeistes, der euch noch gerne eine erweiterte Botschaft dazu 


geben würde, gut wäre. Doch die nächtliche Zeit der Aufnahme ist für den Künder – der 


sich freiwillig als ein Kanal für göttliche Mitteilungen zur Verfügung stellt – zu weit fort-


schritten, um vom Gottesgeist noch über den Feuertod oder über die Feuerbestattung eine 


Botschaftserweiterung aufnehmen zu können. Damit er nicht zu angespannt und unkon-


zentriert die Botschaft aufnimmt, bittet ihn der Gottesgeist ab und zu, mit dem Schreiben 
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aufzuhören. Doch er belässt ihm immer den freien Willen dazu, denn er ist selbst verant-


wortlich für den Botschaftstext und auch für sein Leben. Der Gottesgeist hat immer 


Verständnis für die menschliche Begrenztheit und ist besorgt um ihr Leben.  


 


*    *    * 


 


Der Gottesgeist bietet den herzensoffenen Menschen nun zum Feuertod und zur Feuer-


bestattung eine Erweiterung zum Nachdenken an, die er zuvor nicht zu Ende mitteilen 


konnte, weil der Künder bei der nächtlichen Botschaftsaufnahme die Konzentration nicht 


mehr aufbringen konnte. Deshalb wurde er vom Gottesgeist gebeten, sich lieber seinem 


verdienten Schlaf zu widmen.  


Beim Nachlesen bzw. bei der grammatischen Korrektur einer Botschaft nimmt er oft 


Zusätze auf, weil er an einer Stelle durch Impulse und Bildmitteilungen seiner Seele auf 


Gesetzeserweiterungen hingewiesen wurde. Seine Seele wusste noch von der Nacht, als 


sie die Botschaft vom Gottesgeist als Angebot zur Weitergabe an ihren Menschen erhielt, 


dass noch viele Botschaftsteile fehlen. Deshalb gibt sie ihm auf der Gefühlsebene Impulse 


zur weiteren Botschaftsaufnahme. Wenn der Mensch innerlich bei Gott ruht und sich in 


einer höheren Schwingung befindet und ihm die Zeit zur Verfügung steht, dann bittet er die 


Ich Bin-Gottheit um Vertiefung einiger Gesetzesaussagen, die er über seine Seele nur 


grob in sich vernahm. Der Gottesgeist unterstützt dies immer, weil er weiß, wie gut beide 


harmonieren und bei Botschaftsmitteilungen alles aufs Spiel setzen, um der inneren 


Menschheit eine barmherzige geistige Hilfe zu erweisen. Bis der Mensch und seine Seele 


diesen geistigen Reifegrad erreichen, vergehen oft viele irdische und jenseitige Zeiten. 


Wahrlich, dieser lange geistige Reifeprozess kostete der Seele und ebenso dem Men-


schen viele bittere Tränen, bis sie so weit waren, sich selbstlos dem göttlichen Willen zu 


unterstellen, der nur das Beste für beide möchte.   


 


Die Feuerbestattung ist ein Thema für sich, das vor allem den geistig orientierten, 


gutwilligen Menschen große Sorgen bereitet, weil sie nicht wissen, welche Bestattungsart 


die richtige ist. Leider glauben fälschlich viele religiöse Menschen, dass es nach ihrem 


Ableben egal wäre, für welche Bestattungsart sich die Angehörigen entscheiden. Anderer-


seits nehmen sie aus Unwissenheit an, dass der Gottesgeist für die Seele alles gut regeln 


würde und sie im Jenseits diesbezüglich keine Unannehmlichkeiten zu erwarten hätten. 


Deshalb denken sie über eine Bestattung nicht weiter nach und treffen dafür keine 


Vorsorge. Sie übertragen ihren Familienangehörigen oder guten Bekannten die Verant-


wortung über ihren angeblich leblosen Körper. Diese haben aber meistens kein weitsichti-


ges geistiges Wissen über die kosmischen Gesetzmäßigkeiten, deshalb können sie nur 
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kurzsichtige Entscheidungen treffen und es besteht die Möglichkeit, dass sie unter 


Umständen die in der heutigen Zeit immer öfter angewandte Feuerbestattung wählen. 


Dies wird sich aber später als ein großer Fehler erweisen. Der Gottesgeist wird euch durch 


ein Beispiel zu verstehen geben, wieso eine Feuerbestattung nicht gut ist. Wahrlich, wären 


die Menschen im Bewusstsein geistig weiter gereift, sensibel und offen für göttliche 


Impulse, dann könnten sie der hinübergegangenen Seele bezüglich der Feuerbestattung 


viel Leid ersparen. 


Die Unwissenheit unter den Menschen ist groß, deshalb glauben viele, dass der angeblich 


leblose Körper eine Feuerbestattung ohne weiteres und ohne Schaden für die Zellen, die 


aber noch einen kleinen Rest an Energien besitzen, gut über sich ergehen lassen kann. 


Dies ist aber ein großer Irrtum jener Menschen, die geistig unwissend sind und deren 


innere Empfindungswelt noch zugedeckt ist.  


Eine tief gefallene Seele ohne Gottverbindung, die gerne im menschlichen, feststofflichen 


Körper gelebt hat, ist oft mit vielen Energie- und Empfindungsfäden noch längere Zeit im 


erdgebundenen Jenseits mit den materiellen Zellen ihres früheren Körpers verbunden. 


Diese magnetische Verbindung ist bei ihr deshalb noch vorhanden, weil sie nach so kurzer 


Abwesenheit von der materiellen Welt noch keinen richtigen, freudigen Bezug zur jenseiti-


gen geistigen Welt hergestellt hat. Sie bindet sich noch an die alten Vorstellungen und 


Gewohnheiten des ehemaligen Menschen, die sie gern gelebt hat. Im Jenseits angekom-


men, empfängt sie gleich in Bild und Ton der eigene Schutzgeist aus dem Fall. Es kann 


ein nahestehendes Familienmitglied der früheren Erdenzeit sein, das vor ihr in jenseitige 


Bereiche ging oder es sind bekannte, gleichartige erdgebundene Seelen, die im Verbund 


zusammenwirken und sich abwechselnd inkarnieren und dem Menschen in dieser Welt die 


Wege ebenen. Diese Seelen haben viele Belastungen und haben deswegen auch keine 


Absicht, jemals ins Himmelreich zurückzukehren. Sie helfen sich immer gegenseitig und 


übernehmen gerne die Schutzfunktion, weil sie dadurch mit dem Menschen eng verbun-


den sind und oft längere Zeit in der menschlichen Aura verbleiben wollen, da sie zusam-


men mit ihm ihre weltlichen Freuden und Annehmlichkeiten auf der Gefühlsebene auch 


genießen können. 


Manch eine lichtarme und dadurch geistig eingeschränkte Seele aus dem Fall, deren 


physischer Körper plötzlich durch ein schreckliches Ereignis ablebte und nun im erdge-


bundenen Jenseits angekommen ist, befindet sich anfangs für einige Zeit in einer geisti-


gen Zwischenphase. Sie muss sich erst vom Todesschreck ihres Menschen erholen. Das 


heißt, ihr Mensch kam auf schreckliche Weise ums Leben, deshalb befindet sie sich 


kurzzeitig noch in einem Schockzustand. Kann sie sich wieder geistig sammeln, das heißt, 


ihre momentane, veränderte Lebenssituation im Bewusstsein besser erfassen, dann ist sie 


daran interessiert, durch welche Ursachen und auf welche Weise sie ihr menschliches 


Leben verlor. Sie versucht, die erlebte schreckliche Situation, die sie in Bildern aus ihrem 


seelischen Unterbewusstsein (dem Inneren Selbst) hervorholt, öfter zu betrachten und zu 
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analysieren, um dies dann entsprechend ihrem Bewusstsein verarbeiten zu können. 


Danach widmet sie sich wieder ihren geistigen Familienangehörigen oder den verbünde-


ten Seelen, die sie wieder sieht und bald hat sie sich der neuen Lebenssituation im 


feinstofflichen Körper gut angepasst und spricht freudig über ihre weltlichen Abenteuer im 


menschlichen Körper. 


Dagegen hat es eine gottverbundene Seele sehr schwer, aus ihrem Schockzustand 


herauszufinden, wenn sie sich schnell und auf grausame Weise aus dem menschlichen 


Leben verabschieden musste. Meistens ist sie für den Gottesgeist im Jenseits längere Zeit 


nicht ansprechbar, weil sie mit Gott hadert. In der Verarbeitungsphase ihres menschlichen 


Lebens, in der ihr Bewusstsein sehr niedrig war, wird sie immer wieder durch dunkle 


Seelen verschiedenen Bewusstseins gestört und abgelenkt, die sie, ohne auf ihren freien 


Willen zu achten, massiv beeinflussen und auffordern, mit ihnen mitzugehen. Dies können 


Seelen aus dem etwas höheren Fallsein entsprechend ihres Bewusstseins sein oder aus 


niederen Bereichen stammen, die stark belastet sind. Die niedrig schwingenden Seelen, 


die sich in kleinen oder größeren Gruppen gerne aufhalten und zusammenwirken, verblei-


ben meist ständig auf der Erde unsichtbar unter den Menschen, weil sie im Eigenwillen 


den Heimgang nicht antreten wollen. Der Gottesgeist ist sehr traurig darüber, dass es 


solche Seelen gibt, doch er kann und darf sie nicht beeinflussen und nie in ihren freien 


Willen eingreifen, den sie ewiglich als Seele und auch als Mensch besitzen. 


 


Nun gehen wir in einem weiteren Beispiel davon aus, dass die Seele eines verstorbenen 


Menschen erdgebunden geblieben ist. Ihr Mensch wünschte sich noch kurz vor seinem 


Ableben von seinen Familienangehörigen die Einäscherung, da dies angeblich die beste 


Bestattungslösung sei. Doch er ahnte aus Unwissenheit nicht, dass seine Seele durch 


seine Weltbezogenheit später erdgebunden ist und sich noch einige Zeit in der Nähe ihres 


abgelegten Körpers aufhält. Das Mitgefühl der trauernden Familienangehörigen, Freunde 


und gern gesehenen Bekannten zieht sie zudem magnetisch noch stark an den Ort ihres 


früheren Lebens zurück. Deshalb bleibt die Seele bis zur Urnenbestattung in der Nähe 


ihres früheren Körpers. Sie nimmt alles wahr, was die Menschen mit ihrem abgelegten 


Körper vorhaben und tun. Wenn sie auf einmal ihren Körper auf einem Wagen langsam 


zur Feuerstelle des Leichenverbrennungsofens fahren sieht, ist sie entsetzt. Sie schreit 


und fleht die Bestattungsbediensteten an, von der Verbrennung Abstand zu nehmen.  


Im Moment der Körperverbrennung ist ihr Leid besonders groß. Sie verspürt am Seelen-


körper, der ein Speicherkörper der energetischen Informationen ist, dass mit ihr etwas 


nicht stimmt und fleht erneut entsetzt um Erbarmen und ringt unsichtbar mit den Bediens-


teten im menschlichen Kleid. Diese reagieren natürlich nicht und geben ihr auch keine 


Antwort, weil ihr menschliches Bewusstsein auf die Materie ausgerichtet ist und keine 


Möglichkeit hat, die Seele zu sehen und akustisch zu hören. Dies ist gut so, sonst könnte 
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kein Mensch Ruhe vor den erdgebundenen Seelen haben, die immer um die Menschen 


sind.  


Im späteren Stadium des menschlichen Lebens wollten die Fallwesen nicht mehr, dass sie 


geistige Wesen um sich sehen, deshalb programmierten sie die Gene so um, dass sie nur 


noch das materielle menschliche Leben sehen können. Doch viele gottverbundene 


Menschen richteten sich intensiv auf ihre innere himmlische Lichtheimat aus und schon 


veränderte sich bei ihnen die genetische Information der Fallwesen. Die erleuchteten 


Menschen übertrugen ihre genetische Veränderung durch außersinnliche Erfahrungen und 


neues geistiges Wissen ihren nachkommenden Generationen. Einige von ihnen konnten 


durch eine vorübergehende höhere Seelenschwingung, die sich auf die Zellen übertrug, in 


höhere Welten schauen oder Abrufungen aus den atmosphärischen Chronikschichten 


beziehen. Doch diese Medialität kostete vielen geistig orientierten Menschen oft Tränen 


des Leids, weil die sichtbaren, erdgebundenen und unverbesserlichen Fallseelen sie Tag 


und Nacht so lange nicht in Ruhe ließen, bis sie von den hellsichtigen Menschen ihren 


Willen erfüllt bekamen. Wahrlich, dieser Zustand trieb viele unwissende und falsch 


belehrte Menschen in den Wahnsinn. Dies geschah aber nur deshalb bei ihnen, weil sie 


sich aus Unwissenheit oder aus eigenwilliger Lebensweise und Neugier niederen Kräften 


öffneten, die sie dann vereinnahmten oder stark zu beeinflussen versuchten. Hätten sie 


Gott mehr um Hilfe gebeten, dann wäre eine so starke Beeinflussung durch die erdgebun-


denen Seelen nicht zustande gekommen.  


Dies nur nebenbei zum besseren Verstehen der Hellsichtigkeit der gottverbundenen, aber 


noch unwissenden oder leichtsinnigen Menschen. 


 


Der Feuertod eines Menschen ist ein trauriges Kapitel vieler Generationen auf der Erde. 


Wahrlich, unsagbar viele innere Menschen haben darunter sehr gelitten, weil die unnach-


giebigen jenseitigen und inkarnierten Fallwesen die inkarnierten himmlischen Heilsplan-


wesen oft aus Hass verfolgten und gefangen nahmen. Sie folterten sie und ließen sie 


anschließend auf dem Scheiterhaufen verbrennen. Dies ist für einen sensiblen Menschen 


und seine Seele ein nicht zu überbietendes Leid, von dem der Gottesgeist nicht berichten 


möchte, da es das Schreibwerkzeug und auch die Leser nur in eine niedrige Schwingung 


versetzen würde. Doch er versucht euch bildhaft klar zu machen, was es heißt, einen 


Feuertod zu erleiden.  


 


Der Mensch ist mit seiner Seele über energetische Informations- und Lichtfäden fest 


verbunden. Über diese überträgt die Seele ihrem Körper Tag und Nacht Lebensenergien, 


es können gesetzmäßig zweipolige aus dem Himmelreich sein, wenn es sich um eine auf 


Gott ausgerichtete Seele handelt, oder nur einpolige, mit denen die Fallwesen in ihrem 


Lebensprinzip überwiegend leben. Ohne die Seele ist der Mensch nicht lebensfähig und 
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auch nicht in der Lage, konstruktiv und aktiv am Leben teilzunehmen. Dies bekräftigt der 


Gottesgeist deshalb, weil einige Wissenschaftler noch an ihrer Phantasietheorie festhal-


ten, einen seelenlosen Menschen zu erschaffen, der ihnen als Ersatzteillager für geschä-


digte und entartete Organe nützlich sein soll. Das ist den Fallwesen bisher noch nicht 


geglückt und wird ihnen auch in Zukunft nicht gelingen, weil ein seelenloser Körper auf 


Dauer nicht lebensfähig sein kann, da er ständig einen erheblichen Kräftenachschub 


benötigt. Die umgewandelte Energieaufnahme durch die Nahrung ist viel zu gering und ist 


auch durch künstlich erzeugte Flüssignahrung zur Lebenserhaltung nicht ausreichend.  


 


Zur geregelten Funktion des Körpersystems haben die Fallwesen den Menschen früher 


zuerst in den Genen mit vielen Standard-Bildmitteilungen ausgestattet. Auch zum eigenen 


Leben haben sie in die Gene Informationen eingegeben, die aber durch den Fortschritt der 


Zeit laufend aktualisiert werden müssen. Die damaligen Fallwesen wussten im Voraus, 


dass sich dadurch das Bewusstsein des Menschen ständig verändern wird. Damit haben 


sie sich eine Hintertür zur Veränderung ihres Bewusstseins offen gelassen. Sie wollten die 


Seelenauflösung, deshalb kalkulierten die Schöpfungsmeister des Fallseins und des 


Menschen eine ganz niedere Lebensweise für sich ein. Die heutige ist wahrlich so, wie sie 


sich das zur Schöpfungs- und Seelenauflösung gewünscht haben. Danach wollten sie 


nach ihren Vorstellungen eine neue Schöpfung mit Wesen eines völlig anderen Ausse-


hens schaffen. Doch sie haben damals in ihrer Kurzsichtigkeit nicht ahnen können, dass 


dies einmal Jesus Christus mit vielen himmlischen Getreuen noch verhindern konnte, was 


auch vor ca. 2000 Jahren unter dramatischen Umständen geschah. Da ein großer Teil der 


damaligen Fallwesen die Auswirkungen der Schöpfungsrettung nicht bemerkte – die sich 


nur im Lebenskern ihrer Seelen auswirkte, zu dem sie keinen Bezug mehr haben wollen – 


sind sie nach wie vor daran interessiert und von ihrem Wahn getrieben, die Ganzheits-


schöpfung zu zerstören. 


 


Da die Fallwesen zur Bewusstseinsveränderung in den Genen eine Tür offen gelassen 


haben, besteht für die aufrichtigen Herzensmenschen eine gute Möglichkeit, sich geistig 


im Ober- und Unterbewusstsein und auch seelisch schnell auf das himmlische Gesetzes-


leben auszurichten. Dies kann aber nur dann erfolgen, wenn sich der Mensch ständig 


nach neuem himmlischem Gesetzeswissen über aufrichtige, weit gereifte Künder um-


schaut und dieses aus Überzeugung nach und nach umsetzt, um eine menschliche und 


seelische Bewusstseinserweiterung zu erlangen.  


 


Nachfolgend möchte euch der Gottesgeist auf etwas Wichtiges zu eurer Bewusstseins-


erweiterung aufmerksam machen, das viele geistig Orientierte nicht bedenken. Beim 


Menschen, gleich welchen Alters, verkümmert das Gehirn und es nimmt die Anzahl der 
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aktiven Zellen ab, wenn er seinen Denkmechanismus wenig benutzt. Seine Erinnerungen 


aus diesem Leben kann er dann nur grob oder überhaupt nicht mehr aus dem Speicherbe-


reich seines Unterbewusstseins (den Genen) abrufen, das unzählige Lebensinformationen 


aus dem Dies- und Jenseits gespeichert hat. Die Gene enthalten deshalb auch vom 


Jenseits Speicherungen, weil die Seele ab dem Zeitpunkt der Geburt in der menschlichen 


Tiefschlafphase ihre früheren ihr wichtig erscheinenden Wesensmerkmale und jenseitigen 


Ereignisse, in Bilderspeicherungen zusammengefasst, in einige Gene überträgt. Diese 


Speicherungen in den Genen sind es, die eine hohe oder niedrige Empfindungs- und 


Gefühlswelt des Menschen hervorrufen.  


Hat sich ein Mensch eine hohe Empfindungs- und Gefühlsweltwelt durch ein 


fleißiges Hineinwandern in das himmlische Gesetz erarbeitet und geschaffen, dann 


ruft er auch aus seinem Ober- und Unterbewusstsein nur hochschwingende Gedan-


ken ab, spricht sie dann aus und handelt auch danach. Außerdem gelangen bei ihm 


keine niederen Abrufungen aus dem früheren Leben der Seele in lichtarmen Welten 


ins menschliche Bewusstsein, die seine Schwingung und die seiner Seele herabset-


zen. 


Das Erinnerungsvermögen eines Menschen richtet sich immer nach seinem augen-


blicklichen Lebenszustand. Er holt nur diejenigen gespeicherten Gedanken aus sich 


heraus, die seine momentane Schwingung haben. Andere kann sein Denkapparat bzw. 


Gehirnmechanismus nicht hervorholen, weil der Gedankenmagnetismus, der eine Kraftan-


ziehung anderer Energiefelder besitzt, nur die gleich schwingenden Speicherungen aus 


dem Ober- und Unterbewusstsein hervorbringen kann. Anders kann sich das Oberbe-


wusstsein im Gehirnspeicherzentrum nicht bedienen. Das heißt, es können vom Oberbe-


wusstsein aus dem Unterbewusstsein (den Genen) nur diejenigen Abrufungen vorge-


nommen werden, die der Frequenz gleichen, die der Mensch zurzeit im Bewusstsein hat. 


Ist dies einem geistig orientierten Menschen klar geworden, dann versucht er, sich täglich 


erneut auf Gott im Inneren gut auszurichten. Dann gelangt er nicht in niedrig schwingende, 


gespeicherte Energiefelder seines Ober- und Unterbewusstseins und kann vom Gottes-


geist über seine Seele gut geführt und geschützt werden. 


Dies ist ein wesentlicher Aspekt, den der Gottesgeist den Herzensmenschen auf dem 


Inneren Weg zu Gotteshöhen zum Nachdenken anbietet.  


 


Für die gütigen, sensiblen und vom inneren Licht durchstrahlten Menschen ist es in dieser 


herzenskalten und lauten Welt sehr schwer zu leben und die niedrigen Schwingungen der 


tief gefallenen Menschen zu ertragen. Sie sind viel feinfühliger für alle äußeren und 


inneren Lebenssituationen und Gegebenheiten und reagieren eigentlich nicht anders als 


die himmlischen Wesen, die vom Ursprung ihres Daseins auch so beschaffen und emp-


findsam sind. Diese hoch schwingenden göttlichen Menschen ertragen große Kälte oder 
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Hitze sehr schwer und dies ist ein Zeichen dafür, dass sie eine ziemlich freie Seele mit 


hoher, aktiver Bewusstseinsschwingung haben. Über die Nerven, es sind feine Empfin-


dungs- und Gefühlssensorenbahnen im physischen Körper, die über die menschlichen 


Sinne mit der Seele verbunden sind, erlebt ein sensibler Mensch eine hohe Schmerzemp-


findung und reagiert bei Kälte, Hitze und hohem Lärmpegel übersensibel. Diese feinfühli-


gen Menschen werden oft von den hart gesottenen Menschen verlacht und verspottet und 


als Mimosen bezeichnet. So ihr für überempfindliche Menschen früher einmal kein 


Verständnis und Einfühlungsvermögen aufbringen konntet, weil ihr geistig noch nicht so 


weit gereift wart, so habt ihr jetzt die Gelegenheit in eurer Freiheit, dies herzlich zu 


bereuen und Gott zu übergeben. 


 


Der Gottesgeist führt euch nun in ein alltägliches Ereignisbild dieser Welt, es ist eines von 


vielen, in dem das menschliche Leben tragisch endet. Bitte geht nur kurz mit euren 


Gedanken in die Schilderung des Gottesgeistes über den Feuertod, der ab und zu 


Menschen z. B. bei schweren Unfällen, furchtbaren kriegerischen Auseinandersetzungen, 


heimtückischen Anschlägen oder bei verheerenden Naturkatastrophen trifft. Die Opfer des 


Feuers kommen wahrlich in ein Szenario des Leidens, das euch der Gottesgeist lieber 


nicht beschreiben möchte. Da alle Menschen mehr oder weniger seelisch belastet sind, 


warnt euch der Gottesgeist vor dem Feuerelement und macht euch darauf aufmerksam, 


sich ihm möglichst fernzuhalten. Dies ist nur im menschlichen Leben so, weil die Zellen, 


die von den Fallwesen aus grobstofflichen Atomen geschaffen wurden, völlig fremde 


Informationen enthalten, die das himmlische Lebensprinzip nicht kennt. Da diese Welt und 


der Mensch auf Zerstörung ausgerichtet wurden, haben die grobstofflichen Atome der 


Elemente zueinander und auch zu den menschlichen Zellen keine liebevoll verbindenden 


Programme erhalten, das heißt, damit sie auch bei Berührung unversehrt bleiben. Die 


Elementaratome in dieser Welt und die menschlichen Zellen sind aufeinander nicht 


eingestimmt und deshalb gehen sie nicht behutsam miteinander um.  


 


Manche von euch würden gerne vom Gottesgeist erfahren wollen, wie die himmlischen 


Wesen mit dem Feuerelement in Verbindung treten. Dies möchte der Gottesgeist euch 


nach geistigem Wissen dürstenden Menschen gerne schildern: 


Wir, die reinen Wesen des Lichts, schmücken zu einem festlichen Anlass unsere Wohn-


räume immer mit dem Feuerelement. In farbig geschmückte Behälter füllen wir bestimmte 


Mineralien. Sie besitzen die Gabe, sich selbstständig auf unsere Bitte in eine lodernde 


Flamme zu verwandeln, das heißt, sie treten in einen anderen Aggregatzustand über, der 


ihnen ermöglicht, sich uns mit einer farbigen lodernden Flamme zu zeigen. Dies verschafft 


uns eine gemütliche Atmosphäre, die wir zu unseren kleinen, freudigen Familienfesten 


oder außerplanetarischen Treffen sehr lieben. Alle eingeladenen bekannten Wesen, 
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denen wir gerne eine kleine Freude bereiten möchten mit unseren einfach geschmückten 


Räumlichkeiten im Haus, kennen wir gut und sie weisen auch unsere gleiche oder eine 


ähnliche Bewusstseinsschwingung auf. Ihnen versuchen wir eine schöne Atmosphäre zu 


bieten, ebenso wie es die inneren Menschen größtenteils bei ihren Einladungen mit einem 


Kerzenlicht halten.  


 


Das Feuerelement in einer kleinen oder größeren farbenfrohen lodernden Flamme 


schmückt dazu unsere Wohnatmosphäre sehr. Wir, die reinen Wesen, besitzen die Gabe, 


aus der Mineralflamme, die auch ihre Empfindungswelt uns zusprechen kann, zu sehen 


und zu empfinden, wie weit sich das Mineral in der Entwicklung in eine höhere geistige 


Lebensform befindet. Ein Mineral bestimmter Art kann erst dann eine Feuerflamme aus 


sich selbstständig hervorbringen, wenn eine bestimmte Stufe zum höheren Elementarbe-


reich fast abgeschlossen ist. Dies ermöglicht dem Mineral in Verbindung mit dem Feuer-


element eine schöne Lebensweise, die wir dankbar schätzen, weil es uns mit ihrer 


Besonderheit beschenkt und sehr erfreut. Wir empfinden das höher entwickelte Mineral in 


Verbindung mit dem Feuerelement – wenn es unserer Bitte nachkommt, selbstständig ihre 


Flamme emporsteigen zu lassen – mit einem glückseligen Herzen. Die ständig emporstei-


gende Flamme zeigt sich uns optisch immer wechselnd in verschiedenen Pastellfarbtönen. 


Wir können euch dies bildlich nicht näher beschreiben, weil uns für die empfangenen 


Bilder, die wir aus der göttlichen Quelle zur Übermittlung empfangen und unverändert 


sinngemäß weitergeben, über den Sprachschatz des Künders nicht möglich ist, die 


richtigen Worte zu finden.  


 


Wir, die reinen Wesen des Lichts, haben eine innere Beziehung zum Feuerelement, das 


sich aus kleinsten Mineralatomkernen bildet und nach seiner Evolutionsreife die Möglich-


keit erhält, sich selbstständig zu entzünden oder auch auf unsere Bitte dies zu tun. Das 


Feuerelement ist für uns reine Lichtwesen ein willkommener Lebensaspekt, den wir 


niemals vermissen möchten. Es beschenkt uns nicht nur mit außergewöhnlichen Licht-


spektren, sondern noch dazu mit einer vermittelnden Lichtpartikelwärme, die sich bei uns 


anders äußert als bei euch in der Verdichtung der Feueratome. Wir empfinden das 


Feuerelement auch in unseren Lichtkörpern, weil es aus allen Elementen besteht, so wie 


auch eure Seele beschaffen ist.  


Wir himmlische Wesen sind ab und zu als Schutzwesen im unteren, niedrig schwingenden 


Fallsein tätig und haben keine Schmerzempfindungen in unserem Lichtkörper, wenn wir 


an eine irdische Feuerstelle zum Rettungsversuch eines Menschen und seiner Seele 


herbeieilen. Uns kann die Feuersäule und Hitze in eurer Welt nichts antun, die euch 


Verbrennungen und große Schmerzen zufügt, da wir mit dem Feuerelement in liebevoller 
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Einheit leben und es mit unserer Lichtgestalt und hohen Schwingung durchdringen 


können.  


Wir sind auf unseren himmlischen Heimatplaneten dem Feuerelement einerseits Freund 


und Helfer, andererseits beschäftigen wir uns nie mit Versuchen, um es für unser Leben 


nutzbar zu machen bzw. aufdringlich irgendwo einzusetzen. Deshalb weisen wir keine 


gegensätzlichen Strömungen in unseren Lichtpartikeln auf.  


 


Bitte versteht richtig: Eine aufgezwungene Verwendung eines der Elementarkräfte ergibt 


später eine Abwehrhaltung gegen sie.  


Dies ist so zu verstehen: Die Elementarkräfte möchten uns, den reinen Lichtwesen, immer 


behilflich sein. Sie versuchen sich nützlich zu erweisen, indem sie neue Kräfte abgeben 


und die verbrauchten wieder einatmen und energetisch auffrischen. So wirken sie im 


geistigen Kreislauf. Alles steuert unsere geliebte Urzentralsonne in der Verbindung mit der 


Ich Bin-Gottheit. Die vier Elemente beschenken uns mit ihren wohltuenden Kräften aber 


nur dann, wenn wir ihnen freundlich und liebevoll entgegenkommen und Gott gegenüber 


auch dankbar sind.  


Den Menschen, die seelisch und genetisch viele Gesetzesverstöße gegen das Elementar-


leben aufweisen, können die feinsten, sich bewegenden Atompartikelchen keinen Bei-


stand leisten, weil dies ihre abstoßende Negativstrahlung verhindert.  


Kommt ein ziemlich negativ strahlender Mensch mit den Elementaratomteilchen eines 


Unwetters oder vorübergehend mit anderen negativ gepolten Kräften in Berührung, die 


sich auf der Erdoberfläche oder in der Atmosphäre entladen wollen, dann zieht er die zur 


Entladung kommenden Negativkräfte förmlich an. Die magnetische Anziehungskraft z. B. 


eines Unwetters richtet sich nach den negativen menschlichen Energiefeldern. Befinden 


sich viele stark negativ strahlende Menschen in einem Wohngebiet, dann führt das dazu, 


dass die negativen Strömungen des Unwetters von ihnen angezogen werden und sie sich 


dort massiver entladen als in einer unbewohnten Gegend. 


Negativ eingestellte Menschen können über viele Jahre und durch längeren Aufenthalt an 


einem Ort ihre Negativkräfte im Erdreich oder in der Strahlungsaura einer Landschaft 


hinterlassen haben, sodass sich dort auch ohne ihrer Anwesenheit die Negativentladung 


vollzieht.  


Die Elementarkräfte besitzen selbstständig einen vorgegebenen Mechanismus, der sie in 


ihre Aufgabe einweist, wie z. B. das Feuerelement, das in seiner Funktion im inneren 


Erdreich zur Stabilität der magnetischen Pole beiträgt und noch viele andere Aufgaben 


übernimmt. Die Erklärung dazu wird ein anderes Mal vom Gottesgeist geschildert, voraus-


gesetzt, sein Künderwerkzeug ist frei für eine inspirative Aufnahme einer Botschaft zu 


diesem interessanten Thema.  







29.01.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.01.2007  
„Selbstverantwortung für das eigene Leben – das Element Feuer und die Feuerbestattung des Körpers“   ( 27 Seiten)  


 


F6-(A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


16


 


Die Elementarkräfte steuern schon seit Urzeiten unser himmlisches Allseinsleben und 


bereichern auch die Fallseinsbereiche mit dem Leben, aber nicht zweipolig wirkend wie 


bei uns. Sie sind deshalb im Fallsein nicht wie bei den himmlischen Galaxien aufbauend 


und lebenserhaltend wirksam, weil die Fallwesen nach langer Abwesenheit von ihrer 


Heimat aus energetischem Mangel viele Versuche wagten, um ihre Planeten mit mehr 


Energie zu versorgen, die sich letztlich als undurchführbar erwiesen. Die ungesetzmäßi-


gen Versuche zur Energiegewinnung und -versorgung scheiterten kläglich bei den tief 


schwingenden Planetenbewohnern im untersten Fallbereich, weil sie die angebotene Hilfe 


der Ich Bin-Gottheit nicht in Anspruch nehmen wollten. Dies ist auch ein trauriges Lebens-


kapitel im Fallsein, das ihnen viele bittere Tränen und Leid brachte, doch bis zu diesem 


Zeitpunkt wollen sie ins schützende und lebenserhaltende Gottesgesetz freiwillig nicht 


umkehren. 


 


Obwohl die einst himmlischen Elementaratome von den früheren Fallwesen zur Schaffung 


ihrer feststofflichen Galaxien veränderte Funktionsspeicherungen erhielten, haben sie im 


inneren, feinstofflichen Kern noch nach wie vor die himmlischen Speicherungen, die die 


gefallenen göttlichen Wesen mit Kräften aus der himmlischen Urzentralsonne über ihre 


Galaxiesonne versorgen sollten. Doch die Elementaratome auf euren Planeten sind durch 


die gegensätzlichen Schwingungen der Menschheit in eine derart niedrige Schwingung 


geraten und befinden sich dadurch auch in einem so bedrohlichen energielosen Zustand, 


dass sie bald nicht mehr in der Lage sind, die Menschen und die Natur mit Energien zu 


versorgen und am Leben zu erhalten. Eigentlich möchten die Elemente alle Menschen mit 


Kräften beschenken, doch wie sollen sie das tun, wenn ihr dauernd gegen sie handelt und 


sie gewaltsam zu nutzen versucht? 


Das himmlische Leben ist auf Freiheit und vor allem auf zärtlichen Umgang mit allem 


Leben aufgebaut, deshalb lassen sich die Lichtatome im Fallsein von den Menschen nicht 


gewaltsam und mit Herzenskälte öffnen. Auf der Erde wehren sie sich gegen eure Her-


zenskälte und Gewalteingriffe und bringen dies wegen eurer sich wiederholenden, ge-


setzwidrigen Aussaaten bei Naturkatastrophen immer wieder zum Ausdruck. Die materiel-


len, also stark verdichteten Atome wären auch mit sanftem und liebevollem Vorgehen zu 


öffnen, doch die stark belasteten und niedrig schwingenden Menschen besitzen nicht 


mehr die Ausstrahlungskraft dazu. Statt sich in die Richtung der himmlischen Herzens-


wärme und Feinfühligkeit zu bewegen, um mit der inneren göttlichen Hilfe zu den Elemen-


ten die herzliche Liebeverbindung wieder entwickeln zu können, spalten sie viel lieber 


herzenserkaltet die Atome. Was daraus wurde, seht ihr an den leidvollen Resultaten eurer 


Atomversuche und lebensvernichtenden Kriegen mit Waffen der Atomspaltungen. Dies gilt 


ebenso für die friedliche Nutzung der Atomspaltung, die in Kernreaktoren zur Gewinnung 
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der Elektrizität vorgenommen wird. Die Atommeiler sind mit ihrer ungesetzmäßigen 


Aktivität ständig eine Bedrohung für die Menschheit und für alles irdische Leben. 


Wann denkt der Mensch um, um ins Liebegesetz der himmlischen Wesen zurückzukeh-


ren? 


Im himmlischen Sein sprechen wir die Elementaratomteilchen liebevoll an, dann öffnen sie 


sich und bringen uns ihre Kräfte freiwillig entgegen, die wir freudig in verschiedene 


Lebensbereiche einbringen und nutzen!  


Ahnt ihr Wanderer ins himmlische Sein von Innen schon unsere schöne Lebensweise? 


 


Die himmlischen Elementarkräfte Feuer, Wasser, sich bewegende Luftströme und 


mineralische Verbindungen, die ihr auch kennt, sind bei uns anders aktiv. Doch alle 


haben in ihrer unterschiedlichen Aufgabe und Funktion die gleiche Ausrichtung, sie 


sind mit dem gebenden und nehmenden Prinzip der Urzentralsonne verbunden. Die 


Elementarkräfte sind im gebenden und ausatmenden Lebensprinzip aufbauend, 


belebend und bewahrend und haben durch das nehmende und einatmende Prinzip 


des Schöpfungslebens die Funktion und Wirkung, die verbrauchten Kräfte umzu-


wandeln und neu zu formieren.  


 


Dieses himmlische Lebensprinzip lässt sich in dieser Funktion auf der Erde nicht verwirkli-


chen, weil die Fallwesen ein ganz anderes Wirkungsgesetz in den atmosphärischen 


Chronikschichten angelegt haben. Deshalb kommt die Aussaat der gesetzten Ursachen 


schubweise über die Elementarkräfte immer wieder auf die Menschheit zurück. Sie sind 


aber im himmlischen Ursprungsleben niemals gewalttätig gewesen, wie ihr gehört habt, 


sondern sind so geschaffen worden von den Ur-Schöpfungseltern, dass sie die Lichtwe-


sen und alles Leben kräftemäßig stützen und ihnen behilflich sind. Doch die gewalttätigen 


Fallwesen wollten es anders und verbanden sie mit neuen Wirkungsprogrammen, die 


euch heute immer deutlicher und sichtbarer werden, weil die von den Menschen ausge-


sandten Negativkräfte, die in den atmosphärischen Negativ-Chronikschichten gespeichert 


sind, nun in dieser Welt verstärkt zur Entladung kommen.  


Wir, die himmlischen Wesen, bedauern es sehr, dass wir gegen die zur Wirkung kommen-


den Negativkräfte nichts tun können, weil das vor dem ES WERDE eine Fremdeinmi-


schung in das Lebenssystem der Fallwesen wäre. Würden wir die einpoligen negativen 


Eingaben der Menschen und Seelen in den atmosphärischen Schichten umwandeln – dies 


wäre dem Gottesgeist durch die Energiestärke des zweipoligen himmlischen Lebenssys-


tems ohne weiteres möglich – dann würde unser gut gemeintes Vorgehen einen groben 


Gesetzesverstoß gegen den freien Willen der Fallwesen bedeuten, die sich diese Welt bis 







29.01.2007 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes aus der himmlischen Quelle     Botschaft vom 06.01.2007  
„Selbstverantwortung für das eigene Leben – das Element Feuer und die Feuerbestattung des Körpers“   ( 27 Seiten)  


 


F6-(A)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


18


zum Ende ihrer Abmachungszeit so gewünscht haben und sich heute noch jegliche direkte 


Einmischung des Gottesgeistes verbitten.  


Bitte, ihr gottverbundenen Menschen, habt deshalb Verständnis für die eigenwilligen 


Fallwesen und auch mit uns, euren himmlischen Brüdern und Schwestern, die euch gerne 


direkt zu Hilfe kommen würden, doch wegen unseres Gesetzes und der früheren Abma-


chung ist dies nicht möglich. Wir wissen im Voraus, dass bald alles wieder gut wird. Bitte 


lebt gemeinsam mit uns in dieser Hoffnung, dann wird vieles für euch leichter zu ertragen 


sein, was die Fallwesen und auch ihr ausgesät habt.  


 


 


Alles im himmlischen Sein hilft uns freiwillig, doch die tief gefallenen Wesen haben sich in 


eine Fantasiewelt begeben, die sie auch im menschlichen Leben energiearm macht. Der 


Mensch versucht, sich in dieser auf Sand gebauten Welt nach Erfolg versprechenden 


Energiegewinnungsmöglichkeiten umzusehen und sie für sich nutzbar zu machen und 


probiert, das Feuerelement in Verbindung mit Mineralien und Pflanzen unter größten 


Anstrengungen zu nutzen. Dies ist eine Tragödie für ihn, weil er sich dadurch erneut 


seelisch und genetisch belastet. Durch seine ungesetzmäßigen Handlungen nahm er eine 


immer aggressivere Haltung z. B. gegen das Feuerelement an, die auf ihn als Wirkungen 


bei tragischen Unfällen oder Naturkatastrophen zurückkommt. Diese falsche Einstellung 


führte dazu, dass sich die menschlichen Gene mit gegensätzlichen Informationen gegen 


das Feuerelement füllten. Das Resultat davon ist, dass der Mensch keine innere Bezie-


hung zum Feuerelement mehr hat und ihm gegenüber in der Abwehrhaltung lebt, weil die 


Seele und die Gene mit vielen gegensätzlichen Informationen und Schwingungen von den 


Inkarnationen überfüllt sind.  


Hätten die früheren Menschen die Ursachen nicht gesetzt, dann bräuchten sie sich heute 


vor dem Feuerelement nicht zu fürchten und keine Schicksale erleben, die mit unsagbaren 


Schmerzen durch Verbrennungen verschiedener Grade verbunden sind.  


Ein Leben reicht nicht aus, um die falschen Verhaltensweisen der Vorfahren gegenüber 


den Elementarkräften in den eigenen Genen wieder in Ordnung zu bringen und sie zu 


löschen, weil so viele Verfehlungen in ihnen gespeichert sind. Dies ein sehr trauriger 


Aspekt, weil die Menschen dadurch ständig Gefahrensituationen mit den Elementen 


erleben. Der Gottesgeist kann nur davon abraten, sich heldenhaft gegenüber dem Feuer-


element zu verhalten, denn wer zu viel riskiert und wagt, der braucht sich anschließend 


nicht zu wundern, wenn er durch gefährliche Nähe zum Feuer oder durch Hitzeberührung 


einen Schaden erleidet. Doch der innere Mensch könnte die herzliche Liebeverbindung 


zum Feuerelement suchen, damit sich er und seine Seele von der früheren nur oberfläch-


lichen und rein menschlichen Betrachtung und Beziehung nach und nach lösen können. 
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Wer dies ständig übt, dem gelingt es immer mehr, das Feuerelement geistig weitsichtiger 


und herzlicher zu betrachten. 


Euch inneren Menschen sollte bewusst werden, dass im Feuerelement, in jedem der 


unzähligen kleinen feinstofflichen Atome, im Innersten seines Kerns auch das göttliche 


Leben enthalten ist. Darüber würde sich Gott euch sehr gerne mit seiner Liebe mitteilen 


und euch auch mit seinen Kräften beschenken, jedoch durch die veränderten Speicherun-


gen durch die Fallwesen ist ihm dies nur bedingt möglich. 


 


Da der Mensch von den Fallwesen in den Genen nicht auf das innere Leben des Gottes-


gesetzes ausgerichtet wurde, leidet er deshalb unsagbar unter den Elementarkräften, die 


sich ihm eigentlich liebevoll zeigen möchten. Durch die genetischen Falschinformationen 


hat er die Verbindung zu den vier lebensspendenden und erhaltenden Elementen verloren 


und deshalb lebt er in ständiger Furcht vor ihnen. Sie wirken immer tragischer auf die 


Menschen ein, weil sie sich mit ihrer heutigen, weltbezogenen Lebensweise immer weiter 


vom inneren Licht weg bewegen.  


Die menschliche Lebensweise hat wahrlich mit unserem himmlischen Leben, dem ihr mit 


eurer Seele einmal wieder angehören werdet, nichts Gemeinsames mehr. Doch eure 


Seele, ein Energiekörper mit unzähligen Schöpfungsspeicherungen bestückt, wird wieder 


ins urewige himmlische Lebensprinzip zurückkehren, weil im gesamten reinen Allsein und 


dem Fallsein keine Energie verloren gehen kann. Somit hat euer Energiekörper (Seele) 


das ursprüngliche, ewige Leben und ist unauslöschlich!  


Seid ihr Menschen euch dessen bereits bewusst geworden? 


 


*    *    * 


 


Noch etwas Wichtiges sollt ihr zum Feuerelement wissen:  


Befindet sich eine Seele in einem niedrigen Lebenszustand, dann empfindet sie das Leid 


der menschlichen Zellen bei einem plötzlichen Feuertod viel stärker als eine höher 


entwickelte Seele, die sich sofort mit einem oder mehreren himmlischen Schutzwesen 


außer Reichweite der tragischen Unfallstelle ihres Menschen oder der Naturkatastrophe 


begibt. Sie empfindet nur deshalb einige Zeit den Schmerz in sich, weil sie die seelischen 


Fäden nicht ganz aus dem Menschen herausholen konnte. Sie befindet sich auch im 


Jenseits eine mehr oder weniger lange Zeit in einem Schockzustand und in Empfindungen 


des Grauens, weil ihrem Menschen großes Leid geschah.  


Dies kann die höher entwickelte Seele, die ihren Körper auf tragische Weise verlor, bald 


gut verarbeiten, weil ihr der Gottesgeist sofort erklärt, dass sie sich nun im Jenseits 
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befindet. Bei einer umnachteten Seele dagegen kann dies kaum geschehen, weil sie sich 


dagegen wehrt, mit uns reinen Wesen des Lichts in Kontakt zu treten. Sie weist uns sofort 


barsch oder arrogant ab, weil sie einerseits mit dem Gottesgeist und uns himmlischen 


Wesen nichts zu tun haben möchte, andererseits durch ihre starke Lichtpartikelbelastun-


gen – die sehr niedrig schwingen und nur wenig Licht ausstrahlen – unsere Lichthelligkeit 


nicht ertragen kann. Ihr bleibt nichts anderes übrig, als sich anderen gefallenen Wesen 


zuzuwenden, die ihr dazu verhelfen, wieder aufrecht zu stehen. Dies kann aber für 


manche Seelen – die von ihren eigenen verbündeten, erdgebundenen Wesen aus ver-


schiedenen Gründen fallen gelassen wurde – eine lange Wartezeit sein, da sie in der 


entsetzlichen Situation nach dem menschlichen Feuertod manchmal nicht in der Lage ist, 


nach der Hilfe gleichartiger Seelen zu rufen. Andererseits wollen ihr die erdgebundenen 


Seelen nicht helfen, weil sie sich vor dem Feuerelement fürchten. Dies ist ein trauriger 


Anblick für uns himmlische Wesen, die uns als Schutzwesen und Helfer nicht wünschen. 


Was soll da der Gottesgeist machen, wenn es so widerspenstige gefallene Gotteswesen 


gibt, die jegliche Hilfestellung der barmherzigen Liebe Gottes von vornherein ablehnen? 


 


Ihr Heimwanderer zum göttlichen Licht, bitte riskiert in dieser materiellen Welt nicht viel 


und seid vorsichtig mit Ratschlägen herzenskalter oder unwissender Menschen, die euch 


empfehlen und einreden wollen, dass für euch nach dem Ableben eine Feuerbestattung 


die beste Lösung wäre. Ihr kennt den Zustand eurer Seele nicht genau, die weit gereift 


sein kann und sich magnetisch bereits von dieser Welt gelöst hat oder auch nicht. Deshalb 


rät der Gottesgeist den Menschen von einer Feuerbestattung ab, auch denen, die glau-


ben, sich schon weit auf dem Inneren Weg zu Gott zu befinden. Die vielen unsichtbaren 


Gründe hierfür könnte der Gottesgeist über den Künder, der nur ein Kanal der göttlichen 


Liebe ist, schon gut aufzählen und beschreiben, doch wenn er dies noch detaillierter tun 


würde, dann würde die Botschaft eine völlig andere geistige Richtung erhalten und dies 


könnte euch im derzeitigen Bewusstsein womöglich überfordern. Das tut der Gottesgeist 


sich und euch nicht an. 


 


*    *    * 


 


Wir gehen nochmals zu dem Beschreibungsbild des plötzlichen Todes eines 


Menschen, der durch seinen Übereifer beim Waldlauf plötzlich einen Herzstillstand 


erlitt.  


Seine Seele hatte ihm vorher Warnimpulse gegeben, damit der ältere, gereifte Mensch 


seinen Körper beim Waldlauf nicht überstrapaziert, doch der Mensch hörte nicht auf die 


Warnrufe seiner Seele und auch nicht auf die des Gottesgeistes aus dem Inneren. Er 
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meinte, noch rüstig zu sein und wollte seinem Sohn, der ein großes Sportlerherz besitzt, 


weil er sportlich sehr aktiv ist, beim gemeinsamen Waldlauf in Leistung und Ausdauer 


nicht nachstehen. Dies wurde ihm wahrlich zum Verhängnis. Der Mensch verkannte die 


Gefahr völlig, weil er glaubte, medizinisch wäre er trotz seines gereiften Alters noch 


vollkommen gesund. Die richtige Aussage der Ärzte verleitete ihn dazu, zu glauben, 


seinem Körper auch höhere Leistungen zumuten zu können. Deshalb überschätzte er sich 


und ging über seine erfühlte Leistungsgrenze hinaus. Dies hatte für sein eigentlich 


gesundes Herz verhängnisvolle Folgen, das trotz seines höheren Alters noch leistungsfä-


hig war. Durch diese Überstrapazierung seines gesunden Körpers kam es zur Überbean-


spruchung seines Herzmuskels und zum Leistungsabfall des Blutkreislaufs und nachfol-


gend zur Unterversorgung der Organe mit Sauerstoff. Die Folgen für das menschliche 


Körpersystem waren Atemnot und Stillstand des Herzens. 


 


Dies ist kein Einzelfall in eurer Welt. Deshalb schildert der Gottesgeist dieses Beispiel 


eines leichtsinnigen Menschen, der wahrlich durch seinen Eigenwillen sein Leben verlor, 


das sich aber seine Seele zur weiteren geistigen Reife von Gott wünschte und es nun 


gewaltsam durch Nichtbeachtung der Lebenssituation beendete. Er hätte sich noch viele 


Jahre auf der Erde aufhalten können, doch sein Mensch beging den Fehler, sich von der 


guten sportlichen Verfassung seines Sohnes verleiten zu lassen, um unbedingt mit ihm 


beim Waldlauf leistungsmäßig gleichzuziehen. Dies wird Menschen, die im Leistungssport 


zu viel wagen und riskieren, oft zum Verhängnis. Aber auch der berufliche Bereich oder 


das Privatleben sind davon betroffen, weil die Menschen glauben, sie wären stark genug, 


viele Aufgaben gleichzeitig zu erledigen. Sie vergessen dabei ihren Körper, der auch 


einmal Ruhe benötigt, um sich zu entspannen. Die Entspannung fördert anschließend 


seine Leistungsfähigkeit und Ausdauer, die den Menschen der Geduld Gottes näher 


bringt. 


 


Viele geistig orientierte und gottverbundene Menschen glauben nach einem plötzlichen 


Ableben eines jungen oder älteren Menschen, dies wäre die Fügung Gottes und auch sein 


Wille gewesen. Dem ist aber nicht so! 


Der Mensch, der so denkt, weiß noch zu wenig über die physischen und göttlichen 


Gesetze Bescheid, deshalb nimmt er die Sprüche der Bibel zur Hand, die eine Falschaus-


sage sind. Niemals greift Gott in das menschliche Leben ein und beendet es vorzeitig, 


denn dies wäre ein gewaltsamer Eingriff in das freie und selbstverantwortliche Leben der 


Menschen!  


Dieser Widerspruch zum himmlischen Leben stammt aus einer Falschaussage in der 


Bibel, die die Fallwesen einbrachten, weil sie Gott im Inneren den Rücken gekehrt haben 
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und nun bewusst oder unbewusst ihm alles Unwahre andichten und es noch weiter tun, 


um die Menschen unwissend zu halten.  


Sie sollten bei einem plötzlichen Schicksal eines Menschen immer davon ausgehen, dass 


Gott das menschliche Leben völlig in der Hand halten und nach seinem Willen, eigentlich 


Eigenwillen, wegnehmen würde. Sie programmierten den Menschen ein, Gott würde ihnen 


das menschliche Leben geben und durch das Ableben wieder nehmen. Es ist aber nicht 


so, wie sich die unsichtbaren und inkarnierten Fallwesen dies erdacht haben, weil sie 


abgeschieden von Gott leben wollen. Ihre Einstellung zum inneren, göttlichen Leben 


haben sie auf das äußere Gehabe verlagert, das aber niemals mit dem himmlischen 


Leben in Übereinstimmung ist. Durch die äußere Religiosität verschleiern die Fallwesen ihr 


wahres Wesen. Sie sind wohl nach außen gläubig, doch im Inneren sind die meisten von 


ihnen nicht bei Gott. Dies können sie auch nicht, weil sie künstlich etwas tun, was keinen 


Herzensnachklang hat. Die äußere Schau, angeblich nach dem Gotteswillen und zu seiner 


Ehre und Anbetung, bringt ihnen nur Negativkräfte ein, die sie brav wieder an die unsicht-


baren Fallwesen abgeben müssen, weil sie mit ihnen auch seelisch eine Abmachung 


haben. Die Gläubigen vieler religiöser Gemeinschaften sind die Betrogenen, die energe-


tisch von ihren Führern durch das Anhören ihrer Märchenerzählungen ausgebeutet 


werden. Die religiös erhobenen Persönlichkeiten lesen den gläubigen Menschen Woche 


für Woche immer wieder aus dem goldenen Buch, dem größten Märchenbuch aller Zeiten, 


das heraus, was angeblich für ihr Seelenheil wichtig wäre. Bereits über viele Inkarnationen 


binden sie sie so an sich und das Schlimmste daran ist, dass die unsichtbaren und 


inkarnierten Fallwesen auf Kosten der gutwilligen und geistig stehen gebliebenen gottver-


bundenen Menschen – es sind himmlische Heilsplanwesen, die sich einst zur Rettung der 


Schöpfung auf die Erde inkarnierten und nun viele von ihnen sich im Irrgarten der Fallwe-


sen verlaufen haben – energiemäßig gut leben!  


So war dies niemals im Heilsplan Gottes für die freiwilligen himmlischen Wesen vorgese-


hen. Dies ist ein trauriges Kapitel für sie. Sie wurden von den Fallwesen auf dem Inneren 


Rückweg in ihre Lichtheimat geistig eingeschläfert und ließen sich an ihre erfundene Welt 


binden, deshalb ist ihr seelisches Leid nicht zu überbieten. 


 


Die religiös fanatischen, eigenwilligen Seelen melden sich durch mediale Menschen ihrer 


Ausrichtung aus dem erdgebundenem Jenseits und sprechen zu den geistig unwissenden 


gottverbundenen Menschen, Gott hätte das Leben eines Menschen gewaltsam beendet, 


um die Seele entweder heimzuholen oder sie im Fegefeuer zur Besinnung kommen zu 


lassen. Auch erzählen die Märchenerzähler den unwissenden Herzensmenschen, dass 


ein Mensch deswegen sein Leben verloren hätte, weil er nicht christlich oder gottverbun-


den war und seine Seele nun zur Strafe im Jenseits in dunklen Bereichen des Universums 


leben müsse. Diese Erzählungen verschiedener religiös eingestellter Menschen sind 
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erfundene Märchen, die in der Falschaussage nicht zu überbieten sind. Die Fallwesen 


bieten sie deshalb den Gutwilligen an zu glauben, damit sie nicht auf die Idee kommen, 


dass der Mensch sein Leben selbst in der Hand hat. Alles, so behaupten sie, hätte Gott 


wohlgeordnet in seiner Hand, auch dann, wenn sich ein Mensch beim Waldlauf überfor-


dert. Der Gottesgeist versucht, euch mit dem geschilderten Beispiel zum Nachdenken 


anzuregen.  


Vielen gutwilligen Menschen ist nicht klar, ob der Mensch sein Leben in der Hand hält oder 


Gott, deshalb würden sie vom Gottesgeist dazu gerne eine Erklärung erhalten. Dies 


versucht der Gottesgeist durch einen himmlischen Lichtboten und über den Künder der 


Liebe. Doch ihr innere Menschen, bitte versucht weitsichtig aus einer höheren Perspektive 


als ihr es im weltlichen Leben gewohnt seid, die folgende Schilderung zu betrachten, denn 


sonst seid ihr mit dem geistigen Wissen überfordert:  


Die Tatsache ist nun, dass der menschliche Körper bei gottlosen Menschen und Seelen 


hauptsächlich von einpoligen Negativkräften am Leben erhalten wird, die in den Genen ab 


der Geburt gespeichert vorliegen. Dem Kleinkind wird immer ein Anteil negativer Kräfte 


genetisch von den Zeugungseltern übertragen und zudem stellt die gottlose Seele den 


größten Kräfteteil, den sie aus dem Jenseits ins menschliche Leben mitbringt und in die 


Gene mit der Hilfe erdgebundener Seelen (Freunden und Verbündeten) einschleust.  


Doch bei geistig weit gereiften, gottverbundenen Menschen, die in ihrem Inneren oft 


herzlich mit Gott kommunizieren und schon durch die seelischen Weisungen auf der 


Gefühlsebene viele himmlische Gesetzmäßigkeiten leben, fließen den Genen und Zellen 


immer mehr zweipolige göttliche Kräfte zu. Dies kann nur deshalb geschehen, weil sich 


der Mensch zunehmend beständig in den zweipoligen göttlichen Kräften aufhält. Das 


heißt, nur durch die Hilfe des Gottesgeistes im nächtlichen Zusammenwirken mit der 


durchstrahlten Seele kann es nach jahrzehntelanger Umstellung der Gene und Zellen im 


Körper nach und nach zu einer Umpolung der Kräfte kommen. Ob einer vom Gottesgeist 


durchlichteten Seele die vollständige Umstellung auf zweipolige göttliche Kräfte im Körper 


gelingt, das hängt davon ab, wie bereit ihr Mensch ist, die Verwirklichung seines himmli-


schen Gesetzeswissen zu leben, aber auch davon, wie er mit Problemen und schwierigen 


Menschen – die ihm durch ihr wechselhaftes, widerspenstiges und arrogantes Benehmen 


das Leben schwer machen – schon gut umgehen kann und ob er die neuen, dornigen 


Hürden ohne sich geistig herunter ziehen zu lassen schnell überwindet. Doch bisher gab 


es auf Erden keinen vergeistigten Menschen, der vollkommen durchdrungen von den 


zweipoligen göttlichen Kräften beständig leben konnte. Wie euch der Gottesgeist bereits 


angedeutet hat, lag dies daran, dass jeder Mensch von außen immer mit neuen, manch-


mal ihm völlig unbekannten negativen Herausforderungen konfrontiert wird, die ihm in der 


Verarbeitungsphase sehr zu schaffen machen können. Das wollen natürlich die erdgebun-


denen hinterlistigen Seelen immer durch labile und geistig gespaltene Menschen errei-


chen. Könnt ihr euch das vorstellen, dass sie sich darüber sehr freuen können, wenn es 
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ihnen gelingt, einen herzlichen vergeistigten Menschen durch widerspenstige und zer-


streute Menschen in Schwierigkeiten zu bringen und ihm Energien zu entziehen? 


Hat ein gottverbundener Mensch einen ziemlich vergeistigten Zustand erreicht, dann 


versucht die Seele im Beisein ihres himmlischen Schutzwesens in der Tiefschlafphase 


ihres Menschen die empfangenen göttlichen Kräfte, so es notwenig ist, in seinen Gene zu 


speichern. Dann versucht sie selbstständig eine bestimmte Energiemenge dem Menschen 


für seinen Tagesablauf sowie für seine Erledigungen und Pflichten in die Zellen einfließen 


zu lassen, damit sie sich in der Gesamtheit mit dem Menschen wohl fühlen. Energiever-


schwenderisch wird sie nicht sein, weil sie vom Gottesgeist erfährt, welche Energiemenge 


der Mensch am folgenden Tag benötigt, deshalb teilt sie die göttlichen Kräfte sparsam ein. 


Doch wie viele Energien ihr Mensch am Tage nutzbringend und sparsam umsetzt oder 


durch unwesentliche Tätigkeiten verbraucht und vergeudet, das liegt frei in seinem 


selbstverantwortlichen Handeln und Leben.  


Das mitgebrachte seelische Energievolumen bei einer auf Gott ausgerichteten Seele, 


die sich in Absprache mit dem Gottesgeist für eine bestimmte Aufgabe inkarniert hat, wird, 


wie ihr bereits gehört habt, ab dem Zeitpunkt der Geburt in den menschlichen Genen 


gespeichert und ist normalerweise für ein langes Leben programmiert. Gott möchte jeder 


gottverbundenen Seele, die sich nach seinem Willen inkarniert, gerecht die gleiche 


Energiemenge zuführen. Wenn aber die gottverbundene Seele mit Gegensätzlichkeiten 


dieser Fallwelt stark belastet ist, dann kann sie vor der Inkarnation verständlicher- und 


logischerweise in ihren Lichtpartikeln weniger göttliche Kräfte zur Speicherung aufnehmen. 


Diesen Nachteil kann sie wieder ausgleichen, indem sie emsig versucht, ihren Menschen 


auf der Gefühlsebene an die himmlischen, edlen Lebensweisen heranzuführen. Gelingt es 


ihr, dann hält sie sich durch die Freilegung ihrer früherer Ungesetzmäßigkeiten in höherer 


Schwingung auf und zur Belohnung führen ihr die Schutzwesen nachträglich die anfangs 


zur Inkarnation entgangenen göttlichen Kräfte zu und so kann sie mit ihrem Menschen 


noch eine Bewusstseinserweiterung erreichen.  


Doch sollte der gottverbundene Mensch durch äußere Einwirkungen geistig fallen, das 


heißt, eine weltliche, ungesetzmäßige Lebensweise zieht ihn wieder massiv an und seine 


Schwingung fällt stark ab, dann lebt er unwürdig nur noch von einpoligen Negativkräften 


der Gene. Die darin befindliche Energiemenge entscheidet darüber, ob der Mensch 


gesund leben kann und ob er nur kurz oder noch lange zu leben vermag. Der Mensch ist 


immer selbst verantwortlich für sein Leben, das er freiwillig in die geistigen Hände Gottes 


legen kann, um besser, geschützter und energiereicher durch dieses gefährliche irdische 


Leben kommen zu können. Wie ihr daraus seht, bestimmt Gott in keiner Weise über das 


menschliche Leben, sondern einzig und allein der Mensch im Zusammenwirken mit seiner 


Seele, so er sie auf der Gefühlsebene in sein selbstverantwortliches Leben mit einbezieht. 
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Wie euch der Gottesgeist schon kurz aufzeigen konnte, geschieht der Energievorgang bei 


der Einverleibung einer stark belasteten Seele aus dem Fall völlig anders. Sie erhält von 


gleichartigen jenseitigen geistigen Freunden oder Verbündeten zur Wiedergeburt in einen 


menschlichen Körper ein bestimmtes Energiekontigent zugeführt, das aber nicht aus der 


himmlischen Quelle Gottes stammt. Das Schlimme daran ist, dass die gottlosen und 


unverbesserlichen Seelen die negativen Energien einpoliger Art hinterlistig ahnungslosen 


Menschen entziehen und ihrer verbündeten Seele vor der Einverleibung übertragen. Die 


Energieübertragung setzt sich im menschlichen Leben weiter fort. So helfen sich die 


dunklen Seelen auf ihrer Scheinwelt schon lange. Sie wirken stets in Gruppen und da sie 


die Lebensweise ihres verbündeten Menschen durch genaue Beobachtung bis ins kleinste 


Detail bzw. in die kleinste Speicherung kennen, ist es ihnen nach Absprache immer 


abwechselnd möglich – meistens in der nächtlichen Schlafphase – in den physischen 


Körper hineinzuschlüpfen. Auf diese Weise leben sie von den entzogenen Fremdenergien 


ganz gut und kein Mensch konnte bisher ihr hinterhältiges Wirken durchschauen, da ihm 


dazu das Wissen fehlt und das kurzsichtige menschliche Bewusstsein neigt meistens 


dazu, ein Wissen, das nicht zu beweisen ist, gleich abzuweisen und als lächerlich hinzu-


stellen.  


Wahrlich, ein unerträglicher und entsetzlicher Zustand, den der Gottesgeist und auch wir, 


die himmlischen reinen Lichtwesen bei den Menschen jeden Augenblick traurigen Herzens 


miterleben müssen, ohne dagegen etwas tun zu können, da die Menschen und Seelen ihr 


freies, selbstverantwortliches Leben ohne göttliche Verbindung so unwürdig und unge-


setzmäßig führen können. 


 


*    *    * 


 


Die inkarnierten Fallwesen versuchen, ihr Alter durch ungesetzmäßige, listige Methoden 


der Energieaufnahme zu verlängern, indem sie sich persönlich ins Rampenlicht stellen 


und dadurch viele Negativenergien aufnehmen. Diese müssen sie jedoch den unsichtba-


ren Fallwesen teilweise wieder abgeben, die sie als Menschen zuvor im Rampenlicht mit 


ihrer ungesetzmäßigen Intelligenz unterstützten und auch dorthin führten, damit sie in der 


Welt groß heraus kamen. Dies kann dazu führen, dass sie durch die zusätzlichen Negativ-


energien ein hohes Alter erreichen, was aber nicht der Regelfall bei den inkarnierten 


Fallseelen und ihrem Anhang ist. Sie können in eine Situation kommen, in der sie plötzlich 


durch ein äußeres, nicht einkalkuliertes Ereignis die Bühne der Täuschung verlassen 


müssen. Meistens spielen die unsichtbaren Fallseelen dabei eine Rolle, die sich uneins 


waren und deshalb das Werkzeug der Dunkelheit in ihrem Marionettengehege nicht mehr 


wollten. Dies tritt dann ein, wenn der Mensch durch neue Erkenntnisse in ein höheres 


Bewusstsein kommt und die Fallseelen an ihn nicht mehr so gut zur Energieabnahme 
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herankommen. So ist dieser einstige Energieträger der dunklen Fallwesen von heute auf 


morgen auf sich gestellt und kann aus eigener Kraft menschlich nicht mehr existieren. 


Dies ist ein trauriger Aspekt für die Seele, die nachts die Fallseelen zur Stützung für ihren 


Menschen um weitere Negativkräfte bittet. Doch die unbarmherzigen dunklen Seelen 


lassen sie als Energieopfer im Stich. Diese Seele schreit nach den dunklen Fallwesen, 


doch sie ist ihnen als Opferlamm nicht mehr gut genug. Deshalb ist sie aber noch lange 


nicht bereit, Gott im Inneren um Hilfe anzurufen. Nein, sie ist weiterhin unbeugsam gegen 


das Gottesgesetz gerichtet und hofft darauf, dass auf sie irgendwann eine neue Chance 


zukommen würde, wo sie wieder im Rampenlicht stehen kann. Dann erst ist sie erneut für 


die dunklen, erdgebundenen Seelen interessant, die wieder mit ihr in Kontakt treten 


möchten, weil eine für sie neue, lohnende Möglichkeit besteht, sich weitere Negativkräfte 


für ihr unwürdiges Leben im dunklen, erdgebundenen Jenseits über ihr Werkzeug anzu-


eignen. Wie lange dies gut geht, ist eine Frage des öffentlichen Interesses, vor allem der 


Menschen, die die hochmütigen und arroganten Menschen mit großer Eigenliebe und 


Herzenskälte mit ihren Bewunderungskräften unterstützen.  


Solch selbstsüchtige und persönlich aufwertende Lebensweise führen heute auch viele 


gottverbundene Menschen, die sie den erhobenen Fallwesen abkopiert bzw. nachgeahmt 


haben. Dies ist ein trauriges Kapitel der gottverbundenen Menschen, die dauernd bewun-


dert in der Öffentlichkeit stehen wollen und ihre himmlisch fremde Lebensweise nimmt 


kein Ende bei ihnen. Wahrlich, die herzlichen Menschen lassen sich in der Welt durch die 


listigen Täuschungen der abtrünnigen Gotteswesen blenden, die ihr Reich der Finsternis 


nicht aufgeben wollen. Deshalb kämpfen sie erbittert gegen das Gotteslicht und um jede 


Seele und jeden Menschen, die sie um jeden Preis erdgebunden halten wollen, weil sie 


durch die ihnen entzogenen Energien leben und noch dazu in ihrer Aura durch sie die 


weltlichen ungesetzmäßigen Lebensweisen mit genießen wollen.  


 


*    *    * 


 


Dies war eine Schilderung des Gottesgeistes im Ich Bin-Liebewort nur für geistig weit 


gereifte Menschen, die eine weit entwickelte Seele haben und über sie verspüren, dass es 


auf der Welt noch weitere wichtige geistige Weisheiten über Künder geben muss, die 


ihnen aber zur Zusammenstellung eines größeren Mosaikbildes ihres kosmischen ewigen 


Lebens noch fehlen. Bisher haben die Menschen Weiterführendes zum Lesen und zum 


Nachdenken noch nicht in die Hände bekommen, weil es auf der Erde sehr schwierig ist, 


neues Wissen über die Gottes- und Fallgesetze über aufrichtige Künder, die wahrlich still 


im Hintergrund leben, zu erfahren. Der Künder Gottes nimmt schon über viele irdische 


Jahre das Wort seiner Liebe auf und daran wird sich bei ihm auch dann nichts ändern, 


wenn sich manche Menschen durch die Ich Bin-Liebetröpfchen Gottes nicht angesprochen 
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fühlen sollten. Er gibt die Liebemelodien Gottes über sein seelisches Herz freudig weiter, 


ohne einen persönlichen Dank dafür erhalten zu wollen. Die Bereitschaft, die er zur 


Aufnahme des Gotteswortes zeigt, ist durchdrungen von seiner Selbstlosigkeit und von der 


großen Herzensliebe zur Ich Bin-Gottheit, zu allen Schöpfungswesen und zur Gesamt-


schöpfung. 


Er weiß durch viele weisende Gottesbotschaften, was geschieht, wenn der Mensch durch 


Bewunderung in die Höhe gehoben wird. Er erlebte dies bei mehreren Kündern, die zuerst 


gut waren, doch durch ihre Überheblichkeit scheiterten und vom himmlischen Licht ganz 


abfielen. Sie schöpfen entweder aus ihrem erschlossenen menschlichen Unterbewusst-


sein oder sie sind bereits gestrandet und es melden sich dunkle Seelen bei ihnen, um sie 


in ihren Bann zu ziehen. Dies erlebte der Künder bei seinen lieben geistigen Bekannten 


und Freunden mit wehem Herzen, deshalb ist er davon frei und kennt keine äußeren 


Hochhebungen durch sie, die zurzeit die Liebetröpfchen Gottes gern nachlesen.  


Wenn es heute noch nicht viele geistig interessierte Leser dieser lichtdurchstrahlten 


Gottesbotschaften sind, könnte sich dies doch bei manchen inneren Menschen eines 


Tages ändern, wenn sie den großen Sinn und geistigen Stellenwert der Botschaften 


Gottes erkennen und dies für den Inneren Weg schätzen lernen. Doch der Gottesgeist 


warnt sie davor, sich zu erniedrigen und einen Künder über sich zu stellen, denn sonst 


würden sie außerhalb des Gottesgesetzes leben und dabei an die Fallwesen ihre Lebens-


energien verlieren, weil sie dann in ihrem Fallseinsprinzip der Erhöhung und Erniedrigung 


leben. Bitte tut euch dies niemals an, denn dann kann in euch der gerechte, universelle 


Liebegeist nicht mehr wirken. Er muss kräftemäßig von euch weichen, weil ihr euch vom 


himmlischen Gesetz der Gleichheit der Schöpfungswesen entfernt habt. Dies ist vielen der 


gutwilligen Menschen noch nicht bewusst und klar geworden, deshalb gab ihnen der 


Gottesgeist zum Schluss seiner Gesetzesbotschaft noch einen Anstoß zum Nachdenken. 


Dieser schützt euch vor Gefahren und zugleich auch den Künder, der in Demut und 


Bescheidenheit abgeschieden vom weltlichen Rummel selbstverantwortlich leben möchte. 


Diese Bitte stellt der Liebegeist aus dem göttlichen Ernst an euer Herz. 


Danke für euer Bemühen, den universellen Liebegeist zu verstehen. 
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Unerträgliche Phasen im Leben der wahren Künder Gottes 


 
– Teil 1 – 


 


 


Seid herzlich gegrüßt ihr aufgeschlossenen Menschen für die göttlichen Liebebotschaften 


aus der himmlischen Herzensquelle allen Schöpfungswissens, dem Zenit allen Lebens und 


der gesamten Schöpfung. 


Heute offenbart sich der göttliche Liebegeist durch mich, ein himmlisches reines Lichtwesen, 


das von ihm die Aufgabe übertragen erhalten hat, über die wahren Künder Gottes, die ein 


Kanal der göttlichen Liebe sind, zu sprechen. 


Sein Geist der Liebe verströmt sich im Liebestrom und erfasst mein Lichtbewusstsein und 


teilt sich über einen Lichtkanal meines Wesens und durch den aufnahmebereiten Künder der 


inneren Menschheit mit – die für neue Botschaften aus dem Zenit des himmlischen Lebens 


aufgeschlossen ist. Auf diese Weise stelle ich mich dem Liebestrom Gottes zur Verfügung, 


weil er mich nach seinem Willen dafür vorgesehen hat. Ich freue mich darüber sehr, denn es 


ist eine Seltenheit, dass ein reines himmlisches Lichtwesen diese Aufgabe erhält und seine 


Botschaft durch einen Lichtkanal eines erleuchteten Menschen weiterleiten kann. Die 


göttliche Mitteilungsfülle und die geistige Aussagekraft über himmlische Gesetzmäßigkeiten 


wird aber über einen Künder in der Aufnahmekapazität und Weitergabe immer gering 


ausfallen, da das menschliche Bewusstsein vieles abblockt, was es noch nicht verstehen 


und einordnen kann. Seid trotzdem dankbar und zufrieden, auch wenn euch nur einige 


geistige Lichtaspekte aus der göttlichen Quelle übermittelt werden, die jedoch für manchen 


himmlischen Rückkehrer wie kostbare Juwelen von Bedeutung sein können. 


Heute möchte der Liebegeist der inneren Menschheit verständlich machen, wie schwer es 


Künder Gottes in dieser Welt der abtrünnigen Gotteswesen haben. Wahrlich, sie werden 


durch die uneinsichtigen erdgebundenen Wesen ständig angegriffen, die nicht bereit sind, ihr 


Leben und ihren niedrig schwingenden Fallbereich unter das Licht Gottes zu stellen. Sie 


möchten nicht, dass sich Gott und die reinen Lichtwesen in ihre Welt einmischen, deshalb 


bekämpfen sie schon über Tausende von irdischen Jahren die inkarnierten himmlischen 


Heilsplanwesen, die ihnen jedoch mit Lichtenergien und edlen Lebensweisen helfen wollen, 


damit sie die himmlische Orientierung wieder finden. Die Art der erdgebundenen Seelen zu 


leben ist wahrlich ein Gräuel für uns himmlische Wesen, weil sie ständig aktiv sind durch 


Menschen, die gerade auf ihrer Wellenlänge schwingen, um den aufrichtigen und herzens-


guten gottverbundenen Menschen – vor allem den heutigen Kündern Gottes – neues 


Herzensleid anzutun. Dies tun sie nicht nur durch üble Unterstellungen, sondern verwickeln 
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sie in hässlichen Meinungsstreit und vieles mehr. Das heißt, die Künder werden jeden Tag 


von den erdgebundenen dunklen Seelen erbarmungslos verfolgt und mit Verleumdungen 


nahe stehender Menschen überschüttet. Oft sind es Familienangehörige oder Menschen, mit 


denen sie ein gutes freundschaftliches Verhältnis gehabt haben, sowie Partner, die sie im 


Herzen lieben. Mit ihnen sollen sie ein Problem nach dem anderen erhalten, damit sie ihre 


so wichtige Aufgabe für die Gesamtschöpfung zermürbt aufgeben. In die aufgestellten 


Fallgruben der hinterlistigen Seelen sollen die Künder so oft wie möglich hineinfallen. Dazu 


brauchen sie aber beeinflussbare Menschen, über die sie wirken können. Es können nur 


solche sein, die täglich Phasenweise launisch, hektisch, wechselhaft leben und sich dadurch 


unbewusst in eine niedrige Schwingung begeben. Am meisten werden diese Menschen von 


den rücksichtlosen und herzenserkalteten Seelen beeinflusst, die wegen ihren Belastungen 


im Bereich Hochmut und Stolz keine Kritik über eigene Fehler vertragen, weil die Seelen mit 


den gleichen und noch größeren üblen, selbstsüchtigen und arroganten Ungesetzmäßigkei-


ten aus früherer menschlicher Zeit und dem Leben in den feinstofflichen Fallbereichen 


belastet sind. Die Anziehung auf der gleichen Frequenz geschieht nur deshalb, weil im 


kosmischen Sein die Ausrichtung eines Wesens immer gleiches Bewusstsein anzieht und 


sich noch ergänzt, auch wenn dies nur für einige Augenblicke geschieht – leider meistens in 


negativer Ausrichtung im Lebensbereich der tief gefallenen Wesen. Die Künder sollen durch 


erneute äußere Schwierigkeiten, die ihnen meistens nahe stehende Menschen unbewusst 


herantragen, aus Verzweiflung in eine niedrige Schwingung geraten und ruhig gestellt 


werden, das heißt, das Gotteswort nicht mehr aufnehmen können. 


Vieles über das tragische Leben der Künder Gottes in der irdischen Vergangenheit könnte 


euch der Gottesgeist berichten, doch dafür reicht einerseits die Zeit zur inspirativen Aufnah-


me des Gotteswortes nicht aus, andererseits würde euch die Schilderung des Gottesgeistes 


über ihre Verfolgung, die grausamen Folterungen und über ihren gewaltsamen Tod scho-


ckieren und in eine sehr niedrige Schwingung bringen. Dies möchte euch der Gottesgeist 


ersparen.  


Aus himmlischer Sicht war und ist noch heute das Leben der wahren Künder eine Qual, aber 


nur deshalb, weil die unnachgiebigen, erdgebundenen Seelen bisher keine Veränderung 


ihrer üblen Verhaltensweisen wollten und weiterhin die Künder Gottes aus Hass, Rache und 


zerstörerischer Lebenseinstellung gegen das himmlische Liebelicht erbarmungslos verfol-


gen. Sie sind bestrebt das innere Gotteslicht in ihrer Welt völlig auszulöschen und sich selbst 


zu zerstören, deshalb scheuen sie keine Mühe und Möglichkeit, den wahren Kündern Gottes 


– durch die sich in diese Welt viel göttliche Liebekraft verströmt und wertvolles himmlisches 


geistiges Wissen übermittelt werden kann – viel Leid durch Verleumdungen und Intrigen 


zuzufügen. Diese finsteren Seelen scheuen keine Mühen, einen Künder Gottes durch 


Menschen, die momentan ihre Wellenlänge aufweisen, erheblich durch widersprüchliche und 


ungesetzmäßige Verhaltensweisen und Worte in ihrem feinfühligen Wesen zu treffen und 


ihnen so über Tage und Wochen seelische Schmerzen zuzufügen. Die Menschen, die von 
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den dunklen Seelen benutzt werden, sind sich dessen nicht bewusst, weil sie unkontrolliert 


und ruhelos leben.  


Die Künder sind immer den willkürlichen Angriffen der Finsternis ausgesetzt, die es natürlich 


vorzieht, über die Schwachstellen eines dem Künder nahen und lieb gewonnenen Men-


schen, auch über seine geringsten Fehler, übel auf ihn einzuwirken. Die Menschen, die mit 


einem Künder zusammenleben, jedoch noch nicht selbstehrlich ihre größten Fehler und 


Schwächen (Ungesetzmäßigkeiten) erkannt und abgestellt haben, werden, ohne sich 


dessen bewusst zu sein, von den dunklen Seelen vordergründig und hauptsächlich als 


Zielscheibe für ihre wiederholten, böswilligen Angriffe auf den Künder benutzt.  


Ist den nahestehenden Menschen keine Gedankenkontrolle möglich, weil ihre Lebensweise 


durch viele Erledigungen und Aktivitäten sehr unruhig ist und sind sie noch so ausgerichtet, 


dass sie sich bei einer Meinungsverschiedenheit nicht demütig zurücknehmen können, dann 


wird es für den Künder gefährlich. Durch unangenehme Lebenserfahrungen mit naheste-


henden Menschen und Familienangehörigen, die häufig von Seelen angegriffen wurden – 


meist aufgrund ihrer unruhigen und unkontrollierten Lebensweise – ist der Künder sehr 


verzweifelt und wünscht sich sehnlichst, vorübergehend alleine zu leben. Es ist für den 


Gottesgeist verständlich, dass der Künder immer nach einer Möglichkeit sucht, um sich 


beständig im Liebestrom Gottes aufzuhalten, damit er das hoch schwingende Wort Gottes in 


sich aufnehmen kann. Doch dazu benötigt er innerlich und äußerlich die Harmonie und den 


Frieden. 


Wahrlich, der Gottesgeist hat Verständnis für das Sehnen der Künder nach Einsamkeit, 


Frieden und Ruhe, denn sie sind oft die Gescholtenen, auf die die Finsternis erbarmungslos 


Jagd macht. Dies erleben sie bei jeder neuen Freundschaft und Partnerschaft und diese sind 


immer die erwählte Zielscheibe, durch die die dunklen Seelen einen Künder zur Verzweif-


lung bringen wollen. Deshalb erleben die Künder ähnliche Schwierigkeiten mit ihren Freun-


den und Partnern, da diese von den Fallseelen zur Unruhe und Problemübertragung 


angestiftet werden.  


Manche der Künder glauben, sie kämen einmal an den richtigen Partner, der mit ihnen gut 


harmoniert. Haben sie ihn gefunden, beginnt schon nach kurzer Zeit die Dunkelheit über des 


Partners Schwächen zu wirken und durch seine übertriebenen Wünsche und Unzufrieden-


heit oder sein gespaltenes Leben einen Streit nach dem anderen zu stiften. Der Künder 


sucht verzweifelt nach einer Lösung, um seinen Partner zufrieden zu stellen sowie die 


Harmonie wieder herzustellen. Dies gelingt ihm meistens nur für eine kurze Zeit, weil neue 


Probleme in einem anderen Lebensbereich aufkommen, wo die Dunkelheit über seinen 


Partner wieder die Möglichkeit hat einzudringen. So haben die wahren Künder nach mehre-


ren gescheiterten Partnerschaften kein Bedürfnis mehr nach Zweisamkeit und suchen 


deshalb auch keinen Partner mehr.  


Könnt ihr verstehen und nachfühlen, dass ein gescholtener Mensch – in diesem Fall der 


Künder – nach einer oder mehrmaligen gescheiterten Partnerschaften lieber einsam bleiben 
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möchte, obwohl das himmlische Leben in Verbindung mit den göttlichen Gesetzesenergien 


nur in dualer Weise zu führen möglich ist bzw. so ausgelegt ist. Dies sollten die himmlischen 


Rückkehrer ernst nehmen und anstreben, natürlich nur dann, wenn nicht die menschliche 


Anatomie bzw. psychische Konstellation sowie der Alters- und Gesundheitszustand ihnen 


ein großes Hindernis ist. Der Gottesgeist wird aber nicht zu einem Menschen oder zum 


Künder sagen, er sollte bis zum Schluss seines Erdenlebens einsam und allein bleiben. 


Nein, das wird er nie in sich hören, weil diese Aussage gegen das himmlische Dualgesetz 


wäre. Darum bemüht sich der Gottesgeist immer für einen gottverbundenen Menschen, auch 


für den Künder, so er ihn um einen Partner bittet, einen passenden zu finden, auch wenn es 


so kommen sollte, dass die finsteren Fallseelen sie wieder auseinander zu bringen versu-


chen bzw. die Partnerschaft letztendlich wieder zerbricht.  


Wahrlich, jeder der wahren Künder Gottes möchte gerne ein harmonisches und friedvolles 


Dualleben führen und mit seinem Partner in der Einheit der Herzen das göttliche Gesetz 


verwirklichen. Nicht wenige von ihnen geben resigniert die Partnerschaft auf, weil sie von 


den Partnern immer wieder gedrängt wurden, ihre ungesetzmäßige und laue Lebensweise 


zu akzeptieren und zu tolerieren oder sie sollten um des Friedens willen sich ihrem niedrige-


ren Bewusstsein anpassen. Das wird kein aufrichtiger Künder tun, weil dies seine weitentwi-


ckelte Seele nicht zulässt, da sie sich in einer ungleichen Partnerschaft mit ziemlich ver-


schiedener Lebensauffassung nicht wohl fühlt und alles versucht, so bald wie möglich ins 


Himmelreich zurückzukehren.  


Das sind die wahren Gründe, warum die echten Künder Gottes die größten Probleme mit 


ihren Partnern haben und dies nimmt bei ihnen kein Ende. Die unsichtbaren Fallseelen 


wollen in der Partnerschaft des Künders immer neue Konflikte und Meinungsverschiedenhei-


ten auslösen, die wegen der zu unterschiedlichen Lebenseinstellung und Widerspenstigkeit 


des stolzen Partners entstehen, der noch irrtümlich glaubt, die ihm bekannten himmlischen 


Lebensweisen für Duale, die eine harmonische und glückliche Herzensbeziehung fördern 


wollen, nicht beachten zu müssen. Wie sollen beide dann in Einheit und Herzensgleichklang 


leben können, wenn von dem einen wichtige Gesetzeskriterien nicht akzeptiert und gelebt 


werden?  


Wenn der Partner neben einem Künder dann noch glaubt, ohne Schwierigkeiten mit ihm 


leben zu können, der soll vom Gottesgeist wissen, dass er sich von Anfang an selbst im 


geistigen Fortschritt überschätzt hatte. Ohne stetige intensive Veränderung seiner noch 


gravierenden Schwächen, die ihm der Künder ernst und geradlinig aufzeigen darf – da Gott 


die himmlischen Duale auch so zur Einheit in ihrem Evolutionsleben durch das göttliche 


Gesetz zu weisen versucht, damit keine Missklänge aus einem unterschiedlichen Bewusst-


seinsstand entstehen, die verheerend für ihr Dualleben wären – ist ein friedvolles und 


harmonisches Leben im Gleichklang der Herzen nicht möglich. Deshalb ist ein Fehlerhinweis 


eines Menschen im geistig höheren Bewusstsein für seinen Partner kein Gängeln und er 


stellt sich nicht über ihn.  
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Wenn ihr Menschen des Geistes Gottes noch nicht gewillt seid, die euch bekannten himmli-


schen Lebensgesetze zu beachten, dann könntet ihr vielleicht sogar annehmen, euch wird 


durch die fürsorgenden und ermahnenden Hinweise eures Partners Unrecht angetan. Dies 


ist aber nicht der Fall, nur eure Uneinsichtigkeit ist es, die euch hindert einen neuen Lebens-


aspekt aus dem himmlischen Dualleben nachzuleben. Wer noch glaubt, neben einem 


Künder mit dieser falschen Einstellung leben zu können und noch davon überzeugt ist, dass 


er nur kleine geistige Schritte in der Verwirklichung der göttlichen Gesetze für Duale tun 


kann, der sollte eine Partnerschaft mit einem selbstehrlichen Künder nicht riskieren, denn 


sonst ist diese Partnerschaft wegen seiner Lauheit und Bockigkeit mit den größten Schwie-


rigkeiten verbunden, die überwiegend aus seiner überheblichen Lebenseinstellung entste-


hen.  


Wer neben einem Künder Gottes lebt, für den gibt es keinen Freiraum für Ungesetzmäßig-


keiten, denn diese erspürt der Künder meistens gleich in seiner Seele und er wird natürlich 


nicht schweigen, wenn deswegen die Harmonie und der innere Frieden in der Partnerschaft 


gestört wird. Wer irrtümlich noch glaubt, er hält sich deshalb gerne neben einem Künder auf, 


weil er viel Herzenswärme ausstrahlt und viel geistiges Wissen hat, von dem er in kurzer Zeit 


viel lernen kann, der sollte sich ehrlich fragen: Hat er wirklich ernsthaft vor, sich zu bemühen, 


die ihm bekannten göttlichen Lebenseigenschaften für eine harmonische und friedvolle 


Partnerschaft weitgehend zu erschließen? Will er die allerwichtigste himmlische Eigenschaft, 


die göttliche Demut, im Dualverbund wirklich leben?  


Die himmlische Eigenschaft der göttlichen Demut für himmlische Wesen enthält keine 


persönlichen Aufwertungen, das heißt übersetzt für das irdische Leben: Der Mensch, 


der eine demütige und stille Lebensweise vorzieht, so wie es die himmlischen Wesen 


tun, sieht sich gerne im Hintergrund und ist dankbar so zu leben. Er wird nicht gleich 


aufschreien, wenn jemand ihn darauf anspricht, was er noch bei sich übersehen hat und 


zwar, dass er noch eine Verhaltensweise lebt, die seine Persönlichkeit erhebt. Dieser ruhige 


und friedvolle Mensch mit aufrichtiger Bereitschaft Gott in seinem Inneren näher zu kommen, 


will sich gleich diesen Fehler eingestehen, deshalb möchte er ihn so schnell wie möglich 


analysieren und Gott um Vergebung bitten. Er entschuldigt sich gerne bei Gott und seinem 


Nächsten, weil er erkannt hat, mit der göttlichen Demut und ohne Persönlichkeitsansprüche 


lebt es sich viel leichter und vor allem in Frieden mit allen Menschen, auch mit solchen, die 


noch ihre persönliche Arroganz nicht loslassen wollen. Könnt ihr schon solch ein Leben 


nachvollziehen, dann seid ihr in der geistigen Reife nicht mehr weit vom himmlischen Leben 


entfernt. 


 


Gefallene Künder Gottes, die schon über eine längere Zeit geistiges Wissen aus ihrem 


Unterbewusstsein schöpfen, sind keine Gefahr für die dunklen Wesen. Deshalb werden sie 


in Ruhe gelassen oder die dunklen Seelen unterstützen ihr geistiges Mischgut aus dem 


Unterbewusstsein und ihre Einflüsterungen zu verbreiten, das sehr auf das Leben dieser 







06.11.2013 (aktuelles Datum)         Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle        Botschaft vom August 2007 
Teil 1 – „Unerträgliche Phasen im Leben der wahren Künder Gottes“ (30 Seiten) 


 


F3-(U-A)    www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


6 


Welt zugeschnitten ist, jedoch kaum oder keine wahren himmlischen Gesetzmäßigkeiten 


und Selbsterkenntnishinweise zur Veredelung der unschönen Wesenszüge enthält. Den 


dunklen Seelen ist dies recht, wenn Menschen in die Irre geführt werden. Das war schon 


immer ihr übles Ziel und wird es weiter bleiben, solange ihre Welt besteht, die niemals Gott 


schuf, sondern sie selbst zum eigenen Untergang. 


Dagegen werden die wahren Künder Gottes schon immer von den unsichtbaren Seelen, die 


sich der Selbstzerstörung verschrieben haben, erbarmungslos gejagt und übel zugerichtet. 


Könnt ihr jetzt etwas mehr ihr großes Herzensleid verstehen? 


 


Der Gottesgeist vertieft seine Aussagen über die wahren Künder Gottes, erleuchtete, 


demütige und herzliche Menschen und umschreibt ihr schweres Leben aus verschiedenen 


Perspektiven, damit ihr Menschen des Liebegeistes mehr versteht, was sich auf Erden 


abspielt und sie wirklich erdulden mussten und noch vor dem Ende irdischen Lebens 


Unerträgliches erleiden. Ihr sollt jedoch wissen, durch ihre himmlische Aufgabe im Heilsplan 


Gottes und ihr großes geistiges Wissen sind sie nicht mehr vor Gott als ihre noch unerleuch-


teten Geschwister, weil das himmlische Gesetz der Gerechtigkeit und Gleichheit aller Wesen 


für sie ebenso ohne Ausnahme gilt.  


 


Wahrlich, meistens wird ein Künder von Menschen, für die er sein Herz weit geöffnet hat, 


dazu zählen sein Partner, Familienangehörige und Freunde, mit unschönen ungesetzmäßi-


gen Verhaltensweisen und Worten in seinem Inneren schmerzlich getroffen. Ihnen hat er 


anfangs vertraut, weil sie zu ihm freundlich und zuvorkommend waren. Dies ist auch so bei 


seinem Partner. Vor allem im Zusammenleben mit seinem Partner ändert sich nach einiger 


Zeit das anfangs friedvolle und harmonische Bild schlagartig, weil die Fallwesen sofort die 


ersten Angriffe auf den Künder über die Fehler und Schwächen des nahestehenden gelieb-


ten Menschen starten. Dies geht dann so weit, dass der Künder am Liebsten wieder allein 


leben möchte. Dazu würde es nicht kommen, wenn der geliebte Mensch in seiner Nähe in 


der Selbsterkenntnis mehr an sich arbeiten würde, das heißt, seine Ungesetzmäßigkeiten 


bzw. Charakterschwächen, worauf er schon mehrmals ausführliche Hinweise erhielt, endlich 


beleuchtet und abstellt, damit die Fallwesen zu ihm keinen Zugang mehr haben bzw. er von 


einer erneuten üblen Verführung verschont bleibt.  


 


Die Fehlersuche im eigenen menschlichen Bewusstsein fällt vielen gottverbundenen Men-


schen meistens sehr schwer, dies aber nur deshalb, weil sie erahnen, dass sie durch ihre 


Erkenntnisse erhebliche innere und äußere Veränderungen in Kauf nehmen müssten. Das 


wollen sie aber nicht, deshalb leben sie lieber mit ihren negativen Eigenschaften. Und so 


haben die uneinsichtigen Seelen große Chancen, durch sie an den Künder mit widersprüch-


lichen und eigenwilligen Verhaltensweisen und Worten, die für eine Partnerschaft nicht im 
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göttlichen Gesetz und Willen sind, heranzukommen. So wird der Partner des Künders 


ständig ein Unruheherd sein. Der Künder ist dadurch den Launen bzw. Fehlern und Schwä-


chen seines Partners oder der ihm nahestehenden Menschen ausgesetzt und muss dies 


erdulden. Irgendwann wird ein Künder trotz viel Geduld, Verständnis und Nachsicht für das 


unruhige, zerfahrene und unbeständige Leben seines widersprüchlichen Partners resignie-


ren. Er kann so eine Zweisamkeit, die niemals nach dem göttlichen Willen ist, nicht mehr 


ertragen, deshalb denkt er verständlicherweise an eine Trennung. Er würde niemals einen 


Trennungsgedanken haben, wenn er nicht von Innen wüsste, wer ihm durch einen geliebten 


Menschen wehtun möchte und dagegen kann er sich nicht wehren und schützen. 


Wahrlich, die unkontrolliert lebenden Menschen in des Künders Nähe ahnen nicht die starke 


Beeinflussung durch die hinterlistigen Seelen und sind oft erstaunt über seine Reaktion, 


wenn er sie manchmal vor den Gefahren unüberlegter Verhaltensweisen warnt. Er spürt und 


ahnt sofort – so er durch die Befreiung von den größten Ungesetzmäßigkeiten in seiner 


Seele sehr sensibel geworden ist – wenn die Seelen einen Menschen zu etwas drängen, 


das ungesetzmäßig ist. Er versucht sie daraufhin zu warnen. An der widerspenstigen 


Reaktion eines Menschen spürt er gleich, dass hinterlistige, unsichtbare Seelen den Men-


schen bereits stark mit Impulsen beeinflussen, damit er etwas ausspricht oder macht, was er 


sonst nicht tun würde. Der Künder versucht die Verführung durch die Seelen zu verhindern, 


indem er seine Bedenken und seine Vorahnung gegen eine gefährliche Gegebenheit noch 


ernsthafter ausspricht und umschreibt, damit der geliebte Mensch nicht ahnungslos ist bzw. 


kopflos in die Falle der dunklen Seelen hineinstolpert. Er spürt, dass der geliebte Mensch 


noch nicht den tiefen Spürsinn für Gefahren in dieser Welt entwickelt hat, da ihm durch 


negative Erfahrungen und schmerzliche Erlebnisse die nötige geistige Weitsicht fehlt und zu 


wenige himmlische Gesetzmäßigkeiten erschlossen hat. Darum ist seine Seele noch nicht 


feinfühlig genug, Gefahren oder etwas Unangenehmes aus dem unsichtbaren Jenseits oder 


im Voraus für das Tagesgeschehen zu erspüren, das jedoch später ihm und seinem Partner 


viel Leid bringen kann.  


Wenn der Künder mit einem widerspenstigen Partner zusammenlebt, der noch unbemerkt 


mit mehreren stolzen Wesenszügen belastet ist, dann hat er es mit ihm im Zusammenleben 


sehr schwer und kommt an ihn kaum mit einem Rat oder warnenden Hinweisen heran. Er 


erhält daraufhin vom Partner meistens diese abwehrende Antwort: Ich weiß doch was ich tue 


und passe schon auf mich auf, ich brauche deinen Rat nicht. Die Tatsache ist aber, dass der 


noch unkontrolliert lebende Mensch sich nicht bewusst ist, dass er bereits Impulse von den 


Seelen aufgenommen hatte, die ihn wieder einmal zu etwas verführen wollen, das dem 


Künder im Herzen sehr weh tun kann. Er sollte sein korrektes, beständig geordnetes und 


zuverlässiges Leben in Ruhe, Harmonie und Frieden durcheinander bringen, das den 


göttlichen Willen hochhält und den himmlischen Gesetzen nahe steht.  


Wahrlich, wer in der Nähe eines Künders lebt und nicht bereit ist, in die ihm schon bekann-


ten göttlichen Gesetze zügig Stück für Stück hineinzuwachsen, der ist die größte Gefahr für 
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den wahren Künder Gottes, denn er wird bald zum Spielball der Dunkelheit, die ihn ständig 


missbraucht und ihm das vorgibt, was er ausführen soll, damit des Künders Leben in Unruhe 


gerät und ihm schweres Herzensleid zugefügt wird. Wer noch glaubt, weltlich gut orientiert 


und mit unbemerkten stolzen Wesenszügen neben einem Künder Gottes ohne Schwierigkei-


ten leben zu können, der hat sich wahrlich selbst getäuscht. Er wird ständig den Angriffen 


der Dunkelheit ausgesetzt und im Zusammenleben mit dem Künder nicht mehr froh sein, 


weil seine unüberlegten Worte und stets wechselhaften Verhaltensweisen, die aus seinem 


unbewussten und unkontrollierten Leben stammen, eine Horrorvision für den konstanten und 


bewusst lebenden Künder Gottes sind. Seine ständigen widersprüchlichen Verhaltensweisen 


und seine weltlichen und unlogischen Ansichten, die mit dem göttlichen Gesetz nicht 


übereinstimmen, sind wahrlich für einen selbstehrlichen aufrichtigen Künder Gottes das 


Schlimmste, was ihm im Leben passieren kann. Deshalb möchte der Künder Gottes unter 


solch unwürdigen Lebensverhältnissen nicht mehr leben. Er denkt verständlicherweise an 


eine Trennung, auch wenn er einen Menschen im Herzen liebt, der natürlich auch angeneh-


me und liebevolle Wesenszüge an sich hat, die er schätzt. Doch die ständigen Angriffe der 


Dunkelheit über seinen Partner treiben den Künder in die Enge und in neue Probleme. Er ist 


oft ratlos und verzweifelt in manchen Situationen und weiß sich nicht mehr zu helfen. Er 


denkt viel über die sehr merkwürdige oder ungesetzmäßige Verhaltensweise seines Partner 


nach und bittet Gott um Hilfe für seine schwierige Situation, denn er möchte mit jedem 


Menschen in Frieden und Harmonie leben, vor allem mit seinem geliebten Partner. Doch das 


gelingt ihm deshalb nicht, weil die Dunkelheit nicht schläft. Sie ist immer bemüht, den 


Künder durch nahe stehende Menschen, mit denen er gerne zusammen ist, negativ zu 


treffen. Es können nur ein paar Worte in Richtung des Künders sein, die von einem Men-


schen unbewusst als Eingebung der dunklen Fallwesen ausgesprochen werden, um ihn tief 


im Herzen zu treffen und zu verletzen. Was er spürt, ist nicht seine Entsprechung, sondern 


es sind Angriffe auf seine Aufgabe und die Botschaftsaussagen über die himmlischen 


Gesetzmäßigkeiten, die manchmal innere Menschen erstmals vom Gottesgeist über ihn zu 


hören erhalten. Der Künder spürt jede ablehnende Reaktion und Erregung in seinen Mit-


menschen gegen ihn, die sie aus ihren Verpolungen hervorbringen. Es ist ihm möglich zu 


unterscheiden, wenn jemand Impulse der umstehenden niedrig schwingenden Seelen 


ausspricht, die ihn dazu drängen gegen neue Botschaftsaussagen massiv zu protestieren. In 


diesem Moment, wenn die Seelen bereits ins Oberbewusstsein eines Menschen eingedrun-


gen sind, spürt er die zu ihm vordringende Kältestrahlung und er nimmt eine starke Minde-


rung seiner Lebensenergien wahr und hat Herzklopfen sowie Atemprobleme. Diese unange-


nehme Wahrnehmung muss er nur deshalb hinnehmen und erdulden, weil er gezwun-


genermaßen mit seiner großen Energieaura den Berührungskontakt mit der dunklen Aura 


des niedrig schwingenden Menschen hat und auch in seiner Aura sich vorübergehend die 


widerspenstigen, energielosen Seelen aufhalten und ihm so Einflüsterungen eingeben 


können. 
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Da die meisten Menschen aus dem Fall unbewusst leben, auch gottverbundene Menschen, 


unter ihnen sich viele inkarnierte himmlische Halsplanwesen befinden, sind Impulse der 


dunklen Seelen leicht in ihr Oberbewusstsein einzugeben. Sie meinen dann, es waren ihre 


Gedanken, weil sie schon lange unkontrolliert so niedrig schwingend denken und leben. 


Obwohl sie viel geistiges Wissen haben und nicht wenige himmlische Gesetzmäßigkeiten 


kennen, sind sie sich dessen nicht bewusst, dass ihr Denken und ihre Lebensart gegen die 


göttlichen Gesetze des himmlischen Lebens gerichtet sind. 


Die Eingaben der dunklen Seelen über empfängliche Menschen sind gezielt gegeben, um 


den Künder für eine bestimmte Zeit aus seiner sonst üblichen hohen Bewusstseinsschwin-


gung zu bringen. Dies können sie immer wieder durch unbewusst lebende Menschen tun, 


die die göttlichen Gesetze nicht ernst nehmen, da sie glauben, manche von ihnen sind auf 


dieser Erde nicht zu verwirklichen. Mit dieser Einstellung leben sie oft mit einer dunklen Aura 


der Ungesetzmäßigkeit und deshalb sind sie leicht für die dunklen Seelen erreichbar und 


beeinflussbar. Den Seelen fällt sofort auf, welche Fehler die dem Künder nahestehenden 


Menschen haben, weil sie sie an ihrer dunklen Auraausstrahlung sofort erkennen können. 


Wenn ein Mensch einen Fehler immer wieder begeht, dann sehen sie an der Lichtaura, wie 


stark er mit einer Ungesetzmäßigkeit in seiner Seele belastet ist. Dies ist der beste Beweis 


für sie zu handeln und dort krallen sie sich beim unwissenden, unkontrolliert lebenden 


Menschen fest. Sie geben ihm stets die Impulse, dem Künder einen Fehler aufzuzeigen, der 


aber oft keiner im göttlichen Gesetz ist. Manche gottverbundene Menschen mit wenig 


geistiger Weitsicht versuchen gerne dem Künder eine Ungesetzmäßigkeit aufzuzeigen, die 


er natürlich selbstehrlich überprüft. Wenn er diesen jedoch nach reichlicher Analyse nicht für 


sich zutreffend hält, dann reagieren sie erzürnt und wollen ihn zu weiterer Nachsicht zwin-


gen, er soll dies endlich offen zugeben. Dies tun nur solche gottverbundene Menschen, die 


den Künder von ihrer lauen Lebensweise abzulenken versuchen. Sie halten sich noch an 


einer oder mehreren gravierenden Ungesetzmäßigkeiten fest und wollen keine Veränderung. 


Sie ziehen es vor anderen ihre Fehler aufzuzeigen und die ihren halten sie nach außen 


geschickt überdeckt bzw. täuschen andere durch ihre Schauspielkunst. So leben sie gespal-


ten in verschiedenen Lebensrollen und den meisten ist dies noch nicht bewusst geworden. 


An solche Menschen kommen natürlich die dunklen Seelen gut heran und können dem 


Künder viel Leid zufügen. 


Die Seelen versuchen, den Künder immer wieder durch neues Nachdenken über die 


Vorhaltungen seines Nächsten gut zu beschäftigen, damit er das Innere Wort Gottes nicht 


mehr aufnehmen kann. Durch diese üblen Machenschaften haben die dunklen Fallseelen 


bei den Kündern schon viel Schmerzliches angerichtet, sofern sie über des Künders nahe 


stehende Menschen durchkommen konnten. Viele Künder gaben nach einiger Zeit ihre 


schwere Aufgabe auf, weil ihnen die disharmonischen Auseinandersetzungen, manchmal 


um Kleinigkeiten, zuviel und unerträglich wurden. Manche gottverbundene Menschen, die 


neben einem Künder lebten, ertrugen seine gut gemeinten Ratschläge zur Erfüllung der 


göttlichen Gesetze und Hinweise als Vorwarnungen nicht, deshalb rügten sie ihn oftmals 
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erzürnt: „Mit welchem Recht er dies tut und wer er glaubt zu sein?“ Sie unterstellten ihm eine 


geistige Überheblichkeit und Intoleranz. Er verurteile sie unerbittlich und erbarmungslos mit 


seiner hundertprozentigen Ernsthaftigkeit und Kleinlichkeit und dies hätte ihrer Ansicht nach 


nichts mit der göttlichen Demut zu tun, sondern mit seinen überzogenen Erwartungen und 


seinem herrschen wollen. 


Für viele gottverbundene Menschen ist ein Leben neben einem Künder unerträglich gewor-


den, weil ihnen sein Bewusstsein viele Hinweise zur Veränderung anbot. Sie fühlten sich 


überlastet und eingeengt, jedoch nur deshalb, weil sie noch nicht die nötige geistige Reife 


hatten und noch nicht weitgehend die göttliche Demut erschlossen haben. Nur dieser 


Mensch wird sofort aufgebracht sein, wenn er Hinweise zur Veränderung einer Ungesetz-


mäßigkeit erhält. Wenn sich ein Mensch dagegen sträubt das göttliche Gesetz anzuerken-


nen und sich ihm anzupassen – die himmlischen Wesen fügen sich demütig jeden Augen-


blick den himmlischen Lebensweisen aus dem allumfassenden Gesetz – der wird sich für 


ernste Hinweise seines Partners nicht öffnen können. Er hat für eine himmlische innere 


Gemeinschaft bzw. einen Herzensgleichklang mit seinem Partner noch nicht die Reife 


erschlossen.  


Wer sich in einer Partnerschaft befindet und glaubt harmonisch und friedvoll zusam-


menleben zu können, ohne sich innerlich und äußerlich zu bemühen, ein gleiches 


Bewusstsein und die gleiche Lebensanschauung anzustreben, der irrt sich sehr. Ohne 


dies anzustreben ist keine innere Herzensgemeinschaft aufrecht zu erhalten möglich. 


Auch nicht mit der Toleranz, die sich die Fallwesen für ihr Zusammenleben im unterschiedli-


chen Bewusstsein erdacht haben. 


Die Toleranz, die die Fallwesen so oft zitieren, ist nur auf ihr ungesetzmäßiges Leben 


abgestimmt und hat mit der Güte und Nachsicht des göttlichen himmlischen Lebens nicht 


das Geringste zu tun. Darum machen sich manche gottverbundene Menschen etwas vor, 


wenn sie die Lebensweise der Fallwesen gerne noch zitieren und leben wollen, die ihnen so 


das Tor für ihr ungesetzmäßiges Tun öffnen soll. 


Im göttlichen Gesetz gibt es keine Eigenschaft der Toleranz oder eine darauf ausgerichtete 


Gemeinschaft, weil wir ständig bestrebt sind das himmlische Gesetz der Einheit einzuhalten 


und in unseren Dualverbindungen zu verwirklichen. Wer jetzt noch glaubt, die himmlischen 


Wesen wären deshalb intolerant, der hat wahrlich noch nicht begriffen, was ein Einheitsle-


ben in himmlischen Dualverbindungen ist. Er ist noch weit von der himmlischen Partner-


schaft entfernt, weil er noch ungesetzmäßige Speicherungen und Absichten in der Partner-


schaft hat, die ihm durch die Toleranz des Partners die Tür dafür offen halten soll. Das ist 


nicht der Innere Weg zurück ins Himmelreich, wo die freien Wesen sich an das Einheitsge-


setz immer halten wollen, weil sie genau wissen, wie reichlich sie mit Kostbarkeiten im 


Herzen vom Gottesgeist beschenkt werden, so sie im himmlischen Gesetz ständig weiter in 


der Evolution wachsen wollen. Dies ist der Zukunftsausblick für euch innere Heimkehrer. 
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Wer jetzt aus diesen kurzen Passagen des Gottesgeistes schon erkennen kann, wie schwer 


es ein wahrer Künder Gottes in seinem Leben hat, der wird auch die folgende Botschafts-


aussagen gut verstehen und in sich nachvollziehen können und versuchen, ihm zu helfen. 


Wer einen Künder gut kennt und selbst aufrichtig ist und die ihm bekannten göttlichen 


Gesetze leben möchte, der ist vom Gottesgeist aufgerufen, dem Künder zu helfen, indem er 


ihn geistig und äußerlich stärkt und ihm den Halt gibt, sollte er gerade eine Leidphase in 


seinem Leben durchmachen. Die wahren Künder Gottes sind sensible Wesen, weil durch sie 


stets erneut der Liebestrom Gottes in hoher Schwingung durchfließt. Deshalb spüren sie 


weit mehr in sich, vor allem die negativen Regungen eines Menschen, auch wenn diese 


nicht ausgesprochen wurden. Er sieht in seiner Umgebung viel mehr als ein nüchtern 


denkender und lebender Mensch, der noch im Weltenstrom schwimmt, weil seine innere 


Antenne auf die Gottesströme ausgerichtet worden ist. Deshalb seid bitte sanft und liebevoll 


zu ihnen und sucht keinen Streit, wenn sie euch einmal zum Selbstschutz einen Rat oder 


einen Warnhinweis geben, der euch helfen sollte eine Gefahr abzuwenden, die für euch 


noch nicht erahnbar und unsichtbar ist. Er spürt die Bedrohung durch die widerspenstigen 


Fallwesen und möchte euch helfen, damit ihr achtsamer und sicherer in der Zukunft leben 


könnt. 


Seid auch dankbar für jeden Hinweis zur Selbsterkenntnis durch ihn, denn Gott gibt ihm 


diesen für euch durch seine Seele über Empfindungen und Gefühle, damit ihr euch mehr 


kennenlernt und schneller durch Veredelung ins göttliche Gesetz vorankommen könnt.  


Wer einen sensiblen Künder Gottes richtig verstehen möchte, der sollte sich täglich bemü-


hen, die göttlichen Gesetze, die er schon kennt, umzusetzen. Nur so könnt ihr einen wahren 


Künder in seiner Lebensweise in euch tiefgründig einordnen und herzlich lieben. 


 


Manche intellektuelle gottverbundene Menschen glauben irrtümlich, sie müssten einen 


Künder mit dem menschlichen Verstand gut einordnen können, doch das ist niemals 


möglich, auch wenn sich der Mensch viel geistiges Wissen angeeignet hat. Wer nicht selbst 


sensibel wurde durch die erfolgreiche Bewältigung seiner Fehler und Schwächen, von denen 


er schon weiß, dass sie nicht im göttlichen Gesetz enthalten sind, der wird allzu gerne 


seinen Verstand einsetzen wollen und dies hindert ihn, jemals einen Künder in seiner 


Lebensweise zu verstehen und auch ihn aus seinem Herzen richtig zu lieben. 


 


Wer noch glaubt, durch äußere Zuvorkommenheit und Hilfsdienste einem Künder den 


Beweis für seine Herzensliebe zu zeigen, der täuscht sich sehr, weil er nur die inneren 


Werte aus dem himmlischen Leben, die er in sich zu erspüren vermag, hochhält und als 


wertvoll für eine Zweisamkeit mit ihm bewertet. Ihm sind äußere Geschenke unwichtig, dafür 


die inneren Werte eines Menschen bedeutungsvoll und diese liebt er sehr an einem Men-


schen. Weil das so ist, wird ein Künder nur mit solch einem Menschen gerne zusammenle-
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ben wollen, der ihn wahrlich aus seinem Inneren versteht, nicht aber aus seinem Verstand, 


der voll gefüllt ist mit weltlichen, niedrig schwingendem Wissen der Menschen, die noch 


gerne ihre Persönlichkeit hervorheben wollen. Wer dies noch tun möchte, dem wird geraten, 


nicht in der Nähe eines Künders zu leben, da er ständig von den Fallseelen Impulse emp-


fangen wird, die ihm schaden sollen. Dies ist ein guter Rat an diejenigen die noch glauben, 


sich noch in dieser Welt zu sonnen, jedoch irrtümlich von sich annehmen, sie wären durch 


Selbstüberwindung ihrer Persönlichkeit auf dem Inneren Weg ins Gottesreich. Sie täuschen 


sich selbst so sehr, dass sie dies nicht mehr merken. Einmal leben sie als eine Persönlich-


keit in dieser Welt, dann geben sie sich als das brave und schüchterne Wesen, das folgsam 


sein möchte und die göttlichen Gesetze ernst nimmt. Kaum sind sie aus dem Blickwinkel 


nahe stehender Menschen mit intensiver Verwirklichung der göttlichen Gesetze, schon 


setzen sie die Persönlichkeitsmaske auf und wollen so die Menschen bezirzen, die sie aufs 


Korn genommen haben. Ihnen fällt nicht auf, dass sie ein Doppelleben führen, deshalb sind 


sie schockiert über Selbsterkenntnishinweise und lehnen sie aufgebracht ab. Sie schätzen 


sich falsch ein, deshalb gehen sie gegen einen Menschen hart vor, den sie angeblich aus 


dem Herzen lieben. Sie denken und reden Übles über ihn und sehen sich selbst unschuldig. 


Diese allzumenschliche Lebensweise erleben die wahren Künder Gottes immer wieder mit 


lieb gewonnenen Menschen und die Tragik nimmt bei ihnen kein Ende. Bis ans Lebensende 


verfolgt und schlimm zugerichtet wurden so die Künder Gottes. Das ist wahrlich sehr bitter 


für sie, weil die unnachgiebigen unsichtbaren Fallseelen nicht bereit sind, sie in Ruhe zu 


lassen. Sie suchen sich immer wieder Opfer und das sind meistens solche gottverbundene 


Menschen, die im Inneren ihre schlechten Verhaltensweisen, die anderen Menschen weh 


tun, noch nicht aufgeräumt haben. So können sich die dunklen Seelen durch sie an die 


Künder Gottes heranschleichen. Wahrlich, das meiste Leid erleben die Künder über geliebte 


Menschen, weil sie unkontrolliert und wechselhaft leben und deshalb können die dunklen 


Seelen stets bei ihnen Einlass finden, ohne dass sie es bei sich bemerken. 


 


Wer das Leben der Künder über mehrere irdischen Jahre aus seiner Nähe kennen gelernt 


hat, der weiß, wie schwer sie es haben, ein guter Kanal der Gottesliebe zu sein. Sie sind 


meistens negativen Schwingungen von außen ausgesetzt, die an sie von unvernünftigen 


und bockigen Menschen herangetragen werden, die nicht erkennen und einsehen wollen, 


dass sie im göttlichen Gesetz nicht selten danebenlagen. Als Trost für ihr trauriges und 


unerträgliches irdischen Leben gibt der Gottesgeist den wahren Kündern diese Botschaft. Ihr 


Leben wird immer wieder durch uneinsichtige, oftmals gottverbundene Menschen gestört 


und durcheinander gebracht. Sie wollen zwar nicht, dass der Künder durch sie in seinem 


Herzen leidet, doch ihre Persönlichkeit ist ihnen noch wertvoller und so wichtig, dass sie 


lieber mit ihm schon um Kleinigkeiten aufgebracht diskutieren wollen und streiten. Sie sind 


deshalb unnachgiebig, weil sie glauben, in einem Zusammenleben sollten sie jederzeit die 


Freiheit haben auch Ungesetzmäßiges zu tun. Dies ist aus der himmlischen Sicht nur 


bedingt richtig.  
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Die himmlischen Wesen haben für ihre Entscheidungen die Freiheit. Dies gilt auch für ihre 


Lebensweisen in ihrem Evolutionsleben, die jedoch den göttlichen Gesetzen unterstellt ist. 


Wenn dies ihr Dualleben mit ihrem Partner betrifft, dann sollten beide  gemeinsam vorder-


gründig die Einheit der Herzen sehen und sich immer darauf einstellen, in gleicher Einstel-


lung die göttlichen Lebensweisen zu verwirklichen. Wer von ihnen sich nicht daran hält, der 


bekommt vom Gottesgeist den Hinweis, er liegt außerhalb der vorgegeben Richtlinie eine 


göttliche Eigenschaft zu leben bzw. sie in sich zu erschließen. Wer von beiden schon etwas 


weiter gereift ist und sieht, dass sein himmlisches Dual noch nicht die entsprechende 


Gesetzmäßigkeit ernsthaft angegangen hat, dann ist er berechtigt, liebevoll darauf hinzuwei-


sen. Ist es trotz besseren Wissens dem Hinweis nicht nachgekommen, dann kann das Dual 


aus Sorge um den gleichen Herzensgleichklang, sein Dual ernsthaft darauf ansprechen und 


ihm verdeutlichen, wenn es so weiter ohne Veränderung lebt, dass sie beide bald keine 


innere Anziehung mehr haben werden. Denn nur die Gleichheit im Bewusstsein ergibt diese 


so wichtige magnetische Anziehung ihrer Lichtwesen zu einem Glücksgefühl, das sie nicht 


missen wollen in ihrem Evolutionsleben. Darum gibt das noch zurückgebliebene Lichtwesen 


nach und ist bereit, die noch ausstehenden Evolutionsgesetzmäßigkeiten nachzuleben. Dies 


ist den Dualwesen jederzeit freigestellt, doch wer sich nicht anschickt eine Evolutionsge-


setzmäßigkeit im Gleichklang nachzuleben, der weiß im Voraus, was dann im Dualverbund 


geschieht. Dies führt zur schmerzlichen Trennung und vorübergehendem Alleinsein bis zum 


nächsten Evolutionsabschnitt, wo sie vom Gottesgeist ein neues Dual angeboten erhalten. 


Wie ihr daraus seht, kann im himmlischen Dualverbund nicht jeder eigenwillig etwas tun. Die 


oberste Priorität für himmlische Duale ist, sich in der Übereinstimmung der göttlichen 


Gesetze und der Liebekraftströme zu befinden. Wer dagegen verstößt, der muss damit 


rechnen, dass ihn der Partner, der schon mehr Gesetzeswissen verwirklicht hat, erst 


liebevoll, dann mit dem göttlichen Ernst auffordern wird sich zu besinnen, um einen anste-


henden Lebensbaustein des Evolutionsgesetzes nachzuleben. Dies ist kein Zwang und 


keine Unfreiheit, sondern eine Notwendigkeit, um die Dualverbindung glücklich zusammen-


halten zu können.  


Wer im irdischen Sein als Mensch glaubt, sein geistig höher gereifter Partner hätte kein 


Recht, ihn auf eine göttliche Gesetzmäßigkeit anzusprechen, die er noch nicht in der 


gemeinsamen Verbindung lebt, der hat im Bewusstsein das Gemeinsamkeitsgefühl zuei-


nander noch nicht entwickelt und glaubt als Einzelgänger gut in einer Partnerschaft über die 


Runden zu kommen. Dies ist ein Trugschluss vieler lauen gottverbundenen Menschen der 


heutigen Zeit, weil sie von den Fallwesen eine andere Partnerschaft, in Toleranz vorgeführt, 


erhalten, die immer auf die Eigensucht ausgelegt ist. Diese hat mit der inneren herzlichen 


Verbindung der himmlischen Lichtwesen nichts zu tun und wird weiter so bleiben, weil die 


abtrünnigen Wesen keine innere Kommunikation zu den göttlichen Gesetzen haben wollen. 


Wer sich aber auf den Weg ins Himmelreich begeben hat, der hat keine andere Wahl als in 


die himmlischen Gesetze einzutreten, wenn er mit einem Menschen zusammenlebt, der sie 
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ernsthaft verwirklichen möchte und bestrebt ist im Gleichklang der Herzen in der Partner-


schaft zu leben. Ihn wird das Leben der Fallwesen, die in gegenseitiger unwürdiger Toleranz 


zusammenleben, nicht interessieren, weil er schon von Innen ahnt, wie wichtig ein Herzens-


gleichklang für eine harmonische Partnerschaft ist. Deswegen wird er nicht vorher ruhen, bis 


er einen Partner neben sich hat – auch wenn es erst im Jenseits ist – der mit ihm den 


Gleichklang der Lebensauffassung und des harmonischen Einklang der Herzen durch die 


ständige Erneuerung ihrer Lebensausrichtung, die den göttlichen Gesetzen näher kommt, 


anzustreben versucht. Wer nicht bereit ist dies zu leben, der sollte sich nicht mit einem 


inneren Menschen für eine Partnerschaft einlassen, denn sonst erhält er mit ihm die größten 


Schwierigkeiten in seinem Leben und zudem stört er den Frieden und die Harmonie seines 


Nächsten, mit dem er zusammenleben wollte.  


Das Wichtigste in einer Partnerschaft in dieser Welt der Fallwesen ist, dass beide versuchen 


eine einheitliche Lebensauffassung ohne kraftzehrende Widerstände anzustreben, denn nur 


so können sie ein reibungsloses Leben in Harmonie und Frieden erreichen. Daraus entwi-


ckelt sich allmählich die innere herzliche Kommunikation zum beständigen Austausch neuer 


Lebensaspekte. Diese sind nur für den willkommen, der bereit ist seine noch unschönen 


Gedanken und eigensüchtigen Verhaltenweisen mit den göttlichen edlen und selbstlosen 


Eigenschaften zu vertauschen. Diese sollten beide gleichzeitig anstreben ohne Wenn und 


Aber, denn sonst sind Unstimmigkeiten vorprogrammiert und diese führen zu Meinungsver-


schiedenheiten und langen disharmonischen Diskussionen. Wer sich aber noch etwas 


vormacht in der Verwirklichung einer Gesetzmäßigkeit, der blendet auch seinen Partner. 


Irgendwann kommt er ihm auf die Schliche und wird ihn zur Rede stellen. Das wäre zu 


vermeiden, wenn der gottverbundene Mensch sein unehrliches Verhalten bald einsehen 


würde und es analysiert und selbstständig verändert, so er nicht vorher vom Partner erkannt 


wurde. Er sollte sich ehrlich eingestehen, dass er Ansätze zu Unehrlichkeit in einem oder 


mehreren Lebensbereichen übersehen hat. Dies kann er nur mit Gott tun, der ihm die Kraft 


zur Selbstüberwindung seiner Unehrlichkeit und zur Verwirklichung neuer, vor allem edler 


und gesetzmäßiger Lebensweisen gibt, die ihn mit seinem Partner in eine einheitliche 


Lebensauffassung und erneut in Harmonie und Frieden führen können. 


 


Wer mit offenem Herzen den Inneren Weg zu Gott und in seine Lichtheimat geht, der wird 


nicht um unwesentliche Alltagsbelange diskutieren und streiten wollen und auch nicht, wenn 


er einen Hinweis von seinem Partner erhielt, eine ungesetzmäßige Verhaltensweise zu 


lassen, die das Vertrauen des Partners zu ihm mindert. Er sieht vordergründig die innere 


Herzensgemeinschaft mit einem Menschen, aus dem Gott die geistig aufgeschlossenen 


gottverbundenen Menschen heute anspricht. Er wird sich nicht beschweren bei anderen 


Menschen, dass er vom Künder in seiner lauen Lebensweise nicht verstanden wird, sondern 


sieht zuerst seinen Fehler selbstehrlich mehrmals an und bittet Gott um seine Hilfe und 


Unterstützungskräfte für seine Erkenntnis, warum er dies und jenes noch nicht im göttlichen 
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Gesetz zu leben angepeilt hatte. Dies wäre viel wichtiger, als sich ständig beim Partner und 


anderen Menschen darüber zu beschweren, dass er mit seiner angeblich freien Lebenswei-


se nicht ankommen kann. 


 


Wer mit einem Künder zusammenleben möchte, den bittet der Gottesgeist jetzt um 


Gehör: 


Die Künder Gottes sind in dieser finsteren Welt Ausnahmemenschen, haben aber keine 


Vorrangstellung bei Gott im Ich Bin. Deshalb werden sie von den Weltmenschen ungern 


gesehen und sind unliebsame Gäste bei festgefahrenen Gläubigen einer Religionsgemein-


schaft oder geistigen Gruppen. Sie werden deshalb gemieden, weil sie über die innere 


Wahrheit, die sie schon aus dem erschlossenen Bewusstsein ihrer Seele gut erfühlen 


können, ohne Wenn und Aber von sich geben, sofern sie über etwas Geistiges gefragt 


werden. Ihnen ist ihre Person unwichtig, deshalb reden sie nicht gekünstelt und geben sich 


natürlich, ohne aufzufallen. Sie sind bestrebt, immer korrekt und gerecht zu den Menschen 


zu sein und möchten nach Möglichkeit jedem Meinungsstreit aus dem Wege gehen, weil sie 


im Voraus wissen, welche negative Auswirkungen dieser für sie selbst und jede heimkeh-


rende Seele haben. Sie sind keine Menschen, die sich vor der Verantwortung drücken, weil 


sie erkannt haben, in dieser dunklen Welt sind viele Menschen hilfebedürftig, denen sie auch 


gerne auf verschiedene Weise helfen möchten. Doch den größten Stellenwert zu helfen hat 


bei ihnen, die göttlichen Botschaften zu empfangen und an Interessierte zur weiteren 


geistigen Reife weiterzugeben.  


Wer sie genau kennt, der weiß, wie schwer sie es haben, ihr tägliches Leben und zudem die 


Botschaftsaufnahme mit der Korrektur und der Weitergabe auf einen Nenner zu bringen. 


Sollten sie neben sich einen Partner haben, der sie äußerlich unterstützt, dann müssen sie 


damit rechnen, dass die umnachteten Seelen alles daransetzen, dass sie durch ihn die 


größten Schwierigkeiten erhalten. Die Gefahr der massiven Beeinflussung durch die dunklen 


Seelen auf den Partner des Künders beginnt schon in der Frühe und endet beim Schlafen-


gehen. Die Künder, die noch einen geistig wackeligen Partner neben sich haben, werden 


ständig durch Seelen in Schwierigkeiten gebracht, bis der Zeitpunkt kommt, dass entweder 


der Künder oder der Partner des Künders nicht mehr gewillt ist, unter diesen erschwerten 


Lebensbedingungen zusammen zu leben. Dies ist deshalb verständlich, weil der Partner 


vergessen hat, sich in verschiedenen Lebensbereichen geistig weiter zu entwickeln. Dies 


wäre aber für den Künder so wichtig, da er zur ständigen störungsfreien Aufnahme des 


Gotteswortes ein harmonisches und friedvolles Leben unbedingt benötigt. Wenn aber der 


Partner in einem oder mehreren Lebensbereichen noch gerne seine Persönlichkeit zum 


Vorschein bringen möchte, dann merkt der Künder sofort, in welcher Lebensweise der 


Partner gerade schwingt. Wenn ihn der Künder darauf anspricht, ist das kein Eingriff in seine 


Freiheit, sondern er tut das nur zum Selbstschutz, weil sein Partner in dieser niedrigen 


Schwingung und dunklen Strahlung offen ist für die Einflüsterungen dunkler Seelen, die nicht 
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lange zögern, bis sie den Partner mit negativen, streitsüchtigen Impulsen so stark beeinflus-


sen, bis er sie ausspricht. Meistens spürt der Künder durch den Eintritt in die Aura seines 


Partners sofort, in welcher Schwingung und Bewusstseinsausrichtung er sich momentan 


befindet und zum Selbstschutz warnt er den Partner, weil er eine spätere Konfrontation mit 


dem Partner und den dunklen Seelen vorab verhindern und meiden möchte. Dies macht er 


nur deshalb, weil er in der Vergangenheit mit negativ ausgerichteten Menschen schmerzli-


che Erfahrungen machen musste. Meistens kommt er mit seiner Warnung beim nahe 


stehenden Menschen nicht an, weil dessen persönlicher Stolz dies als Bevormundung 


registriert und deswegen störrisch und erzürnt reagiert. Im Augenblick seiner dunklen Aura 


spielen ihm die dunklen Seelen Einflüsterungen zu, bis er erzürnt loslegt. Er glaubt fälsch-


lich, er hätte das Recht seinen Partner anzuschreien, wenn er ihm etwas Unangenehmes 


zuspricht. Wahrlich, solche Menschen wollen noch herrschen, denn der laute Ton will andere 


einschüchtern und zur Aufgabe eines Hinweises zwingen. Im schreienden Menschen 


stecken noch gewaltsame Handlungen früherer Zeit, die alle aus dem Eigenwillen entstan-


den sind. Wer neben solchen Menschen lebt, der sollte wissen, dass sie unbeherrscht und 


unberechenbar sind. Dies wird von den unsichtbaren Seelen noch unterstützt, die sich 


freuen, wenn sich innere Menschen fürchten. Darum, ihr sensiblen Menschen, geht aus dem 


Raum, wo ein schreiender Mensch euch angreift und anstiftet, mit ihm zu streiten. In dieser 


Phase ist er vorübergehend völlig besetzt von den dunklen Seelen, ohne dass er es weiß. 


Deshalb geht schweigend aus dem Raum und gebt euch nicht mehr mit ihm ab. Dies ist der 


beste Schutz für euch vor den Seelenangriffen und dem besetzten Menschen, der völlig 


außer sich ist bzw. fürchterlich erregt schreit. Sein Schamgefühl ist völlig ausgeschaltet, weil 


die eingedrungenen Seelen schon lange kein Schamgefühl mehr haben, denn sonst würden 


sie keinen Menschen beeinflussen und besetzen wollen. 


Diejenigen gottverbundenen Menschen, die die üble Neigung zum Schreien haben, bittet der 


Gottesgeist, ihre herrschsüchtigen und eigensüchtigen Eigenschaften zu beleuchten, die sie 


immer unbewusst dahin steuern aufgebracht zu sein, wenn sie nicht zu ihrem angeblichen 


Recht kommen oder ihnen jemand widerspricht. Diese Menschen neigen dazu, ihre Persön-


lichkeit noch sehr wichtig zu nehmen. Diese stolzen und hochmütigen Menschen vertragen 


keine Hinweise ihrer Nächsten, weil sie in ihrer Selbstüberschätzung glauben, sie wüssten 


alles besser. Sie vertragen keine gegenteilige Meinung und keinen Hinweis darauf, dass ihre 


Persönlichkeit nicht so positiv sei, wie sie sich selbst sehen. Sie neigen dazu, selbstherrlich 


ihre guten Taten von sich zu geben, weil sie hoffen, ihnen würde dadurch Würde und 


Annerkennung entgegengebracht. Diese sehr zänkischen Menschen vertragen keine 


Äußerungen gegen sich, deshalb wehren sie sich lautstark, wenn ihnen jemand Zutreffendes 


zuspricht. Wahrlich, sie sollten endlich ihr dominantes Gehabe aufgeben, das sie schon 


lange ohne Veränderung leben und dadurch andere durch sie viel Leid ertragen mussten. 


Ihr so belasteten gottverbundenen Menschen, bitte seid bereit, diese unschöne und üble 


Verhaltensweise endlich aufzugeben und erinnert euch der göttlichen Demut, damit ihr einen 


gut gemeinten Hinweis annehmen könnt. Seid nachgiebig und folgt dem inneren Ruf Gottes 
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zur Demut, dann werdet ihr einen Hinweis zur Selbsterkenntnis nicht mehr sofort verwerfen 


und als Vorhaltung ansehen, sondern Gott dafür dankbar, dass er euch von den früheren 


bestimmenden und rechthaberischen Verhaltensweisen befreien möchte, die ihr lange nicht 


an euch wahrhaben wolltet.  


 


Wer noch schreit, um seine Meinung oder eine Verhaltensweise durchzusetzen, der 


sollte davon ausgehen, dass er sich aus der göttlichen Sicht immer im Unrecht 


befindet. Das menschliche, negative, herrschende Speicherbewusstsein will auf 


gewaltsame Weise trotz ungerechten Verhaltensweisen und unwahren Aussagen das 


angebliche Recht erzwingen und erkämpfen. Es gibt vorher keine Ruhe, ehe andere 


zermürbt und eingeschüchtert aufgeben und sich dem Unrecht gebeugt haben. Wer 


solch eine wahrlich unerträgliche Verhaltensweise nicht einsehen möchte, der ist 


noch massiv mit herrschenden und dominanten negativen Wesenszügen in verschie-


denen Lebensbereichen seelisch und auch im menschlichen Bewusstsein belastet. 


Diese negativen Speicherungen erlauben es ihm nicht, in Ruhe einen Hinweis zur 


Veränderung eines Fehlers entgegennehmen zu können. Wahrlich, dieser Mensch ist 


ein Gefangener seiner früheren Herrschsucht und überzogenen Persönlichkeitsan-


sprüche und wird noch lange so bleiben, so er sich nicht verändern will. Er wird durch 


Selbstmitleid öfters schmerzliche Phasen mitmachen müssen, vor allem dann, wenn 


ihn andere Menschen wegen seiner beherrschenden Lebensweise kritisieren oder ihn 


meiden.  


Darum folgt nun dem inneren Ruf Gottes und kehrt um und seid geduldige Lauscher der 


Menschen, die es mit euch gut meinen und euch einen Hinweis nach dem anderen zur 


Selbsterkenntnis anbieten, die euch helfen soll, endlich aus eurer üblen Vergangenheit 


herauszufinden, die anderen so viele Tränen und Leid gekostet hat, weil euer Wesen nicht 


aufhörte sie mit beherrschenden Wesenszügen zu quälen. Wer jetzt aus seiner Vergangen-


heit herausfinden möchte, der ist vom Gottesgeist herzlich eingeladen, sein Ich in dominan-


ter Lebensweise noch tiefgründiger zu beleuchten, denn wer dies nun kurz vor dem Ende 


des irdischen Lebens noch schafft, der ist dann im Jenseits wahrlich ein demütiges Wesen 


und wird von höher entwickelten Wesen abgeholt, die nicht mehr so eine unschöne Maske 


des Herrschens aufgesetzt haben. Ihre Gesichtszüge und Augen sind mild, zart und vom 


göttlichen Licht durchdrungen. Deshalb bittet euch Gott durch mich, einen himmlischen 


Lichtboten, werdet milde und demütig in eurem Herzen und legt alle herrschenden Wesens-


züge ab, damit ihr einmal nach dem Erdenleben in den lichten Zonen des Kosmos leben 


könnt, ohne euch nochmals umschauen zu müssen, wo eure früheren herrschsüchtigen 


Lebensbegleiter sind, die euch stets angezogen haben, weil ihr die gleichen negativen 


Eigenschaften hattet. So lebt nun in der göttlichen Demut, dann werdet ihr euch auch einen 


Hinweis zur Selbsterkenntnis gefallen lassen, der euch auf einen besonders unschönen 


Fehler hinweist. Überwindet ihr euch öfters dazu stille dabei zu sein, dann wird euch Gott in 
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der Nacht nach und nach eine herrschende Lebensweise aus der Seele löschen können und 


ihr werdet nicht mehr der Spielball eigener negativer Kräfte und auch nicht derer sein, die ihr 


Unwesen auf der Erde schon lange aus dem erdgebundenen Jenseits ohne Einsicht treiben.  


Das waren vom Gottesgeist einige Selbsterkenntnishinweise zur Bewusstwerdung nur für 


diejenigen, die sich wirklich bemühen wollen, ihr niederes Ich Schritt für Schritt mit der 


göttlichen Hilfe zu überwinden. Anders ausgerichteten Menschen rät der Gottesgeist, 


vorläufig sich ehrlich einzugestehen, dass sie geistig noch nicht soweit sind, um erfolgreich 


eine Kehrtwende ins göttliche Gesetz zu tun. Sie bittet der Gottesgeist die Sanftmütigen und 


Friedvollen in Ruhe zu lassen und mit ihnen keinen Umgang mehr zu pflegen, denn sie 


erschweren deren Leben sehr und bringen ihnen nur großes Leid. Leiden andere unter ihrer 


widerspenstigen, zwiespältigen und lauen Lebensweise, dann nehmen sie das als eine 


seelische Belastung auf und irgendwann müssen sie es wieder mit großen inneren Kämpfen 


unter erschwerten jenseitigen Bedingungen leidvoll bereinigen. 


 


Wahrlich, es ist nicht im göttlichen Gesetz der himmlischen Duale enthalten, dass ein 


Partner sich das Recht nimmt, seinen ungesetzmäßigen Willen durchzusetzen oder total das 


Gegenteil unternimmt, was für beide von Anfang ihrer Evolution an vorgesehen wurde. Dies 


wäre ein Alleingang eines Dualwesens und wäre außerhalb des göttlichen Gesetzes der 


Ordnung, das eine Dualeinheit im Bewusstsein und den inneren Herzensgleichklang vor-


schreibt, denn ohne sie ist es nicht möglich, eine himmlische Dualverbindung aufrecht zu 


erhalten. Deshalb solltet ihr Wanderer ins innere Licht Gottes vorab wissen, dass in einer 


himmlischen Ehegemeinschaft stets die Ordnung bestehen sollte und keiner der Partner im 


Eigenwillen etwas machen soll, was die Harmonie und die innige Herzensverbindung 


zueinander stört. Jedes Dualwesen ist bestrebt, in gleicher Ausrichtung und im Gleichklang 


auf das göttliche Gesetz zu leben, das heißt, die vorgegebenen Evolutionsschritte nach und 


nach gemeinsam zu absolvieren. Nur so können sie in Harmonie und Frieden und ohne 


Missklänge ihrer Herzen glücklich zusammenleben. 


Wer im irdischen Sein aber glaubt, in der Partnerschaft seinen Willen durchsetzen zu 


müssen, der gegen das Einheitsleben beider gerichtet ist, der sollte vorher wissen, dass er 


sich mit dieser eigenwilligen und ungesetzmäßigen Einstellung niemals dem göttlichen 


Dualgesetz nähern kann. Mit dieser Ausrichtung als Speicherung, die sich täglich durch 


neue Eingaben negativer Kräfte verstärkt, wird er lange Zeit nicht bereit sein, sich dem 


göttlichen Gesetz der Duale anzupassen. Das müssen aber alle himmlischen Wesen ohne 


Ausnahme, wenn sie im Himmelreich leben wollen. Darum beginnt jetzt euch dem göttlichen 


Willen und den göttlichen Gesetzen immer mehr anzupassen. Dies hat nichts mit Unfreiheit 


zu tun, sondern ist für das himmlische Leben notwendig. Sonst würde im Himmelreich, so 


wie es im menschlichen Leben auf der Erde üblich ist, jeder das tun wollen, was ihm gerade 


angenehm ist und dies würde früher oder später zu großen Zerwürfnissen und Auseinander-


setzungen führen, ähnlich wie es täglich erneut die Menschen in Partnerschaften erleben. 
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Es kann nicht sein, dass ein himmlischer Rückkehrer in der Partnerschaft noch glaubt, er 


habe das Recht im Alleingang nach seinem niedrigeren Bewusstseinsstand leben zu 


können. Im göttlichen Gesetz ist es so geregelt:  


Sollte eines der Duale einen Schritt mehr in der Evolution gemacht haben, dann sollte der 


andere nachziehen. Er soll sich dem höher schwingenden Partner in einem Lebensbereich 


unterordnen, damit bald der Gleichklang wieder hergestellt wird. So ist auch für die himmli-


schen Rückkehrer das göttliche Gesetz ausgerichtet und wirksam, so ihr ehrlichen Herzens 


zu uns ins Himmelreich zurückkehren möchtet. Wer von euch einen größeren Verwirkli-


chungsgrad im göttlichen Gesetz aufweist, dem sollte der noch nicht so weit gereifte Partner 


nachziehen bzw. sich unterordnen. Das heißt nicht, dass er ihm hörig werden sollte, sondern 


dass er aufmerksam darauf lauscht, was sein höher schwingender Partner über eine 


gesetzmäßige Lebensweise spricht und schon lebt. Wer dies in der Partnerschaft anstrebt, 


der erlebt keine Streitigkeiten wegen verschiedener Lebensauffassungen und lebt gemein-


sam in Frieden und Harmonie. Das ist das Ziel auch für euch himmlische Rückkehrer und 


wird auch so bleiben, bis ihr das himmlische Tor durchschreitet. Das wünschen wir euch so 


sehnlichst. 


 


Nicht viele Diskussionen und Meinungsdifferenzen in der Partnerschaft über verschiedene 


Lebensauffassungen und über eine andere Betrachtung und Verwirklichung einer himmli-


schen Gesetzmäßigkeit bringen euch uns näher, sondern nur der Gleichklang in eurem 


Herzen. Dieser kann nur durch aufrichtige Bereitschaft und Bemühung beider in gleicher 


Lebensweise erschlossen werden, die der geistig Reifere aus seinem Inneren deutlich spürt, 


weil er den tiefgründigen Sinn für ein edleres und ein höher schwingendes Leben im Geiste 


Gottes gut versteht und nachvollziehen kann. Versucht euch in eurem Bewusstsein die 


folgende wichtige kosmische Gesetzmäßigkeit für Duale einzuprägen, denn dann habt ihr es 


evtl. viel leichter dort nachzugeben und sich zu verändern, wo ihr bisher eigenwillig gegen 


die Partnerschaftseinheit verstoßen habt: Eine himmlische Dualverbindung kann nur im 


gleichen Bewusstseinsstand und gleicher Lebenseinstellung existieren, woraus der 


so wichtige Gleichklang im Lebenskern (pulsierendes Herz) der Wesen resultiert. Das 


bedeutet, dass die Dualwesen in ihrer Verbindung stets zu gleicher Lebensweise 


ausgerichtet sind, damit die beiden Urteilchen Plus und Minus in ihrem Wesenskern 


immer magnetisch in hoher Anziehung zueinander bleiben und wirken können. Nur so 


ist ihnen möglich, aus zwei Wesen eine übereinstimmende Einheit zu erreichen. So ihr 


wollt, könnt ihr die himmlischen Dualwesen als ein Ganzes bzw. als ein verschmolze-


nes Wesen betrachten. Nur so erleben sie beide das gleiche Glücksgefühl in höchster 


innerer Liebe.  


Wenn ihr geistig orientierten Menschen euch nun das übereinstimmende Leben der himmli-


schen Duale gut vorstellen könnt, warum wollen dann manche gottverbundene Menschen in 


der Partnerschaft noch als Einzelwesen auftreten? Wenn ihr wisst, dass der Gleichklang der 
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Herzen eines Paares nur durch eine übereinstimmende Lebensweise und Ausrichtung 


möglich ist, warum stellt sich dann einer gegen die himmlische Gesetzesausrichtung des 


Partners, den er vorgibt zu lieben?  


Wer die Dualwesen aus der kurzen Erklärung des Gottesgeistes verstehen kann, der wird 


nicht aufschreien, wenn er vom Gottesgeist nun erklärt erhält, dass eine glückliche Ehe im 


irdischen Sein nur in hoher Herzensschwingung zu leben möglich ist und es dazu erforder-


lich ist, dass sich beide ständig um die gleiche Lebensauffassung und Gesetzesverwirkli-


chung bemühen. Die noch nicht so stark vom göttlichen Licht durchdrungenen Menschen 


sollten dies in keiner Weise als unterwürfige Lebensweise betrachten, sondern als Notwen-


digkeit für sie, in der Gesetzesverwirklichung nachzuziehen. Beide haben sonst nur noch die 


körperliche Anziehung und die innere geistige vom Wesenskern der Seele bleibt auf der 


Strecke. Bitte seid euch bewusst, wer den Inneren Weg ins göttliche Licht geht, der kann 


nicht einfach sagen, er ist nicht so weit, die himmlischen Gesetze so zu verwirklichen wie 


sein Partner. Dies führt früher oder später zu unerträglichen Spannungen in der zwischen-


menschlichen Lebensweise und bringt viel Verdruss, sodass auch die körperliche Anziehung 


verloren geht und die innere Abstoßung der Seelen immer mehr zum Vorschein kommt, vor 


allem zuerst beim geistig höher schwingenden Partner. 


 


Was wollt ihr mit diesem göttlichen Wissen tun, ihr Wanderer ins göttliche Licht? Diese 


Frage stellt euch der Gottesgeist an eure Herzenstür, vor allem ist sie an die gottverbunde-


nen Menschen gerichtet, die noch glauben, im Alleingang neben einem Partner leben zu 


können, der sich aufrichtig bemüht, die himmlischen Gesetze nachzuleben. Auch wenn er 


noch Schwachstellen hat, ist dies aber kein Grund dafür, ihn schlecht zu machen und zu 


glauben, er selbst hätte noch vieles nachzuholen. Seht zuerst den Balken in eurem Auge, 


das heißt, werdet zuerst bei euch fündig, was dem göttlichen Gesetz nicht entspricht, dann 


helft den Splitter in eurem Nächsten bzw. eurem Partner zu finden, nur so habt ihr gesetz-


mäßig gehandelt. Doch sich ständig zu wehren gegen Fehlerhinweise eures Partners, der 


euch nur helfen will eure Seele schneller zu reinigen, das ist verheerend auf dem Inneren 


Weg ins göttliche Licht und zudem zerstört eine solche Einstellung die Einheit in einer 


Herzensverbindung und letztlich die vielleicht schön begonnene Partnerschaft. 


Wer noch nicht begriffen hat, dass eine Einheit in der Partnerschaft nur durch gegen-


seitiges Absprechen erreichbar ist, um so in der gleichen Lebensrichtung zu sein – 


jedoch ohne eine edle Lebensweise zu zerreden – derjenige sollte zunächst allein 


bleiben, bis er so weit gereift ist, dass er sich einem herzlichen Menschen anpassen 


kann, der in der Verwirklichung der göttlichen Gesetze emsiger ist und sich dadurch 


einen geistigen Vorsprung erarbeitet hat. Sich seinem Partner anzupassen, der die 


göttlichen Gesetze übersichtlicher und tiefgründiger erfassen und leben kann, ist 


keine Hörigkeit, sondern eine ständig erforderliche Maßnahme, um in die gleiche bzw. 


einheitliche Lebensrichtung kommen zu können. Nur wer die weise und ausgereifte 
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himmlische Lebensweise für Duale verstanden hat und bereit ist, diese jetzt schon für 


sein himmlisches Dualleben zu erschließen, der kann neben einem sensiblen, geistig 


weit gereiften Menschen und auch neben einem Künder der Jetztzeit ohne große 


Probleme leben.  


Daraus seht ihr, was im himmlischen Dualleben wichtig ist und worauf es ankommt und 


daraus könnt ihr abschätzen, was für euch Menschen auf dem Inneren Weg ins Gottesreich 


besonders bedeutungsvoll ist, um eine glückliche und zufriedene Partnerschaft führen zu 


können. 


Wer das irdische Dual ins Himmelreich mitnehmen möchte, dem wird vom Gottesgeist heute 


schon angeraten, stets bestrebt zu sein, gemeinsam in den inneren Gleichklang zu kommen 


und das ist nur möglich, wenn beide ein gleiches Bewusstsein durch gleiche Lebensauffas-


sung und deren Verwirklichung anstreben. Nur durch die stetige Bereitschaft dazu ist es 


euch möglich, eure Partnerschaft lebendig in euren Herzen aufrecht zu erhalten und glück-


lich zu sein.  


Bitte gebt offen zu, wenn ihr noch in dem einen oder anderen Lebensbereich eurem Partner 


nicht in der edlen Lebensweise nachgefolgt seid und schämt euch dessen nicht. Gebt offen 


eure Schwäche zu und fragt euch, warum sie noch vorhanden ist. Wenn ihr nicht selbst 


darauf kommt, dann zieht euren Partner zu Rate und weiht ihn selbstehrlich ein, was in euch 


noch vorliegt, was nicht die innere Herzensgemeinschaft fördert, sondern nur stört. Geht 


aufeinander zu und aus der Liebe zu Gott gebt einen schweren oder kleineren Fehler zu, 


den ihr bisher heimlich in Gedanken oder äußerlich begangen habt. Dann gewinnt euer 


reiferer Partner zu euch mehr Vertrauen und nimmt euch wieder in sein Herz auf, sollte er 


schon oft von euch im Vertrauen enttäuscht worden sein und deswegen zu euch keine 


Anziehung mehr haben. Gebt euch einen Stoß und findet wieder zu dem göttlichen himmli-


schen Dualleben zurück, das das schönste Erlebnis für die reinen Lichtwesen ist. 


Wacht auf und werdet vernünftig und lebt die euch noch kurz verbleibende irdische Zeit im 


Gleichklang der Herzen, denn wahrlich, es ist nicht mehr weit zum Ende des irdischen 


Lebens, das nicht Gott auslöscht, sondern die uneinsichtigen Fallwesen, da sie nichts Gutes 


dazu lernen möchten. Ihre Art zu leben ist zerstörerisch und hinterlistig. Deshalb benutzen 


sie Ahnungslose und Unwissende, die nur deshalb von ihnen beeinflussbar sind, weil sie die 


gleichen Speicherungen ungesetzmäßiger Art in sich enthalten haben. Darum braucht ihr so 


notwendig Künder Gottes, die aus dem Liebestrom der himmlischen Quelle schöpfen 


können. Gott kann euch durch sie kurz vor dem Ende des irdischen Lebens noch viel 


Trostbringendes und Hoffnungsvolles mitteilen und was euch zur weiteren geistigen Reife 


nützlich ist.  


Nehmt die einmalige Chance jetzt wahr und folgt mehr eurem Inneren, wo Gott auf euch 


wartet, nicht nur zum Bekennen eurer Fehler und Schwächen – die er sehr gerne umwan-


deln möchte, so ihr sie nicht mehr tun wollt – sondern weil er euch sehr liebt. Er bittet euch 


durch mich, einen himmlischen Lichtboten, betet ohne Unterlass, damit ihr euch täglich in 
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einer höheren Schwingung befinden könnt. Das ist der beste Schutz vor den unnachgiebigen 


Fallseelen, die euch stürzen sehen wollen, damit ihr aufgebt euch weiter zu veredeln. Gebt 


nie auf euch zu erkennen und eure Fehler und Schwächen zuzugeben, denn nur so ist euch 


der innere Heimweg möglich. 


  


Wer sich jetzt stets eingesteht, dass er einen Fehler unbewusst oder bewusst beging, 


der ist wahrlich mit Rosen der himmlischen Liebe beschenkt worden, denn sein 


Bekennen zu unschönen Lebensweisen oder Worten bringen ihm viele göttliche 


Kräfte und er wird von Gott und den himmlischen Lichtwesen durch vermehrte 


Energien in ein höheres Bewusstsein hochgehoben. Er wird die Befreiung seines 


Fehlers bald spüren können, wenn er einen festen Vorsatz fasst und sich Folgendes 


vorgibt und zu sich spricht: Ich will diesen erkannten Fehler nicht mehr tun, weil ich 


Gott und seine göttlichen Gesetze mehr liebe. 


So könnt ihr es halten, wenn ihr es wollt, denn die Bekräftigung eurer Bemühungen ins 


Gottesgesetz voranzukommen unterbricht sofort die Verbindung zu euren noch vorhandenen 


negativen Kräften im Ober- und Unterbewusstsein und in den Seelenhüllen. Diese werden 


sich auch bald auflösen, so ihr beständig bestrebt seid, euren Fehler nicht mehr zu tun. 


 


Wer jetzt die Botschaft Gottes über den Künder noch nicht geistig verstehen kann, der sollte 


sie ein anderes Mal nachlesen, denn so hat euer inneres Bewusstsein die Zeit sich umzuori-


entieren und dies geschieht vor allem in der Nacht, wenn das menschliche Oberbewusstsein 


ausgeschaltet ist bzw. für einige Stunden ruht. Das Kombinieren und Einordnen des hohen 


geistigen Wissens geschieht in der Ruhephase des Oberbewusstseins am besten, weil die 


Seele mit dem Gottesgeist und den himmlischen Lichtboten neue Lichtaspekte ins Unterbe-


wusstsein einzuschleusen versuchen und diese gelangen dann über die Hirnströme ins 


Oberbewusstsein. So dass nach einiger Zeit der Mensch eine früher noch nicht verstandene 


Botschaftspassage im neuen Licht sieht und vor allem geistig besser einordnen kann. Das 


ist der Sinn und Zweck des nochmaligen Nachlesens für manche noch schwer verständliche 


Gottesbotschaftspassagen mit neuen Lebensweisheiten, die bisher die inneren Menschen 


noch nicht zu hören und zu lesen bekamen, weil sich noch kein Künder für die tiefgründige 


Gesetzesaussage über das himmlische Leben so weit geöffnet hat. Dies spricht für einen 


Künder, der laufend Erweiterungen der göttlichen Gesetze aus der göttlichen Quelle emp-


fangen kann und weiter aufgeschlossen ist für Neuheiten, die aber manchen Künder zur 


Verzweiflung bringen, da seine früher empfangenen Gottesgeistaussagen, die noch nicht so 


klar und weitsichtig waren, durch geistige Erweiterungen und Vertiefungen schon wieder 


überholt sind. Je nach Bewusstsein eines Künders, der unerschrocken neue Gesetzesaus-


sagen vom Gottesgeist entgegennimmt, gleich was darüber seine geistigen Freunde 


sprechen, sind die himmlischen Gesetze ausgelegt. Je tiefer er in das innere Bewusstsein 


seiner Seele vordringt durch Verwirklichung seines gesetzmäßigen Wissens, umso mehr 
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kann ihm der Gottesgeist noch verständlichere und logischer klingende Gesetzesaussagen 


über das himmlische Leben mitteilen. Dies ist aber eine Seltenheit im irdischen Leben, 


deshalb schätzt etwas mehr die weit gereiften Künder, auch wenn euch einige neue Geset-


zesaussagen zu eurer momentanen Lebensausrichtung unbequem sind und nicht hinein-


passen sollten.  


Gebt euch einen Stoß und durchdenkt die logischen Aussagen des Gottesgeistes, dann aber 


nur, wenn ihr bereit seid, weiter auf das göttliche Gesetz zuzugehen. Wer aber noch glaubt, 


seine weltlichen und geistigen Weisheitskenntnisse miteinander vermischt würden ausrei-


chen um auf dem himmlischen Heimweg zügig voranzukommen, der wird ganz bestimmt 


einmal darüber traurig sein und Tränen vergießen, weil er sich durch weltliche Lebensrichtli-


nien – die die untergehenden Fallwesen für sich geschaffen haben, um einigermaßen in 


Einheit und Harmonie leben zu können – einmal orientierungslos wird. Er kann sich nicht 


vorstellen, dass die weltlichen Lebensrichtlinien so weit von den himmlischen auseinander 


liegen. Deshalb denkt jetzt schon um und beugt euch den himmlischen Gesetzen oder 


schließt euch ihnen nach und nach an ohne zu zögern, was zu euch eure Nächsten sagen, 


wenn ihr nun eine veränderte Lebenseinstellung habt.  


Wer sich nicht schämt, eine Botschaftsaussage von den himmlischen Gesetzen offen 


anzunehmen, wahrlich, der ist kein fanatischer Mensch, sondern sein inneres Bewusstsein 


gibt ihm zu verstehen, dass jetzt die Zeit für ihn reif ist, es zu leben. Dies zu tun stäuben sich 


viele gutherzige, jedoch in der Verwirklichung ihres himmlischen Wissens noch sehr laue, 


ängstliche gottgläubige Menschen, weil sie glauben, von noch weltlich eingestellten Men-


schen mitleidig belächelt zu werden, die aber nicht daran interessiert sind, die himmlische 


Rückkehr intensiv anzustreben, da es ihnen in der Welt der Fallwesen noch gut gefällt trotz 


der vielen Katastrophen und einem erschwerten Leben. Auch wenn unter den Weltmen-


schen wegen den zunehmenden bedrohlichen Katastrophen die Angst umher geht, wollen 


sie nichts von der himmlischen Rückkehr wissen. Deshalb schaut nicht auf sie, denn sie 


wollen im Moment nicht anders leben. Dies ist ihre freie Entscheidung und wird es weiter 


bleiben, weil Gott kein Wesen dazu drängt, ins Himmelreich zurückzukehren.  


Er wartet geduldig, bis ein Wesen genug hat von dem ständigen Leid und in Angst zu leben 


und sich zum Gotteslicht in seinem Herzen aufrichtet. Geschieht dies ehrlich und aufrichtig, 


dann hilft Gott dem Wesen auf verschiedene Weise Stufe für Stufe dem inneren göttlichen 


Licht zu folgen. Wenn es sich noch eine Weile ausruhen möchte vom Kampf gegen die 


eigenen seelischen Belastungen, dann belässt Gott das Wesen für eine kosmische Zeit in 


einer lichteren Bewusstseinsebene, das heißt, es kann wunschgemäß auf einem geistigen 


Planeten verharren. Erst wenn das Wesen sich sicher ist, dass es weiter zum inneren 


Gotteslicht vorankommen und wieder einige Lichtaspekte nachleben möchte, ohne in die 


Vergangenheit zurückzuschauen, dann weist Gott die himmlischen Lichtwesen an, diesem 


bereiten Wesen zu helfen, um die noch vorhandenen Fehler und Schwächen, die noch nicht 
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vom göttlichen Licht durchstrahlt werden konnten, aufzuzeigen, weil das Wesen es noch 


nicht loslassen wollte.  


Manche Wesen schreien entsetzt auf, wenn sie wieder mit ihrer üblen Vergangenheit in der 


Bilderrückschau konfrontiert werden und mit dieser in Berührung kommen. Sie sind deshalb 


so entsetzt, da sie bisher ihre Handlungen als nicht ungesetzmäßig betrachteten. Ihre 


Verzweiflung ist groß, weil sie über die göttlichen Gesetzen einmal falsch belehrt wurden 


und nun sehen sie selber aus der Gesetzesperspektive ihres Bewusstseins, wie weit sie mit 


den irdischen Vorgaben aus religiösem Wissen daneben lagen. Dies ist wahrlich bei inneren 


Rückkehrern keine Seltenheit und wird es so lange bleiben, bis sich alle Religionsgemein-


schaften hier auf der Erde und fortsetzend im Jenseits aufgelöst haben und der Mensch oder 


die Seele sich nur noch von Innen nach den göttlichen Gesetzen orientiert, die sie nur allein 


in das himmlische Sein zurückbringen können. Dies ist die Wahrheit über den himmlischen 


Heimgang. 


Ohne das Loslassen alter, verstaubter religiöser Ansichten und Vorgaben wird keine belaste-


te Seele jemals heimkehren können, da zuerst die Reinigung von diesem alten Wissen im 


seelischen Bewusstsein stattfinden muss. Wer jetzt schon dazu bereit ist, dem wird auf 


vielerlei Weise vom Gottesgeist geholfen und er wird nicht eher ruhen wollen, bis er einen 


Fehler restlos aufgegeben hat, der gegen das göttliche Gesetz gerichtet war. Deshalb 


beginnt ernsthaft jeden Tag euch zu fragen: Wo lag ich im göttlichen Gesetz daneben?  


In der Partnerschaft werden euch die meisten Fehler auffallen, weil durch die ständige 


Kommunikation mit dem Partner immer wieder neue Ungesetzmäßigkeiten ans Tageslicht 


gespült werden, die euch bisher meist unbewusst waren. Nützt die euch noch verbleibende 


irdische Zeit, wo es um euch noch ruhig ist und ihr euch selbst erkennen könnt. Wenn es 


aber äußerlich für euch ungemütlich wird, weil euch stetig neue Hiobsbotschaften von 


Naturkatastrophen erreichen und ihr sie selbst erdulden müsst, wie soll dann ein Mensch in 


die innere Stille gelangen und neue Belastungen erkennen können? Deshalb nutzt jetzt noch 


eure ruhige Zeit zur Selbsterkenntnis, ehe es zu spät ist. Das ist eine herzliche und ernste 


Bitte des Gottesgeistes an euch, die ihr euch vorgenommen habt, auf dem himmlischen 


Rückweg zügig voranzukommen. Wer jetzt diesbezüglich seine Chance nutzt durch neue 


Hinweise von seinem Nächsten und nicht gleich aufschreit, dass sie unberechtigt wären, der 


ist wahrlich ein reichlich geistig beschenktes und glückliches Wesen im irdischen Sein. So 


eine Möglichkeit erhält er im Jenseits nicht so schnell wieder, da sich dort das Leben viel 


langsamer abspielt und ein belastetes Wesen warten muss, bis in ihm die richtige Einstel-


lung zum Selbsterkennen eigener Fehler eintritt, denn die hinübergehenden Seelen werden 


– so wie auf der Erde – auch auf einem geistigen Planeten ständig durch äußere Erlebnisse 


abgelenkt. Manche finden die jenseitigen Sphärenschönheiten so faszinierend, dass sie 


kaum darüber nachdenken, dass sie noch mit schweren Gesetzesverstößen seelisch 


belastet sind. Ihnen gefällt es so sehr auf einem geistigen Planeten, dass sie ihre Selbster-


kenntnis total vergessen bzw. nicht mehr anstreben. Doch dies wäre für sie so wichtig, um in 
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höhere Lichtzonen des Kosmos zu gelangen, wo es viel schöner ist als in den Bereichen, in 


denen noch schwer belastete Seelen leben. Darum macht euch heute schon auf und 


überwindet euch, damit ihr zügig eure Seele von Ungesetzmäßigkeiten befreit. Erkennt 


zuerst solche, die anderen Menschen im Herzen wehgetan haben, ohne dass euch bewusst 


wurde, warum. Wenn ihr eine Rückmeldung erhaltet von eurem Nächsten oder dem Partner, 


dass ihr ihm mit eurem Verhalten im Herzen weh getan habt, dann geht in die Stille und fragt 


euch was es wirklich war. War es ein Verstoß gegen eine Herzensabmachung oder ein 


Verstoß gegen das Vertrauen eures Partners, der schon öfters von euch eine widersprüchli-


che Handlung erleben musste und euch immer wieder schweren Herzens verzieh. Doch wer 


wiederholt denselben Fehler trotz besseren Wissens macht und weiß, dass dieser seinem 


Nächsten oder seinem Partner Herzensleid bringt, der muss einmal damit rechnen, dass das 


Vertrauen seines Nächsten oder seines Partners zerstört ist und er nicht mehr bereit ist, 


euch zu vergeben. Wer das Vertrauen des anderen mehrfach enttäuscht, der muss einmal 


damit rechnen, dass sein Nächster oder sein Partner keine Verbindung oder keine herzliche 


Beziehung mehr zu ihm haben möchte, weil die innere Kommunikation nur aufrecht erhalten 


werden kann, wenn das gegenseitige Vertrauen vorhanden ist.  


Wer sich dagegen sträubt einen ungesetzmäßigen Fehler zuzugeben und noch glaubt, der 


andere müsste ihn mit seinen Fehlern so annehmen und akzeptieren, so wie er täglich 


unverändert leben möchte, der ist noch weit von der Zweisamkeit himmlischer Wesen 


entfernt. Durch seine Engstirnigkeit wird er nicht nur hier auf Erden in seiner Partnerschaft 


oder äußeren Gemeinschaft Schwierigkeiten haben, sondern er nimmt dieses Gesetzesver-


gehen des Vertrauensbruchs durch Alleingänge in der Partnerschaft ins Jenseits mit.  


Will sich ein gottverbundener Mensch auf dem Inneren Weg dem gesetzmäßigen Verhalten 


des Partners nicht anpassen, das heißt, er ist nicht bereit sein ungesetzmäßiges Verhalten 


einzusehen und einzustellen, dann sollte er wissen, dass er große Schwierigkeiten mit 


einem Partner im Zusammenleben haben wird. Sein Leben im Alleingang in einigen Lebens-


bereichen kommt davon, dass er sich seine noch eigenwilligen, selbstherrlichen Lebenswei-


se nicht eingestehen möchte, das heißt, er lehnt eine gesetzmäßige Lebenseinstellung ab, 


deshalb ist ein Hinweis seines geistig weiter gereiften Partners unerwünscht.  


Solche Egoisten benötigen bittere Lebenslektionen, die sie sich selbst auferlegen durch 


Trotzigkeit und Persönlichkeitsaufwertung. Sie überschätzen sich geistig noch selbst. 


Meistens handelt es sich um solche Menschen, die einen gut geschulten Verstand haben 


und nun von sich selbstherrlich meinen, sie wären auf dem Inneren Weg durch ihr enormes 


geistiges Wissen – das aber nur angelesen, jedoch kaum verwirklicht ist – weit vorange-


schritten. Sie können natürlich nicht verstehen und wollen es auch nicht erfassen, wenn 


ihnen der Partner aus seiner Verwirklichung einer Gesetzmäßigkeit einen Rat gibt etwas 


besonders zu beachten, das ihn in seinem Herzen sehr bewegt. Diese inneren Menschen 


mit schwerer Belastung gegen die gemeinschaftliche Dualeinheit wollen keine Hinweise, weil 


sie meinen, sie waren so intelligent, durch ihr Verstandesdenken selbst darauf zu kommen. 







06.11.2013 (aktuelles Datum)         Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle        Botschaft vom August 2007 
Teil 1 – „Unerträgliche Phasen im Leben der wahren Künder Gottes“ (30 Seiten) 


 


F3-(U-A)    www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


26


Sie ertragen einen Hinweis zur Selbsterkenntnis auch deswegen nicht, weil ihr Leben schon 


lange auf Alleingänge in der Partnerschaft ausgerichtet ist und diese Speicherung lässt nicht 


zu, dass ihnen jemand oder der herzlich eingestellte Partner einen Fehlerhinweis andeutet. 


Die Seelen solcher trotziger Menschen sind dann im Jenseits in den unteren Lebensberei-


chen des Fallseins anzutreffen und in der Überzahl und selbst dort kommt der Gottesgeist 


nicht an sie heran, weil sie jegliche Selbsterkenntnis im Dualbereich strikt verweigern. Was 


soll der Gottesgeist mit solch uneinsichtigen Wesen tun, wenn sie sich gegen einen Selbst-


erkenntnishinweis sträuben? Es wäre aus himmlischer Sicht zu begrüßen, wenn sie sich 


endlich vornehmen würden, die Hinweise auf ihre unschönen Verhaltensweisen mit göttli-


cher Hilfe zu beleuchten, und wenn es eine Ungesetzmäßigkeit war, diese ehrlich zugeben 


und eine positive Wesensveränderung anzustreben. 


 


Wer die große Tragik der trotzigen gottverbundenen Menschen schon erfühlen kann, der 


kann auch gut verstehen, wie schwer es der Gottesgeist mit den tief gefallenen Wesen, den 


Selbstherrlichen, im Jenseits hat. Sie sind nicht bereit den kleinsten Fehler im Gottesgesetz 


zuzugeben, weil ihre hohe Persönlichkeit dies als Schande ansieht. Wer glaubt, wir himmli-


sche Wesen haben es leicht mit den verstockten Seelen in den unteren Lebensbereichen 


der Fallwesen, der ist noch falsch informiert von gefallenen Kündern, die nur dies weiterge-


ben, was ihnen die erdgebundenen Seelen ihres Bewusstseins eingeben. Diese große 


Tragik nimmt kein Ende und wir wissen nicht, wie wir an die dunklen Seelen herankommen 


können. Sie stellen sich sofort quer, wenn wir ihnen etwas vom himmlischen Leben erzählen 


und berichten wollen, damit in ihrem Bewusstsein die Rückerinnerung von ihrem eigenen 


himmlischen Leben zum Aufleuchten kommen kann, um dadurch einsichtig ihrer abtrünnigen 


Lebensweisen zu werden. Bei ihnen nutzt kein einziger Hinweis etwas, weil sie so sehr 


eingebildet sind und meinen, sie könnten ihr Leben selbst in die Hand nehmen und bräuch-


ten keine himmlischen Helfer, die ihnen nur mit Hinweisen einige Stützen zum Nachdenken 


geben wollen. 


Daraus seht ihr, wie schwer wir es tatsächlich in den unteren, dunklen Lebensbereichen der 


Fallwesen haben. Zudem haben wir große Schwierigkeiten mit den eigenwilligen gottver-


bundenen Menschen, deren Seelen sich in früherer Erdenzeit erstmals im Heilsplan einver-


leibt hatten, um die Schöpfungsrettung voranzutreiben. Trotz des Gelingens inkarnieren sie 


sich eigenwillig weiter in diese Welt und ihre seelische Belastungen werden durch ein neues 


Erdenleben wieder größer und sie wissen schon nicht mehr, dass sie aus dem Himmelreich 


ausgegangen sind, um hier mitzuhelfen. Wenn wir sie darauf ansprechen, weshalb sie noch 


nicht die himmlische Rückkehr anstreben, dann meinen sie, sie wären von Gott auserwählt 


noch viel Größeres auf der Erde zu tun, z. B. ein Friedensreich aufzubauen. Gott hätte sie 


angeblich durch Propheten gerufen, nach der irdischen Zeitenwende ein herrliches Friedens-


reich auf der gereinigten Erde zu gründen, worin sie sich wieder inkarnieren wollen.  
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Daraus seht ihr, wohin das führt, wenn sich Menschen und jenseitige Wesen, die sich einmal 


im Heilsplan Gottes inkarniert hatten, von niemandem etwas sagen lassen. Mit dieser 


Programmierung leben sie im Jenseits weiter und wir himmlische Wesen kommen nicht an 


sie heran, weil sie weiter verstockt sind und auch so bleiben wollen. 


Dieses äonenlange Leid im Jenseits möchte Gott den weit gereiften Seelen ersparen, darum 


denkt um und seid gescheit. Jetzt seid ihr angesprochen eure Dickköpfigkeit aufzugeben, die 


euch nicht nur in diesem Leben viel Leid und ein erschwertes Leben bringt, sondern noch 


mehr im Jenseits. Jetzt ist die Zeit zum Wachwerden in eurem vom göttlichen Licht ange-


strahlten Bewusstsein, dann werdet ihr nie mehr einen Vorschlag oder Rat zur Selbster-


kenntnis ablehnen wollen, auch dann nicht, wenn ihr tief in eurem Inneren getroffen worden 


seid, da sich euer Fehlverhalten negativ bemerkbar machte. Das wünscht euch herzlich Gott 


im Ich Bin und die himmlischen Lichtwesen. 


Wenn ihr euch ein unschönes Verhalten eingesteht, dann unterstützt euch Gott mit Kräften, 


damit ihr in der Lage seid, eure Gesetzesvergehen mehr aus einer höheren Perspektive zu 


erfassen. So ihr wollt, unterstreicht euch Botschaftsstellen, die euch sehr angesprochen 


haben, weil euch diese betreffen können, da ihr noch mit negativen Energien belastet seid 


oder weil sich eure Seele darüber freut, dass ihr schon als Mensch so weit gereift seid, dies 


und jenes aus dem göttlichen Gesetz zu leben. Das ist natürlich für eine weit gereifte Seele 


das Schönste im Erdenleben und wird es lange noch bleiben, so ihr jetzt die letzte irdische 


Lebensphase nützt und erfolgreich in der Verwirklichung eures gesetzmäßigen Wissens 


seid. 


 


Bitte gebt euch einfühlsam gegenüber den Kündern der Jetztzeit und tragt sie alle in eurem 


Herzen und stützt sie mit euren Herzensgebeten, so ihr erkannt habt, dass Gott durch sie zu 


euch sprach und weiter spricht. Bitte seid barmherzig mit den wahren Kündern und gebt 


ihnen die äußere Unterstützung zu weiterer Botschaftsaufnahme, das heißt, verzichtet jetzt 


mehr auf eure Rechthaberei und stolze persönliche Verhaltensweisen und Redeweisen, die 


euch und dem Künder nichts Gutes bringen. Beschränkt euch, die wahren Künder Gottes 


stark zu kritisieren oder hochzuheben, das schadet nicht nur euch im Inneren, sondern auch 


der Seele des Künders, weil sie jede Regung eines nahestehenden Menschen sofort zur 


Kenntnis nimmt, auch wenn ihr sie nicht ausgesprochen habt.  


Die Seele des Künders wird unruhig, wenn Menschen ihr und ihrem Menschen Negatives in 


Form von niedrigen Kräften und Schwingungen zudenken oder zusprechen. Sie wehrt sich 


dagegen und möchte am liebsten außer der Reichweite dieser Menschen und niedrigen 


Schwingungen sein. Doch dies gelingt ihr nicht, deshalb bittet sie nachts Gott um Hilfe und 


Schutz für sich und ihren Menschen. Sie spürt in der Aura eines Menschen, welche negati-


ven Speicherungen als Belastungen noch enthalten sind, darum weiß sie sofort, welche 


Ausrichtung der Mensch zurzeit hat. Wenn sie Gegner des Inneren Wortes Gottes in ihrer 


Aura erspürt, dann gibt sie ihrem Menschen die Impulse zur Vorsicht und genauen Beach-
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tung der Worte, was ein Mensch spricht. Daraus kann ihr Mensch genau erkennen, ob 


jemand heuchelt oder bei der Wahrheit bleibt. Wenn sie aber von einem Menschen Lügen 


vernimmt, dann sendet sie sofort dem menschlichen Oberbewusstsein entsprechende 


Impulse zur Vorsicht und Unglaubwürdigkeit. Sie bemüht sich ihrem Menschen klar und 


deutlich über ihre Empfindungen und Gefühle zu übermitteln, was der göttlichen Wahrheit 


entspricht. Meistens kann sie der Mensch gut einordnen, so er mehr im Inneren ruht, 


deshalb spürt und ahnt er sofort, ob ihm jemand Wahres oder Unwahres erzählt. 


Ihr Menschen mit mehr Verstandes- als Herzensdenken, glaubt nicht, ihr könnt einen Künder 


täuschen oder belügen, wenn ihr ihm etwas erzählt. Er spürt sofort aus dem Inneren ob es 


der Wahrheit entspricht oder nicht. Darum gebt eure Schauspielerei um ein Gesetzesverge-


hen auf, das auch sein Leben betrifft oder später damit unangenehm konfrontiert wird. Ein 


Künder verträgt wahrlich keine Unwahrheit, weil er sofort eine Lüge oder hinterlistige 


Täuschungen im Wort und Verhalten erspürt, die mit negativen Kräften gefüllt sind und 


dementsprechend dunkel strahlen und niedrig schwingen. Die Sensoren seiner Seele lassen 


keine Schwingung der Gegensätzlichkeit unbemerkt zu, darum gebt auf, euch selbst und ihn 


zu täuschen bzw. Unwahres zu sagen, auch wenn ihr später vor ihm nicht mehr gut daste-


hen solltet.  


Bitte macht euch bewusst, dass auch Gott in eurem Inneren mithört und wenn ihr euch und 


andere belügt, dann wird er auch in euch davon Kenntnis nehmen und so er einen aufrichti-


gen, weit gereiften Künder zur Übermittlung hat, dann wird er ihn durch seine Seele empfin-


den lassen, dass er belogen oder betrogen worden ist. 


Ihr Wanderer ins Licht, macht euch nichts vor, auch wenn ihr glaubt, viel geistiges Wissen 


über die göttlichen Gesetze zu haben, die Liebe Gottes spürt jede Unwahrheit in euch auf 


und zeigt euch einmal diese auf dem Rückweg ins Himmelreich auf, so sich die Seele im 


Jenseits entschlossen hat, selbstehrlich zu werden. Darum fangt jetzt schon an und über-


windet euch bei euren größten Fehlern und Schwächen, dann habt ihr gegenüber denen 


einen großen Vorteil, die noch glauben ihr Ego streicheln und noch gerne ihre Persönlichkeit 


ins Scheinlicht dieser Welt höher stellen zu wollen. Sie müssen einmal ebenso wie ihr bzw. 


alle gefallenen Wesen wieder ins Licht zurückkehren, deshalb werden sie nicht davon 


verschont bleiben, ihr Persönlichkeit, die sie so gerne zur Schau stellten, scheibchenweise 


aufzugeben. Dies kann aber im Jenseits sehr lange dauern, weil sie dort unter Gleichgesinn-


ten leben werden und sie stören sich nicht an einer stolzen und hochmütigen Lebensweise 


eines Wesen, weil sie selbst so belastet sind und noch weiter ihre angesehene Persönlich-


keit zur Schau stellen wollen. Darum lasst jetzt keine freie Minute in eurem irdischen Leben 


ungenützt, um eure Fehler ins Licht Gottes zur Umwandlung zu stellen, dann seid ihr im 


Jenseits ein für alle Mal davon befreit. Das wünscht euch der Gottesgeist über ein reines 


Wesen sehr. 


Lasst nie nach in der täglichen Selbsterkenntnis und der Reue über die Erkenntnis eines 


Fehlers und beginnt neu mit einer anderen Ausrichtung, vor allem nehmt euch vor, aus dem 
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himmlischen Gesetz einen göttlichen Lebensbaustein zu leben, der eigentlich von euch im 


Himmelreich schon gelebt wurde, doch im Fallsein durch eure Unwissenheit über die 


göttlichen Gesetze und eure Unachtsamkeit mit unschönen Lebensweisen der Fallwesen 


überdeckt wurde. Achtet nicht auf das eigensüchtige und ungesetzmäßige Leben der 


Menschen, die sich nur deshalb auf diese Welt ausrichteten, weil sich ihre Seelen früher 


vorgegeben haben, nie wieder ins Himmelreich zurückzukehren. Das werden sie aber 


einmal tun müssen, weil der Fall nicht ewig dauern wird.  


Jede einzelne Ebene im Fallsein, ob sie materiell, teilmateriell oder noch feinstofflich ist, wird 


vergehen bzw. ins höhere göttliche Leben umgewandelt. So haben wir es einst vor dem Fall 


und der Teilung der himmlischen Schöpfung beschlossen und die gefallenen Wesen waren 


damit einverstanden. Diese Abstimmung ist noch gültig und unverändert im Zenit der 


Schöpfung gespeichert seit dem Zeitpunkt, als die abtrünnigen Gotteswesen das Himmel-


reich verlassen haben und bleibt bis zum Ende des Falls bestehen. Erst dann wird die 


Speicherung für immer gelöscht werden. Dies ist nur zur Information an alle Heimkehrer ins 


göttliche Licht.  


 


Gott bittet euch jetzt durch die reinen Lichtwesen und durch die wahren Künder, kehrt jetzt 


schon um in die göttlichen Gesetze, nicht erst dann, wenn es die Fallebene nicht mehr gibt. 


Diese Bitte ist aus dem göttlichen Ernst gesprochen und hat auch die ermahnende Stimme 


in sich für diejenigen gottverbundenen Menschen, die glauben, sie könnten in ihrer kosmi-


schen Freiheit alles tun, was sie sich im Bewusstsein für ihr irdisches Leben vorstellen und 


wünschen, auch wenn dies nicht den göttlichen Gesetzen entspricht. Das kann nicht sein, 


weil sie durch diese Einstellung immer mehr vom göttlichen himmlischen Leben abgetrieben 


werden und eines Tages wissen sie nicht mehr wer sie sind, weil sie so massiv von den tief 


gefallenen, hinterlistigen Wesen aus dem erdgebundenen Jenseits mit ihren Lebensweisen 


überdeckt worden sind. Sie waren lange ihre Marionetten und wussten es nicht, weil sich oft 


ein jenseitiges dunkles Wesen in ihrer Aura aufhielt, das bestimmte, was der Mensch tun 


sollte.  


Diese große Tragik übersehen noch viele gottgläubige, laue und halbherzige Menschen, weil 


es ihnen zu anstrengend ist, ihr hochgehobenes Ich nach und nach durch die aufrichtige 


Selbsterkenntnis aufzugeben. Deshalb riskieren sie lieber von umnachteten Seelen besetzt 


zu werden und ihrer aufdringlichen Führung nachzugehen, auch wenn es für sie unbewusst 


ist und niemals vom Gottesgeist kam. Viele verirrte himmlische Heilsplanwesen glauben 


fälschlich – trotz ungesetzmäßiger Lebensweise – dass Gott sie dabei führe und ihnen 


Eingebungen gäbe, dies und jenes zu tun, deshalb gehen sie so viele Irrwege und leiden 


sehr darunter. Um dies zu verhindern spricht Gott jetzt durch den Künder die widerspensti-


gen Menschen in der Endzeit aus dem göttlichen Ernst ermahnend an und bittet sie, wieder 


zur Vernunft zu kommen, denn sie sind ohne Veränderung ihrer unschönen Wesenszüge in 


der Gefahr, fremdgesteuert zu werden.  
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Wahrlich, diesen tragischen Zustand möchte aber der Gottesgeist behütend verhindern, 


deshalb ruft er über den Künder zuerst in die seelischen Herzen der unentschlossenen 


gottverbundenen Menschen und bittet sie sich dessen bewusst zu werden, dass sie in ihrem 


Leben, in dieser gefährlichen dunklen Welt der Fallwesen, nicht alles machen können, was 


sie wollen, denn sonst werden sie zum Schluss um ihre Lebensenergien betrogen sein, die 


sie vor der Inkarnation aus dem Jenseits mitgenommen haben. Gott gab ihnen diese zur 


Verwaltung für ihr irdisches Leben, das mehr ins göttliche Gesetz gehen sollte, doch nicht 


so, dass sie unkontrolliert und unbewusst jeden Tag wie die Fallwesen in ihrer Welt leben. 


Die schwer belasteten Menschen und Seelen aus dem Fall haben noch kein Feingefühl für 


himmlische Gesetzmäßigkeiten entwickelt, deshalb werden sie lange noch so leben wollen 


und ihr Ich zur Schau stellen.  


Dies sollte aber die himmlischen Heimkehrer nicht interessieren, wenn sie zügig den Inneren 


Rückweg durch Selbsterkenntnis, Reue und Umkehr in göttliche Gesetze vorankommen 


wollen. Diese Bitte ist ein Aufruf des göttlichen Geistes, der wahrlich in jedem Wesen lebt, 


deshalb nehmt ihn ernst und schaut nicht mehr zurück zu den angenehmen Erlebnissen 


dieser Fallwelt, sondern habt den Mut, euch täglich in einer Gesetzesverfehlung zu überwin-


den. Dann verändert sich euer inneres und äußeres Leben zum positiven und die Freude 


wird aus eurer Seele wieder hervorkommen zu weiterer Selbstüberwindung anderer Fehler 


und Schwächen, die ihr bisher noch übersehen habt, weil ihr noch nicht die tiefe Erkenntnis 


geübt habt. 


Seid klug und weise und gebt nach und passt euch wieder den euch bekannten göttlichen 


Gesetzen an, dann fällt ein großer Stein von eurem Herzen, der euch lange das Vorwärts-


bewegen ins göttliche Gesetz schwer gemacht hatte. Wenn ihr höher schwingt, dann habt ihr 


es viel leichter, euch selbst zu überwinden und die Freude eurer Seele durchdringt euer 


menschliches Bewusstsein und steckt euch an.  


Das wünscht euch der Gottesgeist auf dem Heimweg sehr. 


 


 


– Fortsetzung im Teil 2 – 
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Unerträgliche Phasen im Leben der wahren Künder Gottes 


 
– Teil 2 – 


 


 


Fortsetzung der Botschaft: 


Über die unerträglichen Phasen im Leben der wahren Künder meiner Liebe, habe ich den 


inneren Menschen über einen himmlischen Lichtboten schon das Wesentliche berichtet. Die 


klare und direkte Sprache meines Liebegeistes über das allgemeine Leben der Künder, die 


für das himmlische Licht auf Erden freiwillig gewirkt haben und noch wirken, können jedoch 


heute manche gottverbundene Menschen noch nicht erfassen und deshalb nicht annehmen. 


Sie glauben fälschlich, ich möchte mit dieser Botschaft alle Künder in ein höheres Licht 


stellen oder andere wiederum meinen, ich möchte sie bemitleidenswert hinstellen. Keine der 


beiden Annahmen stimmt.  


Bitte versteht: Mein Liebegeist berichtet deshalb von ihrem schweren, manchmal unerträgli-


chen Leben, weil sie in der Vergangenheit von den meisten gläubigen Menschen in ihrer 


inneren vielleicht für sie sonderbaren Lebensweise missverstanden wurden. Ihnen wurde 


viel Übles angedichtet und nachgesagt, das aber nicht der Wahrheit entsprach. Viele waren 


in ihrem Leben sehr verzweifelt darüber und wussten oftmals nicht, wie es ihnen geschieht. 


Ihre Botschaften waren für viele gläubige Menschen unerträglich, weil sie edle und herzliche 


himmlische Gesetzmäßigkeiten enthalten haben, die von der üblichen menschlichen Le-


bensweise dieser herzenskalten Welt weit entfernt lagen bzw. stark abwichen. Deshalb 


waren nicht wenige der Gläubigen darüber empört und manche wiegelten einen Aufstand 


gegen den Künder an. Dies geschah ebenso mehrmals in der Lebenszeit Jesu und in jeder 


anderen irdischen Zeitepoche, in der die wahren himmlischen Künder lebten. Von einem 


Augenblick zum anderen verschworen sich oft die besten Freunde der Künder gegen sie und 


wollten, dass sie das ausgesprochene oder geschriebene Wort meines Liebegeistes – das 


geradlinig persönlich, ernst und ermahnend war – zurücknehmen oder es berichtigen. Waren 


die Botschaften schon schriftlich verfasst, dann waren einige der Meinung, sie dürften nicht 


mehr verbreitet werden, weil sie etwas enthalten, das manchem von ihnen im persönlichen 


Ansehen schaden könnte. Deshalb vernichteten sie die Niederschriften. Dies geschah 


laufend durch die Gläubigen, die von meinem Liebelicht noch nicht so durchdrungen waren.  


Als sich die Korrektoren mit der Übersetzung der Botschaften meines Liebegeistes beschäf-


tigten – viele beruflich nach den Anweisungen einer religiösen Gruppe – wurden von ihnen 


viele Passagen mit bedeutenden Aussagen zur Bewusstwerdung des menschlichen Lebens 


und ihrer Fehler und Schwächen herausgenommen. Gerade die so wichtigen Erkenntnisse 
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zur Bewusstwerdung schlechter Charakterzüge wurden von den Korrektoren nach Rück-


sprache mit ihren religiösen Führern aus den Botschaften gestrichen. Angeblich würden 


diese Aussagen die Gläubigen irritieren und zu persönlich ausfallen. Es waren wahre 


Geschehnisse aus dem täglichen Leben der gläubigen Menschen, die aus Unwissenheit 


über die göttlichen Lebensgesetze unbewusst viele negative Verhaltensweisen lebten, die 


sie von den tief gefallenen Menschen ohne innere Verbindung, zu mir ahnungslos übernah-


men. Auf diese machte ich sie über die Künder aufmerksam und ich versuchte ihnen mit 


Beispielen aus ihrer privaten Lebenssphäre zu helfen, sich selbst zu erkennen. Bitte sagt 


mir, wie kann ich euch eure Ungesetzmäßigkeiten aufzeigen, wenn ihr mir verwehrt, die aus 


eurem Privatleben zu beleuchten? Gerade in zwischenmenschlichen Beziehungen und vor 


allem in den Partnerschaften leben die gottverbundenen Menschen unbewusst so viele 


Ungesetzmäßigkeiten und ahnen nicht, wie weit sie sich vom himmlischen Dualleben und 


dem Lebensprinzip der Lichtwesen entfernt haben. Deshalb versuchte ich früher und dies 


geschieht von mir auch heute durch weit gereifte Künder, die den göttlichen Ernst schon 


weitgehend erschlossen haben, euch zur Selbsterkenntnis viele Beispiele von unschönen 


und ungesetzmäßigen Verhaltensweisen aus dem täglichen Leben aufzuzeigen. Diese 


beleuchte und vertiefe ich mehrmals aus verschiedenen Perspektiven, damit ihr einigerma-


ßen versteht, wie die göttlichen Gesetze ausgelegt sind. 


Denkt bitte jetzt in dieser irdischen Endzeit weise und auch geistig um, damit es nicht wieder 


zu Streichungen einiger sehr wichtigen Aussagen meiner Liebebotschaften kommt, die 


jedoch für manch einen geistig-religiös irregeführten oder widerspenstigen gottverbundenen 


Menschen unangenehm sind. Ich bitte euch aus meinem kosmischen Herzen der Urzentral-


sonne, streicht nicht die euch noch unliebsamen Aussagen, sondern überdenkt alles 


weitsichtig und aus einem anderen, höheren geistigen Blickwinkel. Vielleicht ist euch dies 


heute noch nicht möglich, dann wartet einige Zeit mit dem Lesen dieser Botschaft, worin 


sehr ernste Aussagen über das Leben der Künder und der ihnen nahestehenden Menschen 


enthalten sind. Nehmt euch bitte vor sie später einmal zu lesen, aber erst wenn ihr spürt, 


dass euer menschliches und seelisches Bewusstsein durch eigene Erfahrungen, Erlebnisse 


und Selbsterkenntnisse mehr gereift ist. Dann nehmt die Botschaft, so ihr wollt, wieder zur 


Hand und ihr werdet über eure erweiterte Denkweise und den größeren geistigen Überblick 


erstaunt sein, da ihr inzwischen ein neues, höheres Bewusstsein erlangt habt. Dieses gibt 


euch von innen durch eure neuen und erweiterten Wissensspeicherungen zu verstehen, 


dass ihr vor einiger Zeit für manche meiner göttlichen Aussagen noch geistig unreif ward und 


sie deshalb missverstanden und nicht ertragen konntet. Und dann versteht ihr endlich den 


tiefen Sinn einer tiefgründigen Botschaftsaussage, die auch euer Leben betraf. Doch damals 


konntet ihr meine Weisungen über das schwere Leben der Künder und das unbewusst 


gelebte, unschöne Benehmen der ihnen nahestehenden Menschen nicht annehmen und 


glaubtet fälschlich, ich will, dass ihr einen Künder bemitleiden sollt. Nein, in keiner Weise war 


dies mein Vorhaben.  
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Mein Liebegeist will euch durch diese Botschaft vom Leben der wahren Künder vermitteln 


und innerlich nachempfinden lassen, wie schwer es sensible Menschen in dieser Welt 


haben, konsequent und herzlich aufgeschlossen in die Richtung des himmlischen Lebens zu 


gehen. Sie sind schon immer in der Welt der Fallwesen ein Angriffsziel von Menschen 


gewesen, die sich noch nicht bewusst waren, wie und was sie täglich leben. Die unkontrol-


liert lebenden Menschen ahnten nicht, dass in dieser niedrig schwingenden Welt die Gefahr 


besteht, leicht oder stark von unsichtbaren, hinterlistigen Gegensatzwesen (Seelen) beein-


flusst zu werden. Sich täglich in Herzensgebeten auf mich auszurichten und nur wenig aus 


seinem Wissen um edle, himmlische Lebensweisen zu verwirklichen, wahrlich, das reicht 


nicht aus. So einen gläubigen Menschen kann ich nicht sicher schützen und gesetzmäßig 


weisen.  


Mit ihrer lauen Lebensweise konnten die früheren herzlichen Menschen die unsichtbare 


Gefahr auf der Gefühlsebene nicht erahnen und sind dadurch oft unbewusst von den Seelen 


gesteuert worden. Sie wussten, dass sie gutmütige und hilfsbereite Menschen waren, doch 


sie glaubten irrtümlich, ich könnte sie deswegen in jeder irdischen Situation vor der Beein-


flussung niedrig schwingender Seelen schützen. Diesem großen Trugschluss sind in den 


vergangenen Jahrtausenden viele aufrichtige und herzensgute Menschen aus Unwissenheit 


erlegen. Sie wussten über das erdgebundene Jenseits und das hinterlistige Wirken der 


uneinsichtigen Seelen zuwenig. Deshalb erlebten sie oft in ihren Inkarnationen in zwischen-


menschlichen Beziehungen Schwierigkeiten und noch größere mit den Menschen aus dem 


Fall. 


 


Nun, aus dieser Schilderung könnt ihr erkennen, weshalb ich zu euch inneren Menschen im 


Klartext über die Künder spreche und die große Gefahr der starken Beeinflussung von 


dunklen Seelen nicht verharmlose. Dies war und ist immer mein Anliegen. Doch manche 


Künder der Jetztzeit gehen ängstlich und zu vorsichtig mit meinen göttlichen Botschaften um 


und geben nur diese Aussagen aus ihren Händen weiter, die keine ernsten und ermahnen-


den Hinweise auf Verfehlungen gegen das göttliche Gesetz der ihnen nahestehenden 


Menschen bzw. Freunde enthalten und fast keine Warnungen vor den hinterlistigen Seelen. 


So eingestellt nehmen manche Künder mein Liebewort auf und dies hat natürlich für meine 


Botschaften verheerende Folgen. Ich kann mich über diese Künder der inneren Menschheit 


nicht mehr geradlinig und ernst mitteilen, weil in ihrem Oberbewusstsein eine Sperre dafür 


vorliegt. Diese ängstlichen, gegensätzlichen Speicherungen im Ober- und Unterbewusstsein 


eines Künders lassen keine geradlinige Mitteilung mit einer ermahnenden Aussage aus dem 


göttlichen Ernst durch. Dadurch ist mein geradliniger Liebegeist im Bewusstsein des Kün-


ders eingeschränkt. Die Folge ist, dass sich innere Menschen wundern, wenn sie sehr 


ernste und geradlinige Botschaften über andere Künder lesen, worin mein Liebegeist sie 


manchmal oder öfter sehr ernst und ermahnend anspricht. Dann glauben sie, dies wäre nicht 


ich, sondern mein Widersacher. Das Tragische daran ist, dass sie jede ernste und persön-
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lich ausgerichtete Botschaft über einen Künder meiner Liebe ablehnen und verwerfen, der 


gerne ernste und ermahnende Weisungen für die inneren Menschen aufnimmt, weil sein 


Bewusstsein schon so weit gereift ist. Sie können nicht glauben, dass mein Liebegeist in 


dieser sehr ernsten irdischen Zeit ermahnend und aus dem göttlichen Ernst zu ihnen spricht. 


Dieser Täuschung verfallen immer mehr gottgläubige Menschen, deshalb wenden sie sich 


lieber den Kündern zu, deren Botschaften viele Liebeaussagen, viel Verständnis und 


Nachsicht für ihre laue und wechselhafte Lebensweise, ihre Fehler und Schwächen enthal-


ten. Diese beschönigten Aussagen machen sie aber zu geistig trägen und gleichgültigen 


Menschen. Sie hoffen dadurch fälschlich, auch wenn sie in diesem Leben nicht ganz so 


ernst und konsequent das göttliche Wissen um die göttlichen Gesetze verwirklichen, dass 


sie im Jenseits trotzdem meine barmherzige, verzeihende Liebe erfahren und ich ihnen von 


einem Moment zum anderen alle irdischen Belastungen wegnehme. 


Wahrlich, wer so denkt und eingestellt lebt, der wird es im Jenseits schwer haben, weil seine 


falsche irdische Einstellung weiter in der Seele aktiv bleibt und sie weiter so unverändert 


ausgerichtet lebt. Darum kommen diese lauen Seelen nicht schnell genug in die höheren, 


lichteren Bereiche des Fallseins. Ihre falsche Ausrichtung hemmt sie im Jenseits weiter, 


ernsthaft und konsequent die göttlichen Gesetze anzugehen. Deshalb spreche ich über die 


Künder meiner Liebe, die in sich den göttlichen Ernst weitgehend erschlossen haben, sehr 


ernst und ermahnend zu den inneren Menschen, da sie nicht mehr viel Zeit haben in eine 


andere lichtere und höhere Bewusstseinsausrichtung zu kommen. Sie sind geblendet durch 


Botschaften über Künder, die den göttlichen Ernst noch nicht in sich erschlossen haben oder 


nicht bereit sind, ernst und bewusst ihr gesetzmäßiges Wissen zu verwirklichen. 


Wahrlich, manche Künder sprechen oft in persönlichen Gesprächen mit ihren Freunden von 


der göttlichen Liebe. Doch insgeheim sehnen sie sich nach der menschlichen Liebe und 


Geborgenheit. Das ist normal im menschlichen Leben. Meine göttliche Liebe können die 


meisten der gottverbundenen Menschen und auch viele Künder nicht erfassen, weil sie in 


ihrer Seele mit der menschlichen Liebe noch ziemlich überdeckt bzw. belastet sind. Deshalb 


kann ich mich über diese Künder nur durch andere, offene Kanäle einer göttlichen Eigen-


schaft offenbaren. Wer als Künder in seiner Seele für die wahre göttliche Liebe noch 


ziemlich verschlossen ist, die die himmlischen Wesen aus ihrem Herzen (Lebenskern) leben, 


der sehnt sich mehr nach der menschlichen Liebe, evtl. von seinen Freunden oder Anhä-


ngern und dementsprechend sind ihre Botschaften geprägt. 


Die wahre göttliche Liebe der reinen Lichtwesen im himmlischen Sein ist nicht zu verglei-


chen mit der, der gutmütigen und sanften Menschen, die sich zärtlich umarmen und sich mit 


schönen Worten beschenken. Die Liebe der inneren Menschen ist nur wenig von meinem 


Liebegeist und den Liebeströmen aus dem Lebenskern (Herz) ihrer Seele durchdrungen. 


Das heißt, das menschliche Bewusstsein vermag die von innen kommenden Liebeempfin-


dungen und Gefühle einer weit geöffneten Seele für himmlische Gesetzmäßigkeiten nur 


tröpfchenweise weiterzugeben, doch niemals so, wie es die himmlischen Wesen in vollem 
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Umfang tun. Ein innerer Mensch kann nur einige Strahlen aus dem Herzen (Lebenskern) 


seiner Seele weitergeben. Diese aber werden durch die eingeschränkten Sinne des Men-


schen herunter transformiert und kommen zuletzt über Gefühlsströmungen in herzlichen 


Worten oder zärtlichen Gesten nach außen. Ihr inneren Menschen, ich verstehe euch, dass 


ihr aus eurer Seele ein Sehnen nach der himmlischen Liebe habt, doch die menschliche 


Liebe ist in keiner Weise mit der himmlischen zu vergleichen, weil die Menschen in ihrem 


Bewusstsein zu eingeschränkt sind und ihre Gene völlig andere Speicherungen enthalten, 


als sie die reinen Wesen in ihren Lichtpartikeln haben und verschenken. 


Nicht wenige innere Menschen meinen, die göttliche Liebe ist immer verständnisvoll, gütig 


und immer gleich verzeihend, auch wenn der Mensch im göttlichen Gesetz daneben lag. 


Dies trifft aus meiner Gesetzessicht nicht für das irdische und auch nicht für das himmlische 


Leben zu. Wer von den himmlischen Wesen gegen ein Evolutionsgesetz nacheinander 


verstößt, der kann dann nicht mit meinem Verständnis, meiner Güte und Geduld rechnen, 


weil durch seine gegensätzliche Handlung ein ganzer Planet in der Schwingung und Strah-


lung zu sinken beginnt. Die Folge ist gravierend auch für das einzelne Wesen, weil es sich 


nach wiederholter Gegensätzlichkeit magnetisch nicht mehr auf dem Evolutionsplaneten 


halten kann, das heißt, es bald zur Abstoßung des Lichtwesens zu einem niedriger schwin-


genden Planeten kommen wird. Das bedeutet, dass das uneinsichtige Wesen selbstver-


schuldet in einer tiefer schwingenden himmlischen Ebene bzw. einem Planeten leben muss. 


Dieser Hinweis gibt euch vielleicht für das irdische Leben zu denken und auch für die 


himmlische Rückkehr, die ihr anstrebt.  


 


Geht bitte immer von der kosmischen Gesetzmäßigkeit aus, dass im universellen Sein alles 


Leben durch Programmierungen der Teilchen auf eine bestimmte Schwingung, Strahlung 


und einem mehr oder weniger starken Magnetismus ausgerichtet ist. Mit dieser Gesetzmä-


ßigkeit sind die himmlischen Wesen innerlich verwoben bzw. ihre Lichtpartikel darauf 


abgestimmt. Sollte ein himmlisches Wesen, das noch am Anfang der himmlischen Evolution 


steht einem Gesetzesverstoß unbedacht begehen, dann wird es von meinem Liebegeist 


liebevoll aufgeklärt und auch ernst ermahnt, dies nicht mehr zu tun, weil es sich dadurch 


selbst benachteiligt und schadet. Es ist froh und dankbar, dass es von mir darauf hingewie-


sen wurde.  


Leider kann ich an die tief gefallenen Menschen und Seelen in außerhimmlischen Welten 


nicht mehr herankommen, um sie liebevoll mit Aufklärungen über wichtige kosmische 


Gesetzmäßigkeiten anzusprechen oder zu warnen, wenn sie sich himmlisch fern verhalten, 


weil sie mich durch viele seelische Belastungen nicht mehr wahrnehmen können.  


Natürlich ist mein Liebegeist verständnisvoll und gütig zu allen Wesen, doch wenn sie eine 


Ungesetzmäßigkeit wiederholt begehen, die ihnen sehr schadet, dann kann ich ihnen nicht 


mit großem Verständnis Güte und Geduld entgegenkommen und sie nur sehr liebevoll und 


zart darauf ansprechen. Bitte versteht: Die himmlischen Wesen haben sich Lebensregel 
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geschaffen und diese mir zur Verwaltung übergeben. Darin ist unter anderem ihr 


Wunsch enthalten, wenn sie gegen eine himmlische Gesetzmäßigkeit verstoßen 


sollten, dass ich sie sehr ernst darauf anspreche, damit dadurch keine Planetenprob-


leme mit den harmonischen Energieströmen entstehen. Da den himmlischen treuen 


Wesen der Fall der abtrünnigen Lichtwesen großes Herzensleid verursacht hatte und 


ihnen das Gleiche nicht wieder passieren sollte, haben sie sich abgesichert und mir 


die Vollmacht übertragen, sie sofort darauf hinzuweisen, wenn sie sich unbedacht 


kurzzeitig außerhalb der festgelegten himmlischen Gesetzmäßigkeiten befinden 


sollten.  


Wie ich euch schon in anderen Botschaften schilderte, erlebten nicht wenige uneinsichtige 


Wesen, die noch in der himmlischen Schöpfung lebten, eine Abstoßung nach der anderen 


zu den niedriger schwingenden Evolutionsplaneten, bis sie sich mit ihrem Lichtkörper gar 


nicht mehr in den himmlischen Ebenen halten konnten. Sie kamen auf den Entwicklungspla-


neten der Naturreiche an und planten dort ihre eigene Schöpfung. Später erschufen sich 


diese nach und nach auf vorbestimmte Äonendauer. Auf dieser Erde im materiellen Sonnen-


system halten sich vornehmlich tiefst gefallene Wesen auf, die das menschliche Leben 


hauptsächlich zur seelischen Zerstörung schufen, um später eine Negativschöpfung erschaf-


fen zu können. Wahrlich, sie haben auch heute noch nicht die Absicht ins Himmelreich 


zurückzukehren, darum kämpfen sie herzenskalt und erbittert gegen das himmlische 


Lebensprinzip der Herzenswärme. Davon schilderte ich euch schon in anderen Botschaften, 


darum berichte ich nicht mehr von diesem kosmischen Szenario. 


Nach der Schöpfungsteilung auf vorbestimmte Äonenzeit, die jetzt zu Ende geht, haben sich 


die abtrünnigen Gotteswesen vorübergehend eigene Welten geschaffen, die teils mit oder 


fast ohne göttliche Gesetzmäßigkeiten ausgestattet wurden. Die tief gefallenen Wesen 


hatten keine Absicht sich zu bessern und wollten die himmlischen ausgereiften Lebensge-


setze nicht mehr akzeptieren, da sie fälschlich annahmen, im kosmischen Sein wäre es 


ihnen gut möglich, ein Leben als Einzelgänger in erhobener Persönlichkeit führen zu 


können. Wie weit sie nun gekommen sind, das könnt ihr in dieser Welt gut erkennen. Nun 


kommt in ihrem menschlichen Leben ihre frühere Ausrichtung auf sie zurück und die Selbst-


zerstörung dazu. Wahrlich, manche von ihnen werden davon hart getroffen. Sie sind nicht 


nur geistig tief gesunken, sondern leben auch gefühllos und hart gegen sich und andere. In 


manchem steckt der frühere Hass gegen die himmlische Schöpfung und die inkarnierten 


Lichtwesen schon so tief und massiv, dass es ihnen heute nicht mehr viel ausmacht, wenn 


sie aus verschiedenen Beweggründen sich und anderen Furchtbares antun, wobei sie selbst 


und viele Unschuldige ihr Leben verlieren. Daraus könnt ihr erkennen, wie sich zerstöreri-


sche Speicherungen in der Seele, die gegen das schöpferische Leben gerichtet sind, immer 


mehr verstärken und einmal so massiv ein Wesen in den Bann ziehen können, das es nicht 


mehr imstande ist sich dagegen zu wehren. Dies miterleben zu müssen ist für den Gottes-


geist und die himmlischen Wesen eine große Tragödie. 
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Nun, aus der kurzen Schilderung meines Liebegeistes solltet ihr erkennen, wie gefährlich es 


ist, seinen Gedanken keine große Aufmerksamkeit zu widmen, da diese nicht nur positive 


aufbauende und bewahrende, sondern auch negative zerstörerische Kräfte enthalten 


können. Habt ihr viele Gedanken gedacht, die nicht aus dem edlen Lebensprinzip der 


himmlischen Wesen stammten, dann können diese auf euch einmal so massiv negativ 


einwirken, dass ihr lange vom inneren Rückweg ins Himmelreich abgehalten werdet. Solltet 


ihr trotz besseren Wissens um die himmlischen Gesetze diese nur bedingt akzeptie-


ren oder nur lau angehen ohne ernsthafte Lebensweise, dem kann ich heute schon 


sagen, dass seine Seele im Jenseits länger nicht anders ausgerichtet leben will, weil 


die menschlichen Speicherungen in ihrem Bewusstsein weiterhin wirksam sind und 


sie so lenken. 


 


Wenn Menschen des inneren Geistes jetzt noch glauben, es wäre für sie genug Zeit, um ihr 


Gesetzeswissen langsam zu verwirklichen, denen sage ich heute durch den Künder, dass 


ihr in der allerletzten menschlichen Phase lebt, die nur noch kurz sein wird. Dies sollte euch 


nun zu denken geben und auch zu neuen Erkenntnissen reifen lassen. Wahrlich, es ist euch 


nicht mehr viel Zeit gegeben, euer geistiges Wissen umzusetzen. Dies sage ich bewusst 


mahnend und aus dem göttlichen Ernst. Wer noch glaubt sein geistiges Wissen im Schne-


ckentempo verwirklichen zu können, der wird in dieser chaotischen Zeit bald nicht mehr an 


eine Veränderung seines Wesens denken können, da er stets durch neue Katastrophenmel-


dungen aus der Welt abgelenkt wird, die ihm Angst und Sorgen um seine Zukunft auf der 


Erde bereiten werden. Er wird sich kaum noch erinnern, warum ich jetzt zu den inneren 


Menschen ernst und ermahnend gesprochen habe, da sein Augenmerk und seine menschli-


chen Sinne auf sein Überleben in dieser noch finsterer gewordenen Welt ausgerichtet sind. 


Wollt ihr vielleicht dann noch geistig weiter wachsen? 


Wer das dann noch kann, der muss jetzt schon das innere Leben im Geiste meiner Liebe 


erschlossen haben, denn sonst wird er von den Ängsten der Weltmenschen angesteckt, die 


nicht mehr ein noch aus wissen werden. Darum sage ich euch heute über den Künder, wie 


ernst eure Zeit ist und wie ernst es aus meiner göttlichen Sicht um euch bestellt ist. Diese 


ernsten Mahnungen zur Umkehr vertragen aber jene gläubigen Menschen nicht, die in 


dieser Welt noch Einiges vorhaben und nichts loslassen möchten. In dieser Welt liegt ihre 


Schatztruhe und diese wollen sie immer wieder öffnen und einen neuen kostbaren Juwel 


herausnehmen, um dadurch genüsslich zu leben. Jene nach außen orientierten gläubigen 


Menschen werden meine ernste Stimme über den Künder nicht gerne hören wollen, weshalb 


sie bald die Botschaften meiner Liebe, hauptsächlich aus dem göttlichen Ernst, auf die Seite 


legen werden. Sie werden dem Künder viel Unschönes und Übles unterstellen und nachsa-


gen und weiter glauben, die ernsten Aussagen von mir sind aus seinem Unterbewusstsein 


hervorgekommen oder von erdgebundenen Seelen inspiriert worden. Mit ihrer Einstellung 
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werden sie alle meine Botschaften anzweifeln oder solange kritisieren, bis sie letztlich diese 


als die Unwahrheit ablehnen. Ihnen ist es bis heute noch nicht bewusst geworden, was 


ihnen die Botschaften sagen wollen, da sie noch weltliche Interessen verfolgen. Ihnen wird 


die ernste Botschaft über das Leben der Künder unangenehm sein, weil sie sich nicht 


vorstellen können, dass ein Künder so sensibel auf die niedrigen Schwingungen seiner 


Umgebung reagiert. Sie können sich auch nicht vorstellen und innerlich erfassen, dass die 


Künder meiner Liebe viel Unangenehmes in ihrem irdischen Leben durchmachen mussten. 


Ihnen ist es schleierhaft, dass die Künder große Schwierigkeiten mit ihren Partnern hatten, 


die noch nicht genug gereift waren, um sich in der göttlichen Demut zu üben. 


Manche herzensoffene Gläubige, die im Leben hilfsbereit und ehrlich sind, missverstehen 


die Verhaltensweise eines sensiblen inneren Menschen oder eines Künders und können es 


nicht einordnen, warum er sich bei unschönen, lauten Angriffen nicht ruhig verhält oder sich 


bei unberechtigten Hinweisen auf einen Fehler rechtfertigt, statt demütig zu schweigen. Sie 


sind der Ansicht, der Künder sollte die ungesetzmäßigen Launen, Vorhaltungen oder 


Verhaltensweisen seiner nahestehenden Menschen gut ertragen können, ohne darüber viel 


zu sprechen. Sie glauben fälschlich, ein Künder, der demütig geworden ist, müsste aus 


seinem geistig hohen Bewusstsein und aus seiner Liebe zum Nächsten viel Verständnis und 


Güte für die unschönen Verhaltensweisen anderer, vor allem für seine Familienangehörigen 


oder den Partner aufbringen können und dies- entweder wortlos akzeptieren oder mit lieben 


und sanften Worten berichtigen, da er sonst in ihren Augen kein wahrer Künder Gottes ist. 


Wahrlich, wer von den gottverbundenen Menschen solche Äußerungen von sich gibt, der ist 


noch nicht so weit für die Feinfühligkeit seiner Seele geöffnet, weil er noch eine grobe 


Lebensweise führt, die den feinen Spürsinn seiner Seele abblockt. Er sollte sich ehrlich 


fragen, wie viel Verständnis und Nachsicht er für seine Mitmenschen aufbringen kann, die 


seine grobe Lebensweise nicht akzeptieren? Und ebenso sich fragen, wenn er in einer 


Partnerschaft lebt oder einmal lebte – ob er nicht ein Einzelgängerleben führt und sich vom 


Partner in sein Leben nichts reinreden lassen will? Seid bitte ehrlich zu euch in der Selbster-


kenntnisanalyse, denn ich kenne euch genau und weiß auch, weshalb ihr eine bestimmte 


Meinung von euch gebt. Bitte prüft euch auch, wie weit ihr meine Weisungen vom himmli-


schen Dualgesetz annehmen könnt und es verwirklichen wollt. 


Manche gottverbundene Menschen können nicht verstehen, weshalb ein sensibler Mensch, 


der von den göttlichen Gesetzen weiß und sie sehr ernst nimmt, nicht schweigt, wenn er 


ungerecht und lautstark angegriffen wird. Er hat das Recht aus dem göttlichen Gesetz den 


Nächsten oder den Partner ernst und ermahnend darauf anzusprechen, dass er seine 


unschönen Wortangriffe, die gegen ihn und gegen das himmlische Harmonie- und Friedens-


gesetz gerichtet sind, sofort einstellen soll. Diese Art verletzt nicht die göttliche Demut und 


wird deshalb benötigt, weil sonst der andere, der in Angriffstellung ging, evtl. fälschlich 


annimmt, dass er im Recht ist und deswegen womöglich seine unschöne Verhaltensweise 


wiederholen kann. 
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Nur selten analysieren die inneren Menschen ihre Redensart und Stimmlage, obwohl sie 


dabei eine größere Verfehlung finden könnten, die gegen die sanfte himmlische Kommunika-


tion bzw. herzliche Verständigung der Lichtwesen verstößt. Sie sind sich noch nicht bewusst 


geworden, dass sie sich eine grob klingende Stimme und finstere Mine angewöhnt haben, 


die den anderen bei gegenteiliger Meinung sofort einschüchtern soll. Bitte denkt einmal 


tiefgründiger nach und fragt, ob das bei euch zutrifft. Wenn ihr ehrlich seid und diesen 


Selbsterkenntnishinweis von mir dankbar annehmen könnt, dann fragt euch weiter, welche 


tiefe Absicht dieser unschönen Wesensart zugrunde liegt?  


Ich gebe euch einen Hinweis, falls ihr den tieferen Grund eurer Ungesetzmäßigkeit noch 


nicht gefunden habt. Ist es euch klar, dass diese unschöne Verhaltensweise, die den 


anderen mit grob klingenden Worten und einer finsteren Mine einschüchtern soll, etwas mit 


eurer noch unbewussten Herrschsucht und groben Lebensweise zu tun hat? Solch ein 


Verhalten passt nicht in das himmlische sanfte Lebensprinzip, das solltet ihr himmlischen 


Rückkehrer schon wissen. Die Redeweise der himmlischen Wesen ist feinstimmig und zart 


und wird auch in ernster Weise so gesprochen. Wollt ihr euch in dem Lebensbereich der 


herzlichen Kommunikation dem Himmelreich nähern, dann bitte sucht zuerst den wahren 


Grund für eure ungesetzmäßige Verhaltensweise, die ihr oftmals unbewusst gelebt habt. 


So ihr wollt, könnt ihr diese Aussage überdenken, doch ich sage euch schon jetzt, wer 


Unfrieden stiftet durch unüberlegte Meinungen, Ansichten und Einschüchterungen, die 


immer seinen Menschen rechtfertigen wollen, der muss einmal selbst damit rechnen, dass er 


seine gutmütigen und besten Freunde verliert und dazu meine innere Liebeschwingung. Wer 


sein menschliches Ich noch streicheln möchte, weil er uneinsichtig und widerspenstig ist und 


keinen Fehlerhinweis annehmen will, der sollte wissen, dass ich ihm bei solch einer Le-


bensausrichtung nicht mehr nahe bin. Er entfernt sich weiter von meinem inneren Liebes-


trom und muss einmal damit rechnen, dass ihn die Weltschwingung wieder einholt. Wo 


dieser sich dann im Jenseits befinden wird, das kann sich ein weit gereifter Mensch wahr-


scheinlich gut vorstellen, da Gleiches von Gleichem immer magnetisch angezogen wird. 


 


Ich wiederhole einige Botschaftspassagen, damit es den inneren Menschen verständlicher 


wird, was sie momentan für eine Lebensweise führen und welche falschen Ansichten sie 


unbewusst verfolgen. Wahrlich, manche von ihnen sind entsetzt über meine ernste Sprache. 


Sie ist nur deswegen so, weil bisher auf der Erde den Kündern von böswilligen Menschen 


und Seelen und auch von sonst gutmütigen, jedoch geistig verirrten und unbewusst leben-


den Heilsplanwesen großes Leid zugefügt wurde. Sie waren immer die Zielscheibe von 


Angriffen der dunklen oder uneinsichtigen Menschen und Seelen, weil sie über das Innere 


Wort meiner Liebe von edleren und herzlicheren Lebensweisen hörten, wovon die auf die 


Welt orientierten Menschen entweder nichts wussten oder diese nicht lebten wollten. 


Wahrlich, meine vielen ernsten und ermahnenden Rufe aus meinem universellen Herzen 
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wurden den inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen zur Umkehr ins göttliche Lebensprin-


zip und zum Selbstschutz vor Gefahren gegeben. Meine Liebebotschaften wurden in der 


Welt der Fallwesen entweder abgelehnt oder falsch verstanden und hart kritisiert, weil sich 


die gläubigen Menschen nicht vorstellen konnten, dass das weltliche Lebensprinzip so weit 


vom himmlischen entfernt liegt.  


Haben die Künder Botschaften von meinem Liebegeist empfangen, die Menschen auf dem 


Inneren Weg in ihre himmlische Lichtheimat auf ihre Fehler und Schwächen aufmerksam 


machten, da sie gegen das himmlische Gesetz gerichtet waren, und wurden sie von mir 


ernst und ermahnend angesprochen, damit sie umkehren und diese lassen sollten, ab dem 


Augenblick waren die Künder bei ihnen ungern gesehen und scheel angeschaut. In früheren 


Zeitepochen mussten nicht wenige um ihr Leben fürchten oder wurden mit geistigem 


Schmutz beworfen sowie öffentlich lächerlich gemacht und des Widersachers bezüchtigt. 


Wenn dies kein unerträgliches Leben für die Künder meiner Liebe war, dann bitte ich euch 


mir zu sagen, warum ihr es anders seht? 


Wer das innere Leben im Geiste Gottes immer mehr zu erschließen versucht, der versteht 


vielleicht zum größten Teil einen wahren, herzlichen Künder, der sich täglich bemüht, in 


einer hohen Schwingung und guten Ausrichtung auf mich in seinem Inneren zu leben. 


Natürlich ist auch er kein vollkommener Mensch, der die ihm bekannten göttlichen Gesetze 


allumfassend lebt, das wird euch sicherlich verständlich sein. Doch er ist immer bemüht 


seine negativen Wesenszüge, die er bei sich entdeckt oder von anderen als Selbsterkennt-


nishinweise erhält, mit meiner göttlichen Hilfe zu beleuchten. Diese stellt er baldmöglichst 


ab, so er sich weiterhin sicher in meinem Liebestrom aufhalten möchte.  


Versteht bitte, der Mensch Künder ist niemals unfehlbar und wird es bis zum Lebens-


ende nicht sein können, weil das menschliche Bewusstsein nur einen geringen Teil 


der fundamentalen göttlichen Gesetze des himmlischen Lebensprinzips umsetzen 


kann. Da jeder Künder in einem anderen Verwirklichungsgrad der göttlichen Gesetze 


steht, kann er kein Garant für das himmlische Lebensprinzip sein. Er hat im irdischen 


Sein die Heilsplanaufgabe freiwillig übernommen, sich nach Möglichkeit öfter inner-


lich in meinem Liebestrom aufzuhalten, um Botschaften aus meiner Liebequelle mit 


himmlischen Gesetzmäßigkeiten – die er versteht und immer mehr nachlebt – über 


seine weit gereifte Seele und das geläuterte menschliche Bewusstsein verfeinert, 


reiner und tiefgründiger der inneren Menschheit anzubieten. Dazu hat sich seine Seele 


schon im Jenseits bereit erklärt, doch viele Seelen scheiterten kläglich mit ihrer 


Aufgabe in dieser Welt der eigensüchtigen Fallwesen, weil ihnen ihre „sich wichtig 


nehmende Person Mensch“ im Wege stand. 


Der Künder selbst ist niemals eine Vorzeigeperson für gottverbundene Menschen, die 


sich auf den himmlischen Rückweg begeben haben. Jeder der Künder hat andere 


menschliche Schwächen, die ihm oftmals nicht bewusst sind, weil er zu wenig Wissen 


über das himmlische Lebensprinzip hat. Viele von ihnen sind durch Bibelaussagen 
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irregeführt worden, die sie dann in die Gegenrichtung des fundamentalen himmli-


schen Lebensprinzips geführt haben. Deshalb kann es nicht sein, dass ein Künder 


von ihnen als Maßstab für die himmlischen Lebensregeln genommen wird. Wer dies 


glaubt, der hat noch zu wenig Lebenserfahrungen mit den edlen, himmlischen Le-


bensweisen gemacht, deshalb nimmt er noch vordergründig einen Künder, der aus 


meinem Liebestrom schöpft, als Vorbild. 


Bitte ahmt die Lebensweise eines Künders nicht nach, denn wenn dieser noch allzu-


menschliche Schwächen hat, dann kann es euch in die falsche Richtung führen, wo 


ich aber nicht bin. 


Darum versteht bitte diese Aussage richtig! Der Künder ist in keiner Weise ein Garant 


für das himmlische Lebensprinzip. Jeder von euch sollte immer mehr im Inneren von 


meinem Liebegeist durchdrungen werden, dann kann er es besser erfühlen, ob der 


Künder aus meinem Liebestrom schöpft und ob die aus ihm ausfließenden Gesetz-


mäßigkeiten wirklich dem himmlischen Lebensprinzip entsprechen. 


 


Es ist für meinen Liebegeist verständlich, dass ein Künder ständig von seinen gottverbunde-


nen Mitmenschen, die meine Botschaften über ihn lesen, kritisch auf Fehler und Schwächen 


beobachtet wird. Doch wehe er macht einen Fehler bzw. begeht eine Ungesetzmäßigkeit, 


schon bestürmen ihn die gottverbundenen Bekannten mit unschönen Gedanken und 


vorwurfsvollen Worten. Dies tun sie unbewusst deswegen, weil sie dadurch ihre eigenen 


Verstöße gegen die ihnen schon bekannten himmlischen Lebensregeln überdecken wollen. 


Sie fürchten unbewusst, dass sie vom Künder durchschaut werden und dies ist ihnen 


unangenehm und unerträglich. Einige glauben, sie hätten durch meine Botschaften zu viele 


Fehlerhinweise zur Selbsterkenntnis über den Künder erhalten, nun sollte man auch dem 


Künder seine Fehler aufzeigen. Dies steht den nahestehenden Menschen zu, doch wenn 


ihm die geringsten Fehler angekreidet werden und diese noch hochgespielt werden, dann 


liegen sie mit diesem Verhalten außerhalb der göttlichen Demut und meines Willens. Mit 


diesem unschönen, allzumenschlichen Verhalten erreichen sie beim Künder nur, dass er 


länger nachgrübelt und seine verantwortungsvolle Aufgabe für die Gesamtschöpfung 


anzweifelt. Die Folge davon ist, dass er das Innere Wort durch seine niedrige Schwingung 


nicht mehr aufnehmen kann. Das passiert aber nur einem unerfahrenen Künder in der 


Anfangsphase, der noch zu sehr auf seine ihm nahestehenden Geschwister und Freunde 


hört. Er ist noch sehr beeinflussbar vom unschönen Gerede geistig orientierter Menschen, 


die aber noch nicht begriffen haben, dass es für sie wichtiger wäre, täglich mehr aus ihrem 


gesetzmäßigen Wissen umzusetzen.  


 


Manche geistig orientierte Menschen meinen noch irrtümlich, ihr Verstand, der mit vielem 


Weltwissen angefüllt ist, wäre imstande bei sich Gedanken, Worte und eine Lebensweise zu 
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bemerken, die im göttlichen Gesetz nicht enthalten ist. Diese verstandesmäßige Selbster-


kenntnis ist aber falsch und völlig danebenliegend, denn eine Ungesetzmäßigkeit bzw. 


ein Verstoß gegen die himmlischen Gesetze kann nur ein innerer Mensch aus seiner 


Seele erspüren, die für himmlische Lebensweisen auf der Gefühlsebene schon 


einigermaßen offen ist. Deshalb wird es ihm sehr schwer fallen zu weiteren Selbster-


kenntnissen seiner Fehler und Schwächen zu kommen. Es ist nicht möglich mit dem 


Verstand einen Fehler zu erspüren, weil der Verstand sofort alles abblockt, was die 


Seele dem Menschen auf der Gefühlsebene mitzuteilen versucht.  


Deshalb geht mehr in die Stille und empfindet in euch einen Fehlerhinweis, dann erkennt ihr 


den Unterschied zwischen der Verstandesanalyse und den Gefühlen besser, die von eurer 


höher schwingenden Seele gesteuert werden. Vom menschlichen Verstand, der meistens 


niedrig schwingende Speicherungen der Welt enthält, wird eine Ungesetzmäßigkeit gegen 


das göttliche Gesetz kaum bemerkt, weil die früheren Fallwesen die Gehirnzellen über die 


Gene auf das Abwehren himmlischer Gesetzmäßigkeiten programmiert haben. Sie wollten 


keine Verbindung zum Himmelreich und auch keine himmlischen, herzlich gelebten Gesetz-


mäßigkeiten für ihr abartiges Schattenleben im eigenen Ego. 


Das sollte euch zu denken geben, ihr himmlischen Heimkehrer. 


 


Wer von euch inneren Menschen noch glaubt, dass er keine großen Fehler mehr hat und 


sich nun das Recht nehmen kann, die kleinsten Fehler eines wahren, herzlichen Künders 


meiner Liebe aufzuzählen und sie an andere weiter zu erzählen, der ist wahrlich meinem 


Liebestrom noch nicht nahe genug. Wenn solche Menschen von jemand auf einen unschö-


nen Fehler angesprochen werden, weisen sie diesen sofort ab und sind darüber verärgert, 


obwohl sie schon von den himmlischen Gesetzmäßigkeiten wissen. Ihnen sind die himmli-


schen Gesetzmäßigkeiten über einen wahren Künder zu unbequem und zu schwer nachzu-


leben, da sie noch gerne weltliche Interessen vorziehen, die ihnen angeblich ein angeneh-


mes Leben in der Welt der tief gefallenen Wesen ermöglichen. Diese lauen und wechselhaf-


ten gottgläubigen Menschen habe ich auf der Welt zur Genüge bzw. sie sind in der Über-


zahl. Ihnen sind die himmlischen Gesetzesaussagen über den Künder zu hoch gegriffen 


bzw. nicht nachvollziehbar, weil sie sich scheuen, sich tiefgründig zu erkennen. Sie sind von 


sich selbst überzeugt und glauben, sie wären geistig weit gereift und mir sehr nahe. Doch 


wer sie täglich sehen würde, so wie ich sie aus dem universellen Herzen sehe, der würde 


deutlich merken, dass sie noch weit entfernt von der Verwirklichung ihres enormen geistigen 


Wissens sind, das sie über verschiedene Künder aufgenommen haben. Sie sind nicht in der 


Lage mich in sich zu erfassen, geschweige denn die himmlischen Gesetze zu verstehen, die 


nur über die weit geöffnete Seele einem Menschen verständlich werden können. Doch so 


weit wollen sie ihre Seele nicht ins himmlische Licht bringen, da es ihnen zu anstrengend ist, 


sich innerlich und äußerlich auf die himmlischen edlen Lebensweisen zu verändern. 
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Wer noch glaubt, den Inneren Weg ins himmlische Lichtreich nur einseitig auf dem Intellekt 


beruhend gehen zu können, anstatt die Verfeinerung und herzliche Veredelung seines 


inneren Wesens (Seele) schrittweise anzustreben, der wird einmal nach seinem Erdenleben 


die größte Enttäuschung im Jenseits erleben, weil seine menschlichen Speicherungen von 


viel geistigem Wissen, jedoch ohne Verwirklichung, keinen Nachklang in seiner Seele haben 


werden.  


Dies ist so zu verstehen: Die Seele eines intellektuellen, gläubigen Menschen speichert alle 


täglichen Erlebnisse und kleinste Gegebenheiten und auch sein aufgenommenes Wissen. 


So es ihr nachts möglich ist, durch eine höhere Schwingung ihres menschlichen Bewusst-


seins mit mir verbunden zu sein, so kann sie die dunklen, niedrig schwingenden Speiche-


rungen vom Tage aussortieren, die nur auf den Intellekt bezogen waren, das heißt, keine 


helle, himmlische Gesetzesstrahlung und -Schwingung aufgewiesen haben. Doch bei stark 


intellektuellen gläubigen Menschen, die viel geistiges Wissen über himmlische Gesetze 


haben und sich nicht die Mühe machen sie in sich zu erfahren bzw. zu verwirklichen, deren 


Seelen haben in der Nacht keine Chance mit mir die niedrig schwingenden Speicherungen 


durchzugehen, weil ihr menschliches Bewusstsein zu sehr die Seele in der Schwingung und 


Strahlung herunterzieht und diese folglich keine Verbindung zu mir aufnehmen kann. Das ist 


natürlich tragisch für sie, da sie völlig identisch mit den menschlichen Bewusstseinsspeiche-


rungen ist. Deshalb ist solch eine intellektuell ausgerichtete Seele im Jenseits nach dem 


Ablegen ihres menschlichen Kleides anfangs noch verwundert über ihren lichtarmen und 


niedrig schwingenden Zustand. Sie hatte sich das anders vorgestellt und glaubte, durch das 


viele geistige Wissen ihres Menschen könnte sie mir sehr nahe kommen bzw. von lichtrei-


chen Lebenssphären angezogen werden. Doch meistens sind solche Seelen weiter auf die 


Erde magnetisiert bzw. werden erdgebunden gehalten. Die Enttäuschung über ihren Le-


benszustand ist sehr groß und darüber sind sie sehr traurig. 


Als die Seele noch mit ihrem menschlichen Körper verbunden war, sah sie sich in der 


nächtlichen Schlafphase nur aus der kurzsichtigen Perspektive ihres menschlichen Be-


wusstseins, da die Tageserlebnisse in ihr noch nachschwangen. Deshalb konnte sie ihren 


momentanen geistigen Zustand nicht richtig einschätzen. Sie hatte in der kurzen nächtlichen 


Zeit keine Gelegenheit mich zu fragen, wie weit sie schon geistig vorangeschritten ist. 


Deshalb ist sie nun entsetzt über ihren geistigen Zustand. Ihr nicht verwirklichtes Wissen 


konnte ihr seelisches Bewusstsein nicht öffnen für die göttlichen Gesetze, deshalb ist sie 


sehr traurig darüber und möchte am Liebsten wieder zur Inkarnation gehen. Solch einer 


Seele rate ich ab sich nochmals einzuverleiben, weil sie keine Chance mehr im irdischen 


Leben hat, eine höhere geistige Reife zu erschließen. Ihre früheren Speicherungen von 


einem lauen Leben hauptsächlich aus dem Verstand, anstatt die eigenen Gefühle und 


Empfindungen für eine weitere geistige Reife vordergründig zu berücksichtigen, würden sie 


noch mehr mit Verstandesbelastungen in dieser ungesetzmäßigen Welt prägen und irgend-


wann käme sie im Jenseits so an, dass sie keine himmlische Orientierung mehr hat. Dieses 


traurige Schicksal möchte ich den Wesen aus dem himmlischen Heilsplan ersparen, deshalb 
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rate ich den so ausgerichteten Wesen eine Wiedergeburt strikt ab, in dem ich ihnen keine 


Zusatzenergien mehr für ihr eigenwilliges Vorhaben gewähre, denn dies wäre Energiever-


schwendung und würde zudem für die Seele einen weiteren Abfall vom inneren himmlischen 


Leben bedeuten. 


Wer einen wahren Künder meiner Liebe mehr verstehen möchte, der ist gut beraten, ernste 


und ehrliche Schritte zur Selbsterkenntnis zu tun. Das ermöglicht ihm, sich besser kennen-


zulernen. Die Erfahrungen mit seinen ernormen Schwierigkeiten in der Selbstüberwindung 


seiner unschönen Lebensweisen geben ihm Aufschluss darüber, wie schwer Künder es 


haben müssen, in ihrem von innen erfüllten Leben in dieser Welt der abtrünnigen Gotteswe-


sen zu bestehen.  


Wer stets seine momentane Verfassung kontrolliert, der erspürt von innen, wie weit 


entfernt er vom inneren Licht schwingt. Dieser gereifte Mensch wird einen Künder gut 


verstehen können, weshalb er sich energisch dagegen wehrt, niedrig schwingende, unkon-


trollierte Menschen in seiner Nähe haben zu wollen, die sich immer mit etwas beschäftigen, 


jedoch nicht mit ihren derzeitigen unschönen und ungesetzmäßigen Lebensweisen. Solch 


eingestellte gottgläubige Menschen wollen sich nicht bewusst kennenlernen, weil sie 


fürchten, sie müssten ihr gesetzmäßiges Wissen endlich angehen. Sie kritisieren lieber das 


Leben innerer Menschen und auch das der Künder. Hierbei erhalten sie ihre Befriedigung 


bzw. Genugtuung und glauben zudem noch, sie wären geistig schon weit gereift. Wahrlich, 


solche Menschen, die sich keine Mühe machen sich selbst in die Kritik zu nehmen, habe ich 


in Überzahl auf dieser Welt. Sie glauben fälschlich, ich sehe dies nicht und verzeihe es ihnen 


immer, wenn sie andere mit ihrer üblen Kritik aufs Korn nehmen. Ihre Kritik wird einmal 


schmerzlich als Echo auf sie zurückkommen, nämlich dann, wenn sie einmal mit dem 


göttlichen Ernst den Inneren Weg ins Licht zurückgehen wollen und ihre ungesetzmäßigen 


Verhaltensweisen und Eigenschaften nach und nach mit mir beleuchten. Dann sehen sie 


sich selbst bei ihrer Kritik über die Fehler anderer, die sie hintenrum bei Freunden und 


Bekannten von sich gaben. Sie fanden immer wieder gute Zuhörer, die ihr kritiksüchtiges 


Verhalten noch verstärkten, weil diese die gleiche Veranlagung hatten, als sie selbst, das 


heißt, auf gleicher Wellenlänge kommunizierten und sich gegenseitig bestätigten. Über solch 


ein unschönes Verhalten werden die Seelen dieser widerspenstigen Menschen einmal sehr 


traurig sein und Tränen vergießen, denn ihnen wird dann bewusst werden, dass sie dadurch 


nur von ihren Schlechtigkeiten abgelenkt haben, die sie bei sich nicht wahrhaben wollten.  


Nun, wer sich nicht gerne selbst erkennen möchte, der redet viel über die Fehler anderer, 


was aber den Betreffenden nicht viel hilft, weil sie bei diesem Gespräch nicht anwesend 


waren. Wahrlich, wer gerne heimlich über Fehler und Schwächen anderer spricht und seine 


übersieht, der ist noch lange nicht auf dem Inneren Weg ins himmlische Licht. Seine Ge-


spräche gehen gezielt auf die Fehler anderer und dies wird bei ihm solange bleiben, bis er 


begriffen hat, sich zuerst im Spiegel der Erkenntnis anzuschauen. Das wäre dann ein 


wesentlicher Schritt zum eigenen Kennenlernen und danach würde er freudig bei sich 
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feststellen können, wie er zunehmend von innen für hohe und niedrige Schwingungen 


sensibler geworden ist. Wahrlich, diese hohe Sensibilität haben nur wenige himmlische 


Rückkehrer der Jetztzeit in sich erschlossen. Wer sein Bewusstsein noch nicht dafür 


geöffnet hat, der kann sensible, gutmütige Menschen nicht erfassen und schon gar nicht die 


wahren Künder Gottes, die sich selbstlos einsetzen, um der Gesamtschöpfung mit einem 


kleinen Beitrag, entsprechend ihrer Bewusstseinsreife zu helfen.  


Für euch gutherzigen Menschen auf mich in euch ausgerichtet sollte dies ein großer An-


sporn sein sensibler zu werden, um selbst einmal meinem göttlichen Liebestrom nahe zu 


stehen und evtl. mein göttliches Wort in sich hören zu können. Doch lieber reden sie sensib-


le Menschen mit einem hohen Bewusstseinsgrad und die Künder meiner Liebe nieder und 


verdammen sie gleich, wenn sie noch manche allzu menschlichen Fehler begehen. Natürlich 


haben auch sie noch Einiges an sich aufzuarbeiten, das nicht im göttlichen Gesetz liegt. Wer 


einen aufrichtigen Künder gut kennt, der weiß, dass auch er innere Kämpfe hat, um etwas 


Ungesetzmäßiges bzw. Unschönes zu lassen. Doch meistens nach kurzer Zeit gesteht er 


sich eine Ungesetzmäßigkeit reumütig ein, weil er sich veredeln möchte. Seine gute Ausrich-


tung auf mich lässt es nicht zu lange mit einem unschönen Fehler weiterzuleben, als wenn 


nichts geschehen wäre. Darum wird er stets bestrebt sein, vor allem die Fehler anzugehen, 


die anderen Menschen im Herzen wehtun. Ist er manchmal zu direkt mit seinen Äußerungen 


gewesen, die seinen Nächsten tief verletzt haben, weil dieser seine Persönlichkeit immer 


noch hochhalten wollte, dann tut ihm dies sehr leid. Er wird versuchen sich zu bessern und 


bemüht sich zukünftig einen sanfteren Ton und andere Worte zu wählen, um seinen Nächs-


ten mit seiner größeren seelischen Belastung nicht zu nahe zu kommen, damit dieser nicht 


wieder unschön reagiert bzw. lautstark außer Kontrolle gerät. Aus weltlicher Sicht ist diese 


Art eines inneren Menschen eine vernünftige Reaktion zum Selbstschutz vor Unfrieden. 


Doch wenn sich der auf mich ausgerichtete, jedoch in einem Lebensbereich schwer belaste-


te Mensch mehr selbsterkennen würde, dann wäre aus meiner Sicht eine besonders 


vorsichtige Sprache nicht notwendig. Durch die Befreiung von einer ungesetzmäßigen 


Lebensweise käme er nicht in die Situation, sich nochmals persönlich betroffen zu fühlen. 


Nur seine sich noch so wichtig nehmende Persönlichkeit und die schwere Belastung, die in 


ihm anklingt, erlaubt es nicht, dass ihn ein anderer auf sein unschönes Verhalten anspricht. 


Die so reagierenden Menschen sind entsetzt über einen Selbsterkenntnishinweis auch von 


mir, wenn ich ihnen den Spiegel durch das Innere Wort mit ernsten oder ermahnenden 


Hinweisen vorhalte. 


Dies darf mein Liebegeist schon, denn so wollten mich die himmlischen Wesen in der 


Urzentralsonne für alle Ewigkeit haben. Spreche ich nun zu euch inneren Menschen über 


das Innere Wort eines Künders ernst und ermahnend über eine Verfehlung im göttlichen 


Gesetz, ohne beschönigende Worte zu gebrauchen, schon reagiert der noch persönlich 


erhobene Mensch entsetzt und wehrt sich gegen meine zutreffende Aussage. Er beschwert 


sich bei seinen geistigen Bekannten und Freunden, die für ihn offen sind, dass ihm durch 


meine geradlinigen Botschaftsaussagen unrecht getan wurde, ohne sich einmal tiefgründiger 
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vorher gefragt zu haben, weshalb meine ernsten Ermahnungen über sein ungesetzmäßiges 


Verhalten so deutlich ausgefallen sind. 


Das ist ein großes Manko der vielen gottverbundenen Menschen der Jetztzeit und typisch für 


diese Weltzeit und die Lebensweise der Menschen aus dem Fall. Sie wollen gerne bei ihren 


Freunden, Arbeitskollegen und Familienangehörigen im Rampenlicht stehen, deshalb dulden 


sie keine berechtigte Kritik, auch wenn ihre Verfehlungen andere sehr unangenehm treffen. 


Sie wollen einfach nichts zugeben, was aber aus meiner umfassenden Sicht des Allseins 


und der himmlischen Gesetze die Wahrheit ist und sträuben sich meine Botschaften nachzu-


leben. Sie meinen, diese wären im täglichen Leben nicht nachlebbar, weil sie zuviel im 


Leben verändern müssten. Ich lasse ihnen die Freiheit, doch sie sollten mir nach dem 


Erdenleben nicht wieder vorwerfen, ich hätte sie im Erdenleben im Stich gelassen und zu 


wenig Botschaftsmitteilungen und brauchbare Hinweise über die himmlischen Lebensgeset-


ze angeboten.  


Die Seelen dieser Menschen sind durch die weltlichen Speicherungen dann im Jenseits 


genauso widerspenstig, wie zu irdischer Zeit der Mensch, in dem sie einverleibt lebten. Die 


Menschen, mit dem sie ein Leben verbrachten, wollten nichts demütig dazulernen und 


sträubten sich etwas anzunehmen, womit ihre Persönlichkeit wieder etwas schrumpfen hätte 


können. Ihre sich so wichtig nehmende Persönlichkeit lässt es nicht zu, dass sie einen 


Schritt weiter im unpersönlichen himmlischen Leben vorankommen. Sie schreien sofort auf, 


wenn mein Liebegeist über den Künder wahre Gegebenheiten aus dem menschlichen Leben 


aufzählt, die auch sie betreffen, denn sonst wären sie nicht aufgeschreckt worden. Fühlt sich 


ein Mensch durch bestimmte Botschaftsaussagen meiner Liebe persönlich gegängelt – 


worin von mir meistens ernst die menschlichen Fehler und Schwächen bzw. Ungesetzmä-


ßigkeiten angesprochen werden – dann kann er davon ausgehen, dass er in seiner Verfeh-


lung angesprochen wurde. Das heißt, er ist damit belastet und die unangenehme Reaktion 


seines menschlichen und seelischen Bewusstseins gibt ihm zu verstehen, dass in ihm noch 


viele negative Speicherungen in dieser Lebensrichtung vorliegen müssen. Deshalb prüft 


euch bitte genauer bei einer Aussage meines Liebegeistes bezüglich einer unschönen 


Lebensweise, die nicht im göttlichen Gesetz liegt, denn sonst würde euer Mensch nicht 


negativ reagieren bzw. außer sich sein. 


Wer seine Fehler und Schwächen noch gerne auf die Seite stellt, der möchte sich nicht 


selbst erkennen. Für ihn ist es ein Gräuel, wenn er wieder in einer Botschaft auf eine seiner 


unschönen Verhaltensweisen hingewiesen wird. Bitte prüft einmal selbstehrlich, ob dies bei 


euch zutrifft.  


Wer jetzt in der Endphase menschlichen Lebens noch soweit kommen sollte, dass er 


dankbar für jeden ernsten Hinweis ist, der ihm nützlich und wertvoll z. B. zur Verände-


rung seiner erhobenen Persönlichkeit oder einer unschönen Redens- oder Verhal-


tensweise ist und der sich darüber nicht schämt und ärgert, was andere über seine 


offen gelegten Fehler sprechen, der ist aus meiner himmlischen Sicht ein „ehrlicher 
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Selbstüberwinder“. Wer den tiefen Sinn meiner Aussage zur Selbsterkenntnis schon 


erfassen und leben kann, für den wird der himmlische Rückweg von kurzer Dauer 


sein. 


Die persönliche Erhebung und eine auf die eigene Person ausgerichtete Lebensweise, gibt 


es im himmlischen Leben nicht, deshalb seid jetzt bitte bereit, euch von eurer hochgeschätz-


ten Person nach und nach zu verabschieden, so ihr wieder zurück ins Himmelreich wollt. Es 


gibt für euch himmlische Rückkehrer keine andere Möglichkeit, als eure sich so wichtig 


nehmende Person ein für alle Mal, nach und nach, jedoch nicht im Schneckentempo 


abzulegen. Das sollt ihr schon von mir wissen, denn sonst erhaltet ihr keine himmlischen 


Zusatzkräfte für die Selbstüberwindung eurer ungesetzmäßigen Verhaltensweisen. 


Das bedeutet aber nicht, dass ihr euch so fühlen sollt, als wenn ihr als kosmische Wesen 


völlig unwichtig wäret. Es ist aus meiner Sicht des Allseins so gemeint, dass ihr eure Person 


vollkommen in den Hintergrund stellen sollt und nicht mehr darauf spekuliert, bei jemandem 


gut in Erscheinung treten zu können. Diese Lebensart erfordert eine demütige Einstellung, 


die aber nur dann zu leben möglich ist, wenn euer Mensch wirklich bereit ist, sich völlig frei 


und gelöst zu geben, ohne Anspruch bei jemand gut dastehen zu wollen. Dies erfordert den 


Mut zur persönlichen Überwindung und der früheren Anschauungen. Das sieht bei den 


meisten so aus: Sie wollen sich unbedingt selbst darstellen, indem sie alles Mögliche 


versuchen, das soll heißen, dass sie sich persönlich in möglichst kurzen Abständen in den 


Mittelpunkt stellen wollen, ob in der Gesellschaft oder auch im Gespräch mit Nachbarn, 


Arbeitskollegen, Freunden und Familienangehörigen. Solch eine Lebensweise streicht 


bitte nach und nach aus eurem Bewusstsein und ersetzt sie durch ein demütiges, 


zurückhaltendes Wesen eures Menschen. Dieser wird dann nicht mehr entsetzt sein, 


wenn ich in Botschaftsaussagen meiner Liebe zu euch sage: Verhaltet euch unpersönlich 


und lebt die wahre Demut von Innen. Sie bringt euch am meisten geistig vorwärts, denn in 


dieser himmlischen Lebensweise ist kein Platz mehr für eine groß herausgestellte Person.  


Die demütige Lebensweise sieht sich niemals vordergründig, sondern als ein Teil der 


kosmischen Gemeinschaft, worin Einzelgänger keinen Platz haben. Dies sollte euch 


anspornen, euch zu bemühen in eine andere Lebensweise zu kommen, die euch die innere 


und äußere Freiheit gibt, zu dem zu stehen, was ihr zurzeit mit euren Fehlern und Schwä-


chen noch seid. Mit einer demütigen Lebensweise findet eure geistig seelisch-menschliche 


Entwicklung am Schnellsten und werdet zudem mit den vielen Zusatzkräften meiner Liebe 


beschenkt. Die gelebte göttliche Demut macht euch sanft, geduldig und lieblich und dann 


werdet nicht mehr wichtigtuerisch eure Person ins weltliche Licht stellen wollen, weil ihr von 


innen aus der höheren Perspektive genau spürt, wie unwichtig eure menschliche Person für 


das ewige Leben ist. Die persönlich erhobene Lebensweise der Weltmenschen wird es bald 


nicht mehr geben, weil das Leben in dieser ungesetzmäßigen Art bald vergehen wird. Was 


wollt ihr dann im Jenseits mit den euch erhebenden Speicherungen aus dem menschlichen 


Leben tun? 
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Wollt ihr vielleicht diese in den jenseitigen dunklen Bereichen weiter leben, dann bitte fragt 


euch jetzt schon ernsthaft, was ihr auf dem Inneren Weg in die Lichtheimat wollt. Diese 


negativen, ungesetzmäßigen Speicherungen lassen euch im Jenseits auch nicht höher 


schwingen und in lichtere, kosmische Bereiche aufsteigen. Könnt ihr einigermaßen verste-


hen, weshalb ich euch immer wieder zu verstehen gebe, dass ihr jetzt eure verbleibende 


irdische Zeit gut nützen und die große Chance wahrnehmen sollt, eure Fehler und Schwä-


chen tiefgründiger zu beleuchten und die größten Ungesetzmäßigkeiten bald zu lassen. 


Dazu gehört auf jeden Fall, dass ihr eure erhobene Persönlichkeit, die im Licht der Schein-


welt noch gut dastehen will, endlich aufgebt. 


Hochmütige Menschen möchten nicht gerne solche Botschaftsaussagen über Künder lesen, 


weil sie stets fürchten, dass sie wieder an eine Stelle kommen, wo ihnen ihre gespiegelte 


Ungesetzmäßigkeit aufstößt und sie unangenehm reagieren. Darum warne ich euch innere 


Menschen, haltet euch nicht zulange in persönlich erhobenen Lebensweisen auf, denn sie 


schaden nicht nur euch selbst, sondern auch den anderen, die mit euch geistig reifen wollen. 


Sie werden von eurer hochmütigen Lebensweise angesteckt und wissen nicht, dass sie 


etwas Ungesetzmäßiges tun, weil sie zuwenig geistiges Wissen über das himmlische 


demütige und unpersönliche Lebensprinzip haben. Wer geistig wissend über das himmlische 


Lebensprinzip der Demut und Unpersönlichkeit ist und dennoch glaubt, er kann unbeküm-


mert neben einem Menschen oder mehreren leben, denen gegenüber er sich unverändert 


persönlich erhoben zeigt, der sollte mir seine Gebete am besten für eine längere Zeit nicht 


mehr vorbringen, da er heuchlerisch lebt und seine Verbindung zu mir dann nur auf seinen 


Intellekt beschränkt ist. Solche Menschen können im Gebet unmöglich einen erhöhten 


Herzensklang mir entgegenbringen, weil ihnen das weltliche Lebensprinzip der erhobenen 


Persönlichkeit viel wichtiger erscheint. Ihre Gebete aus dem Verstand gehen meistens nur 


um ihre Belange, weil ihre Person noch der Dreh- und Angelpunkt in ihrer Umgebung sein 


will. Was sollte ich noch zu solch aufsässigen gläubigen Menschen sagen, damit sie 


endlich begreifen, dass ihre intellektuell ausgerichtete, erhobene Persönlichkeit, mit 


der sie schon in mehreren Einverleibungen so gelebt haben, in den jenseitigen, 


lichtreichen Bereichen völlig bedeutungslos ist.  


Wer zu uns ins Himmelreich kommen möchte, der kann doch nicht die Speicherungen von 


seiner angesehenen Person aus dieser Welt mitbringen. Das wird euch jetzt vielleicht 


einleuchten, denn wahrlich, im Jenseits werdet ihr euch sehr schwer tun euch von diesen 


negativen, starken Belastungen zu befreien, weil auch die Seele sie noch in sich trägt. Sie 


gibt sich ebenso erhoben bei ihren geistigen Geschwistern, die genau dieselbe Lebensweise 


führen, weil immer Gleiches von Gleichem magnetisch angezogen wird. 


Was wollt ihr nun mit meinen Weisungen tun? Vielleicht wieder verwerfen, weil sie euch 


unangenehm sind? Oder wendet ihr euch den Kündern zu, die noch eine liebliche Sprache 


haben, jedoch Botschaften ohne tiefgreifende Selbsterkenntnisse erhalten und weitergeben. 


In ihnen ist mein Liebegeist nicht mehr aktiv, weil sie geistig stehengeblieben sind, da sie 
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ihre Selbsterkenntnis nicht mehr tun wollten. Diese schöpfen nun laufend gespeichertes 


Wissen in Form einer göttlichen Botschaft aus dem Unterbewusstsein. Bei Kündern, wo 


bereits Seelen mitwirken, kommen nur säuselnde Worte ans Tageslicht, die die Anhänger 


des Künders in ihre Bahn ziehen sollen. Solche Künder sind meist von vielen gläubigen 


Menschen umgeben, weil sie von Gesetzmäßigkeiten sprechen, die meistens nur auf diese 


Welt ausgerichtet sind. Doch die himmlischen Lebensregeln, die die Weltmenschen nicht 


kennen, weil die Fallwesen absichtlich keine leben wollten, sind rar in den Botschaften, die 


von eigenwilligen Seelen mit viel geistigem Wissen inspiriert wurden. Diese eigenwillig 


wirkenden, religiös ausgerichteten Seelen haben sich zum Ziel gesetzt, gläubige Menschen 


aus ihrem noch verschatteten Bewusstsein durch gefallene Künder ins Himmelreich zu 


führen. Doch das persönliche Lehren der Seelen über gleich ausgerichtete mediale Men-


schen entspricht nicht dem unpersönlichen himmlischen Lebensprinzip. Deshalb kann mein 


Liebegeist nicht durch solch eigenwillige Seelen, die einen Menschen vereinnahmen, zu den 


auf mich ausgerichteten Menschen sprechen. Ihre Weisungen durch einen medialen 


Menschen enthalten fast keine brauchbaren Hinweise für die gläubigen Menschen, um ihre 


Fehler und Schwächen erkennen zu können und auch keine tiefgreifenden Erklärungen und 


logischen Erläuterungen, die ihnen verständlich machen, weshalb sie ihre Fehler lassen 


sollten. 


Ihr solltet euch entscheiden, was ihr jetzt wirklich wollt. Lieber den Kündern zuhören, die nur 


ab und zu einen Selbsterkenntnishinweis in ihrer Botschaft ansprechen oder den anderen, 


wo viele Hinweise auf das himmlische Lebensprinzip gegeben werden. Diese schmecken 


natürlich den Menschen nicht, die noch eine eigenwillige Vorstellung vom Inneren Heimweg 


haben. Sie sind mit wenig Hinweisen zufrieden, weil sie Angst davor haben, dass sie wieder 


umdenken und ihr irdisches Leben aus einer ganz anderen Perspektive betrachten müssten. 


Doch dies wäre ihnen sehr unangenehm, deshalb ziehen sie lieber Künder mit Botschafts-


aussagen vor, die fast keine Hinweise zur Selbsterkenntnis ihrer üblen und auch geringeren 


Fehler und Schwächen enthalten. Das ist aber nicht mein göttlicher Wille für eine Bot-


schaftsübermittlung und auch nicht für die Leser solcher Botschaften, die auf dem himmli-


schen Rückweg sind, denn so werden sie förmlich in der Welt der Fallwesen eingeschläfert 


und kennen sich zum Schluss nicht mehr aus und wissen nicht, welche Aussagen wirklich 


dem göttlichen Gesetz entsprechen oder nicht. 


Im Jenseits angekommen fragen mich solche passiv ausgerichteten Seelen, wieso ich ihnen 


keine tiefgründigen Hinweise zur Selbsterkenntnis und mehr himmlische Gesetzmäßigkeiten 


durch den Künder gab, dem sie lange vertraut und sich auch noch an ihn gebunden haben, 


weil er ihnen immer so liebevoll zugelächelt hatte und sich zu ihnen unnatürlich zuvorkom-


mend verhielt? 


Wahrlich, wahre Künder Gottes brauchen sich nicht zu verstellen, weil sie aus ihren früheren 


Verstellungen gelernt haben, wie unangenehm es ist, jemandem etwas vorzuspielen, damit 


er von ihnen ein liebenswertes und edles Bild in seinem Herzen trägt. Nein, wahre himmli-
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sche Künder geben sich nach außen so, wie sie zurzeit im Bewusstsein sind, und sprechen 


geradlinig.  


 


 


Höher entwickelte Menschen und darunter auch die Künder möchten neben sich keine 


Störenfriede, die ihr Leben öfter mit Problemen und einem unangenehmen Verhalten 


konfrontieren. Sie sind in der Sprache offen und geradlinig und möchten nicht viele Worte 


um unwesentliche Dinge machen. Die meisten von ihnen sind sehr ernst in ihrer Lebenswei-


se. Das kommt davon, weil sie ständig auf meinen Liebegeist in ihrem Inneren ausgerichtet 


sind, um weitere geistige Schritte für sich zu erkennen. Ihre neuen Erkenntnisse möchten sie 


erweiternd leben bzw. in ihr tägliches Leben einbauen, um mir so näher kommen zu können. 


Daraus folgt eine höhere Bewusstseinsreife und das Innere Wort meiner Liebe profitiert 


letztendlich sehr davon. Dadurch kann ich mich über den Künder noch tiefgründiger offenba-


ren und noch weitere Gesetzmäßigkeiten in seinem menschlichen Bewusstsein hervorbrin-


gen. 


Und nun frage ich euch ihr himmlischen Rückkehrer, was wollt ihr mit diesen tiefgründigen 


Botschaften über den Künder tun, der in seinem Leben eine geistige Schelte nach der 


anderen von unwissenden, geistig niedrig schwingenden Menschen erhielt. Nicht anders 


erging es in der Vergangenheit den wahren Kündern auf der Erde. Sie mühten sich ein 


aufrichtiges, selbstehrliches Leben zu führen, doch immer wieder kam jemand und machte 


ihr Leben trüb und traurig. Wer als Künder Gottes aus meinem Liebestrom schöpfte, der war 


bald die Zielscheibe von üblen Verleumdungen und niederträchtigen Falschmeldungen. Ihr 


Leben war immer mit großen Problemen und Kümmernissen verbunden. Oft gaben sie ihr 


Inneres Wort auf, weil nahestehende Menschen sie nicht in ihrer Lebensart verstanden. 


Diese beschwerten sich oft über das lange innere Hören meines Liebegeistes, weil sie vom 


Künder selbst noch vieles fürs eigene schöne Leben erwarteten. Da die Künder viel Zeit im 


Inneren Hören oder mit dem Aussprechen meiner Botschaft verbrachten, hatten ihre Leben-


spartner und Freunde/innen kein Verständnis dafür und waren ihnen oft gram. Sie beschwer-


ten sich bei mir in ihrem Inneren, dass sie ihr Partner so lange alleine lässt, da sie von ihm 


auch etwas haben möchten, denn sie leben mit ihm zusammen und er nicht mit mir. Diese 


Vorwürfe an mich und ihren Partner musste ich mir oft in meinem Herzen in der Urzentral-


sonne anhören. Dass ich einen Künder täglich längere Zeit inspirierte, das war zuviel und 


unerträglich für ihre Partner, die darüber zornig wurden und den Künder dann unschön 


beschimpften. Deshalb war der eine oder andere Künder manchmal so verzweifelt, dass er 


zu mir keine herzliche Verbindung mehr aufrechterhalten wollte.  


Dies und vieles mehr mussten die wahren Künder erdulden, nur weil sie sich freiwillig im 


Jenseits die Aufgabe stellten und mir anboten, dass ich sie nach ihrer geistigen Reife als 


Mensch mit dem Inneren Wort beschenken könnte. Zu dieser Aufgabe habe ich sie niemals 


gezwungen und sie wird ihnen immer frei bleiben. Doch wer mich im Erdenleben in seinem 
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Herzen sehr lieb gewonnen hat, der wünscht sich auch von Herzen, mich in seinem Inneren 


zu hören. Darum beschenke ich immer wieder herzliche und aufrichtige Menschen mit dem 


Inneren Wort, die schon die geistige Reife haben, die hoch schwingenden Liebeströme aus 


meinem Herzen länger in sich halten zu können. 


Sind innere Menschen für ein höheres geistiges Wissen offen und durch ihre stetige Verwirk-


lichung neuer Gesetzmäßigkeiten gereift, dann schwingen sie beständig hoch. Und es kann 


dann einmal sein, dass ich mich durch ihre offene, hoch schwingende Seele nur mit ein Paar 


herzlichen Impulsen mitteile und sie frage, ob sie von mir geistiges Wissen aus ihrem 


Inneren schöpfen wollen. Wenn sie mir ihr herzliches Ja gegeben haben, dann beginnt für 


sie eine längere Reifezeit mit dem Inneren Wort meiner Liebe. Am Anfang erhalten sie nur 


für sich selbst Offenbarungen, die aber noch sehr menschlich klingen ohne tiefgründigen 


Inhalt, weil sich ihre Gehirnzellen zuerst auf die hoch schwingenden Übermittlungen einstel-


len müssen und dies geht nur langsam vor sich. Wenn meine Übermittlungen immer reiner 


durch das menschliche Oberbewusstsein fließen können und die himmlischen Gesetzmä-


ßigkeiten klarer im Ausdruck geworden sind und der mediale Mensch die schwierigen 


Phasen der Selbstzweifel und die massiven Angriffe der dunklen Seelen gut überstanden 


hat, dann frage ich ihn erneut, ob er bereit wäre dieses geistige Gut aus meinem Herzen 


auch anderen Menschen anzubieten, die dafür offen sind. Wenn er mir sein herzliches Ja 


dazu gegeben hat, dann wird der mediale Mensch von mir auf seine verantwortungsvolle 


und nicht ungefährliche geistige Aufgabe in dieser Welt der Fallwesen vorbereitet und 


eingewiesen. Dazu erhält er immer neue Weisungen, die seine Selbsterkenntnis fördern 


sollen, um die Fehler und Schwächen, die gegen die himmlischen Gesetze gerichtet sind, 


schrittweise zu lassen und sich mehr in die Veredelung zu begeben. Erst wenn er die 


wichtigsten Gesetzmäßigkeiten des himmlischen Lebens grob in sich erschlossen hat und 


demütiger wurde, ohne seine Person noch vordergründig sehen zu wollen, erst dann ist er 


so weit gereift, das empfangene geistige Botschaftswissen vorsichtig jemandem anzubieten, 


das heißt, ohne es einem Menschen aufzudrängen.  


Mein Wille ist, dass ein Künder meiner Liebe immer persönlich unscheinbar im Hintergrund 


lebt. Er sollte niemals sein großes geistiges Wissen persönlich öffentlich lehren, denn damit 


würde er sich aus dem unpersönlichen Lebensgesetz der himmlischen Wesen begeben. In 


dieser Welt der persönlichen Aufwertungen lebt ein Künder immer in der Gefahr, von einigen 


Freunden und Anhängern persönlich aufgewertet zu werden. Dies sollte er nicht zulassen 


und sich auch nicht überreden lassen öffentlich aufzutreten. Die weit gereiften Künder 


bleiben am Liebsten alleine in ihrem stillen Kämmerlein ohne einen Zuhörer, denn so können 


sie ungestört und am besten meine Liebebotschaften in schriftlicher Form oder gesprochen 


auf ein Tonbandgerät oder Computer aufnehmen. Auf welche Weise sie meine Liebebot-


schaften später weitergeben, das bleibt ihnen frei überlassen. In eurer Zeit des technischen 


Fortschritts können meine freien Künderbotschaften anonym übers Internet verbreitet 


werden. So können diese weltweit von Interessierten abgerufen werden und diese Art der 
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Verbreitung ist aus meiner weitsichtigen Perspektive identisch mit dem himmlischen Frei-


heitsgesetz der Lichtwesen.  


Ich mache die weit gereiften Künder darauf aufmerksam, dass sie das himmlische Wissens-


gut (Botschaften) kostenlos weitergeben sollen. Werden einmal kleinere Spenden von 


freudigen Lesern entgegengenommen, dann sollten diese nur für die Unkosten der Bot-


schaftsweitergabe verwendet werden. An meinen göttlichen Botschaften sollen die 


inneren Menschen keinen Gewinn machen und es sollen keine geistigen Gruppierun-


gen oder religiösen Gemeinschaften gegründet werden, denn sie sind schon im 


Voraus auf menschliche und seelische Bindung ausgerichtet und werden von mir 


nicht befürwortet und auch nicht mit Energien unterstützt. Deshalb rate ich euch, 


nicht noch einmal auf der Erde eine religiöse Gemeinschaft wegen meiner Botschaf-


ten zu gründen, denn es entstanden dadurch genug äußere Bindungen von Menschen 


und Seelen, die im Jenseits noch weiter bestehen und ihre Mitglieder werden geistig 


lange nicht losgelassen. Meine herzliche Bitte, die auch eine Warnung enthält, ist an 


alle Künder und an alle aufrichtigen gottverbundenen Menschen der Jetztzeit gerich-


tet. 


 


Geistig aufgeschlossene mediale Menschen werden von mir langsam für ihre Künderaufga-


be aufgebaut. In dieser kritischen und gefährlichen Aufbauzeit kommen auf die sich in 


meinem Liebestrom aufhaltenden medialen Menschen verstärkt viele äußere Probleme 


hinzu. Das ist kein Zufall, denn die dunklen Seelen können an den Lichtstrahlen zum 


Lebenskern der Seele des medialen Menschen genau erkennen, dass er lange mit mir 


verbunden ist und dadurch viele Energien aufnimmt. Sie haben ein großes Interesse 


hinterlistig über den ahnungslosen Menschen an meine Energien heranzukommen, die sie 


jedoch in umgewandelter negativer Art benötigen. Sie wissen genau wie sie sich an energie-


starke noch geistig unwissende gottgläubige und mediale Menschen heranschleichen 


können. Die besten Energiequellen für sie sind Partnerschaften und Familienzusammen-


künfte. Wo mehr Menschen täglich eng aufeinander zusammenleben und vieles miteinander 


tun, entwickeln sich oft Reibungspunkte aus unterschiedlichen Lebensansichten. Diese 


werden durch die stets lauernden Seelen verstärkt, die nach Lebensenergien negativer Art 


Ausschau halten.  


Lebt ein Künder in einer Familie mit mehreren Menschen zusammen, dann hat er es 


wahrlich nicht leicht in der äußeren Unruhe mein Liebewort in sich empfangen zu können. 


Erzählt er ihnen von meinen Botschaften, die er in sich hört, dann muss er damit rechnen, 


dass ihn seine geliebten Familienangehörigen nicht verstehen können und das Resultat ist, 


dass sie ihn als religiösen Fanatiker hinstellen oder meinen er phantasiert und wollen ihn 


deswegen nicht mehr ernst nehmen. Am Meisten schmerzt es dem Künder im Herzen, wenn 


sein geliebter Partner uninteressiert an seinen Botschaften ist und dies nutzen die dunklen 
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Seelen schamlos aus und beginnen über den Partner mit massiven Angriffen auf den 


Künder loszulegen.  


Wahrlich, die Dunkelheit schläft nicht. Viele hinterlistige Seelen bereiten im Unsichtbaren 


alles vor, damit der Künder in der Anfangsphase das Lichtwort meiner Liebe gleich wieder 


verliert. Deshalb sind die meisten Künder in der Anfangszeit des Inneren Wortes sehr 


gefährdet es wieder zu verlieren, da ihnen von außen viele zermürbende Hindernisse in den 


Weg gestellt werden. Dadurch wollen die unsichtbaren Gegensatzwesen verhindern, dass 


sie zur inneren Ruhe, Harmonie und in eine hohe Bewusstseinsschwingung finden, um 


meinem hoch schwingenden Liebewort ungestört über einen längeren Zeitraum konstant 


lauschen zu können.  


Doch bereits weit gereifte Künder lassen sich nicht mehr von nahestehenden Menschen 


oder dem Partner aus der Ruhe bringen. Sie lieben mich mehr als diese Welt und die 


Menschen. Das ist verständlich, weil sie in ihrem Inneren das höchste Glücksgefühl empfin-


den können, das weit über allem Menschlichen steht. Vielleicht könnt ihr sie nun einigerma-


ßen verstehen, weshalb sie sich so gerne in ihrem Inneren bei mir aufhalten wollen. Sie sind 


über die Grenzen menschlicher Sinnesempfindungen hinausgekommen und deswegen hat 


sich ihr menschliches Bewusstsein verändert und es möchte immer wieder die herzlichen 


Ströme meines universellen Liebegeistes spüren. Diese mir nahen, inneren Menschen sind 


für die Weltmenschen, die nur äußerlich das menschliche Leben wahrnehmen, ein großes 


Rätsel und dies wird solange für sie bleiben, bis sie selbst anfangen mehr in ihrem Inneren 


mit mir zu leben, um aus ihrer weit gereiften Seele kosmische Weisheiten zu schöpfen, die 


ich ihnen übermittle. 


Auch geistig Weitgereifte können immer wieder von ihrer hohen Schwingung abfallen, da sie 


in der Welt der Fallwesen von außen viel Unangenehmes treffen kann. Vor allem, wenn sie 


in zwischenmenschlicher Beziehung Probleme bekommen, dann haben sie es sehr schwer, 


sich in der inneren Harmonie aufzuhalten. Wegen ihrer übernommenen geistigen Aufgabe 


werden sie oft von den lieb gewonnenen Menschen abgelehnt und deswegen unsanft 


angeredet. Meistens tun dies ihre Partner nicht bewusst oder absichtlich, denn sie lieben 


den Künder aus ihrem Herzen. Sie sind nur enttäuscht, wenn sich ihr lieber Partner mehr 


meinem Liebestrom zuwendet, anstatt zu ihnen.  


In den vergangenen irdischen Zeitepochen waren die Partner der früheren Künder meistens 


herzensgute Menschen, die im Zusammenleben sonst liebevoll, zärtlich und hilfsbereit 


waren. Doch sie stellten zu hohe Lebenserwartungen an den Künder (Partner) und wurden 


deshalb oft enttäuscht von ihm, weil er anstatt ihnen, mehr Zeit der Aufnahme meines 


Liebewortes widmete. Diese Gegebenheit stimmte den Partner eines Künders oft sehr 


traurig. Er konnte die vielen einsamen Stunden nicht mehr ertragen und wurde immer 


unzufriedener in seiner Partnerschaft, obwohl er mit einem herzlichen und zuvorkommenden 


Menschen (Künder) zusammenlebte. Auf solch einen Moment warten natürlich die dunklen 


Seelen. Ist der Mensch durch seine niedrige, traurige Stimmung für sie gut sichtbar, weil er 
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sich schon länger in einer dunklen Aura befindet, dann beginnen die hinterlistigen Seelen, 


die immer nach Lebensenergien Ausschau halten, sich an den unzufriedenen Partner des 


Künders heranzuschleichen und ihn stark mit gegensätzlichen Impulsen zu beeinflussen. 


Nimmt er in seiner längeren Unzufriedenheit und traurigen Stimmung die bedrängenden 


Einflüsterungen der Seelen immer wieder auf, die ihn zur Trennung vom Partner (Künder) 


bewegen sollen, dann trifft dies auch irgendwann ein. Natürlich ist das für beide ein großes 


Herzensleid und es zieht sich über einen längeren Zeitraum hin. In dieser schmerzlichen 


Phase kann ein Künder das Innere Wort nicht mehr aufnehmen und das war auch das Ziel 


der dunklen Seelen. Könnt ihr euch vorstellen, dass sie sich dann über ihre erfolgreiche 


Aktion überschwänglich freuen? Diesen tragischen Zustand in ihren Partnerschaften erleb-


ten viele der wahren Künder Gottes auf Erden und so erging es auch Jesus öfter in seinem 


Wanderschaftsleben und trifft auch heute noch viele schmerzlich. 


Ihr inneren Menschen könnt nun ihr etwas besser verstehen, weshalb die wahren Künder in 


dieser finsteren Welt, durch die Aufnahme des Inneren Wortes in vielen Lebensphasen 


Unerträgliches erleiden mussten? 


Wahrlich, diese große Tragik erlebten alle wahren Künder meiner Liebe auf der Erde in 


ähnlicher Weise durch die finsteren Seelen. Sie wurden schon bei ihren geringsten Fehlern 


angegriffen, die nahestehende Menschen erregten und über die sich dann die Seelen 


einschalteten. Durch die Beobachtung der inneren Menschen wussten sie, worauf sie noch 


verletzlich und empfindlich reagieren. Sie flüstern ihnen zu, sie sollen sich dieses oder jenes 


nicht gefallen lassen. Schon haben sie die inneren Menschen in eine Diskussion verwickelt 


und es kommt zu einem Streit. Meistens ist es dann zu spät um sich zurückzunehmen und 


den Raum schweigend zu verlassen, weil schon unschöne Worte gefallen sind und das 


Wortgefecht die dunklen Seelen mit niedrig schwingenden Impulsen noch weiter anheizen 


und verstärken. In den Bann der hinterlistigen Seelen gezogen, fühlen sich die Streitenden 


wie aneinander gebunden, es sind niedrig schwingende negative Magnetkräfte, die vonei-


nander nicht loslassen. Beide werden von den Seelen massiv angegriffen, da diese sich 


durch die niedrige Schwingung und dunkle Strahlung in ihrer Aura aufhalten können. 


Wahrlich, meistens beginnt bei inneren Menschen der Kampf auf der geistigen Ebene um 


belanglose Dinge aus dem weltlichen Leben. Aus meiner göttlichen Sicht und der der 


himmlischen Schutzwesen, die ratlos danebenstehen und in dieser niedrigen Schwingung 


den inneren Menschen nicht schützend beistehen können, ist es schlimm, dies miterleben zu 


müssen. Doch die erdgebundenen Seelen freut dies sehr, weil sie den inneren Menschen 


dabei reichlich negative, heruntertransformierte Kräfte entziehen können.  


Lasst sich ein Künder auf solch eine unschöne Auseinandersetzung ein, dann fühlt er sich 


danach energiemäßig leer und ist sehr verzweifelt darüber. Dann kann er mich mehrere 


Tage nicht mehr in sich hören, da seine Bewusstseinsschwingung dafür zu niedrig ist. Bis er 


sich wieder geistig fängt, vergehen manchmal Tage oder Wochen, weil er sich über seinen 


begangenen Fehler sehr ärgert und vor mir schämt. Der Künder ist über seinen Fehler so 
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traurig und fühlt sich so unwohl, dass er sich am Liebsten in einem Wohnungswinkel 


verkriechen möchte, wo keiner zu ihm Zugang findet. Aus großer Enttäuschung über ein 


falsches Wort, das ein Streitgespräch ausgelöst hat, ist oft ein herzensoffener und aufrichti-


ger Künder so tief in seinem Inneren betrübt, dass er für einige Zeit keine Kommunikation 


mit Menschen wünscht und auch nicht mit mir. Dies wollen natürlich die dunklen Seelen, weil 


sie sich über jeden angezettelten und gelungenen Streit der inneren Menschen sehr freuen. 


Im Grunde genommen waren sie es, die herzlich offene Menschen zu einem Streit verführ-


ten und zu Fall brachten. Sie waren es, die dies bewusst herbeigeführt haben, nicht die 


inneren Menschen.  


Wie ihr aus meiner Schilderung erkennen könnt, bleiben selbst die gutmütigen, geistig weit 


gereiften Menschen nicht vor den gegensätzlichen Angriffen der dunklen Seelen verschont. 


Immer wieder tappen sie in die aufgestellten Fallen hinein und später können sie es nicht 


fassen und fragen sich verwundert, wieso sie sich wieder auf eine unnötige Diskussion 


eingelassen haben. Für mich ist es schwer euch schützende Weisungen zu geben, die euch 


helfen, aus dem Einfluss dunkler Seelen zu kommen. Ich lasse jedoch nichts unversucht 


euch mit geistigen Stützen zu helfen, damit ihr nicht wieder durch eure Unachtsamkeit und 


eure noch nicht bereinigten Fehler und Schwächen in die aufgestellten Fallen der dunklen 


Wesen hineinstolpert. 


 


Meine Weisungen durch weit gereifte Künder sind darauf bedacht, euch vor unüberlegten 


Äußerungen zu schützen, die dann der Angriffspunkt für die widerspenstigen, lauernden 


Seelen sind, um euch in ein Streitgespräch hineinzuziehen. Könnt ihr jetzt besser verstehen, 


weshalb ich immer öfter so ernst über das weit gereifte Bewusstsein des Künders zu euch 


spreche? Meine Hinweise sind gezielt auf Vorsichtsmaßnahmen abgestimmt, damit ihr nicht 


wieder aus Unachtsamkeit etwas aussprecht, was euer Nächster nicht ertragen kann, weil er 


hier noch stark mit negativen Speicherungen belastet ist.  


Ich wiederhole, weil es so wichtig für euch ist: Die warnenden und ernsten Weisungen 


meines Liebegeistes werden euch gezielt zum Schutz vor den dunklen Seelen angeboten. 


Sehr ernste und ermahnende Botschaftspassagen werdet ihr von mir noch so lange über 


Künder vernehmen, bis die finsteren Seelen keine Möglichkeit mehr vorfinden werden, 


ahnungslose und unwissende Menschen stark zu beeinflussen. Das ist meine helfende 


Liebe für euch. Wahrlich, durch das niedrigschwingende Lebensprinzip der Fallwesen in 


dieser herzenskalten und gegensätzlichen Welt sind mir nur wenige Möglichkeiten gegeben, 


um euch zu schützen und aus der Gefahrenzone erdgebundener Seelen zu führen. Ich 


versuche euch stets durch aufrichtige, emsige Künder wenigstens einige Hinweise zu geben, 


die euch helfen sollen, dass ihr euch den dunklen Machenschaften jenseitiger Seelen 


entziehen könnt, die mich noch weiter ablehnen und auch jegliche Hinweise zur Umkehr 


verweigern. 
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Vielleicht versteht ihr jetzt etwas mehr, warum ich euch über den Künder immer wieder sehr 


ernst auf die hinterlistigen Beeinflussungen der dunklen Seelen aufmerksam mache. Was 


würdet ihr denn an meiner Stelle für diese außerhimmlische Welt tun? Ihr wollt im dunklen 


Lebensbereich der Fallwesen den gutmütigen Menschen helfen, die nach euch rufen, doch 


die Fallwesen verhindern dies, weil sie durch das unantastbare kosmische Freiheitsgesetz 


aller Wesen jederzeit fremde Einmischung in ihre Welt ablehnen können. So seht ihr jetzt, 


dass nicht nur ich eingeschränkt bin euch zu helfen, sondern ebenso die himmlischen 


Wesen. Ich kann eure Bitten um Hilfe nur auf Umwegen über herzensoffene, auf mich 


ausgerichtete Menschen erfüllen.  


Wem ist es schon möglich, die völlig unterschiedlichen Gesetzmäßigkeiten und Lebenswei-


sen vom himmlischen Sein und dieser Welt logisch einzuordnen und diese unterscheiden zu 


können? Wer so weit gereift ist, der kann es erahnen, welche Schwierigkeit mein Liebegeist 


und die himmlischen Wesen haben, euch inneren Menschen äußerlich und innerlich zu 


helfen. Deshalb seid dankbar, wenn ihr wenigstens einige Hinweise ernster Art erhaltet, die 


euch helfen sollen, euch vor den hinterlistigen Seelenangriffen zu schützen und auch vor 


vielen anderen Gefahren im irdischen Leben. Das könnt ihr jetzt aus fast jeder meiner 


Liebebotschaften spüren, die ich in dieser ernsten irdischen Endzeit noch verstärken werde, 


so ich einen Künder dafür habe, der aus seinem erschlossenem seelischen Bewusstsein 


viele markante Hinweise zum Wohl und Schutz eures irdischen Lebens hervorbringen kann 


bzw. die von mir durch ihn zu euch fließen können.  


 


Zu eurer besseren Bewusstwerdung einer sehr wichtigen Verhaltensweise wiederhole ich es 


noch einmal mit anderen Worten: Gebt bitte in Situationen nach, in denen ihr merkt, dass 


durch eure Rechthaberei ein Meinungsstreit entstehen könnte. Auch ihr Künder der Jetztzeit 


seid von mir angesprochen. Bleibt ruhig, wenn ihr merkt, dass euer Nächster oder eurer 


Partner nicht gewillt ist, seine ungesetzmäßige Einstellung zu verändern. Zieht euch zurück 


und schweigt lieber und redet erst dann, wenn er in einer besseren Stimmung ist. Lasst bitte 


euch durch euer großes gesetzmäßiges Wissen und reichliche Lebenserfahrungen zu keiner 


Diskussion verleiten. Die meisten Menschen sind so ausgerichtet, dass sie vorher nicht 


Ruhe geben, bis sie ihr angebliches Recht erkämpft haben und der andere evtl. zermürbt 


nachgibt. Seid weise im Vorgehen mit noch rechthaberischen Menschen und zieht euch 


sofort zurück, wenn ihr merkt, dass der andere euch unbedingt beweisen will, dass er mit 


seiner Meinung oder seinem Verhalten richtig liegt. Auf diese Weise könnt ihr euch dem 


streitsüchtigen Menschen und den so gearteten Seelen entziehen, die nur darauf warten, bis 


sich jemand in einer dunklen Aura befindet und sich auf ihrer Wellenlänge aufhält, damit sie 


eingreifen können. 


Bitte befolgt meinen guten Rat und bemüht euch nun zurückhaltend mit Worten zu sein. 


Daraus werdet ihr bald erkennen, wie gut es war sich so klug zu verhalten, denn durch eure 
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Vorsichtsmassnahme bleibt ihr vor einer möglichen Auseinandersetzung mit eurem Nächs-


ten verschont. 


 


Noch einen Hinweis möchte ich an die Partner von Kündern geben. Sie sind besonders 


gefährdet, von den Fallwesen aus dem unsichtbaren erdgebundenen Jenseits stark beein-


flusst zu werden. Wahrlich, sie haben es sehr schwer neben einem Künder zu leben. Wenn 


sie sich durch verschiedene ungesetzmäßige Verhaltensweisen, z. B. äußerer Hektik und 


innerer Unruhe nicht in meiner Liebeschwingung aufhalten, dann kann ich sie vor den 


aufdringlichen Impulsen der finsteren Seelen nicht mehr schützen. Es kann dann sein, dass 


sie manchmal stundenlang nicht mehr von ihrer Beeinflussung loskommen, jedoch dies nicht 


bewusst registrieren. Ich gebe euch den guten Rat: Überlegt euch gut, was ihr zum Künder 


sprecht, und kontrolliert euch mehrmals täglich, welche Ausrichtung und Schwingung ihr 


gerade habt. In eurer niedrigen Schwingungsphase sprecht bitte mit dem Künder wenig, und 


wenn ihr fühlt, dass dies gerade notwendig ist, dann sprecht nur das Wesentliche mit ihm, 


denn ihr seid gefährdet, von den lauernden Seelen stark beeinflusst zu werden. Ich gebe 


euch noch einen guten Rat: Wenn ihr merkt, dass ihr nicht in der üblichen gehobenen 


Schwingung seid, dann verhaltet euch lieber still und zieht euch in einen anderen Raum 


zurück. Versucht mir dann in eurem Inneren näher zu kommen. Befindet ihr euch wieder in 


einer höheren Schwingung, dann erst besprecht mit ihm das, was euch sehr im Inneren 


bewegt hat bzw. euch vorher unruhig stimmte. So vermeidet ihr unnötige Beeinflussungen 


der Seelen, die euch immer wieder in Schwierigkeiten bringen wollen, da sie genau wissen, 


wo eure Schwachstellen sind. Mit solch einem weisen und klugen Verhalten umgeht ihr 


einen unschönen Streit, so ihr noch zur Rechthaberei neigen solltet. 


Noch etwas möchte ich klarstellen: Die Partner der Künder sind oft herzensgute und hilfsbe-


reite Menschen und haben schon viele gute himmlische Eigenschaften in sich erschlossen. 


Es entstehen jedoch zwischen ihnen und dem Künder nicht selten Meinungsverschiedenhei-


ten und Streitgespräche, doch nur deshalb, weil es durch das unterschiedliche Bewusstsein 


zu unnötigen, längeren Diskussionen kommt, die bei rechthaberischen Menschen meistens 


eskalieren können. Wer von den gottverbundenen Menschen und ebenso den Kündern noch 


nicht gelernt hat, sich demütig zurückzunehmen und seine ungesetzmäßige Betrachtungs-


weise verteidigt, der muss in der Welt der Fallwesen damit rechnen, dass er den hinter sich 


stehenden und lauernden Seelen bald die Möglichkeit zum Einmischen gibt.  


Auch wenn die Partner der Künder herzliche und angenehme Eigenschaften besitzen und es 


sich mit ihnen gut zusammenleben lässt – die sich jedoch noch gerne zu rechthaberischen 


Verhaltensweisen hinreißen lassen – dann wird es gefährlich für sie und ihren Partner, den 


Künder. Deshalb bitte ich euch, wenn ihr noch zur Rechthaberei neigt, tiefgründiger nach 


den Ursachen zu suchen. Ich gebe euch kleine Gedankenstützen zur Selbsterkenntnis. Habt 


ihr vielleicht unbewusst früher so gelebt? Wurde es euch bisher im Leben leicht gemacht zu 


eurem angeblichen Recht zu kommen, weil ihr mit Menschen zusammengelebt habt, die 
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entweder ihre eigene Meinung nicht offen aussprachen oder sich zurückhielten, weil sie sich 


bei euch einschmeicheln wollten, um von euch etwas Eigensüchtiges zu erhalten? An diesen 


Zustand gewöhnt sich das menschliche Bewusstsein und erhält dann ein Wechselbad der 


Gefühle, wenn es auf einmal von jemand auf andere Lebenserfahrungen aufmerksam 


gemacht wird, die logischer und gesetzmäßiger klingen als die selbst erfahrenen. Diesen 


Menschen fällt das Umdenken sehr schwer, um gegenteilige Meinungen und Ansichten 


akzeptieren zu können. Dieser gutmütige Mensch ist tatsächlich noch von seinen rechthabe-


rischen Speicherungen aus früherer Zeit geprägt und wird unbewusst von ihnen gesteuert, 


sodass er nicht mehr imstande ist, sich bei einer gegenteiligen Meinung zurückzuhalten. Die 


im menschlichen Oberbewusstsein unbewusst vorliegenden rechthaberischen Speicherun-


gen kommen dann bei einer gegenteiligen Meinung oder Anschauung eines anderen 


Menschen so massiv ans Tageslicht, dass der sonst ruhige Mensch gedrängt wird sich zu 


verteidigen bzw. sich energisch und evtl. lautstark rechtfertigen will. So ausgerichtet und 


belastet ist er für die lauernden Seelen leicht erreichbar, die ihn natürlich dann nicht mehr in 


Ruhe lassen und in einen Streit verwickeln wollen.  


Deshalb bitte ich euch jetzt über den Künder, übergebt mir eure Rechthaberei und Streit-


sucht und eure negativen Eigenschaften zur Umwandlung. Seid nun friedvoll und demütig, 


dann kann ich in euch noch mehr mit meinen Liebekräften wirken und euch schützen. Das 


ist eine herzliche Bitte an diejenigen inneren Menschen, die entweder mit einem Künder 


zusammenleben oder seine guten Freunde sind und mit ihm öfter zusammenkommen. 


 


Vielleicht hat mancher von euch meine ernsten Weisungen, die bezüglich der Künder 


erweitert wurden, in seinem Herzen nachschwingen lassen. Diese gab ich euch nur deshalb, 


weil viele von euch das Leben eines wahren Künders noch nicht richtig verstehen bzw. nicht 


einordnen können. Sie glauben noch immer, sie könnten sich unkontrolliert äußern und 


verhalten, wie es ihnen passt, auch wenn es ungesetzmäßig ist und andere im Herzen 


verletzt. Diese falsche Einstellung führt dazu, dass sie einen Künder ins falsche Licht stellen 


und zu kritisieren beginnen. Bitte schaut zuerst euer Leben an, ehe ihr das eines Künders 


beleuchtet. Dann wird sich manches in euch ändern und ihr werdet dann aus einer höheren 


bzw. erweiterten Perspektive mehr Verständnis für einen Fehler eines Künders aufbringen 


können, der kein unfehlbarer Mensch ist, so wie ihr es auch nicht seid. Er ist euch im 


irdischen Leben als Wesen vor dem himmlischen Gesetz gleich und wird dies genauso im 


Himmelreich sein. Er wird von mir im Himmelreich auch nicht mit mehr Liebekräften be-


schenkt als wie ihr. Das ist das gerechte Gesetz der Gleichheit aller Wesen. Bitte ordnet es 


in euch richtig ein. 


Wer von euch wieder bei uns im Himmelreich leben möchte, der ist vor dem Ende seines 


menschlichen Lebens gut beraten, jetzt alles auf eine Karte zu setzen. Das heißt, bei sich 


alles Machbare und Mögliche in Bewegung zu setzen, damit er mit seiner Seele freier von 


irdischen Belastungen im jenseitigen Leben ankommen kann.  
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Bitte liebt euch herzlich untereinander und vergebt, auch wenn manche von euch durch 


unschöne Worte und Verhaltensweisen eures Nächsten schwere Stunden und Herzensleid 


durchstehen mussten.  


Gebt euch bei unterschiedlichen Anschauungen, nun zurückhaltend und gelassen und 


sprecht ruhig darüber, was euer Denken und Verhalten so geprägt hat und vergleicht es mit 


dem gesetzmäßigen Wissen aus meinen Botschaften. Dann erspürt ihr von innen, welche 


Anschauung dem himmlischen Lebensprinzip näher liegt. Seid ihr ehrlich und nachgiebig, 


dann werdet ihr eure frühere unlogische Lebensanschauung über Bord werfen können und 


euch der geistig reiferen anpassen wollen. 


Das wünsche ich euch von Herzen und alle reinen himmlischen Lichtwesen dazu, die euch 


schon lange vermissen, weil manche von euch für den himmlischen Heilsplan in vielen 


Inkarnationen mitgewirkt haben. So rufe ich in euer Herz hinein, kommt nun geradlinig Heim, 


möglichst ohne Umwege und ohne Leiden!  
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Unsere guten Taten – 


sind sie wirklich so, wie wir sie einschätzen? 


 
 


Mein Lichtwort der Liebe offenbart sich wieder und begrüßt herzlich die inneren Menschen, 


die aus ihren Fehlern lernen und frei werden wollen, um so mir und dem Himmelreich 


innerlich näher kommen zu können. 


Wer von den reinen Lichtwesen in seinem himmlischen Evolutionsleben meinem Liebestrom 


nahe lebt und durch seine Bereitschaft weitere himmlische Gesetzmäßigkeiten kennenlernen 


möchte, um sie verstehen und dann nach und nach mehr umsetzen zu können, der ist 


immer herzlich willkommen in meinem größten universellen Herzen. Er wird von mir be-


schenkt mit geistigen Gaben, die immer etwas Gewinnbringendes für sein himmlisches 


Bewusstsein haben.  


Das ist nicht anders bei den Wesen im Fallsein, die mir ihr Herz schenken. Ihnen bin ich 


nahe und kann mich ihnen in einer Botschaft mitteilen, die für sie besonders wertvoll ist, 


wenn sie weiter geistig wachsen möchten. Doch das ist in der niedrigst schwingenden 


Fallwelt der Menschen nicht so einfach, weil der Mensch stets durch weltliche Ereignisse 


und Einflüsse sehr niedrig schwingt und kaum die Gelegenheit findet einzukehren in sein 


Inneres (Seele), in dem ich bin. Diese Tatsache stimmt mich traurig. Doch ich freue mich 


sehr, wenn sich ein Mensch die Mühe macht, trotz der vielen äußeren Ablenkungen, Störfak-


toren und Beschwerlichkeiten und deren Überwindung, in einfacher, demütiger und herzli-


cher Art zu mir in seinem Inneren zu kommen. Dieses kleine kosmische Ereignis eines 


Wesens in der dunklen Welt der Fallwesen macht mich froh und glücklich! Könnt ihr euch 


das vorstellen? 


Wer meinen universellen Weitblick hätte, der würde erkennen, wie schwer es die Menschen 


haben, sich meinem inneren Licht zuzuwenden. Der Mensch wird immer wieder aus seiner 


inneren und äußeren Ruhe und Stille herausgerissen und gestört. Mehrmals am Tage muss 


er seine Aufmerksamkeit anderen Menschen widmen und umgekehrt geschieht dies auch 


von ihm, weil er jemand etwas Wichtiges mitteilen muss. Durch die ständigen Ablenkungen 


und äußere Beschäftigungen ist es einem herzlichen Menschen kaum möglich, sich intensiv 


auf mich zu konzentrieren und eine längere innige Zwiesprache zu halten. Diesen Zustand 


bedauere ich sehr, da ihr euch im himmlischen Sein freiwillig für den Heilsplan entschieden 


habt, um den geistig irregeführten Menschen durch ein weitestgehend herzliches und edles 


Leben und durch eine gute innere Verbindung zu mir zu zeigen, mit welcher Lebensweise 


sie mir und ihrem himmlischen Leben näher kommen könnten. Daraus wurde leider bei den 


meisten himmlischen Sendboten nichts, weil ihre Lebensweise in die Gegenrichtung, weg 


vom himmlischen Leben geht.  
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Was soll ich tun, dass es den himmlischen Sendboten noch vor der Zeitenwende gelingt, 


sich in die Richtung des himmlischen Lebens auszurichten und mit mir im Inneren den 


himmlischen Rückweg zu beginnen. Diese Tatsache stimmt die inneren Heilsplanseelen 


sehr traurig, weil sie immer mehr die Tuchfühlung zu mir in ihrem Wesenskern verlieren, 


dort, wo mein Liebegeist auf ihre herzliche Kommunikation wartet. Doch meistens warte ich 


unter tags vergebens, da sich der Mensch oft sehr lange mit vielen negativen weltlichen 


Ereignissen beschäftigt oder viele unnötige Sorgengedanken um seine Zukunft wälzt oder 


große Planungen im Voraus macht, die aber seine Seele nicht befürwortet, weil er bei 


Erfüllung dann völlig nach außen gekehrt leben würde. Wenn sich der Mensch in diesem 


Zustand befindet, dann kann er kaum an mich denken und die Tür in seinem Inneren zu mir 


bleibt meistens verschlossen. Wenn er es dennoch schafft, sie kurz zu öffnen, dann blockt 


das menschliche Gehirn die innige Zwiesprache seines Herzens vorzeitig zu mir ab, weil es 


noch unruhig schwingt.  


Wer stets Gedanken um eine Sache wälzt, der muss damit rechnen, dass seine Gehirnzel-


len, auch wenn er sich einmal mir zuwendet, weiter aktiv sind. Die menschliche Gedanken-


maschinerie ist nicht mehr zu stoppen, weil die in Umlauf gebrachten Energiefelder im 


Gehirn immer weiter nachschwingen, um neue Ideen und richtungsweisende Impulse ins 


Oberbewusstsein transportieren zu können. Die Gedankenmechanik eures Gehirns ist nur 


dann zu stoppen, wenn ihr in völliger Ruhe und Ausgeglichenheit lebt. Dies ist im menschli-


chen Leben nicht so einfach. Doch ich sage euch, wer sich ernsthaft bemüht mit mir im 


Inneren zusammenzuleben, der strebt die innere und äußere Ruhe und Stille an. Nur ihm ist 


es möglich sich vollkommen auf mich in der inneren Zwiesprache zu konzentrieren und 


meine Liebeimpulse auch zu empfangen. Diese ruhigen und ausgeglichenen Menschen 


werden von mir dafür reichlich beschenkt. Nur diesen mir nahe stehenden inneren Men-


schen ist es möglich, ein zufriedenes und harmonisches Leben zu führen. 


Wer sich dazu überwindet, dem wird auch klar werden, warum ich immer wieder durch 


Künder meiner Liebe sage, dass nur in der inneren und äußeren Ruhe ihnen mein Liebe-


geist nahe ist und sie mit meinen zusätzlichen Kräften beschenkt werden können. Bitte 


beachtet dies mehr und nehmt euch herzlich einmal vor, in der inneren und äußeren Stille zu 


leben, dann spürt ihr eure innere Seele, die bei euch Anschluss finden möchte. Sie beab-


sichtigt, sich euch mehr durch feine Impulse mitzuteilen, um euch zu ihrem Ziel der Inkarna-


tion zu lenken, das sie sich im Jenseits zu erreichen vorgenommen hat. Das aber kann sie 


nicht, wenn ihr Mensch stets in Unruhe und Hektik verbleibt und sich keine Mühe gibt seine 


unwesentlichen Gedanken, die er oftmals unnötigerweise wälzt, endlich in Ruhe zu lassen. 


Diese bringen ihn nicht dorthin, worauf ihn seine Seele aufmerksam machen und auch 


bewegen möchte. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass der Mensch durch sein überflüssiges und ständiges Gedan-


kenwälzen viele Tagesenergien verliert und dann am Abend vorzeitig müde ist. Das ist ein 


guter Hinweis für ihn, dass etwas am Tage mit seinen Gedanken nicht stimmte, die entweder 
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negativ waren oder sich meistens um Unwesentlichkeiten drehten. Darum bitte prüft, ob ihr 


nicht eure Gedanken gezielter kontrollieren sollt, denn nur so könnt ihr euch viele Tages-


energien sparen und seid noch am Abend frischer und kräftiger, als wenn ihr den Tag in 


Gedanken unkontrolliert verbracht habt. 


Wer sich von euch dieses Ziel setzt, der profitiert nur dabei und wird sich darüber freuen, 


wenn er am Abend noch frisch ist und sich wohlfühlt.  


Wer meinen Rat gerne annimmt, dem schenke ich zusätzliche Kräfte. Hält er sich in meiner 


Nähe auf, dann erspürt er von innen immer mehr den Unterschied von negativen und 


positiven Gedanken. Stellt er einen oder mehrere negative oder unwesentliche Gedanken 


bei sich fest – es sind eingeschlichene niedrig schwingende Gedankenvagabunden, die im 


menschlichen Bewusstsein Unruhe auslösen wollen – die sich durch ein ungutes Gefühl 


bemerkbar machen, dann versucht er diese durch sein entschlossenes Wollen zu stoppen 


bzw. seine weitere Ausdehnung im Oberbewusstsein zu unterbinden. Das heißt, er spricht 


zu seinen Gedanken sehr ernst: „Ich möchte euch nicht mehr haben und übergibt sie mir 


dann zur Umwandlung“. Nach der Übergabe an mich in eurem Inneren wäre es gut, noch 


eine Weile mit mir in der inneren Zwiesprache zu sein, denn dadurch erhalten die Gehirnzel-


len eine andere, völlig neue Ausrichtung und der Mensch ist seine negativen und unwesent-


lichen Gedanken los.  


Übt bitte zunehmend diese erfolgsversprechende Möglichkeit, um ruhiger zu werden und 


dadurch zu mehr Energien zu kommen. So könnt ihr eure unwesentlichen und negativen 


Gedanken besser unter Kontrolle bekommen, denn wahrlich, diese Ablenkung ermöglicht 


euch mehr in meiner Nähe zu sein und das menschliche Oberbewusstsein kann dann gut 


auf höher schwingende Speicherungen überwechseln. Die Gedanken, die ihr dann in euren 


Gehirnzellen empfangt, werden euch wesentlich angenehmer sein als die vorherigen. 


Deshalb übt das, damit sich eure Gehirnzellen nach und nach auf höher schwingende, 


positive Gedanken umstellen können und durch euer entschlossenes Eingreifen sich nicht 


mehr trauen negative Speicherungen aus dem Unterbewusstsein abzurufen. Ihr seid der 


Steuermann eures Schiffes, das heißt, ihr bestimmt geistig in eurem Körper, welche Ener-


gien in Umlauf kommen und die Gedankenmaschinerie in Bewegung setzen.  


Wer sich mehr in meinem Liebestrom aufhält, dem ist es gut möglich, sich seiner aufkom-


menden negativen Gedanken bewusst zu werden, da er schon oft versucht hat sie zu 


analysieren. Deshalb ist es ihm später möglich, schon beim Ansatz der ersten Gedanken die 


Richtung zu erspüren bzw. zu erkennen was sie wollen und gleich, wenn die Seele durch 


unangenehme Gefühlsregung funkt, diese abzublocken, so wie ich es euch vorhin geraten 


habe. Dies verhilft euch im Leben zur größeren geistigen Übersicht zu kommen und ebenso 


die Lebensrichtung anderer Menschen schneller zu erkennen, damit ihr wisst, mit wem ihr es 


zu tun habt.  


Durch die intensive Gedankenkontrolle werdet ihr immer mehr euch selbst kennenlernen 


können und wisst gleich beim ersten Ansatz, in welche Richtung eure Gedanken wollen. 
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Durch euer gutes Kennenlernen ist es euch auch möglich die Absicht eurer Gedanken 


festzustellen, die nicht immer selbstlos sind, wie ihr dies oftmals fälschlich angenommen 


habt. Den meisten gutmütigen Menschen ist leider bis heute noch nicht bewusst, dass ihre 


Gedanken oftmals die Ausrichtung haben, zuerst für sich etwas Gewinnbringendes zu 


erreichen bzw. einen Vorteil zu suchen. Dies trifft in vielen ihrer Lebensbereiche zu, ohne 


dass es ihnen bewusst wurde, doch ohne Kontrolle ihrer Gedanken kommen sie nicht 


dahinter.  


Die herzenserfüllten Menschen bringen sich gerne bei Bekannten, Freunden und Familien-


angehörigen ein und nehmen an, ihre Hilfe bzw. ihre gute Tat ist selbstlos. Doch in Wirklich-


keit ist ihre gute Tat auf ihren Vorteil ausgerichtet und dies ist ihnen noch nicht bewusst. 


Öfter sprechen sie von ihrer guten Tat und schätzen sich als gute Menschen ein. Tatsächlich 


ist das nicht so. Ihre gute Absicht zu helfen ist zweifellos in dieser dunklen, egoistischen 


Welt sehr wertvoll, jedoch für eine heimkehrende Seele übel. 


Nun erkläre ich euch, wieso eine sonst hilfreiche Geste eines Menschen, die er als eine gute 


Tat einschätzt, eine weit gereifte Seele sehr stört und warum sie oft verzweifelt nachts zu mir 


kommt und mich bittet ihr die angeblich gute Tat wieder zu löschen: 


Der gottverbundene Mensch nimmt durch seine religiöse Einstellung an, dass jede Hilfe, 


gleich, welcher Art sie ist, immer eine gute Tat sei. Doch er bedenkt und ahnt nicht, dass er 


im Verborgenen oft eine Speicherung mit der Absicht hat, durch sein nützliches Einbringen 


dies insgeheim erhofft, eine Gegenleistung zu erhalten. Auch wenn er sie nicht gleich 


benötigt, wartet er unbewusst darauf, dass er einmal auch von demjenigen, dem er geholfen 


hat, irgendwann Hilfe in Anspruch nehmen kann bzw. ihm geholfen wird. Solche guten 


Werke mit Hintergedanken – auch wenn sie ihm noch unbewusst sind, weil er sich noch 


nicht selbst kennengelernt und durchschaut hat – entsprechen aus meiner himmlischen 


Gesetzessicht in keiner Weise der himmlischen Lichtwesen, die sich selbstlos einbringen. 


Deshalb ist für eine heimkehrende Seele diese Art und Ausübung der guten Tat ihres 


Menschen ein Gräuel. 


Vergewissert euch bitte, bevor ihr jemand helfen wollt, ob ihr nicht in irgendeiner Weise 


später dafür eine Ausgleichshilfe oder eine Bewunderung erhalten wollt. Viele gutmütige 


Menschen sind ständig unterwegs und helfen gerne, wenn sie von jemand gefragt oder 


gebeten werden. Doch sie wissen von sich nicht, dass ihre Hilfe in keiner Weise selbstlos ist 


und deshalb keinen Bezug zum himmlischen Leben hat und ihnen die gut gemeinte Hilfsbe-


reitschaft keine zusätzlichen Energien meiner Liebe einbringt.  


Ich belohne nur die Wesen und Menschen mit zusätzlichen Energien für ihre guten 


Taten, die sie gerne selbstlos einbringen und nicht dadurch ihre Persönlichkeit ins 


Gerede bringen wollen! Nur die guten Taten sind wahrlich die aus dem himmlischen 


Gesetzesleben und werden einmal die Seele bei ihrem Heimgang sehr erfreuen. 
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Wer den tiefen Sinn meiner Botschaftsaussagen verstanden hat und annehmen kann, der 


will für sich wissen und feststellen, inwieweit er sich selbstlos einbringt und was noch 


zwischen ihm und dem himmlischen Lebensgesetz der Selbstlosigkeit steht. Wer so selbst-


los geworden ist, wie sich die Lichtwesen im himmlischen Lebensgesetz stets verhalten, der 


freut sich über jede gute Tat, die er auf dem dunkelsten Fallseinsplaneten einbringen konnte. 


Dies gebe ich euch noch zu bedenken, denn wenn ihr euch wirklich himmlisch selbstlos 


verhaltet, dann kommt aus eurer inneren Seele eine Freude hoch und ihr wisst, eure gute 


Tat war eine der himmlischen Wesen. 


Wer sich aber etwas vormacht und glaubt durch seine Hilfsdienste, dass er ein guter Mensch 


ist, der wird stets von seinen guten Taten berichten wollen, um dadurch bei anderen im 


Mittelpunkt zu stehen und sich aufzuwerten. Diese Menschen versuchen, immer wieder bei 


gesellschaftlichen Begegnungen, Familientreffen oder im Freundeskreis von ihren angeblich 


selbstlos guten Werken zu sprechen, weil sie dabei Anerkennung und Bewunderung anderer 


erhalten. Sie neigen auch dazu sich zu überbewerten und selbst zu erhöhen, indem sie 


immer wieder von ihren guten Werken erzählen, damit die Zuhörer von ihrer Schilderung tief 


ergriffen sind. Ihnen ist wichtig, mit ihrer Persönlichkeit im Rampenlicht zu stehen, deshalb 


erzählen sie immer wieder, weit ausholend und detailliert beschrieben, welch guten Werke 


sie geleistet haben. Ihre Selbstsucht übersehen sie dabei, denn sie glauben, mit den großen 


Verdiensten die sie für hilfebedürftige Menschen geleistet haben bei mir gut dazustehen. 


Sich aber einmal die Mühe zu machen über sich nachzudenken, um sich selbst einmal auf 


die Schliche zu kommen, in welcher Art sie tatsächlich geholfen haben, das möchten sie 


nicht, weil sie schon lange gewohnt sind, durch ihre guten Taten hochgehoben zu werden.  


 


 


Dies tun auch viele berühmte Menschen, die gezielt Gelder spenden, um sich so in der 


Öffentlichkeit präsentieren zu können. Dies bringt ihnen viel Ansehen und dadurch sind sie 


als gute Menschen eingestuft. Die haben dadurch immer Vorteile im Leben und diejenigen, 


die nur auf das Äußere schauen, sich noch nicht kennengelernt haben und auch noch nicht 


ihren angeblich guten Absichten zu helfen auf die Schliche gekommen sind, bewundern und 


erheben diese im Rampenlicht stehenden Menschen. Sie erzählen dann begeistert, wie 


großartig diese Menschen sind und welche Verdienste sie sich in dieser Welt und auch bei 


mir erworben haben. Diese kurzsichtigen Menschen loben sich öffentlich immer selbst in 


schönen Reden vor hochwürdigem Publikum und kommen nicht darauf, was sie tatsächlich 


mit ihrer Schönrederei bewirken. 


Wer mir im Inneren sehr nahe ist, der verspürt die unechten Reden sofort und denkt sich 


seinen Teil. Wahrlich, er würde sich schämen wegen seiner guten Werke öffentlich aufzutre-


ten, um Würdigungen zu empfangen. Dies wird niemals eine hoch schwingende Seele 
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zulassen und deshalb versucht sie alle Hebel in Bewegung zu setzen, dass ihr Mensch 


keine öffentliche Würdigung empfängt. Sollte er sich dennoch für diese ungesetzmäßige, 


erhebende Art entschieden haben und eine Würdigung annehmen, dann teilt sie ihm immer 


wieder durch Impulse mit, dass er damit aufhören soll, um in diesem Lebensbereich wieder 


im unpersönlichen himmlischen Gesetz der Lichtwesen zu schwingen.  


Das beachten heute kaum die inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen, die immer mehr in 


die Richtung der erhobenen Fallwesen tendieren. Sie lassen sich öffentlich Titel verleihen 


und kommen nicht darauf, welche Auszeichnung das in Wirklichkeit ist. Weltliche Titel haben 


sich Menschen aus dem Fall dafür geschaffen, damit sie sich als etwas besonders fühlen 


können und von den Menschen ohne Titel mehr Beachtung erhalten, aber auch bewundert 


werden oder durch eine besondere Titulierung Menschen führen und kommandieren oder 


als Diener untertänig halten können. Aus der Sicht der himmlischen Lebensregel sind 


menschliche Titel deshalb eine seelische Belastung, weil diese im Gegensatz zu der 


gerechten Gleichheit himmlischer Wesen stehen.  


Wahrlich, das himmlische Leben ist frei von Adelstiteln oder sonstigen Auszeichnun-


gen. Kein himmlisches Wesen wird sich für die Ewigkeit mit einem besonderen Titel 


schmücken und damit ansprechen lassen. Wäre solch eine Lebensweise im Himmel-


reich möglich, dann wäre ein Wesen gegenüber anderen persönlich erhoben. Dies ist 


aber in der gerechten Gleichheit aller Wesen nicht möglich! Bedenkt dies bitte einmal 


weitsichtiger. 


Wer wieder in die Gleichheit der himmlischen Wesen zurückkehren möchte, der kann nicht 


jetzt noch mit der ungesetzmäßigen Einstellung des persönlich erhebenden Titels leben, das 


wird euch wohl verständlich sein!  


Wer wieder im himmlischen Sein leben möchte, der sollte bedenken, dass jede äußere 


persönliche Auszeichnung den Menschen erhöht. Ab diesem Moment wird der Mensch bei 


anderen mehr angesehen und insgeheim erhoben, weil früher die Menschen noch gerne mit 


einer unwürdigen, erhebenden Art leben wollten. Vor allem in vornehmen Gesellschaftskrei-


sen waren die Menschen sehr von einem Titel angetan, weil er ihnen den Kontakt und 


Vorteile zu noch erhobeneren Menschen ermöglichte. Dies ist bis zum heutigen Tag so 


geblieben. 


 


Wer von euch ins Himmelreich zurückkehren möchte, der sollte jetzt schon dafür sorgen, 


dass er ohne einen weltlichen Titel lebt und solch ungesetzmäßige Lebensweise ablehnt. 


Sollte er einen erhalten haben, angeblich für seine Verdienste, sein Können oder ein 


Studium, dann sollte er sich dessen bewusst sein, dass ihn das himmlische Leben nur ohne 


einen Titel aufnehmen kann. Das heißt für ihn, dass er sich dessen bewusst werden sollte, 


dass für seine innere Seele ein Titel oder eine besondere weltliche Auszeichnung wertlos 


und nur ein Übel für die himmlische Rückkehrbereitschaft ist. Darum bedenkt bitte ihr 
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heimkehrwilligen Akademiker mit weltlichen Titeln und sonstigen persönlich erhebenden 


Auszeichnungen: In dieser Welt werden Menschen für besondere Verdienste ausgezeichnet. 


Es sind hochgeschätzte erworbene Fähigkeiten für besondere Leistungen, die diese gebilde-


ten Menschen stets öffentlich zu würdigen verstehen. Vergesst dabei bitte nicht, ihr befindet 


euch auf der Welt der tiefst gefallenen himmlischen Wesen, die nie mehr ins Himmelreich 


zurückkehren wollen, darum haben sie sich Lebensweisen geschaffen, die gegensätzlich zu 


der himmlischen Lebensart sind. Dies ist auch der Grund, weshalb sie sich ein personenbe-


zogenes, erhobenes Leben geschaffen haben, in dem sie sich sehr wohl fühlen. 


Ihr aber, die ihr aus dem Himmelreich ihnen zu Hilfe geeilt seid, solltet euch nicht mit ihren 


Lebensweisen in entgegengesetzter Richtung belasten und auch nicht noch mehr aneignen, 


denn sonst kommt ihr lange nicht von ihnen los und müsst nach dem Erdenleben damit 


rechnen, dass euch die aufgesetzten Fallseinprogramme immer wieder zu dieser Erde 


lenken. Sie sind starke Magneten zu der Lebensweise dieser Welt und den tief gefallenen 


abtrünnigen Gotteswesen. Sie sind imstande euch so zu verwirren, dass ihr fälschlich glaubt, 


das himmlische Leben sei auf eine Hierarchie aufgebaut, in der auch Wesen mit besonderen 


Titeln leben, die sich für die Gesamtschöpfung einen Namen durch ihre vielen Verdienste 


geschaffen haben. Dies ist aber nicht so! 


Wer dies noch irrtümlich annimmt, der wird natürlich nichts dagegen haben, wenn sich ein 


Mensch in der Welt der Fallwesen eine Auszeichnung verdient und vor anderen geehrt wird. 


Wem von euch das bewusst wird, was es heißt, stets im Rampenlicht zu stehen, der erkennt 


bald den Unterschied zu einem ruhigen, zurückgezogenen Leben in Demut und Beschei-


denheit. Es wird ihm einleuchten, dass ich nur Menschen mit zusätzlichen Kräften beschen-


ken kann, die meinem inneren Liebelicht nahe stehen. 


Das ist der Weg für alle himmlischen Heimkehrer: Sich nach und nach immer mehr aus der 


lauten Welt, in der soviel Umtrieb ist, in die Stille zurückzuziehen. Wer dies zunehmend 


freiwillig möchte, weil ihm seine Seele dazu die Impulse gibt, der empfindet nach einiger 


Zeit, wie angenehm und wertvoll der Aufenthalt in der äußeren Stille ist. Dann legt der 


Mensch keinen Wert mehr darauf einen Titel bzw. eine Auszeichnung in dieser Welt zu 


erhalten. Er ist froh und glücklich sich in der Stille aufhalten zu können, dann lernt er durch 


viele neue innere Eindrücke und Impulse sein eigenes ewiges Leben kennen. Diese regen 


ihn an weitsichtiger zu denken und das gibt ihm das Gefühl der inneren Sicherheit und 


Geborgenheit, die ihm die Seele übermittelt. Im Grunde genommen bin ich es, der dieses 


schöne Geborgenheitsgefühl der Seele übermittelt, weil sie mit ihren Menschen mir sehr 


nahe verbunden lebt. Dies ist der Anlass, dass sie immer mehr von innen ihren Menschen 


dazu bewegen möchte, dass er sich noch aufmerksamer mit dem ewigen Leben auseinan-


dersetzt. Diese Tatsache gibt ihr die Möglichkeit, ihren Menschen noch intensiver in die 


himmlische Richtung zu steuern, damit er genauer erkennt, welche Lebensweise ungesetz-


mäßig ist oder dem himmlischen Leben angehört. Das alles kann der Mensch aus seinem 
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Inneren erspüren, so er sich ernsthaft bewusst wird, wer er und seine Seele tatsächlich sind 


und dass es nach dem Erdenleben im Jenseits weiter geht. 


Da es im kosmischen Leben keinen geistigen Stillstand gibt und dass jede entkörperte Seele 


einmal wieder die himmlische Richtung einschlagen muss, steht außer Frage. Ob sie dazu 


die Chance noch im irdischen Leben erhält, das entscheidet jetzt der geistig orientierte 


Mensch. Ist er lau und träge in der Selbstanalyse seiner Fehler und Schwächen, dann hat es 


seine Seele später nach der Entkörperung sehr schwer sich von den Irreführungen dieser 


Welt zu lösen, weil sie im Jenseits ankommt, wie ihr Zustand im irdischen Leben zuletzt war. 


Erst, wenn sie bereit ist, sich freiwillig zu erkennen, geht es aufwärts ins himmlische Leben. 


Doch ich sage euch im Voraus, die Selbsterkenntnis im Jenseits geht viel langsamer und ist 


schwieriger, weil die Seele im Jenseits angekommen oftmals immer wieder zurück in das 


weltliche Leben blickt und wissen will, was ihre Zurückgebliebenen wohl ohne ihren Men-


schen tun. Die Seele sieht sich zwar selbst bei der Rückschau ihres irdischen Lebens in 


ihren Verhaltensweisen, doch sie merkt nichts Auffallendes, wenn sie nicht bereit ist zu mir 


zu kommen und zu bitten, dass ich ihr ihre Ungesetzmäßigkeiten aufzeige. Dies erst ist der 


Anlass für meine selbstlose Hilfe und auch dazu, dass ich ihr zeige, woran es im irdischen 


Leben bei ihrem Menschen mangelte. Meistens erschrickt eine Seele, wenn sie sich aus der 


himmlischen Gesetzessicht betrachten kann. Diese Betrachtung ist anders als die vorherige 


ohne mich.  


Darum kommen viele Seelen im Jenseits nicht darauf, dass sie mit vielen Ungesetzmäßig-


keiten belastet sind und deshalb glauben sie, sie wären ziemlich fehlerfrei ins Jenseits 


gekommen. Manche glauben, sie wären durch ihre Beichte bei einem Priester ihrer zugehö-


rigen Religionsgemeinschaft ihres früheren Menschen vollständig von ihren Gesetzesver-


stößen befreit worden, doch dies kann nicht sein, weil kein Mensch, auch wenn er sich nahe 


bei mir befindet, die negativen Kräfte in der Seele auflösen kann. Dies übersehen viele 


jenseitige Seelen und glauben fälschlich, ihre Seelen wären frei von jeder unschönen 


Gegensätzlichkeit. Sie kommen stolz im Jenseits an und berichten mir im Herzensgebet, sie 


freuen sich sehr auf die Aufnahme ins Himmelreich und fragen mich, wann dies soweit ist. 


Doch ich muss sie trösten und ihnen sagen, dass sie irregeführt wurden durch Menschen 


ohne himmlisches Wissen und ohne tiefgründige Erfahrungen auf dem Weg ins Lichtreich 


Gottes, das gemeinsam allen himmlischen Wesen einschließlich mir gehört. Sie sind erst 


mal sehr erstaunt und können es nicht fassen, dass sie von ihren Gesetzesvergehen noch 


nicht frei sind und darüber sind sie entweder sehr traurig oder so entsetzt und wütend, dass 


sie sich an die jenseitigen Priester wenden, die sie kennen und daraufhin zur Rede stellen. 


Sie geben ihnen das bekannt, was sie in ihrem Inneren durch meine Bildmitteilungen sahen 


und hörten. Doch die Priester sind so sehr von ihrem Hilfsdienst am Nächsten überzeugt, 


dass sie der Seele sofort widersprechen und meinen Hinweisen auch. Sie erzählen ihnen, 


sie sind noch unreif, um das göttliche himmlische Leben zu verstehen, deshalb sollten sie 


sich ihnen wieder anschließen und mit ihnen ins Himmelreich gemeinsam gehen. Sie 
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wüssten, in welche Richtung sie gehen müssten und nur durch sie kommen sie unbeschadet 


ins Himmelreich. 


Nach der ausführlichen Aussage eines jenseitigen Priesters zweifeln sie im ersten Moment 


und überlegen, wer wird hier wohl recht haben. Sie überlegen weiter, vielleicht ist es tatsäch-


lich so, dass sie meine innere Stimme falsch vernahmen und deuteten und sie geistig noch 


unreif sind, um meine innere Hilfe richtig zu verstehen. In dieser Phase ihres Überlegens 


spricht wieder der jenseitige Priester sie an und wirbt weiter für sich und seine religiöse 


Glaubensrichtung. Er spricht, sei gescheit und bringe dich helfend auf dieser Welt ein und 


gehe wieder zur Inkarnation, um zu lernen, was ein göttliches Leben heißt. Gott durch uns 


wird dich dorthin führen, wo du das tun kannst und in seinem Schutz und seiner weisen 


Führung über uns, erreichst du bald dein ersehntes Ziel, nach dem Erdenleben ins Himmel-


reich zurückzukehren. 


Diese Aussagen des Priesters verwirren im ersten Moment die gläubige Seele, die erst 


hinübergegangen ist, doch sie entschließt sich dem Priester zu glauben, der in Wirklichkeit 


aus dem Fall stammt und keine Anzeichen macht, jemals ins Himmelreich zurückzukehren. 


Er sieht sich selbst nur in der Helferstellung und angeblich nach meiner Anweisung, deshalb 


komme ich nicht an eine Priesterseele heran und muss abwarten, bis sie freiwillig und 


selbstständig dies tun möchte.  


Ich zwinge nie ein Wesen ins Himmelreich heimzukehren, auch keine Seele, die im Jenseits 


noch stolz herumläuft mit einem angesehenen, persönlich erhebenden Titel aus dieser Welt. 


Solch eine Seele glaubt fälschlich noch, sie stehe in meinem Auftrag und Dienst, um 


verirrten Seelen und Menschen zu helfen und sie durch ihr religiöses, einst angelesenes 


Wissen, ohne geistige Selbsterfahrungen gemacht zu haben, ins Himmelreich zu weisen. 


Wahrlich, welch ein Trugschluss tief gefallener Wesen! 


Diese Annahme als Speicherung hat sie viele Inkarnationen in sich und diese lenken sie, 


immer so zu denken und zu handeln. Sie kommt nicht selbstständig darauf, dass sie selbst 


sich verirrt hat in dieser Welt der vielen Täuschungen. Sie gibt zwar nach außen zu, dass sie 


mich liebt und immer mit mir verbunden ist, doch tatsächlich ist sie innerlich verstockt und 


hat keine herzliche Kommunikation zu mir. Diese große Tragik erkennt sie nicht, weil sie 


immer von ihren menschlichen Speicherungen so ausgerichtet lebt, in denen ihr früherer 


Mensch als Priester tätig war und mir die Gebete im Gesang nur aus dem Verstand vor-


brachte. Dies prägte sich so sehr in der menschlichen Seele ein, dass sie nach der Entkör-


perung nicht anders kann als sich so zu geben.  


Nun, solche Seelen haben im Jenseits keine herzliche Verbindung zu mir, weil sie früher im 


menschlichen Leben nur mit dem Verstand, ohne eine herzliche Berührung ihres seelischen 


Wesenskerns zu mir gekommen sind. Das brachte ihnen Unmengen Speicherungen ohne 


Herzensklang in ihren Seelenhüllen und diese prägten sie letztendlich so sehr, dass sie sich 


im Jenseits genau so gibt und lebt, wie sie zu irdischer Zeit dies tat. Diese Tragik nimmt bei 


diesen Seelen im Jenseits und im Diesseits kein Ende und wann sie davon einmal befreit 
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werden kann, kann ich euch nicht sagen, weil ihre freiwillige Veränderungsabsicht dafür 


ausschlaggebend ist. 


Wer ins Himmelreich zurückkehren möchte, der ist gut beraten, schon heute und nicht erst 


morgen dafür die Weichen zu stellen. Dem helfe ich mit den himmlischen Lichtwesen, die 


ihnen auch im Jenseits helfen werden, sich von den schlimmsten Gesetzesverstößen zu 


befreien durch ihre herzliche Reue und meine Umwandlung dieser negativen Kräfte. 


Wer sich dessen bewusst wurde, der nimmt sich noch heute vor, die schlimmsten Fehler und 


Schwächen zu beleuchten, die ihm und anderen Menschen das Leben schwer machen. Sie 


sind es, die ein Wesen nicht aus der Erdanziehung freikommen lassen. Deshalb ist es den 


Seelen nicht möglich aus der Anziehung dieser gegensätzlichen Welt zu entkommen, um in 


höheren, lichtvolleren Welten leben zu können. Dieses schicksalhafte Leben will ich den 


Heimkehrern ersparen, deshalb mahne, rufe und warne ich die inkarnierten himmlischen 


Sendboten durch aufnahmebereite Künder, die nahe meiner inneren Liebeschwingung leben 


können. Ihre Seelen sind durch das hingebungsvolle Leben ihres Menschen auf die himmli-


schen Gesetzmäßigkeiten vorbereitet worden und sind offen für meinen Liebestrom und 


meine himmlischen Mitteilungen. 


Durch Mitteilungen aus dem himmlischen Zenit, meinem Herzen, sind viele Liebeimpulse 


geflossen, um eure Seelen noch mehr zu erwecken für die himmlische Heimkehr durch ein 


weitgehend gesetzmäßiges Leben im Hintergrund, das wahrlich euch der himmlischen 


Demut näher bringt. Nur so könnt ihr einigermaßen erfassen, was mein göttlicher Wille für 


euch ist und auch, wofür ihr eigentlich lebt unter den finstersten Wesen der Gesamtschöp-


fung. Dies werdet ihr schon erahnt haben, denn wer in diese Welt schaut, erkennt sofort, wer 


sie führt und wohin diese Wesen die Welt und die Menschen steuern wollen. Darum seid 


klug und weise, überlegt nicht lange und entschließt euch jetzt für die intensive himmlische 


Heimkehr, dann werdet ihr euch nicht umschauen, wohin die Fallwesen diese Welt tatsäch-


lich treiben wollen. Ihr seht geradeaus zu mir und dann werdet ihr auch sicher über eure 


Seele zu mir und den himmlischen Wesen geführt. Diese Zuversicht auf eine baldige 


Heimkehr wird in euch noch mehr wachsen, wenn ihr euch selbstehrlich vornehmt, die 


größten Fehler und Schwächen mit meiner inneren Hilfe zu beleuchten und durch eure 


herzliche Reue für immer zu lassen. Dann schlaft ihr jede Nacht gut ohne Sorgen, was 


morgen mit der Welt und euch geschieht. Dies wünsche ich euch heute herzlich für eure 


himmlische Heimkehr. 
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Zunahme verheerender Unwetter, Überschwemmungen,  
Hitze- und Dürrephasen auf der Erde – 


Vorboten für ein langsames, aber unaufhaltsames  
Ende der irdischen Lebenszeit 


 
 
 


Botschaftsthemen: 


Wirkliche Ursachen für verheerende Unwetter und Wetterunbeständigkeit 


Großes Leid der Erde durch menschliche Eingriffe in ihr inneres Lebenssystem 


Wirkungsweise zerstörerischer Wirbelstürme 


Ursache- und Wirkungsgesetz – das irdische, unbarmherzige Lebensgesetz in den atmo-
sphärischen Speicherschichten – wie es wirkt und von wem es geschaffen wurde 


Welche kosmischen und geistigen Voraussetzungen gegeben sein müssen, um außerirdi-


sche Wesen telepathisch wahrnehmen zu können 


Mission außerirdischer Wesen aus fernen Galaxien – göttliche Einweisung um sie zu 
verstehen – ihr Lebensziel auf hoch schwingenden Planeten 


Warum Machthaber dieser Welt die Hilfe außerirdischer Wesen ablehnen 


Wie falsche Berichterstattungen und unheimliche Filme über außerirdische Wesen das 
menschliche Ober- und Unterbewusstsein mit Furcht prägen 


Was geschah wirklich mit dem versunkenen Reich Atlantis und seinen hoch entwickelten 
Bewohnern 


Warum sich die meisten Menschen trotz technischem Fortschritt in einem kosmisch-


geistigen Stillstand befinden  


Weshalb jetzt für innere Menschen die Selbsterkenntnis und Veredelung sowie die intensive 
innere Gottnähe, das Wichtigste in ihrem Leben sein sollte 


 


*  *  * 
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Mein Liebegeist berührt dich (Künder) abermals mit dem Lichtwort des himmlischen Lebens 


und gibt durch dich der inneren Menschheit Weisungen, die ihr helfen sollen diese schwieri-
ge irdische Zeit gut zu überstehen. 


Mein Liebegeist aus dem himmlischen Herzen, der Urzentralsonne der Gesamtschöpfung, 


möchte euch inneren Menschen heute zu verstehen geben, in welcher ernsten Zeit ihr 
gerade lebt. Sie ist wahrlich die Endzeit, das heißt, das irdische Leben geht langsam zu 
Ende, weil die herrschsüchtigen, abtrünnigen, feinstofflichen Wesen aus dem erdgebunde-


nen Jenseits über Menschen ihresgleichen nicht aufhören, die Erde systematisch auszubeu-
ten und zu schänden. Mehr kann ein kosmisches unpersönliches Wesen, wie es die Erde ist, 
nicht geschändet werden. Ihr inneres Leid ist wahrlich nicht zu überbieten, denn jeden 


Augenblick erlebt sie neue Verstöße der Menschen gegen ihr inneres und äußeres Leben. 
Wer diesen Zustand lange ertragen musste, der ist einmal froh, wenn er endlich zu Ende 
geht. 


Euer Erdplanet ist ebenso ein kosmisches Wesen wie euer Mensch und die mit euch durch 
Lichtfäden verbundene feinstoffliche Seele. Im Inneren der Erde bewegt sich ständig ein 
zirkulierender Energiefluss geistiger und materieller Art. Wenn dieser stets durch gewaltsa-


me menschliche Eingriffe auf vielen Erdteilen gestört oder zerstört wird, dann wird das 
ineinander verwobene Netzwerk – es ist das innere Lebenssystem der Erde mit einem 
Energiekreislauf – mehr und mehr zum Erliegen kommen und das hat natürlich ungeahnte 


Folgen auf den Menschen und alles was auf der Erde lebt. Wenn ihr euch vorstellen könnt, 
dass die Erde wie ein menschlicher Körper erschaffen worden ist und funktioniert, dann ist 
es euch einigermaßen möglich zu erfühlen, was innere und äußere Eingriffe gegen das 


Leben des Planeten bedeuten. 


Die Erde ist ein rhythmisch pulsierender Körper und hat eine feststoffliche Oberflä-
che, die ihr vergleichsweise wie eure menschliche Haut betrachten könnt, die jeden 
Eingriff, wie Erdbewegungen, Erdbohrungen, Sprengungen, atomare Explosionen und 
vieles mehr, schmerzlich im Lebenskern registriert und geistig aufschreit. Dies können 
sich die wenigsten Menschen vorstellen, weil sie hart gegen sich und alles irdische Leben 


geworden sind und nun gleichgültig leben. Die sensible Erde wird hauptsächlich durch die 
Kräfte vom feinstofflichen und materiellen Wesenskern sowie der Galaxiesonne am Leben 
erhalten. Die zwei inneren, zentriert angelegten Lebenskerne unterschiedlicher atomarer Art, 


sind die Antriebsmotoren im Leben der Erde. Sie übermitteln ihr Energien und steuern durch 
Programme die Funktionen zur Aufrechterhaltung ihres Lebens. Die beiden Lebenskerne im 
materiellen und feinstofflichen Zustand hatten normalerweise eine gute Verbindung zueinan-


der, doch seit der Mensch in das Innenleben der Erde gewaltsam eingreift, stört er massiv 
die Energiebahnen des inneren Kreislaufs und dadurch vermindern sich ihre Kräfte, die dann 
in den verschiedenen Erdteilen fehlen. Dieses Ungleichgewicht der Kräfte im Inneren sowie 


auf der Erdoberfläche bewirkt, dass die im Inneren angelegten Magnetfelder, die die einpro-
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grammierte Wetterbeständigkeit in allen Erdteilen halten sollten, immer wirkungsloser 
werden. 


Nun ist der Zustand auf der Erde erreicht, wo die energieschwachen oder verlagerten 


Magnetfelder fast keinen wirksamen Einfluss mehr auf die zunehmend außer Kontrolle 
geratenen Wetterzonen haben. Dies sind aber nur äußere Erscheinungen einer tiefgründige-
ren Ursache. Wahrlich, der wesentliche Grund für diesen Missstand ist jedoch die Tatsache, 


dass die inneren Kräfte im materiellen Lebenskern der Erde zunehmend rasch schwinden. 
Der materielle Lebenskern der Erde hat nun große Schwierigkeiten, die erhöht schwingen-
den Kräfte vom feinstofflichen Lebenskern – diese er auf Umwegen von der himmlischen 


Urzentralsonne erhält – entsprechend seiner vorgegebenen Speicherungen aufzunehmen. 
Das hat die Erde den Menschen zu verdanken. Durch ihre egoistische und disharmo-
nische Lebensweise schwingen sie sehr niedrig und transformieren ständig die 
Erdschwingung herunter. Durch gewaltsame Eingriffe – wie z.B. durch aussaugen der Öl-, 
Gas- und Wasservorkommen aus dem Erdinneren sowie durch übertriebene Bebauung mit 
vielstöckigen Hochhäusern und gigantischen Wolkenkratzern mit enormem Eigengewicht auf 


engsten Landstrichen – werden die angelegten Magnetfelder entweder verlagert oder sind 
fast wirkungslos geworden und können ihre irdische Aufgabe und Funktion nicht mehr 
erfüllen.  


Nun sind auf der Erde die sich bewegenden Wetterzonen mit Kalt- und Warmluftströmungen 
oder trockenen und feuchten Luftmassen außer Kontrolle geraten und können sich nicht 
mehr beständig auf den vorgesehenen Landgebieten, entsprechend der Jahreszeit und der 


Planeteneinflüsse, halten. Dies bewirkt dann, dass Menschen öfters überraschend von 
großen Überschwemmungen oder Hitzeperioden hart getroffen werden. Es brechen auf die 
Menschen in verschiedenen Erdteilen rasch aufkommende starke Stürme und Unwetter in 


noch nie da gewesener kurzer Folge herein. Lokal regnet es manchmal tagelang fast ohne 
eine Unterbrechung so heftig, dass die kleinen Bäche sowie auch die größeren Flüsse die 
enormen Wassermengen der kräftigen Niederschläge nicht mehr aufnehmen können und es 


zu schlimmen Überschwemmungen großer Landflächen und Ortschaften kommt. Nicht nur 
der Mensch wird dadurch schwer getroffen, sondern auch verschiedene große und kleine 
Tierarten und die Vegetation werden zerstört. 


In manchen Erdteilen werden die Menschen durch verheerende, zerstörerische Orkane oder 
Taifune in Angst und Schrecken versetzt und müssen vor ihnen flüchten, da diese mit 
großen Windgeschwindigkeiten enorme Verwüstungen anrichten. Manche Wirbelstürme 


laden sich über dem Meer spiralförmig drehend so stark negativ auf, dass sie große Was-
sermengen in sich aufsaugen und über viele Kilometer in großer Höhe mitführen können. Sie 
wandern vom Meer langsam auf das Festland zu und streifen dabei manche kleine oder 


größere Insel mit zerstörerischer Wucht und hinterlassen furchtbare Verwüstungen und viele 
dort ansässige Menschen kommen ums Leben und auch die Natur wird sehr in Mitleiden-
schaft gezogen. Diese schrecklichen Wirbelstürme, manche von ihnen haben einen Durch-


messer von mehreren Kilometern, werden von magnetischen negativen Kräften angezogen 
und entladen sich dann dort. Es sind immer negative Kräfte ihresgleichen die sie anziehen. 
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Das heißt, die verheerenden Wirbelstürme werden von solchen Wohngebieten angezogen, 
wo sich viele negativ ausgerichtete, eigensüchtige Menschen mit einer dunklen Aura 
befinden. Leben überwiegend stark negativ schwingende Menschen an einem Ort, dann 


überträgt sich ihre dunkle Lichtstrahlung auf die Ortsaura und dementsprechend ist diese 
lichtmäßig dunkel gefärbt und sehr niedrig schwingend. Solche Ortschaften sind immer für 
jede Art von Katastrophen ein Anziehungspunkt. 


 


Aus der kurzen Schilderung meines Liebegeistes könnt ihr erkennen, dass auf der Erde eine 
für euch noch unbekannte, unsichtbare Gesetzmäßigkeit in Verbindung mit negativ gelade-


nen, zerstörerischen Kräften wirkt. Dies ist leider so, seit der Erschaffung des Menschen 
durch die abtrünnigen, tief gefallenen Gotteswesen. Sie wollten, dass der Verursacher einer 
üblen Tat ein gleiches oder ähnliches Schicksal erleidet.  


 


Nun versuche ich euch durch das eingeengte menschliche Bewusstsein kleine Hinweise zu 
geben, damit ihr mehr Einblick in das Gesetz der Fallwesen für das menschliche Leben 


erhaltet.  


Sie gaben einst in die atmosphärischen Chronikschichten außer den edlen, positiven 
Verhaltensweisen auch herrschende, persönlich erhebende, unfreie sowie strafende und 


rächende Lebensgesetze für ihr menschliches Leben ein. Durch die Einwirkung der Sonnen- 
und Planetenstrahlen auf die gespeicherten Lebensgesetze in den atmosphärischen Schich-
ten, werden stets auf die Erdoberfläche zu allem irdischen Leben Impulse gesendet. Vor 


allem die Erdbewohner sollten immer wieder von den atmosphärischen Speicherungen 
beeinflusst werden. Das bedeutet, dass sie durch die Frequenzimpulse unbewusst eine 
Lebensrichtung einschlagen sollten, die den vorgegebenen Lebensregeln der früheren 


Fallwesen entsprach. Dies geschieht nicht zufällig auch heute noch so. Durch die Speiche-
rungen in den atmosphärischen Chronikschichten, werden seit der menschlichen Existenz, 
die Führer der Völker und die ihnen untergebenen Menschen unbewusst zur Einhaltung von 


bestimmten Anordnungen und Verhaltensweisen beeinflusst. Die unsichtbare Beeinflussung 
aus den atmosphärischen Schichten auf die Lebensweise der Menschen wird auch noch von 
erdgebundenen, gleichgesinnten Seelen verstärkt, da sie in sich diese Ausrichtung haben. 


Je nach Bewusstsein und Lebensweise wird ein Mensch stärker oder nur wenig von den 
Planetenspeicherungen der atmosphärischen Schichten beeinflusst. Das heißt, wenn ein 
gläubiger Mensch von den himmlischen, edlen Lebensweisen erfährt und aus innerer 


Überzeugung bemüht ist diese immer mehr nachzuleben, dann entzieht er sich zunehmend 
der unsichtbaren Beeinflussung, da ihn die niedrige Frequenz in seinem Bewusstsein nicht 
mehr erreichen kann. Dagegen sind führende Persönlichkeiten eines Volkes oder solche 


Menschen, die ziemlich eigensüchtig und herrschsüchtig leben und gewaltsame Handlungen 
noch befürworten, sehr beeinflussbar von den negativen Strömungen aus der Atmosphäre. 
Diese Menschen befürworten strenge Landesgesetze und wollen sie auch durchsetzen, 


worin Todesstrafe und gewaltsame Züchtigung ein abschreckendes Mittel für Täter sind. Wie 
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ihr daraus seht, die früheren unbarmherzigen Herrscher wollten für das menschliche Leben 
das Gesetz Auge um Auge, Zahn um Zahn und es sollte auf jemand seine gesetzte Ursache 
auch wieder zur Wirkung kommen (Saat und Ernte).  


Die zerstörerisch wirkenden und mit Gewalt verbundenen Lebensgesetze, die in 
Milliarden von Jahren menschlicher Existenz den tief gefallenen Seelen und ihren 
physischen Körpern unerträgliches Leid und Tod brachten, habe ich nicht (Ich Bin-
Gottheit) und ebenso nicht die himmlischen reinen Lichtwesen in den atmosphäri-
schen Schichten der Erde einprogrammiert. Es waren die abtrünnigen Gotteswesen im 
früheren noch feinstofflichen Zustand, die nicht mehr ins himmlische Sein zurückkehren 


wollten. Durch ihre Einspeicherungen in den atmosphärischen Schichten wollten sie die 
erschaffenen Menschen zur Gewaltlosigkeit zwingen und mehr in die Einheit führen, die sie 
aber untereinander im feinstofflichen Zustand schon lange nicht mehr hatten. Wahrlich, die 


erdgebundenen, tief gefallenen Lichtwesen lebten auf dem noch feinstofflichen Erdplaneten 
schon vor ihren Einverleibungen untereinander zerstritten und kämpften mit Gedankenkräf-
ten um ihr Recht und Landgebiete. Könnt ihr euch das vorstellen?  


Auf dem feinstofflichen Erdplaneten, noch in der kosmischen Zeit des feinstofflichen Falls-
eins, als es die materiellen Galaxien und das menschliche Leben noch nicht gab, lebten 
schon Gruppen von Wesen mit verschiedener Lebensauffassung, so wie ihr es heute in 


dieser Welt noch täglich erlebt. Die friedvolleren Wesen, die erkannt hatten wie unsinnig es 
ist in Streit und Auseinandersetzungen zu leben, wünschten sich für das kurze menschliche 
Leben endlich in Frieden und in einem einheitlichen Bewusstsein zu leben. Sie wussten 


jedoch, dass viele von ihnen sehr herrschsüchtig und eigensüchtig waren, deshalb be-
schlossen sie gemeinsam strenge Lebensregeln für das menschliche Leben festzulegen. 
Einige edle Eigenschaften haben sie aus dem himmlischen Leben noch gekannt und 


manche von ihnen gelebt, weshalb sie diese zu ihren Lebensregeln hinzugenommen hatten. 
Doch für das menschliche Leben mussten sie viele ihrer guten Eigenschaften verändern 
bzw. auf die feststoffliche Materie anpassen. Zur Abschreckung nahmen sie in ihre Lebens-


gesetze die scheußliche Verhaltensweise eines Scharfrichters hinein. Wer eine üble Tat 
begehen sollte, der musste mit der Rache ihrer unbarmherzigen Gesetzmäßigkeiten rech-
nen, das heißt, auf gleiche oder ähnliche Weise bestraft werden. Wahrlich, diese Lebens-
gesetze haben mit dem mildtätigen, barmherzigen und gewaltlosen himmlischen 
Lebensprinzip nichts gemeinsam. 


Könnt ihr herzlichen und friedvollen Menschen meine Schilderung in euch einigermaßen 


einordnen? Wenn nicht, dann stellt diese Passagen auf die Seite, denn euer momentaner 
geistiger Bewusstseinsstand und mangelndes geistiges Wissen lassen es noch nicht zu, 
dass ihr tiefgründige kosmische Gegebenheiten gut einordnen könnt.  


Doch diejenigen werden sich freuen, die geistig noch weiter aufnahmefähig sind und schon 
aus einer höheren Perspektive das kosmische und menschliche Leben betrachten können. 
Sie werden aus meiner himmlischen Quelle in dieser Botschaft weitere Zusammenhänge für 


das irdische Leben erfahren.  







 18.08.2007 (aktuelles Datum)     Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom August 2007 


„Zunahme verheerender Unwetter, Überschwemmungen, Hitze- und Dürrephasen –  


Vorboten für ein langsames, aber unaufhaltsames Ende der irdischen Lebenszeit“  (22 Seiten) 


 


F3-(Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


6 


Nun werdet ihr weitere Aufklärungen über die Ausrichtung der früheren Wesen erhalten, die 
ein menschliches Leben vorbereiteten und dafür von Beginn an Lebensregeln festlegten. 
Ähnlich geschieht es auch auf allen himmlischen Planeten, deren Wesen einen Planeten 


erschaffen und gestalten wollen, worauf später einmal reine Lichtwesen leben werden. Der 
Planet wird auf den Bewusstseins- bzw. Evolutionsstand der späteren Bewohner ausgerich-
tet, das heißt, alle Lebensweisen, die dann die Lichtwesen zu ihrer Evolution durch eigenes 


Erleben durchschreiten sollen, werden in den Auraschichten des Planeten gespeichert. 
Danach werden sie sich richten und dieses Wissen zur Nachahmung abrufen. Meine 
Hilfestellung ist die, dass ich (Ich Bin-Gottheit) den Erschaffern des Planeten meine in mir 


vorgegebenen Speicherungen für das spätere Evolutionsleben der Lichtwesen übertrage 
und diese wiederum speichern sie in die Planetenaura ein. Dort verbleibt sie solange, bis der 
Planet mit seinen Bewohnern in die nächste Evolutionsstufe geführt wird. Dann werden 


ihnen von mir neue Lebensweisen übertragen, woran sie sich gut orientieren können. So 
geschieht es im Himmelreich für alle reinen Lichtwesen auf ihren Evolutionsplaneten.  


Doch im materiellen Fallsein ist dies anders, weil die tief gefallenen Wesen keine innere 


Verbindung zu mir im Ich Bin (Gottesgeist) wollen. Darum versuchen sie sich auf eine 
andere Weise zu helfen, um eine Planetengemeinsamkeit erreichen zu können. Das ist aber 
auf eurem Planeten schon lange nicht mehr möglich, weil zu viele unterschiedliche Lebens-


auffassungen aufeinander prallen und alle guten Versuche von Anfang an im Keim erstickt 
werden. Doch die früheren Erschaffer des Menschen wollten noch in einer Einheit zusam-
menleben, die aber immer mehr außer Kontrolle geriet und nur noch mit Strafen und Ge-


waltmaßnahmen die Übersicht für ein einigermaßen lebenswertes Leben erhalten werden 
konnte. 


Die früheren, feinstofflichen Fallwesen hatten für ihr menschliches Erdenleben so ähnliche 


Regeln beschlossen: Sollte jemand der irdischen Bewohner gegen die festgelegten Lebens-
regeln verstoßen – die sie kurz vor Beginn des menschlichen Lebens telepatisch in Bildern 
in die atmosphärischen Schichten speicherten – der musste damit rechnen und sich fürch-


ten, dass ihn einmal bei einer entsprechenden Plantetenkonstellation seine Ursachen bzw. 
Vergehen gegen die vorgegebenen Lebensregeln schmerzlich treffen können. Diese 
Gesetze hatte die Mehrheit der feinstofflichen Planetenbewohner so gewollt. Durch diese 


abschreckenden Maßnahmen wollten sie die Menschen und Seelen im Körper zur Mäßigkeit 
ihrer negativen Triebe zwingen. Damals war es ihnen noch nicht bewusst, dass sie einmal 
im Erdenkleid durch ihre gegensätzlichen Speicherungen sehr hart getroffen werden.  


Das menschliche Ober- und Unterbewusstsein speichert ständig alle täglichen Gegebenhei-
ten, die es über die Sinnesorgane aufgenommen hat und natürlich auch das, was der 
Mensch denkt, spricht und wie er sich verhält. Das gleiche geschieht auch in der Seele des 


Menschen. Alle ungesetzmäßigen, himmlisch fremden Lebensweisen werden in den Ener-
giehüllen der Seelenpartikel (unbelastbare Atomteilchen himmlischen Ursprungs) gespei-
chert. Unter den Speicherungen können verschiedene Verstöße gegen die Lebensregeln der 


Fallwesen sein, die evtl. schnell, je nach Planetenkonstellation auf den Menschen zur 
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Wirkung kommen können oder erst nach mehreren Erdenleben, so er noch ohne Verände-
rung in der Schwingung und Strahlung seiner Verstöße leben sollte.  


Wahrlich, schon seit Jahrtausenden nehmen viele unwissende Gläubige fälschlich an, 
ich wäre es, der sie nach ihren Verstößen gegen die himmlischen göttlichen Gesetze 
züchtigen und strafen würde oder sie durch schmerzliche Zulassungen zur Besinnung 
und Umkehr in die göttlichen Gesetze zwingen möchte. Bei manchem von ihnen kann 
ich diese irreführende Annahme auch im Jenseits nicht berichtigen, weil er lange im 
Erdenleben von Geistlichen falsch belehrt wurde und ihnen weiter glauben schenkt. 
Deshalb bitte ich euch heute über das Innere Wort, versucht mich, die unpersönliche 
Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne, in einem liebevollen und sanften Licht zu 
sehen, dann erübrigt sich das, was ihr von mir früher aus Unwissenheit an unschönen 
Eigenschaften und kosmischen Verhaltensweisen falsch angenommen habt. 


Wahrlich, manche der damaligen bösartigen Fallwesen wollten durch eine schwere Belas-
tung gegen ihre Lebensregeln und dazu gegen die göttlichen Gesetzmäßigkeiten absichtlich 
so niedrig mit ihrem Lichtkörper schwingen, damit die beiden Urteilchen Plus und Minus in 


ihrem Lebenskern kurz zum Bewegungsstillstand kommen und dann die Gegenrichtung 
einschlagen. Die Folge davon wäre gewesen, dass ihr Lichtkörper sich nicht mehr im 
aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip befunden hätte, sondern in einen abbauen-


den und auflösenden Zustand gelangt wäre. Das hätte dann eine Kettenreaktion der Auflö-
sung und Zerstörung aller erschaffenen Formen in der Ganzheitsschöpfung hervorgerufen. 
Dies ist durch die himmlischen Heilsplanwesen, unter ihnen war Jesus Christus, verhindert 


worden. 


Nicht alle tief gefallenen Wesen wollten die Zerstörung ihres Lichtwesens und der Ge-
samtschöpfung. Das heißt, viele der vernünftigen und friedvollen Fallwesen waren gegen die 


Auflösung aller Wesen und erschaffenen Formen im Fallsein sowie einschließlich der 
himmlischen Ebenen und ihrer Bewohner, den göttlichen Lichtwesen. Den eigenen Unter-
gang und dazu die Gesamtschöpfung in ihr wahnsinniges Vorhaben miteinbeziehen, das 


wollten nur jene Fallwesen, die keinen Sinn mehr in ihrem menschlichen und feinstofflichen 
Leben sahen. Sie wollten sich nicht an die Gesetzesregeln der anderen Erdenbewohner 
halten, deshalb sind sie gegeneinander in kriegerische Auseinandersetzungen geraten und 


setzen heute noch ihre frühere böswillige und gewalttätige Ausrichtung und Lebensweise 
unverändert fort.  


 


Dies nur nebenbei, damit ihr versteht, warum verschiedene negative, niedrig schwingende 
Kräfte immer wieder Menschen mit gleicher oder ähnlicher Schwingung treffen und warum 
verschiedene Landstriche von verheerenden Unwettern, Vulkanausbrüchen, Erdbeben, 


Dürre und Feuersbrunst, Überschwemmungen und von vielen anderen Katastrophen 
heimgesucht werden. 
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Vielleicht werden mich manche innere Menschen, die sich mir in ihrem Herzen gerne 
zuwenden, jetzt an dieser Botschaftsstelle fragen wollen: Wie können sie in dieser sehr 
unsicheren Erdenzeit, in der vermehrte Katastrophen geschehen, Vorsorge treffen? 


Ich gebe euch den guten Rat: Haltet euch mehr in eurem Inneren bei mir auf, damit ich euch 
jeden Tag aufs Neue sicher weisen und schützen kann. Wer sich mehr meinem Liebegeist 
zuwendet, der erspürt über seine Seele auf der Gefühlsebene die Gefahrensituationen und 


kann ihnen dann aus dem Wege gehen. Nicht euer Verstand ist euer Inneres, sondern eure 
Seele, in der ich (Gottesgeist) wohne. Daraus erhaltet ihr die feinen Impulse zu mehr 
Achtsamkeit in gefährlichen Lebenssituationen. Bitte horcht mehr nach Innen, damit ihr gut 


von mir und den himmlischen Lichtwesen geführt und geschützt werden könnt. Das könnt ihr 
aber nur, wenn ihr euch mehr in der äußeren Stille, inneren Ruhe und Harmonie aufhaltet. 
Das aber fällt leider den meisten von euch sehr schwer. Doch ich bitte euch jetzt in der Zeit 


der zunehmenden Unwetter, Überschwemmungen und verschiedenartigen Katastrophen 
sowie zerstörerischen Anschlägen und kriegerischen Auseinandersetzungen, mehr darauf 
zu achten euch in hoher Schwingung aufzuhalten, denn nur so kann ich euch wegweisende 


Impulse geben, um einer Gefahrensituation sicher entkommen zu können. 


Die zunehmend negativen irdischen Situationen werden manchem von euch psychisch bzw. 
im Gemüt sehr zu schaffen machen, da viele Menschen von einem Augenblick zum anderen 


ihr sämtliches Hab und Gut, Familienangehörige, ihre guten Freunde und Bekannte verlie-
ren. Das menschliche Leben wird auch zunehmend unerträglicher durch chaotische Verhält-
nisse auf den Finanzmärkten der Welt. Zudem bewegen sich die Wetterzonen unkontrolliert 


um den Erdball und das hat zur Folge, dass Überschwemmungen, Hitzeperioden, Wasser-
not und vieles mehr zunehmen werden. Wie wollt ihr inneren Menschen noch sicher und froh 
gestimmt leben können, wenn alles irdische Leben außer Kontrolle gerät und ihr nun über 


eure Nachrichtensender öfter Warnungen vor heftigen Unwettern zu hören bekommt und die 
Unwetterschäden immer größer werden. 


 


Wahrlich, wer mir von euch noch zuhören möchte, der ist gut beraten keine Zukunftsängste 
zu haben, denn meine Botschaft ist nur für den Menschen besorgniserregend, der zu wenig 
die ihm bekannten göttlichen Gesetze gelebt hat. Er wird immer um sein Hab und Gut 


bangen und sehr besorgt um sein Leben sein. Die Anziehungskraft zu dieser Welt ist in ihm 
noch stark, deshalb findet er das menschliche Leben noch schön und lebenswert, auch 
wenn es nur verhältnismäßig kurze Erlebnisse sind. Seine diesseitigen Speicherungen 


lenken ihn jedoch von den Gedanken an ein jenseitiges reales Leben ab, deshalb hat er 
auch Angst sein Leben zu verlieren. Die weltlichen negativen Ereignisse und Katastrophen-
berichte nimmt er zwar besorgt auf, doch vordergründig zählt für ihn nur, wie er sein Hab 


und Gut möglichst gut vor Überschwemmungen und verheerenden Stürmen sichern kann, 
das heißt, gut versichert. Sein Leben hat er mehr auf das Materielle ausgerichtet, deshalb 
wird er immer wieder durch neue Katastrophenmeldungen aus dieser Welt verunsichert. 


Derart ausgerichtete wohlhabende Menschen grübeln in dieser unsicheren Weltlage lange 
nach, wie sie ihre Güter, es sind kostbare Kunstgegenstände und wertvolles Inventar aus 
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dieser Welt, äußerlich sichern und versichern können, damit sie ihren bisherigen gehobenen 
Lebensstandard nicht verlieren. Und ich sage ihnen jetzt durch das Innere Wort meines 
Liebegeistes durch den Künder: Diese mehr nach außen orientierten gläubigen Menschen 


werden in der Zukunft viele sorgenvolle und schlaflose Nächte haben, weil ihnen das 
Materielle noch vordergründig erscheint. Sie werden viele Tränen vergießen und viele 
Sorgen haben, weil sie durch verheerende Unwetter von einem Augenblick zum anderen 


ihre kostbaren Habseligkeiten verloren haben. Manche der unwissenden Gläubigen werden 
mich verzweifelt fragen: Wieso ich so ein zerstörerisches Leben zulasse und warum gerade 
sie ihre Habseligkeiten verlieren mussten? 


Wahrlich, diese mehr nach außen gezogenen gläubigen Menschen wertschätzen ihr materi-
elles Hab und Gut und Geld mehr, als sich mir im Inneren den himmlischen Gesetzen 
zuzuwenden. Sie haben im Erdenleben noch nicht viel für das innere, geistige Leben 


dazugelernt bzw. ein höheres Bewusstsein durch meine Nähe und die Verwirklichung 
weiterer himmlischer, edler Gesetzmäßigkeiten erschlossen, sonst würden sie sich jetzt in 
der gefährlichen Endphase des irdischen Lebens mehr selbstehrlich kennenlernen wollen. 


Dadurch könnten sie sich in einem neuen und wahren Licht sehen und ihre unschönen 
Verfehlungen gegen die edlen und herzlichen Eigenschaften und Lebensweisen (himmlische 
Evolutionsgesetze) gerne ablegen wollen. Der nächste Schritt wäre dann für sie, diese 


aufzuarbeiten bzw. sie herzlich zu bereuen, mir zur Umwandlung zu übergeben und für 
immer aus ihrem Leben zu streichen.  


Ihr Menschen mit einem geöffneten Herzen für himmlische Lebensweisen: Übergebt mir jetzt 


täglich mehr euer irdisches Leben, damit ich euch im Inneren näher sein kann. Denn 
wahrlich, ihr seid jetzt gut beraten, wenn ihr euch mehr in meinem hochschwingenden 
Liebestrom aufhaltet als in der niedrigen Weltschwingung, um von Innen zu erspüren, wie 


gefährlich eine Lebenssituation tatsächlich ist und wie ihr euch sicher ans rettende Ufer 
begeben könnt. Ich weise euch nachts über eure auf mich ausgerichtete Seele ein und gebe 
euch Impulse, wo es für euch am Sichersten zu leben ist. Ich will für euch im irdischen 


Leben, auf der nun außer Kontrolle geratenen Erde, das Beste und wünsche mir nichts 
sehnlicher, als dass ihr sicher, ohne Umwege, in eure himmlische Lichtheimat kommen 
könnt. 


 


 


Wer mir jetzt noch weiter lauschen möchte, der sollte für das kosmische, überdimensionale 


Leben schon geöffnet sein, denn sonst ist er überfordert mit dem Wissen für innere, geistig 
aufgeschlossene Menschen. Ihnen ist es bekannt, dass außerirdische Wesen immer 
wieder die Erde besuchen und einen regen telepathischen Kontakt mit den inkarnierten 


Geschwistern von ihrem außerirdischen Planeten haben. Die außerirdischen Wesen setzen 
sich selbstlos für die Gesamtschöpfung ein und sind bereit den Menschen und ihren Seelen 
zu helfen, so wie sie mein göttlicher Wille weist. Sie mischen sich aber nicht in das weltliche 


Leben der Menschen ein, weil sie ständig darauf bedacht leben, kein kosmisches Wesen 
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und auch keinen Menschen in irgendeiner Art zu beeinflussen oder ihr freies Leben zu 
stören. Diesen guten Vorsatz aus dem göttlichen Freiheitsgesetz haben sie sich selbst 
vorgegeben ohne Weisungen von mir, weil ihr eigenes Bewusstsein schon soweit gereift ist, 


die Freiheit jedes Wesens im kosmischen Sein ohne Wenn und Aber zu akzeptieren. 


Sie sind von friedlicher Gesinnung und möchten jenen Menschen helfen, die ihre Bewusst-
seinsreife schon erschlossen haben. Dies ist so zu verstehen: Sie können ihre Botschaften 


nur an Menschen ihres Bewusstseins weitergeben, da zur telepathischen Kommunikation 
die gleiche Frequenz benötigt wird. Diese wiederum ergibt sich aus der Schwingung und 
Strahlung des menschlichen Reifebewusstseins sowie dem Reinheitsgrad der Seele. Wer 


ihre Schwingung noch nicht erreicht hat, der kann sie auch nicht telepathisch vernehmen, 
das heißt, die telepathischen Impulse der außerirdischen Wesen finden bei ihm keine 
magnetische Anziehung. So ist nun einmal das kosmische Gesetz der Schwingung, Strah-


lung und des Magnetismus von euren Ur-Schöpfungseltern und den himmlischen Lichtwe-
sen schon zur Entstehungszeit der geistigen Schöpfung geschaffen bzw. ausgerichtet 
worden.  


Wer ängstlich vor außerirdischen Wesen ist, der sollte sich jetzt fragen warum, denn dazu 
gibt es keinen Anlass. Diese friedvollen Wesen unterschiedlichen Bewusstseins haben nicht 
euer menschliches Aussehen, weil sie auf ihren fernen Galaxieplaneten andere Evolutions-


stufen durchschritten haben als die Menschen. Die Strahlung und Schwingung ihrer Galaxie 
bzw. des Planeten haben ihr äußeres Aussehen bzw. ihre Körperstruktur geprägt und diese 
ist anders als die eure. Ihr äußeres Wesen, in dem ihre feinstoffliche Seele lebt, besteht 


entweder aus höher schwingenden materiellen oder hoch schwingenden teilmateriellen 
Atomteilchen, ähnlich dem menschlichen Zellkörper. Sie haben einen viel höheren Durch-
lichtungsgrad ihres materiellen oder teilmateriellen Körpers, deshalb ist es ihnen möglich, 


sich durch die Gedankenkraft zu dematerialisieren bzw. materialisieren, das heißt, sie 
können ihren Körper in solch eine hohe Schwingung und Strahlung versetzen, dass sie für 
den Menschen unsichtbar sind. Zudem ist es ihnen durch Gedankenkraft möglich, ihren 


materiellen oder teilmateriellen Körper, der in Verbindung mit ihrer feinstofflichen Seele 
steht, auf Lichtbahnen zu bewegen. Sie sind um euren Planeten mit riesigen Raumbasen 
positioniert, worin sie kurzzeitig abwechselnd leben. Doch eure Augen können sie 
nicht sehen, weil sie sich in einer höheren Schwingung und Strahlung befinden.  


Ich wiederhole: Die geistig weit entwickelten außerirdischen Wesen haben auch die Mög-
lichkeit, kurze Entfernungen von ihrer Basisstation zur Erde ohne ein Raumschiff (UFO) auf 


elektromagnetischen Lichtbahnen zurückzulegen. Wahrlich, dies klingt für manche unglaub-
lich, doch es ist für die außerirdischen Wesen die erfreuliche Realität. Weil sie die herzliche 
Verbindung mit mir (Ich Bin-Gottheit) haben, können sie durch die Kraft ihrer Gedanken 


ihren Körper in solch eine hohe Schwingung und Strahlung versetzen, dass sie sich demate-
rialisieren und wieder materialisieren können. So ist es ihnen möglich, kleinere Entfernun-
gen, z. B. von ihrer Raumbasis an einen beliebigen irdischen Ort kurzzeitig zurücklegen, um 


dort eine Aufgabe zu erfüllen.  
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Doch um mit den Erdatomen in einer unbewohnten Landschaft in Berührung kommen zu 
können, müssen sie ihren Körper materialisieren. In regelmäßigen Abständen nehmen sie 
von verschiedenen Erdteilen Bodenproben und analysieren diese in ihren Raumbasen. 


Zudem kontrollieren sie die Funktionsmechanismen vom Erdinneren sowie die Mineralien-
beschaffenheit und die ober- und unterirdisch angelegten Magnetfelder. Durch die Analysen 
erkennen sie genau, wieviel Energie die Erde noch zur Aufrecherhaltung des irdischen 


Lebens zur Verfügung hat und wie wirksam bzw. intakt die unterirdischen Magnetfelder noch 
sind, die die Erdachse in der vorgegebenen Stellung halten.  


Wahrlich, aus dem Hintergrund ohne Einmischung in das weltliche Leben der Menschen 


wirken sie, um Schlimmeres zu verhindern. Aus der momentan bedrohlichen Verfassung der 
Erde erkennen sie ungefähr den Zeitpunkt eines verheerenden Polsprungs, wobei dann das 
irdische Leben erlischt. Durch ihre vorkehrenden Maßnahmen sind sie darauf gut vorberei-


tet.  


Sie möchten bei einer verheerenden Springflut mit ihren Raumschiffen möglichst viele 
irdische Bewohner aus ihrer ausweglosen Situation retten. Doch leider können sie nur diese 


Menschen in ihre Raumschiffe mitnehmen, die im Bewusstsein mit ihnen gleich schwingen. 
Das heißt, die Außerirdischen können nur solche Menschen elektromagnetisch ins Innere 
ihrer Raumschiffe heben, die ihr Strahlungsfeld bzw. ihre Bewusstseinsaura haben. Je nach 


ihrem Bewusstsein bzw. geistigen und technischen Fortschritt sind die Raumgleiter konstru-
iert und gebaut worden. Dementsprechend wird ihre Bergungsart der Menschen verschieden 
sein. Weit entwickelte außerirdische Wesen aus teilmateriellen kosmischen Bereichen haben 


sich z. B. die Möglichkeit geschaffen, mit einem kegelförmigen Laserlichtstrahl die Menschen 
in ihre Raumgleiter zu heben. Dies funktioniert folgendermaßen: Die Lichtkegel haben eine 
elektromagnetische Anziehung. Der Lichtstrahl durchdringt die menschlichen Zellen und 


nimmt die Verbindung zum Zellkern auf. Ist diese Verbindung hergestellt, dann kann die im 
Raumgleiter befindliche Laserapparatur durch Saugkräfte einen Menschen in die Luft heben, 
weil dabei die Schwerkraft der Erdatmosphäre außer Kraft gesetzt wird. Mit Hilfe der kegel-


förmigen Laserstrahlen können die Außerirdischen Unmengen von Gewicht anheben und zu 
ihren Raumschiffen bewegen. Dies ist kein Märchen, das ihr von mir, der Ich Bin-Gottheit 
erfahrt, sondern schon lange die Realität geistig hoch entwickelter außerirdischer Wesen, 


die sich noch andere technische und geistige Möglichkeiten im Laufe ihres Evolutionslebens 
auf den teilmateriellen Planeten, noch innerhalb der Fallbereiche, geschaffen haben.  


Wahrlich, sie haben ihre geistige Weiterentwicklung gut genutzt, deshalb sind sie der 


Menschheit in Nutzung von Energien weit voraus und auch der inneren Kräfte, die sie aus 
meinem universellen Herzen in der Urzentralsonne gerne freudig und dankbar annehmen. 
Durch die inneren Kräfte ist es ihnen möglich, ihre Raumgleiter gedanklich auf den vorhan-


denen kosmischen Lichtwegen zu steuern. Dies sollte für euch ein Ansporn zu weiterer 
geistiger Entwicklung sein, die nur dann stattfinden kann, wenn ihr eure Fehler und Schwä-
chen übler Art bald lasst und diese durch edle Verhaltensweisen ersetzt. 
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Wer von euch inneren Menschen für meine aufklärenden Hinweise geistig aufgeschlossen 
ist, dem schenke ich in der irdischen Endzeit viele Weisungen für ein höheres Bewusstsein. 


Jetzt versuche ich euch durch den Künder auf etwas aufmerksam zu machen, was vielleicht 
für einige geistig unwissende Menschen wichtig wäre, die von Sichtungen unidentifizierter 
Flugobjekte (UFO – interplanetarische Raumfähren) und von außerirdischen Wesen oder 


deren telepathischen Botschaften über mediale Menschen noch nicht gehört haben. Ich 
weise sie kurz ein, da sie bei der ersten Sichtung eines außerirdischen Wesens erschrecken 
könnten. Wenn das menschliche Bewusstsein keine Speicherungen für etwas Unerklärliches 


hat, dann fürchtet es sich und gibt dem menschlichen Verstand zu verstehen, er sollte aus 
dieser unheimlichen Situation flüchten. Dies ist eine ganz normale ängstliche Reaktion von 
unwissenden und ahnungslosen Menschen in einer unerwarteten Situation. Nun, damit ihr 


Ängste vor außerirdischen Wesen abbauen könnt und auf ihre Begegnung vorbereitet seid, 
möchte ich euch eine kleine Beschreibung geben, wie sie sich dematerialisieren und 
materialisieren. 


Wir gehen davon aus, dass die geistig weit entwickelten außerirdischen Wesen sich in 
einem normalen materiellen oder teilmateriellen Zustand ihres Körpers befinden. Sie wollen 
von ihrer Raumbasis aus, die in der Nähe eurer Erde positioniert ist, für einen bestimmten 


Zweck bzw. Aufgabe auf die Erde gelangen und dazu nehmen sie in ihrem Inneren mit mir 
gedanklich eine kurze, herzliche Verbindung auf. Durch die aktivierten inneren Kräfte 
erreichen sie einen sehr hohen Schwingungszustand in den Zellpartikeln ihres Körpers. In 


diesem hohen Durchlichtungsgrad ihrer Seele und ihres Zellkörpers bzw. den Atompartikel-
chen, ist es ihnen möglich, sich in einen kosmischen, feinstofflichen Aggregatzustand zu 
versetzen. Dieser ermöglicht ihnen unsichtbar für jene Wesen zu werden, die im Augenblick 


nicht diese hohe Bewusstseinsschwingung haben. Mit ihren Gedankenkräften geben sie das 
Ziel ihrer kurzen Reise an und werden dann durch magnetische Kräfte mit ihrem geistigen 
Körper auf elektromagnetischen Lichtbahnen vom Zielort angezogen. Ist das Wesen z. B. 


auf der Erde angekommen, dann benötigt es eine kurze Zeit um sich zu materialisieren. Dies 
vollzieht sich nur in kleinen Schritten. Die Materialisierung beginnt im Kopfbereich und setzt 
sich Stück für Stück nach unten bis zum Fußbereich fort. Das Materialisieren ihrer durchlich-


teten Körper geht also von oben nach unten über die Energiezentren der Seele vor sich, die 
durch ihre Gedankenkräfte dem Schwingungszustand der Materie nach und nach angepasst 
bzw. herunter transformiert werden.  


Sollte ein Mensch dieses noch seltene Geschehen auf der Erde beobachten – es geschieht 
nicht zufällig – dann ist es möglich, dass er zuerst nur einen Teil des Körpers vom außerirdi-
schen Wesen sieht, das sich noch mitten in der Phase der Materialisierung befindet. Diesen 


Menschen bitte ich, sich nicht zu fürchten und abzuwarten, bis sich das Wesen vollkommen 
im materiellen Zustand des Körpers befindet bzw. sich ihnen zeigt. Erst dann ist es dem 
Wesen möglich sich mitzuteilen und euch eine Botschaft zu übergeben, die für euch oder 


andere Menschen sehr wichtig ist. 
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Nun werdet ihr vielleicht fragen, wieso ich euch dies mitteile? Der Grund dafür ist, damit ihr 
euch nicht vor den außerirdischen Wesen fürchtet und gut darauf vorbereitet seid, wenn sie 
mit euch in Kontakt treten wollen, weil sie euch etwas sehr Wichtiges mitzuteilen haben. 


Wahrlich, die friedlichen außerirdischen Wesen sind froh, wenn ihr vor ihnen keine Bange 
habt, denn es ist sehr schwer für sie an euch heranzukommen, weil ihr über sie zuwenig 
wisst. Deshalb versuche ich euch kleine Hinweise zu geben, damit ihr euch vor ihnen nicht 


fürchtet, sollten sie mit euch in persönlichen Kontakt treten wollen. Dies wird natürlich jetzt 
noch selten geschehen, doch wenn die Katastrophen auf der Erde zunehmen und es für 
euch noch bedrohlicher wird, dann werden sie öfters versuchen hoch schwingende, geistig 


aufgeschlossene Menschen zu erreichen bzw. würden gerne mit ihnen einen regen Kontakt 
pflegen wollen. 


 


Jetzt gebe ich euch eine kleine Beschreibung ihrer Raumfähren: Die Innenräume sind 
unterschiedlich ausgestattet, weil jede Rasse und jedes Bewusstsein der Außerirdischen 
eigene Vorstellungen davon hat. Die Innenräume sind hell erleuchtet, farblich und freundlich 


geschmückt. Sie haben sich in den Raumgleitern kleine Wohnmöglichkeiten geschaffen, 
doch ihr längerer Aufenthaltsort ist in den Raumbasen von gigantischer Größe. Dort leben 
sie vorübergehend und haben genügend Platz für die Bergung der Menschen in der Stunde 


X, einer verheerenden irdischen Katastrophe. Die vielen Wohnräume in den gigantischen 
Raumbasen stehen fast leer und dies hat einen Grund. Sie sind eigens für die Menschen, 
die sie einmal bergen werden, zum vorübergehenden Wohnen geschaffen worden. Sie 


haben dann die wunderschöne Möglichkeit, so sie es wollen, mit ihnen eine Galaxiereise zu 
machen. Die Raumschiffreise geht dann in eine große Lichtentfernung von eurem bisherigen 
Wohnplaneten Erde, zu einem Planeten, der außerhalb eures Sonnensystems liegt. Dort 


haben die Außerirdischen nach meinen Weisungen und Vorschlägen, schon lange vor eurer 
irdischen Inkarnation, Planeten mit irdisch ähnlicher Atmosphäre geschaffen. Dabei halfen 
ihnen auch reine himmlische Wesen mit Hinweisen, denn alles sollte zur Lebenserhaltung 


des menschlichen Körpers eurem Wohnplaneten ähneln bzw. gleich sein. 


Ihre Raumbasen haben auch für Notfälle Räume, worin geborgene verletzte Menschen 
behandelt werden können. Sie sind bestens darauf vorbereitet, schwer verletzten Menschen 


zu helfen. Sie haben Kenntnisse über die Heilung von Innen, in Verbindung mit meinem 
Liebegeist. Deshalb brauchen sie keine Operationsgeräte. Alles was sie tun um einen 
schwer Verletzten zu helfen, ist, ihn mit ihren Gedankenkräften zu bestrahlen und die 


geschädigte Zellstruktur wieder in den gesunden Zustand zurückzuversetzen. Dies ist ihnen 
ohne weiteres möglich, weil sie über viele Kräfte aus ihrem Inneren verfügen und diese 
durch energetische Gedankenbündel gezielt zur Heilung einsetzen können. Darum habt 


keine Furcht vor ihnen, sollten sie euch einmal in ihren Raumbasen oder Raumschiffen mit 
Gedankenkräften sanft behandeln bzw. heilen. Bitte fürchtet euch nicht vor ihnen, wenn sie 
ein anderes Aussehen haben als ihr, denn sie sind eure guten Freunde, sonst würden sie 


nicht um euch besorgt sein und sich für euch einsetzen wollen, das heißt, lange Wartezeiten 
auf sich nehmen, um euch einmal in einer großen irdischen Gefahr zu helfen. 
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Das ist von mir eine herzliche Bitte an diejenigen, die geistig in ihrem Bewusstsein weit 
gereift sind und sich meine Weisungen gut vorstellen und verstehen können. Doch jedem 
von euch geistig orientierten Menschen lasse ich die Freiheit, was er mit diesem Botschafts-


wissen machen will. 


 


 


Die kosmischen Geschwister würden euch gerne mit ihren Raumschiffen mitnehmen, doch 
die meisten der geistig orientierten Menschen sind täglich von früh bis in die Nacht mit sich 
und den weltlichen Ereignissen beschäftigt, sodass ihre Schwingung und Strahlung sehr 


niedrig ist. Wie kann sich ein außerirdisches Wesen euch nähern und sich zeigen, wenn ihr 
täglich in fast gleich niedriger Schwingung und Aurastrahlung lebt.  


Dies solltet ihr geistig gut orientierten Menschen überdenken, denn wie sollte eure Bergung 


bei einer verheerenden Erdkatastrophe von den außerirdischen Wesen geschehen können, 
wenn ihr euch nicht bemüht, mehr in der inneren und äußeren Stille und Harmonie zu leben? 
Deshalb seid gescheit und denkt um und ändert schrittweise euer Leben, das mehr in die 


Richtung der himmlischen Geduld gehen sollte. Nur durch eine geduldige Lebensweise 
erhaltet ihr die innere Harmonie. Und wer sie in sich erschlossen hat, der bemüht sich 
seinen Tag nicht zu verplanen, sondern gezielt in Ruhe und Gelassenheit eine Erledigung 


nach der anderen zu erfüllen. Sollte für ihn der Tag zu kurz für seine Erledigungen gewesen 
sein, dann wird er sich nicht antreiben, um bis tief in die Nacht doch noch das sich Vorge-
nommene zu schaffen. Er sollte es auf Morgen verschieben und bleibt so in der inneren und 


äußeren Harmonie und wird die göttliche Geduld nach und nach mehr erschließen können.  


Viele der außerirdischen Wesen stammen von einem Planeten einer hoch schwingenden, 
lichtreichen Galaxie aus den Fallebenen, auf dem die Bewohner die göttliche Geduld fast 


vollständig wieder erschlossen haben. Nur durch ihre stetige Geduld haben sie es geschafft, 
sich geistig soweit zu entwickeln, dass sie heute mit Gedankenkräften ihre Raumschiffe 
kleinerer und größerer Bauweise steuern können. Das wünsche ich euch so sehr für eure 


Zukunft auf hoch schwingenden Planeten. 


  


 


Die Mission der außerirdischen Wesen ferner Galaxien aus dem Hintergrund ist selbstlos. 
Sie beobachten die dramatische irdische und kosmische Situation schon länger und spüren 
dabei im Herzen, nicht tatenlos bleiben zu wollen. Leider ist ihre helfende Mission von den 


führenden Machthabern dieser Welt und denen im erdgebundenen feinstofflichen Jenseits, 
die in Wirklichkeit die Weltzügel in den Händen halten, unerwünscht bzw. wurde von ihnen 
mehrmals abgelehnt. Der Grund dafür ist, dass sie ihre noch geistig unwissenden Unterge-


benen dieser Welt dann nicht mehr in ihre dunkle Richtung steuern können, so wie es der im 
Untergrund regierende, weltweit verzweigte Machtapparat wünscht. Deshalb halten sie sich 
zurück und verharren in der Geduld, um im Notfall noch vielen Menschen helfen zu können. 
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Diese selbstlose Bereitschaft spüren sie aus ihrer hoch schwingenden Seele, die mit mir eng 
und herzlich verbunden ist. Deshalb empfinden sie auch meine Impulse und Weisungen in 
sich stark, die darauf ausgerichtet sind, den Menschen in ihrer Not und Lebensgefahr 


beizustehen, jedoch nur im Ernstfall bei einer verheerenden Erdkatastrophe.  


Bedauerlich ist es für meinen Liebegeist, dass die meisten Menschen bisher noch nicht 
weitsichtig erkannt haben, in welcher gefährlichen und schwierigen Lebensphase sie sich 


zurzeit befinden. Dies wird solange bleiben, bis sie durch verheerende, noch größere 
Katastrophen aus ihrem Weltschlaf erwachen werden. Dann sind ihnen die vielen Ablenkun-
gen und Sinnestäuschungen unwichtig, weil sie sich dann nur noch mit dem beschäftigen 


müssen, wie sie einigermaßen erträglich den Tag überstehen bzw. überleben können. Mein 
Liebegeist kann euch leider keine rosigere irdische Zukunft prophezeien.  


Durch diese sehr ernste Liebetröpfchen-Botschaft solltet ihr einen größeren geistigen 


Überblick für euer Leben erhalten und rechtzeitig zum Selbstschutz innere geistige Vorkeh-
rungen treffen. Zudem solltet ihr einen kleinen Einblick in das unsichtbare Wirken außerirdi-
scher Wesen rund um die Erde bekommen und dass ihr gut orientiert auf eine Begegnung 


mit ihnen vorbereitet seid. 


 


Wahrlich, da geistig unwissende Menschen in einigen weltlichen Zeitschriften falsche 


Berichterstattungen über die unterschiedlich aussehenden Außerirdischen verbreiten, 
nehmen nicht wenige geistig unorientierte Menschen ängstlich an, diese wären gefährlich. 
Manche gehen sogar soweit und warnen die Menschen vor unheimlichen außerirdischen 


Wesen und nicht wenige im Umlauf befindliche negative Filme mit Außerirdischen prägen 
das menschliche Ober- und Unterbewusstsein mit Angst und Schrecken. Diese haben die 
Absicht, dass sich Menschen vor den außerirdischen Wesen fürchten sollen und annehmen, 


falls sie diese einmal sichten, sie könnten gewaltsam entführt werden oder sie werden ihnen 
etwas Schreckliches antun. Doch so etwas ist noch nie von ihnen aus geschehen, denn sie 
leben in der herzlichen Gemeinschaft zueinander und würden sich niemals erlauben fernes 


außerirdisches Leben zu zerstören oder ihm auch nur das Geringste anzutun. Darum legt 
eure vorhandene Furcht vor ihnen ab und seht sie als eure kosmischen Freunde, die gerne 
mit euch kommunizieren würden, so ihr ein höheres, vor allem ihr Bewusstsein erschlossen 


habt. Doch nur wenige der höher entwickelten Menschen, die schon ihre edlen Lebenswei-
sen führen, sind für ihre telepathische Mitteilungsfrequenz aufgeschlossen.  


 


Von euch wird mir im Bezug auf das Aussehen außerirdischer Wesen eine Frage über-
bracht: Stimmt es, dass manche Außerirdische euer menschliches Aussehen haben sollten 
bzw. in oder in der Nähe ihrer Raumschiffe so gesichtet worden sind? Das wird von man-


chen geistig orientierten Menschen behauptet, trifft dies wirklich zu? 


Mein Liebegeist gibt euch diesbezüglich die Auskunft:  
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Vor langer irdischer Zeit gab es Menschen mit höherer geistiger Intelligenz, die sich mit den 
böswilligen Planetenmitbewohnern zerstritten hatten. Davon werde ich noch in dieser 
Botschaft berichten. Sie hatten die Möglichkeit gehabt und genutzt, mit ihren Raumschiffen 


weit in den materiellen Kosmos vorzudringen. Ihre Lebensart ähnelte mehr den höher 
entwickelten Planetariern ferner Galaxien, von denen sie Hilfe annehmen wollten und auch 
bekamen. Diese boten ihnen viele wegweisende Möglichkeiten an, um sich geistig weiterzu-


entwickeln. Die Planetarier einer fernen Galaxie, die ihnen halfen, standen stets mit mir in 
Verbindung und versuchten die himmlischen Gesetze immer mehr in ihr Leben hineinzu-
nehmen, deshalb konnten sie ein hohes geistiges Bewusstsein erreichen.  


Sie halfen vor Jahrtausenden der Menschenrasse, die im Reich Atlantis die Erde bewohn-
te. Die früheren Atlantisbewohner sahen wie die jetzigen Menschen aus und konnten sich 
Dank ihrer Technik und mit ihren Gedankenkräften schon weit in den materiellen Kosmos 


vorwagen. Doch ihre geistige Entwicklung war noch nicht so weit fortgeschritten und die 
Technik ihrer Raumschiffe noch nicht so ausgereift, dass sie ferne Galaxien außerhalb des 
irdischen Sonnensystems erreichen konnten, um dort auf einem, für ihr hohes Bewusstsein 


ausgerichteten Planeten sesshaft zu werden. Deshalb mussten sie im materiellen Kosmos 
verbleiben, das heißt, sie fanden auf einem Planeten in eurem Sonnensystem günstige 
Lebensbedingungen, wo sie auch sesshaft wurden.  


Diese Wesen, die ähnlich dem Menschen aussehen und von der Erde stammen, bezeichnet 
mein Liebegeist in dieser Botschaft nicht als außerirdische Wesen einer fernen Galaxie. Sie 
besuchen ab und zu mit ihren Raumschiffen die Erde, doch ihre Mission ist nicht die gleiche, 


wie die der noch höher entwickelten Wesen weit außerhalb eures Sonnensystems. Diese 
Wesen, die ähnlich dem Menschen aussehen, besuchen manchmal ihre Freunde, die sich 
ab zu, jedoch ganz selten hier auf der Erde inkarnieren. Sie haben verschiedene Beweg-


gründe, warum sie unter den Menschen leben. Manche wollen noch einiges in der Welt in 
Ordnung bringen, was sie schon früher zur Atlantiszeit vorhatten, jedoch wegen dem 
dortmaligen Polsprung und Untergang ihres Reiches nicht mehr erfüllen konnten. Andere 


wiederum haben das Interesse, ihr hohes Bewusstsein meinen göttlichen Mitteilungen zur 
Verfügung zu stellen und telepathisch Botschaften ihrer Planetengeschwister aufzunehmen, 
damit geistig aufgeschlossene Menschen dadurch schneller ein höheres geistiges Bewusst-


sein erreichen können. Diese Art ist selbstlos und erfordert viel Mut. Ihr hohes Inkarnations-
risiko, sich hier in der Welt der tief gefallenen Wesen zu verfangen, nahmen sie mutig auf 
sich. Wenn sie bei ihrer freiwilligen Mission Schwierigkeiten erleben, dann bitten sie ihre 


fernen Geschwister um Hilfe. Sie bitten sie über die telepathische Verbindung um kleine 
Weisungen und Stützen, damit sie ihre vorgenommene Aufgabe auch gut erfüllen können. 
Diese erhalten sie auch in Gedankenbildern übermittelt. Doch manche bleiben auf sich 


gestellt, da sie täglich durch ihre niedrige Weltausrichtung in der Bewusstseinschwingung 
gesunken sind, sodass sie den telepathischen Kontakt zu ihren Geschwistern nicht mehr 
herstellen können. Diese traurige Tatsache betrifft nicht wenige mediale Menschen, deren 


Seelen von Planeten stammen und zur Inkarnation ausgingen, die ehemals Atlantis bewohn-
ten.  







 18.08.2007 (aktuelles Datum)     Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom August 2007 


„Zunahme verheerender Unwetter, Überschwemmungen, Hitze- und Dürrephasen –  


Vorboten für ein langsames, aber unaufhaltsames Ende der irdischen Lebenszeit“  (22 Seiten) 


 


F3-(Gu)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de   
  www.lebensrat-gottes.de  


17


Auf ihren neuen Planeten innerhalb eures Sonnensystems fühlen sich die ehemaligen 
Atlanter noch wohl. Diese Wesen mit hoher geistiger Entwicklung wollen mit den Bewohnern 
der Erde ansonsten keinen Kontakt haben, weil sie befürchten, ihre frühere unangenehme 


Rückerinnerung vom Leben im Atlantisreich könnte in ihnen wieder lebendig werden. Zurzeit 
fühlen sie in sich, dass sie den Menschen keine äußere Hilfestellung leisten wollen – außer 
ihren inkarnierten Geschwistern. Sie wollen keine Einmischung niedrig schwingender Wesen 


in ihr Bewusstseins- und Planetenleben. Sie befürchten, wenn sie belastete Menschen mit 
weltlicher Ausrichtung bergen und sie auf ihre höher schwingenden Planeten bringen 
würden, dann wäre es mit ihrer schönen Einheit unter den Bewohnern bald vorbei. Ihre 


früheren unerfreulichen und schmerzlichen Erfahrungen mit schwer belasteten, wechselhaf-
ten Menschen auf der Erde (Atlantis) haben sie so zu leben geprägt, deshalb wollen sie 
zurzeit den Menschen nicht helfen, auch wenn sie in Gefahr wären ihr Leben zu verlieren.  


Sie landen manchmal kurzzeitig mit ihren Raumschiffen auf der Erde und dies geschieht 
meistens in der Nacht, in wenig bewohnten Gegenden, um ihren früheren Planetenbewoh-
nern eine Nachricht zu überbringen. Ansonsten möchten sie von den Menschen, die ihnen 


äußerlich fast ähneln, nichts zu tun haben. Dafür hat mein Liebegeist viel Verständnis und 
mischt sich nicht in ihr freies Planetenleben ein. 


Doch diejenigen Außerirdischen aus fernen Galaxien, die sich anschicken gemeinsam mit 


ihrem Planeten in ein höheres Bewusstsein zu kommen, sind bereit, sich selbstlos für die 
Menschen und noch andere kosmische Wesen im Fallsein einzusetzen und sind offen für 
weitere Weisungen aus meinem universellen Herzen. Sie freuen sich sehr, wenn sie die 


Aufgabe übernehmen können, bei einer großen Erdkatastrophe Menschen mit ihren Raum-
schiffen zu bergen. Deshalb halten sie sich mit ihren gigantischen Raumbasen und darin 
befindlichen Raumgleitern (UFO) um die Erde positioniert.  


Durch meine Auskunft auf eure Frage, habt ihr nun einen weiteren Einblick in das für euch 
noch unsichtbare kosmische Geschehen erhalten. 


 


Wahrlich, die außerirdischen Wesen leben schlicht und einfach, weil sie erkannt haben, 
wer sich im Äußeren viele Güter und besonderes schöne Gegenstände angeschafft und 
gesammelt hat, der ist zum Schluss ein Gefangener dieser äußeren Anziehungspunkte, da 


er sich oft mit ihnen beschäftigt und damit speichert er ständig sein Bewusstsein und dafür 
hat er dann einen starken Magnetismus geschaffen. Ihnen ist es wichtiger, sich auf ihren 
Planeten untereinander gut und herzlich zu verständigen, denn nur gemeinsam ist es ihnen 


möglich, im geistigen Gleichschritt eine neue Lebensweise für eine höhere Evolution zu 
erschließen.  


Die so wichtige Lebensweise der Einheit verkennen aber die meisten Menschen, deshalb ist 


es ihnen untereinander nicht möglich, dauerhaft in Frieden zu leben. Ebenso sind sie nicht 
fähig in der Partnerschaft die Einheit und den Frieden zu leben, weil jeder von ihnen ein 
Einzelgängerleben führen möchte. Dies führt sie immer wieder in Streitigkeiten, das heißt, 


jeder kämpft um geistige und materielle Belange, ohne zu ahnen, wie weit sie sich schon 
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vom himmlischen Einheitsleben entfernt haben. Die Menschen haben nicht das Ziel vor ihren 
geistigen Augen, miteinander in das himmlische Einheitsgesetz zu kommen. Deshalb gibt es 
diese große Uneinigkeit unter den Menschen und auch mit ihren Partnern. 


Die Außerirdischen möchten aber auf ihren Planeten untereinander immer in Einheit leben 
und dies ebenso in ihren Dualpartnerschaften. Den daraus gewonnenen Herzensgleichklang 
und ihre innere Liebe strahlen sie weiter auf ihre Planetengeschwister aus. Ihre Lebenswei-


se wird immer mehr auf das himmlische Gesetz ausgerichtet. So leben die außerirdischen 
Wesen schon lange und wollen gemeinsam mit ihrem Planeten – den sie nicht verlassen 
wollen, weil sie mit ihm von den himmlischen Ebenen angezogen werden möchten – einmal 


wieder zurückkehren. Diese Art der himmlischen Rückkehr ist für sie das Schönste, denn sie 
müssen nicht ihre Familienmitglieder, Freunde und Duale zwangsläufig durch das Hinschei-
den verlassen, sondern gehen mit ihrem durchstrahlten, teilmateriellen Körper gemeinsam 


Schritt für Schritt in das göttliche Gesetz und ihre innere Evolution ist zugleich die Evolution 
des Planeten. Ihre teilmateriellen Körper brauchen sie nicht ablegen, weil sie von der 
inneren Seele voll durchstrahlt sind und die Atompartikelchen teilmaterieller Art immer die 


Energie haben, hoch zu schwingen und im aufbauenden und bewahrenden Lebensprinzip zu 
verbleiben. Erst wenn ihr Wohnplanet vollkommen durchstrahlt ist von meiner Liebekraft, 
durch die erweiterte geistige Reife der Planetenbewohner, dann wird ihr teilmaterieller 


Körper in eine solch hohe Aggregatschwingung der Atompartikelchen kommen können, dass 
er sich vollkommen auflöst bzw. die Atome in die feinstoffliche Struktur wechseln. Wenn alle 
Planetenbewohner diesen glückseligen Zustand erreichen, dann hat auch ihr Planet die 


benötigte Schwingung zur Aufnahme ins Himmelreich bzw. wird magnetisch in eine himmli-
sche Umlaufbahn gebracht. 


Wie ihr daraus seht, tun die außerirdischen Wesen alles, damit ihre Einheit untereinander 


bewahrt bleibt. Außerdem wollen sie ihren galaktischen Freunden helfen auf ihren Planeten 
in gesetzmäßiger Einheit leben zu können, die noch nicht ihre Bewusstseinsreife erschlos-
sen haben. Sie sprechen sich ab und zu ab, wie sie dies und jenes gesetzmäßig mehr in die 


Einheit bringen können und so sie etwas aus ihrem kosmischen, höher schwingenden Leben 
nicht verstehen können, bitten sie mich, es für sie durch ihr Bewusstsein zu deuten und zu 
übermitteln. Das was sie tun liegt im himmlischen Gesetz, weil sie sich nicht wie irdische, 


erhebende Lehrer geben, sondern stets als gleichwertige kosmische Wesen, die von mir 
gebeten worden sind, ihren kosmischen Geschwistern geistig zu helfen, damit sie die Einheit 
untereinander noch mehr ausbauen und festigen können. Über ihr inneres Bewusstsein 


gebe ich ihnen zutreffende Weisungen, die sie erkennen lassen, wie sie geistig weitsichtiger 
leben können.  


Dies ist ein Vorgeschmack auf euer höheres Bewusstseinsleben, entweder als Mensch nach 


der irdischen Evakuierung in höhere materielle oder teilmaterielle kosmische Lebensberei-
che, die sich noch in den Fallbereichen befinden. Oder ihr geht mit eurer Seele hinüber in 
die feinstofflichen Lichtbereiche, wo auf euch schon lichtfrohe Wesen warten, um euch in 


ihre Planetengemeinschaft aufzunehmen. Entsprechend eurem Bewusstsein werdet ihr von 
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einem dunkel oder heller strahlenden Planeten der Fallbereiche angezogen, der eure 
Lebensschwingung hat.  


Wer sich jetzt von euch die Mühe macht sein Ego unter die Lupe zu nehmen, das heißt, er 


beleuchtet mit mir in innerer Verbindung seine Fehler und Schwächen, die ihm täglich 
unangenehm bei sich auffallen oder Hinweise dafür von anderen bekommt, der ist wahrlich 
ein glücklicher Mensch, denn er wird die vielen Katastrophen und schlimmen äußeren 


Geschehnisse nicht so ängstlich in sich aufnehmen. Seine innere Seele gibt ihm immer 
wieder zu verstehen, wieso er sich nicht fürchten müsse, da Gott doch in ihm ist und so-
wieso alles irdische und menschliche Leben bald vergehen werden. Nach dem Aushauchen 


des menschlichen Lebens, das geistige Speicherungen in sich hat, schließen sich diese 
dann der feinstofflichen Seele an. Sie werden von ihr im geistigen Bewusstsein sortiert und 
dies dauert in den feinstofflichen Bereich eine bestimmte Zeit. Doch im Augenblick der 


letzten menschlichen Atmung ist die Seele vorübergehend dem menschlichen Bewusstsein 
gleich. Nach und nach vervollkommnet sie das noch kurzsichtige menschliche Bewusstsein 
mit ihrem erschlossenen geistigen Bewusstsein. Ihr geistiger Fortschritt ist dann natürlich 


viel weiter, als der ihres früheren Menschen, so er mir über mehrere Erdenjahre im Inneren 
nahe stand. Darum fürchtet euch nicht vor dem Hinscheiden und auch nicht in einer ausweg-
losen Lebenssituation, wenn sich die Erde vor Schmerzen und menschlichen Peinigungen 


schüttelt und es tatsächlich in naher Zeit zum Polsprung kommen sollte – noch vor dem ES 
WERDE, der kosmisch vorgesehenen Reinigungszeit der Erde und Neuordnung des 
Sonnensystems. 


Bitte denkt weitsichtig, logisch und nicht zu ängstlich. Ihr habt doch kein ewiges menschli-
ches Mäntelchen um euch gestülpt, deshalb seid gelassener, wenn ihr in eine Situation 
kommen solltet, worin euer menschliches Leben bedroht ist oder ihr es verlieren könntet. 


Denkt einmal weitsichtiger und aus der hohen Perspektive eines außerirdischen Wesens, 
dann werdet ihr erkennen, wie kurz und nur zeitlich bedingt euer irdisches Leben ist. Wahr-
lich, das menschliche Leben ist nicht ewiglich, trotzdem trägt mancher von euch von der 


Geburt bis zum jetzigen Zeitpunkt unbewusst diese falsche Speicherung in sich, die ihn 
täuscht, das menschliche Leben wäre alles. Darum hängt er so sehr an ihm und erleidet 
große Furcht, wenn sein Leben dem Ende zugeht.  


Bitte seid nicht ängstlich, wenn auf euch nun verheerende irdische Ereignisse zukommen, 
die auf jeden Fall nicht von mir ausgesandt wurden, sondern es sind die gesetzten Wirkun-
gen der früheren Ursachen aus menschlicher Quelle. Dies ist so zu verstehen: Mein himm-
lisches Liebegesetz ist immer auf ein aufbauendes und bewahrendes Leben ausge-
richtet, deshalb ist mein Wirken in der Gesamtschöpfung immer friedvoll und sanft. 
Dagegen das Ursache- und Wirkungsgesetz der tief gefallenen Wesen auf der Erde und im 


erdgebundenen Bereich ist immer auf gewaltsame, furchterregende Wirkungen ausgelegt, 
die sie züchtigen sollen, damit sie eine andere, vor allem einheitlichere Lebensweise 
einschlagen, die sie sich selbst einmal vorgegeben haben, um in Frieden zusammenleben 


zu können. Was aber bei den zerstrittenen Fallwesen später daraus geworden ist, seht ihr 
heute noch sehr deutlich.  
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Es gab auf der Erde schon schlimmere Auseinandersetzungen zerstrittener Gruppen in 
menschlicher und seelischer Lebensform. Dies war zur Zeit des Atlantisreiches, wo 
manche Menschen mit hoher geistiger Bewusstseinsentwicklung gelebt haben. Aus Überlie-


ferungen und dem Wissen über mediale Menschen wisst ihr geistig aufgeschlossenen 
Menschen, dass es sich hier um jene irdische Zeit handelt, in der höher entwickelte Men-
schen das im Meer versunkene Atlantis bewohnt haben. Kurz vor dem damaligen Pol-


sprung, als Atlantis noch nicht im Meer versunken war, lebten hier verfeindete Gruppen die 
sich mit Laserwaffen bekämpften. Durch diesen fürchterlichen Kampf verursachten sie auf 
der Erde ein großes Chaos und demzufolge kam es zu einem verheerenden Polsprung. Die 


weiterentwickelten Wesen in menschlicher Gestalt, die friedvoll waren, jedoch um ihr Leben 
bangen mussten, weil verfeindete, bösartige Menschengruppen sie nicht harmonisch und 
friedvoll leben lassen wollten, sind mit ihren gedankengesteuerten Raumschiffen auf elekt-


romagnetischen Lichtbahnen auf Planeten geflüchtet, die ihre Evolutionsschwingung 
aufgewiesen haben und wo für sie von der atmosphärischen Beschaffenheit her ein Leben 
möglich war. Die zurückgebliebenen Atlantisbewohner, die zum bösartigen, hochmütigen 


Leben neigten und noch nicht soweit geistig entwickelt waren ein Raumschiff zu bauen und 
es mit Gedankenkraft auf Lichtbahnen zu lenken, erlebten daraufhin eine der größten 
Katastrophen der Erdgeschichte. Ja, technisch waren sie schon weit fortgeschritten und 


besaßen zerstörerische Laserwaffen, doch die niedrig schwingenden Gedanken ihres 
menschlichen Bewusstseins konnten ein Raumschiff nicht auf eine höherschwingende 
Lichtbahn manövrieren. Deshalb konnten sie sich mit ihren technisch noch unausgegorenen 


Raumschiffantrieben nicht weit und schnell genug in der Galaxie bewegen. Ähnlich der 
jetzigen irdischen Bewohner, die zwar oftmals Raumflüge starten, jedoch bisher keine 
Antriebsmöglichkeit gefunden haben, um ihre Raumfähren weit in den materiellen Kosmos 


zu bringen. Ihre Technik ist noch nicht soweit ausgereift und fortgeschritten, um mit Men-
schen einen weiten Flug zu fernen Planeten zu wagen.  


Die damaligen Atlantisbewohner, die auf der Erde verblieben sind waren ihrem Schicksal 


überlassen, das sie selbst verursacht hatten. Sie wollten keine innere Verbindung zu mir im 
Ich Bin, weil sie stolz und hochmütig alles was von mir ihnen angeboten wurde, auch über 
höherentwickelte und reine Lichtwesen, sofort ablehnten. Dies war auch der Grund dafür, 


dass die meisten der zerstörerischen Wesen auf der Erde, die in Altlantis lebten, dem 
Polsprung nicht entkommen konnten bzw. keine Überlebenschance hatten. Trotz des 
verheerenden irdischen Zustands konnten sich einige von ihnen auf hoch gelegene Gebiete 


retten bzw. ihnen war es möglich zu überleben, weil das Wasser nicht bis zu den hohen 
Gebirgsspitzen reichte. 


 


Wie ihr aus meiner Schilderung seht, waren auf der Erde in der Vergangenheit auch verfein-
dete Menschengruppen in gewaltsame Auseinandersetzungen verwickelt, die vielen Men-
schen das Leben kosteten. Nun, in eurer irdischen Zeit gibt es viele verfeindete Gruppen die 


gegeneinander Kämpfen und dies nimmt bei ihnen kein Ende, weil sie sich an diesen 
Zustand der scheußlichen Auseinandersetzungen gewöhnt haben. So programmiert gehen 
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sie als Seele ins erdgebundene Jenseits und warten nur darauf, sich wieder dort zu inkarnie-
ren, wo sie später unter gleichen Bedingungen gegeneinander kämpfen können. Dieser 
Wahn falscher Ausrichtung hört bei den erdgebundenen Wesen nicht auf. Durch wiederholte 


kriegerische Auseinandersetzungen und kulturelle Zerstörungen können sich die Menschen 
nicht mehr geistig weiterentwickeln. Wahrlich, dieser innere geistige Stillstand ist für sie ein 
großer Rückschritt, weil sich in den höheren Lichtbereichen die Bewohner ständig geistig 


weiterentwickeln, um in sich das Leben mit den himmlischen Gesetzen wieder aufzuschlie-
ßen und zu erweitern. Darum ist es sehr schade, dass im Leben der Menschen keine 
weiteren gravierenden geistigen Fortbewegungen zu erkennen sind. Dies bedauert nicht nur 


mein Liebegeist im Ich Bin, der der geistige Gesamtschöpfungsmittelpunkt ist, sondern auch 
die reinen himmlischen Wesen sowie die Außerirdischen aus fernen Galaxien, die gerne mit 
manchem Menschen ihrer Bewusstseinsschwingung kommunizieren würden. 


Die Menschen in dieser Welt machen durch ihre genialen Erfindungen, technischen Errun-
genschaften und kulturellen Aufstieg schon einen äußeren Fortschritt, doch dieser ist durch 
ihren geistig begrenzten Verstand nur auf das Materielle ausgerichtet. Die Tatsache ist aber, 


dass sie im kosmischen, ewigen Leben geistig stehengeblieben sind und das heißt, sie 
erleben dadurch einen enormen geistigen Rückschritt.  


Wer jetzt schon etwas aus meiner Botschaft dazugelernt hat, der wird weiter darauf bedacht 


sein, neues Wissen zu sammeln und sein menschliches Bewusstsein und ebenso seine 
Seele auf ein geistig höheres Leben auszurichten. Dann hat er es viel leichter im Jenseits 
oder auf höher schwingenden voll- oder teilmateriellen außerirdischen Planeten, die noch in 


den Fallbereichen verschiedener Galaxien ihren Standort haben. Die außerirdischen 
Bewohner höheren Bewusstseins laden euch herzlich ein, mit ihnen eines Bewusstseins zu 
werden, damit sie euch in der Stunde X, es ist der irdische Polsprung, auf ihre Planeten 


mitnehmen können. 


Diese irdische Zeit des menschlichen Lebens ist aus ihrer und meiner Sicht nur noch knapp 
bemessen und es bleibt nur wenig Zeit für euch innere Menschen übrig, euch noch geistig in 


eine höhere Bewusstseinsschwingung zu bringen. Deshalb bitte ich euch jetzt, jede freie 
Minute in eurem irdischen Leben gut zu nützen, um eure Fehler und Schwächen, die vor 
allem gegen eure Mitmenschen und letztlich gegen euch selbst gerichtet sind, ein für allemal 


abzustellen. Diese friedlosen, zänkischen Verhaltensweisen, die andere im Herzen tief 
verletzen, sind es, die euch nicht in eine hohe Schwingung kommen lassen. Deshalb nehmt 
euch vor diese zuerst zu beleuchten, damit ihr erst einmal von den größten Belastungen im 


göttlichen Gesetz frei werdet. So ihr wollt, gebt euch einen herzlichen Stoß zur Veränderung 
eurer unschönen Wesenszüge, die nicht nur euch ein Hindernis sind, um ein höheres 
Bewusstsein zu erreichen, sondern auch eure geistig gut ausgerichteten Nächsten stören, 


die friedvoll und harmonisch mit allen Menschen leben wollen. 


Diese Bitte an euch innere Menschen stelle ich euch frei, weil ich ein freier universeller 
Liebegeist bin, der jedes Wesen sehr liebt und zudem ihm helfen möchte, in ein höheres, 


lichterfülltes Leben zu kommen. Ich möchte jedem belasteten Menschen helfen aus seiner 
dunklen Weltanschauung und seinen unschönen Verhaltensweisen herauszufinden, die nur 
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eure Seele und euren Menschen mit negativen Schwingungen vergiftet und zudem unfrei 
macht, für ein höheres kosmisches Leben. 


Wollt ihr mich jetzt im Liebestrom in eurem Inneren mehr spüren, dann beeilt euch und 


arbeitet noch mehr an euch. Doch vergesst bitte dabei nicht, dass ich euch nicht fanatisch 
sehen möchte, denn wer übereilt seine Fehler und Schwächen mit guten Wesenszügen 
überdeckt, der hat seine schlechten Seiten noch nicht richtig angeschaut und weiß nicht 


genau, weshalb er sie begangen hat und welche unschönen Eigenschaften ihn dazu verleitet 
haben einem Menschen wehzutun. Ohne die tiefgründige Selbsterkenntnis schwimmt ihr nur 
auf der Oberfläche eines Gesetzesvergehens und glaubt voreilig, ihr seid schon von ihm frei. 


Schaut euch eure Fehler und Schwächen mehrmals genau an, mit der Frage, weshalb ihr 
euch so unschön gegenüber eurem Nächsten verhalten habt oder unehrlich ward. Eure 
erfolgreiche Ermittlung und Analyse schlechter Gedanken und unschöner Verhaltensweisen 


gibt euch Auftrieb durch meine Zusatzkräfte, andere noch unschöne Wesenszüge bei euch 
festzustellen, die euch bisher nicht bewusst waren. Fragt euch immer wieder selbstehrlich: 
Warum habt ihr diesen oder einen anderen unschönen Wesenzug lange nicht aufgeben, 


obwohl er euch schon länger bekannt war? Habt ihr vielleicht Angst gehabt, eure erhobene 
Persönlichkeit bzw. euer Ansehen bei euren Mitmenschen zu verlieren?  


Wenn ihr deswegen unverändert bleiben wollt, dann werdet ihr es sehr schwer haben ein 


höheres Bewusstsein zu erschließen, das aber notwendig wäre für ein lichtreiches Leben in 
beglückender Weise, nach diesem menschlichen Leben. Oder für ein menschliches Leben in 
einer anderen lichtreichen Dimension des kosmischen Seins der außerirdischen Wesen, die 


euch mitnehmen werden, so ihr nun die nötigen geistigen Schritte in ein höheres Bewusst-
sein macht.  


Wer jetzt alles versucht und sich bemüht, seine letzten unschönen Verhaltensweisen 


aufzugeben, die ihn friedlos, disharmonisch, rechthaberisch und herrschsüchtig gegenüber 
Mitmenschen machen, der wird innerlich ruhiger und ausgeglichener und seine innere Seele 
kommt immer mehr zum Vorschein, die geistig fortgeschrittener im Bewusstsein ist. Durch 


sie erfährt der geistig orientierte Mensch die Richtung, die ich ihr nachts eingegeben habe. 
Dann kann er mehr im Inneren leben und geistig sehr schnell im Bewusstsein wachsen und 
soweit reifen, dass für ihn das irdische Leben ein großer geistiger Gewinn für die Ewigkeit 


wurde. Das wünsche ich euch sehr, die ihr in dieser verworrenen Weltlage und unter 
chaotischen Lebensbedingen ausharren müsst. 
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Gnade – Straferlass der herrschenden Menschen – 


irrtümlich von Gläubigen mit dem Wohlwollen 


der Gottheit in Verbindung gebracht 


 


– Teil 1 – 


 


Botschaftsthemen in den zwei Teilen: 


Die universelle Gottheit bittet die inneren Menschen, die Worte „Gnade“ und „gnädig“ ihr 


gegenüber nicht mehr zu gebrauchen – aus Gründen der Unterwürfigkeit oder ihrer Erhö-


hung. 


Notwendigkeit einer manchmal ernsten und ermahnenden Sprache der himmlischen Gottheit 


(unpersönliches Zenitwesen der Gesamtschöpfung) gegenüber allen Wesen. 


Was geschieht bei einem unbedachten Gesetzesübertritt eines himmlischen Lichtwesens 


und wie kann die Speicherung ungesetzmäßiger Kräfte wieder aufgelöst werden. 


Wie göttliche Energien aus dem himmlischen Zenit (Gottheit mit der Urzentralsonne) die 


ungesetzmäßig aufgebauten Fallwelten und die abtrünnigen Wesen, die himmlisch fremde 


Lebensweisen führen, auf Umwegen erreichen. 
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Weshalb die Gottheit – ausgehend vom himmlisch gerechten Gesetz – allen Wesen der 


Gesamtschöpfung ebenbürtig ist. 


Tragische Ahnungslosigkeit der Gläubigen über die unsichtbaren Energievorgänge in ihrem 


Inneren (Seele), wenn sie sich der Gottheit selbsterniedrigend und unterwürfig zuwenden. 


Entstehung und Auswirkung eines positiven Energiefeldes in dieser Welt durch Erfüllung 


einer wichtigen himmlischen Lebensgesetzmäßigkeit. 


Hilfreiche Lebenshinweise der Gottheit für inkarnationswillige Wesen für ihren himmlischen 


Heilsplan. 


Warum durch ein Leben in Einsamkeit keine Befreiung von Ungesetzmäßigkeiten erfolgt und 


auch keine schnellere himmlische Rückkehr möglich ist. 


Wichtige Erforschung des eigenen Bewusstseins und die hohe Wertschätzung eines 


Selbsterkenntnishinweises anderer für die himmlische Rückkehr der Seele. 


Weshalb widerspenstige und unbelehrbare Problemmenschen gemieden werden sollten. 


Möglichkeit durch eigenes Hinterfragen, die wahre Absicht negativer Gedanken, Worte und 


Verhaltensweisen kennenzulernen. 


Was ist geistiges Bewusstsein? 


Warum lösen sich jenseitige gläubige Seelen so schwer von der Weltanziehung? 


Glaube an Kultbräuche, Heilige und ein himmlisches Hierarchieleben – der große Irrtum 


unwissender Gläubiger und wohin sie dadurch geführt werden. 


Unverbesserliche himmlisch abtrünnige Wesen überdeckten bewusst himmlische Lebens-


weisen, um die himmlische Rückerinnerung für immer aus ihrem Bewusstsein zu löschen. 


Himmlische Heilsplanwesen gerieten durch die Gründung religiöser Gruppen, Orden und 


deren verfälschte Lehren in die Falle abtrünniger Wesen und leben nun unterwürfig gegen-


über hochgestellten Persönlichkeiten. 


Warum es nicht sein kann, dass die Weltreligionen die „absolute“ Wahrheit aus dem Him-


melreich besitzen. 


Was sich überaktive Menschen mit Helfersyndrom durch ängstliche Zukunftsplanungen und 


eifrige Aktivitäten antun. 
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Der Weg zu einem herzlichen Gefühlsmenschen und einer ruhigen Lebensart, die oft von 


rastlosen Menschen missverstanden wird. 


Was Zukunftsängste auslösen können. 


 


*    *    * 


 


Mein Lichtwort offenbart sich wieder den inneren Menschen, die weiter geistig reifen wollen 


und begrüßt sie über einen Künder meiner Liebe. 


Gläubige Menschen beten und flehen oftmals, vor allem wenn es ihnen schlechtgeht, um 


meine Gnade und Barmherzigkeit. Dies ist schon lange unter der gläubigen Menschheit 


üblich, weil sie in dieser grausamen Welt, die von gewalttätigen Machthabern unbarmherzig 


regiert wurde, stets um ihr Leben bangen mussten. Sie waren den grausamen Herrschern 


ausgeliefert, die über ihr Leben bestimmten. Deshalb mussten viele von ihnen im Laufe ihres 


Erdenlebens, in vielen Einverleibungen, um Gnade und Barmherzigkeit flehen, damit sie ihr 


Leben behalten konnten oder vor einer Strafe verschont blieben.  


Immer wieder fielen Gläubige den unbarmherzigen und Gewalt ausübenden Menschen in 


die Hände und wurden ihre Opfer, da diese kein Verständnis für ihren Gottesglauben und 


ihre friedvolle und demütige Lebensweise hatten. Sie nahmen sie gefangen und bestimmten 


dann über ihr Leben. Das wussten die gläubigen Menschen und aus Furcht knieten sie sich 


vor den finsteren und böswilligen Herrschermenschen aus dem Fall nieder. Sie flehten um 


Gnade und baten sie, ihnen nichts anzutun und ihr Hab und Gut zu belassen. Doch meistens 


war ihr Flehen ohne Erfolg und sie mussten unschuldig, auf grausame Weise ihr Leben 


lassen. Durch diese schrecklichen Umstände prägten sich in langer irdischer Zeit des 


menschlichen Lebens immer mehr die flehenden Worte „Gnade“ und „gnädig“ in das 


menschliche und seelische Bewusstsein ein.  


Anfangs verstanden die gläubigen und demütigen Menschen in ihrem Bewusstsein das Wort 


„Gnade“ noch als Gottes Mildtätigkeit, Verständnis und Barmherzigkeit für eine ihrer unge-


setzmäßigen Lebensweisen. Diese Ansicht änderte sich jedoch bei den Gläubigen im Laufe 


der kriegerischen Auseinandersetzungen unter den Völkern und Stämmen, wo schreckliche 


Zustände unter den verfeindeten Menschen der Erde herrschten und die Gläubigen unbe-


schreibliches Leid und Not zu ertragen hatten. In ihren tragischen Leidphasen und Angstzu-


ständen nahmen die gläubigen Menschen irrtümlich an, dass ich ein strenger Weltenrichter 


sei und über ihr Leben bestimme. Deshalb glaubten sie nun, dass ich das Recht und die 


Möglichkeit habe, sie wegen ihrer Gesetzesvergehen auf irgendeine Weise zu bestrafen, so 


ähnlich, wie dies die Gewaltherrscher und schrecklichen Machthaber oft grundlos in her-


zenskalter Art getan haben.  
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Wahrlich, den früheren friedvollen Gläubigen wurde von finsteren Menschen eine grausame 


Folterstrafe auferlegt oder ihnen wurde das Leben genommen, obwohl sie nicht gegen die 


damaligen Gesetzesanordnungen ihres Volkes verstießen und auch keine seelische Schuld 


hatten. Die früheren Gläubigen mussten Fürchterliches erleiden, weil sie mit ihrer herzlichen 


und friedvollen Lebensweise beim Volk unerwünscht waren und als minderwertige Außen-


seiter galten, die zu ihrer groben Lebensweise nicht passten. Doch der Hauptgrund dafür 


war, dass die unsichtbaren finsteren, erdgebundenen Seelen aus dem Fall sie als himmli-


sche Sendboten erkannten und deshalb waren sie ihnen ein Gräuel. Sie versuchten immer 


wieder über Menschen ihresgleichen, die himmlischen Heilsplanwesen auf dieser Erde 


auszurotten. Das ist ihnen nur teilweise gelungen, da sich viele im Jenseits, nach dem 


überstandenen Schock ihres gewaltsamen Todes, erneut für eine Wiedergeburt selbstlos 


und aufopfernd zur Verfügung stellten, um der Gesamtschöpfung und den tief gefallenen 


Wesen zu helfen. Wahrlich, das war die große Tragödie der himmlischen Sendboten, mit 


einem nicht zu überbietenden Leiden. Das war nur eine von vielen Tragödien auf dieser 


Erde, doch von den meisten wisst ihr nichts.  


 


Die tief gefallenen Wesen gaben sich gerne erhoben, dominant und beherrschend und 


fühlten sich berechtigt über angeblich schwächere oder andersdenkende Menschen Macht 


auszuüben. Die furchterregenden Autoritäten gefielen sich in dieser freiheitsraubenden und 


rücksichtslosen Rolle. Ihre abartigen Verhaltensweisen mussten sie in der Gegenwart 


zurücknehmen, weil die wie Sklaven behandelten Menschen sich immer mehr dagegen 


wehrten. Früher zeigten sie sich vor ihren Untertanen und Untergebenen immer als die 


großen Herrscher und hohen Richter, die sie durch strenge Gesetze zwangen, ihre vorgege-


bene Richtung nachzuleben. Waren Menschen nicht dazu bereit, dann wurden ihnen 


schmerzhafte körperliche Strafen auferlegt oder sie wurden vor einer großen Menschen-


menge gedemütigt und gepeinigt, bis sie laut um Gnade flehten.  


Bis in die heutige Zeit wird das Wort Gnade in dieser Welt der im Bewusstsein tief gefallenen 


Wesen benützt und wird auch gerne in Medien-Berichten und oft in religiösen Glaubensge-


meinschaften zitiert, obwohl es keinen Bezug zum himmlischen Leben und zu keiner meiner 


göttlichen Wesenseigenschaften hat. 


Die gläubigen Menschen haben immer noch eine falsche Vorstellung von mir. Sie glauben, 


dass ich eine herrschende Wesensart hätte und bestimme, wann ihr Leben endet und wie 


sie von dieser Welt scheiden. Mancher religiösen Ansicht nach müsste ich gewaltsam über 


ihr Leben herrschen. Dies ist aber nicht so!  


Die fehlgeleiteten religiösen Menschen glauben immer noch, obwohl dies mein Liebegeist 


schon oftmals über einen Künder berichtigt hat, dass ich ein strafender und züchtigender 


Gott bin, dem alles Leben im gesamten Universum unterstellt ist. Angeblich bestimme ich 


nach meiner schlechten oder guten Laune und meiner größeren oder geringeren Liebe zu 
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einem Wesen, ob es ihm gut oder schlechtgeht. Diese falsche Vorstellung über mich führte 


zu der Annahme, sie wären mir in ihrem Leben vollkommen ausgeliefert. Deshalb sind auch 


viele der Ansicht, dass sie wegen ihrer Fehler und Schwächen nicht viel zu tun brauchen, da 


ich alles in der Hand habe. Sie glauben, es ist für sie nicht ausschlaggebend, ob sie mehr 


ein himmlisch gesetzmäßiges und edles Leben führen, sondern es ist nur wichtig, dass sie 


im Sinne des weltlichen Gesetzes nichts Unrechtes tun. Sie sind davon überzeugt, dass ich 


nach ihrem Leibestod sowieso über ihr Leben bestimme und sie nichts dagegen machen 


könnten. Ob ich sie abweise und bestrafe und sie mit ihrer Seele in den dunklen jenseitigen 


Bereichen leben lasse oder sie gleich ins Himmelreich zurückhole, glauben sie, das bestim-


me einzig und allein nur ich. 


Wahrlich, diesen Trugschluss versuchte ich in ihrem eingeengten und falsch ausgerichteten 


Bewusstsein schon mehrere Tausend Jahre über viele Künder zu korrigieren, doch bisher 


hatte ich keinen Erfolg. Sie glauben ihren Glaubensregeln und biblischen Aussagen mehr 


und dies prägte sich in ihr menschliches Ober- und Unterbewusstsein ein und ist ebenso 


tragisch für ihre Seele. Kommt diese im Jenseits an, so glaubt sie weiterhin an ihr religiöses 


Wissen, ohne je eine einzige Bestätigung dafür erhalten zu haben, ob es tatsächlich der 


himmlischen Wahrheit entspricht oder nicht. Diese tragische Irreführung der inneren Men-


schen von heute kann ich nicht ändern, obwohl viele berichtigende Mitteilungen meines 


Liebegeistes schon unter der gläubigen Menschheit sind. Nun, was soll ich tun, als immer 


wieder über weit gereifte himmlische Botschafter (Künder) die verstaubten und vermotteten 


Glaubenssatzungen und religiösen Lehren zu korrigieren, die wahrlich eine völlig falsche 


Vorstellung vom himmlischen Einheitsleben und von mir, der unpersönlichen Ich Bin-


Gottheit, wiedergeben. 


 


Mein himmlisches Wesen ist stets barmherzig, wohlwollend, milde und verständnisvoll, auch 


wenn sich manchmal einige himmlische Wesen nicht an die göttlichen Gesetze halten, die 


sie jedoch alle in einer großen Abstimmung befürwortet hatten. Ich mache sie dann darauf 


aufmerksam, dass sie entweder aus geistiger Unreife oder aus Unbedachtsamkeit gegen ein 


himmlisches Gesetz verstoßen haben. Nach einiger Bedenkzeit korrigieren sie ihr falsches 


Verhalten und bitten mich durch ihre herzliche Einsicht, um die Umwandlung ihrer falschen 


Denk- oder Handlungsweise. Sie wissen auch, dass sie mich niemals um Gnade anflehen 


müssen, da ich immer barmherzig bin und ihnen gleich ihre Speicherung der Gegensätzlich-


keit lösche. Nur die kurze herzliche Einsicht ihrer ungesetzmäßigen Denk- und Handlungs-


weise und eine neue Ausrichtung werden von ihnen benötigt. Das ist alles! 


Mir bringt kein himmlisches Wesen eine Bitte um Verzeihung entgegen, weil ich über dieses 


keine Macht ausübe und auch von den himmlischen Wesen dazu nicht befähigt wurde, ihnen 


ihre versehentlichen und unbedachten Gesetzesübertritte vergeben zu müssen. Durch 


meine große universelle Übersicht, die ich aus unzähligen Gesetzeseinzelheiten erhalte und 
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die in mir gespeichert sind, sehe ich sofort, dass sich ein himmlisches oder außerhimmli-


sches Wesen falsch verhält. Sie darauf aufmerksam machen, warnen und ernsthaft ermah-


nen kann ich schon, weil ich von allen Wesen dafür die Zustimmung erhalten habe. Da aber 


jedes Wesen selbstverantwortlich für sein Denken, Sprechen und seine Handlungen ist und 


die Freiheit darin hat, darf ich mich ihm nicht aufdrängen oder mit Mitteilungen eindringen, 


die es in eine andere Richtung führen sollen. Dies tun nur herrschende, bestimmende, 


gewalttätige Menschen und erdgebundene Seelen in dieser lichtlosen, herzenskalten Welt. 


Aus dieser erweiterten Erklärung könnt ihr nun erkennen, dass euer verstaubtes Bild der 


Vergangenheit, von mir, dem universellen, unpersönlichen Zenitwesen (himmlische Gott-


heit), eine gravierende Berichtigung erfordert. 


 


Wer jetzt meine göttlichen Aussagen erfassen kann, der wird in seinem Herzen eine große 


Freude verspüren, denn seine weit gereifte Seele ist froh gestimmt, dass ihr Mensch, in dem 


sie lebt, endlich die Gelegenheit hat, die einengende Barriere allzu menschlichen Denkens 


zu überschreiten. Nur so wird er freier und kann viel leichter leben, da er durch das neue 


Wissen und vertiefte Erkenntnisse eine erweiterte geistige Reife erhalten hat und seine 


Vorstellung von mir in ein neues Licht rücken kann. Folglich wird er mich nicht mehr stra-


fend, züchtigend, und als eine mächtige, herrschende himmlische Autorität annehmen und 


sich vor mir fürchten, sondern als ein barmherziges, mildtätiges, verständnisvolles, demüti-


ges und liebevolles Wesen in sich wahrnehmen, das sich nie über ein anderes Wesen stellt. 


Diese neue Anschauung kann ihm dazu verhelfen, viel freudiger und lockerer Zwiesprache 


mit mir in seinem Inneren zu halten und die frühere Furcht vor mir nun ganz abzulegen.  


Leider fürchten sich die Gläubigen vor mir, weil ich aus der Sicht unwissender und uner-


leuchteter Menschen einerseits angeblich streng herrsche und strafe, andererseits aber sehr 


herzlich, liebevoll und mildtätig sein kann. Dieses gespaltene Denken und die Furcht 


erregende Anschauung von mir, blieb den meisten Gläubigen verschiedener Glaubenslehren 


bis zum heutigen Tag. 


Bitte legt nun die alte, falsche Vorstellung von einem herrschenden Machtwesen der Ganz-


heitsschöpfung ab und seht mich mit euren Herzensempfindungen als ein unpersönliches 


Wesen in der Urzentralsonne, das jederzeit bereit ist, jedem Wesen auf die herzlichste und 


sanfteste sowie weitsichtigste Art und Weise zu helfen.  


Bitte bedenkt, dass ihr mich auch ernst und ermahnend haben wolltet, so euch eine Gefahr 


droht oder ihr unbedacht gegen die himmlischen Gesetzesregeln verstoßen habt. Ich sollte 


mich so zu euch verhalten, damit ihr schnellstens eine gefährliche Situation erkennt und aus 


ihr rechtzeitig und unbeschadet herausfindet. Darum hört ihr mich ab und zu über Künder in 


einem ernsten und ermahnenden Sprachklang, der euch Menschen und eurer Seele nützlich 


sein soll, aus einer gefährlichen Lebenssituation rechtzeitig wieder herauszukommen. Das 
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wäre in dieser Welt, die voller Gefahren ist, fast täglich für euch erforderlich. Doch in dieser 


gegensätzlichen Welt und niedrigen Schwingung der Menschen und ihrer Seelen habe ich 


diese Möglichkeit nicht. Nur bei einem weit gereiften Künder komme ich mit meiner ermah-


nenden Sprache aus dem göttlichen Ernst hindurch, da die meisten von ihnen den göttlichen 


Ernst in sich noch nicht erschlossen haben. Darum seid froh, wenn ich durch einen Künder 


vereinzelt oder öfter aus dem göttlichen Ernst spreche, da ihr in diesem Sprachklang meine 


weisen und weitsichtigen Mitteilungen, für eine himmlische Rückkehr ohne Umwege, 


inhaltsreicher erfahren könnt. 


Folgendes lege ich euch noch an euer Herz: Bitte öffnet euch mehr für meine ermahnende 


Sprache aus dem göttlichen Ernst, denn manche von euch können die ernste Sprache über 


den Künder, die auch mit meiner Liebe gefüllt ist, nicht ertragen. Sie fragen mich in Her-


zensgebeten, warum ich so zu ihnen spreche? Das kommt davon, weil in diesem Künder der 


göttliche Ernst ziemlich weit ausgereift ist und das ist sehr selten unter Kündern und auch 


bei den Menschen auf dem Inneren Weg in ihre Lichtheimat. 


Wenn ich mich immer nur in sanftem Ton und beschönigender Weise mitteilen würde, wie 


könnte ich euch dann rechtzeitig vor Gefahren warnen und schützen? 


Mein ernster Sprachklang bietet den himmlischen Wesen die beste Möglichkeit, ihre ganze 


Aufmerksamkeit auf eine drohende Gefahr zu lenken, um sofort selbstschützend zu reagie-


ren oder andere zu warnen. Darum enthält meine ernste und ermahnende Sprache mehr 


Liebekraft in meiner Mitteilung als ein sanfter Sprachklang. Davon solltet ihr ausgehen! 


Diesen Unterschied merkt ein sensibler und weit gereifter Künder sehr wohl.  


Aus dem göttlichen Ernst strömen größere Energiemengen zu den sich in Gefahr befinden-


den Wesen, als dies sonst in meiner Sprache aus anderen Wesenseigenschaften üblich ist. 


Darum bitte ich euch, verhaltet euch klug und weise und denkt weitsichtig, wenn ihr meine 


ernste Sprache über einen Künder vernehmt.  


Wenn ich über einen Künder einen inneren Menschen ernst und ermahnend anspreche, 


dann befindet er sich zum Beispiel in der Gefahr, von niedrigen Seelen stark beeinflusst zu 


werden, die beabsichtigen, ihn in ihre ungesetzmäßige Weltrichtung zu führen, worin sie sich 


wohl fühlen. Das heißt, sie wollen ihn mit vielen Einflüsterungen völlig verwirren, damit er 


resigniert und seinen geradlinigen Weg ins Himmelreich aufgibt. In dieser Phase ist der 


Mensch meistens nicht mehr fähig, sich selbstständig über seine momentan bedrohliche 


Lebenssituation Klarheit zu verschaffen, weil er andauernd mit Gedankenimpulsen von den 


in seine Aura hinein tretenden finsteren Seelen bestürmt wird. Dieser tragische Zustand 


veranlasst mich sofort zu reagieren und zu handeln, so ich einen aufnahmebereiten Künder 


habe, der zurzeit hochschwingt und bereit ist, für einen nahestehenden Menschen eine 


Botschaft entgegen zu nehmen. Dies lasse ich ihm immer frei, weil er ein freies Wesen ist, 


wie alle anderen auch.  
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So er eine Botschaft aufnehmen möchte und sein seelisches Bewusstsein im göttlichen 


Ernst schon geöffnet ist, das heißt, frei von Belastungen gegen den göttlichen Ernst ist, wird 


er den Klang meiner himmlischen Sprache ernst und ermahnend vernehmen, da diese 


immer auf schützende Maßnahmen hinweisen soll. Aus dem Sinn meiner himmlischen 


Mitteilung sollte der Angesprochene ziemlich schnell erkennen, in welcher Gefahr er 


schwebt und wie er möglichst bald aus dem Einflussbereich der unverbesserlichen Seelen 


und der mit ihnen wirkenden Menschen herausfinden kann. Meine ernste Sprache sollte ihm 


helfen, sich schnellstens und genau in seiner bedrohlichen Lebenssituation zu erkennen und 


in eine neue, gesetzmäßigere Lebensweise zu finden, die ich ihm zur Bewusstwerdung 


anbiete, um seine Schwingung anzuheben. Nimmt der Mensch meine hilfreiche Weisung an, 


dann kommt er meiner himmlischen Liebequelle wieder näher. So wird er durch mein 


göttliches Licht weitest gehend vor den hinterhältigen Seelen geschützt.  


 


Das ist der Grund, weshalb ich vereinzelt oder manchmal öfter zu euch, wenn es die 


Situation erfordert und notwendig macht – so ich euch über einen Künder erreichen kann – 


aus dem göttlichen Ernst warnend, ermahnend und ernst spreche.  


 


Wer den tiefen Sinn des göttlichen Ernstes erfassen kann, der versteht, warum im göttlichen 


Gesetz diese hilfreiche und wirkungsvolle Eigenschaft für die himmlischen Wesen notwendig 


ist. Vor allem für die noch nicht so weit gereiften himmlischen Wesen ist sie sehr nützlich, 


denn ihr Bewusstsein kann die große Fülle der unzähligen einzelnen Gesetzmäßigkeiten 


noch nicht weitsichtig und klar erfassen. Deshalb haben sie es am Anfang ihres Evolutions-


lebens noch schwer, sich richtig in die himmlischen Lebensgesetze einzubringen, das heißt, 


ihnen fällt es schwer die einzelnen Gesetze weitsichtig zu verstehen und zu erfassen, damit 


sie richtig handeln können. Aus ihrer noch kurzsichtigen Lebenssituation benötigen sie öfter 


meine Hilfe und diese gebe ich ihnen gerne und mache ihnen auch manchmal sehr ernst 


verständlich, wenn sie gegen eine Gesetzmäßigkeit unbedacht verstoßen haben, was dann 


durch die daraus entstandene niedrigere Schwingung und folglich geringere Strahlung, mit 


ihrem Lichtkörper auf längere Sicht Unangenehmes passieren kann. Darum warne ich sie 


aus dem göttlichen Ernst und ermahne sie, entsprechend meiner Bildeinweisung über die 


Kräftewirkungen, weitsichtiger zu denken und sich anders zu verhalten. Doch ich bestimme 


nicht über sie, denn das wäre eine herrschsüchtige Verhaltensweise. So sie wieder einmal 


gegen eine himmlische Gesetzmäßigkeit verstoßen – hier sind die in der Evolution noch 


nicht so weit gereiften himmlischen Wesen gemeint – spreche ich sie ermahnend an und 


zeige ihnen erklärende Bilder zum gesetzmäßigen Verhalten. Nach meiner weitsichtigen 


Einweisung über die Funktion der feinstofflichen Atome und deren Auswirkung auf ihr Leben 


und ihre sensiblen Lichtpartikel (ähnlich unserer Zellen), sind sie meistens sofort bereit, ihr 


Verhalten zu ändern. Da sie sich zeitweise in der Gegenrichtung des himmlischen Gesetzes 
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befanden, haben sie Speicherungen mit ungesetzmäßigen Kräften aufgenommen. Diese 


geben sie mir in herzlicher und liebevoller Zuwendung zum Löschen. Sie brauchen mich 


nicht um Vergebung ihrer Handlung bitten, es genügt ein herzliches Übergeben und schon 


sind sie durch meine Umwandlung von den gegensätzlichen Kräften frei. 


Die Umwandlung ist nur mir allein möglich, weil ich in der Urzentralsonne die stärksten 


Energien der Gesamtschöpfung verwalten darf und nur diese Kräfte sind in der Lage eine 


Gegensatzkraft zu neutralisieren, beziehungsweise sie umzuwandeln. Auch ein himmlisches 


Wesen höchster Evolution kann sie deshalb nicht eigenständig umwandeln und benötigt 


meine Hilfe, weil die erforderliche Menge der Kräfte, die eine Umwandlung einleiten und 


zustande bringen, in ihnen zu gering vorhanden sind. Nur die Urzentralsonne in Verbindung 


mit mir kann diesen Vorgang erreichen. 


Wie ihr daraus erkennen könnt, ist es nicht notwendig, wenn ihr einen Gesetzesverstoß 


begangen habt, dass ihr mich um Vergebung bitten müsst. Es reicht vollkommen aus, wenn 


ihr herzlich zu mir kommt und mir das erkannte Gesetzesvergehen vorbringt, mit der Bitte 


um Löschung beziehungsweise Umwandlung. Ich sehe an eurer ernsten Absicht, ob ihr es 


aufrichtig meint. So dies der Fall ist, werde ich euch ein Gesetzesvergehen, natürlich nur, 


wenn es sich um ein solches handelt, sofort umwandeln und ihr seid in eurer Seele davon 


befreit. Dies geschieht meistens nachts, wenn sich der Mensch im Tiefschlaf befindet, weil 


ihr am Tage zu niedrig mit eurer Seele schwingt und mir die Möglichkeit über den Lebens-


kern nicht gegeben ist, an eure Seele heranzukommen. 


Wie ihr aus meiner Schilderung zudem erkennen konntet, hat mein unpersönliches Wesen, 


die ihr als die Ich Bin-Gottheit bezeichnet oder mit einem anderen Namen nennt, die Fähig-


keit ungesetzmäßige Kräfte zu neutralisieren. Mein himmlisches Zenitwesen ist so ausge-


richtet, dass es sich gegenüber allen Wesen stets neutral verhält und aus der größten 


universellen Übersicht verantwortungsbewusst und sorgsam die Aufgaben erfüllt. Im Him-


melreich sind sie sehr angenehm zu erfüllen, doch dies ist im Fallsein ganz anders, weil dort 


andere Gesetzmäßigkeiten und Lebensweisen vorzufinden sind als im Himmelreich, welche 


von den abtrünnigen Wesen geschaffen wurden. An diese komme ich nicht mit meinem 


Liebestrom heran, da mein Wesen nur die himmlischen Gesetzmäßigkeiten verwaltet.  


Durch veränderte oder völlig neue Gesetze und himmlisch fremde Lebensweisen haben die 


abtrünnigen Gotteswesen mir den direkten Weg zu ihnen versperrt. Das heißt, wegen neuer 


Funktionsspeicherungen in den Elementaratomen ihrer verschiedenartigen Welten und neue 


Ausrichtung ihrer Lebensweisen, hat sich ihre Schwingung und Strahlung verändert und 


deshalb wird mein himmlischer Liebestrom abgewiesen. Damit aber die Galaxien mit den 


Fallplaneten einschließlich der abtrünnigen himmlischen Wesen trotzdem mit Energien 


gestützt und versorgt werden können, fließen der Galaxiesonne Kräfte aus der Urzentral-


sonne zu. Das heißt, nach jedem beendeten geistigen Äon – es ist der kosmische Zeitraum, 


in dem eine Galaxie außerhalb des Himmelreiches die vorgegebene Ellipsen-Lichtbahn ganz 
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durchwandert – erhält die Galaxiesonne neue himmlische Kräfte zugewiesen, die sie zuerst 


speichert. Da die himmlisch abtrünnigen Planetenbewohner bei der Erschaffung ihrer 


Fallwelten außerhalb des Himmelreiches andere Gesetzes- und Funktionsspeicherungen in 


die Elementaratome der Planeten programmiert haben, die abgestimmt wurden auf die 


Strahlung und Schwingung ihrer gewünschten Lebensweise, muss die jeweilige Galaxieson-


ne selbstständig die Umpolung der zweipoligen Energien aus der himmlischen Urzentral-


sonne durchführen. Die Anpassung der Kräfte an die Planetenstrahlung und –Schwingung, 


sowie auch ihre Verteilung in der benötigten Menge, nimmt die Galaxiesonne durch in ihr 


enthaltene Funktionsprogramme jeweils selbstständig vor. 


Wie ihr daraus erkennen könnt, erhalten die Planetenbewohner und das übrige Planetenle-


ben in den verschiedenen Fallgalaxien die Lebensenergien auf Umwegen aus meinem 


himmlischen Herzen. Dies geschieht ebenso in eurem Sonnensystem, das zum niedrigst 


schwingenden Fallsein gehört. 


 


 


Nach der Schilderung über mein Wesen und über einen meiner unzähligen Aufgabenberei-


che, die ich gerne für euch und das gesamte Schöpfungsleben erfülle, kehre ich wieder 


zurück zum menschlichen Leben.  


Unwissende und fehlgeleitete Gläubige haben eine völlig falsche Vorstellung von den 


himmlischen Gesetzen und der Lebensweise himmlischer Wesen sowie von mir, der Ich Bin-


Gottheit. Deshalb versuche ich durch den Künder, stets weitere Irrtümer und Falschaussa-


gen zu berichtigen. 


Bitte geht davon aus, dass im himmlischen Sein keine Strafe oder züchtigende Anordnung 


existiert. Darum kann nie ein Wesen von mir bestraft werden und deswegen ist auch ein 


flehender und bettelnder Ruf zu meinem himmlischen Wesen um Gnade – wie es die 


Menschen früher bei unbarmherzigen Scharfrichtern und Herrschern getan haben, oder wie 


irregeführte und unwissende Gläubige noch zu mir sprechen – völlig überflüssig. Bitte 


versteht: So eine Selbsterniedrigung wird mir von einem himmlischen Wesen niemals 


entgegen gebracht.  


 


Fleht ein unwissender, irregeführter gläubiger Mensch mich unterwürfig auf den Knien an, 


dass ich ihm in einem Lebensbereich beistehen möge, dann zieht sich mein Liebegeist in 


ihm sofort zurück. Im Moment der Unterwürfigkeit schwingt er entgegen dem himmlischen 


Gleichheitsgesetz aller Wesen – dem ich (Ich Bin-Gottheit) auch unterstehe – und das 


bedeutet, dass sich seine Aura verdunkelt. In dieser unterwürfigen Phase eines Menschen 


muss ich mich sofort mit meinen Liebekräften aus den Seelenpartikeln zum Lebenskern 


zurückziehen, da die menschliche Aura dann nur noch in den einpoligen, ungesetzmäßigen 
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Kräften der uneinsichtigen Wesen schwingt und strahlt, die keine Absichten mehr zeigen ins 


himmlische Sein zurückzukehren.  


Dieses himmlische Gleichheitsgesetz verstehen unwissende Menschen und auch jenseitige 


unaufgeklärte oder falsch belehrte Seelen schon lange völlig falsch. Sie gehen davon aus, 


dass mein unpersönliches, himmlisches Zenitwesen über allen Wesen der Schöpfung steht. 


Das ist aber nicht so!  


Aus religiöser Tradition knien sich viele Gläubige vor mir hin, wissen aber im Grunde 


genommen nicht, was sie in Wirklichkeit tun. Durch ihre ungesetzmäßigen Lebensweisen 


und starken seelischen Belastungen halten sie sich stets in niedriger Schwingung auf, 


deshalb können sie zu mir keine wahre innere Kommunikation herstellen und haben es sehr 


schwer, zu neuen geistigen Erkenntnissen zu kommen. Aus geistiger Unwissenheit ist ihr 


Denkhorizont sehr begrenzt, das heißt, ihre Vorstellung vom himmlischen Leben und von 


mir, liegt völlig daneben. Die meisten Gläubigen sind an Religionsgemeinschaften gebunden 


und übernehmen die Vorgaben religiöser Lehren und ihre traditionellen Kulte, ohne sich 


tiefere Gedanken zu machen, was sie wirklich leben. Durch ihre innere himmlische Ferne 


können sie nicht erahnen, dass ich ihnen im gerechten Lebensgesetz der himmlischen 


Wesen ewiglich ebenbürtig bin und wie ich damit wirke. Erfahren sie einmal im Diesseits 


oder Jenseits die Wahrheit, dann ist ihr Bewusstsein im Moment damit überfordert. Wahrlich, 


diese Tatsache übersteigt ihre Vorstellung von meinem demütigen unpersönlichen, himmli-


schen Gotteswesen in der Urzentralsonne, weil sie schon lange durch das religiöse Wissen 


ihrer Vorfahren falsch belehrt wurden und ihre anerzogenen traditionellen Kulte, angeblich 


zu meiner Verehrung, übernahmen. Diese haben sich nun tief in ihrem menschlichen und 


seelischen Bewusstsein eingeprägt und verfestigen sich immer noch weiter.  


Durch ihre äußeren merkwürdigen Gebetsrituale in unterwürfiger Weise, glauben sie, sie 


würden damit mir im Herzen Freude bereiten. Wenn sie wüssten, was sie in mir tatsächlich 


auslösen, dann würden sie zutiefst traurig werden und sich über ihr gekünsteltes Verhalten 


schämen, das sie nur noch weiter vom himmlischen Leben entfernt, das ohne Rituale, Kulte 


und sonstige festliche Anbetungen stattfindet, die sich vor langer irdischer Zeit unerleuchtete 


und unwissende Geistliche ausgedacht hatten. Das religiöse Volk sollte dadurch in die 


Einheit gewiesen und vor starkem Sittenverfall bewahrt werden. 


Daraus seht ihr nun, in welche Richtung gläubige Menschen und ihre Seelen im blinden 


Glauben gehen. Durch ihren geistigen Stillstand sind keine tiefgründigen geistigen Erfahrun-


gen mehr möglich. Ihre momentane Lebensweise ist auf jeden Fall nicht der Weg zur 


himmlischen Rückkehr. Ihre unbedacht übernommene religiöse Tradition hat sie nun zu 


unterwürfigen Menschen gemacht. 


Durch ihre Unterwürfigkeit wollen sie mir entweder ihre herzliche Verehrung entgegen 


bringen oder bei mir etwas erreichen, das sie sich von mir wünschen. Würden sie wissen, 


dass ihre unterwürfige Haltung ein himmlisches Gesetzesvergehen ist, weil sie sich dadurch 
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aus der himmlischen Gleichheit aller Wesen heraus begeben – der ich (unpersönliche 


Gottheit) auch angehöre – dann käme keiner von ihnen auf die Idee, sich noch in dieser 


entwürdigenden Art an mich zu wenden. Auch wenn sie von Herzen unterwürfig zu mir 


kommen, muss ich dennoch mein und euer himmlisches Gesetz einhalten, denn sonst 


entstände gleich in mir und in der himmlischen Urzentralsonne, mit der ich zusammenlebe 


und wirke, eine verheerende negative Reaktion. Durch eine einzige ungesetzmäßige 


Verhaltensweise meines göttlichen Zenitwesens würden die geordneten Kräfte des Himmel-


reichs – die sich auf vorgegebenen Lichtbahnen bewegen – in größte Unordnung geraten 


und dies hätte katastrophale Folgen für die Gesamtschöpfung. 


Nun könnt ihr vielleicht etwas besser verstehen, weshalb ich mich nicht auf eine Ungleichheit 


beziehungsweise Unterwürfigkeit oder Erhebung meines Wesens einlassen kann. Wer 


selbst mit seinen Mitmenschen gerne in der Gleichheit lebt, weil er diese himmlische 


Gesetzmäßigkeit aus herzlicher Überzeugung angenommen hat und so aus eigener Le-


benserfahrung weiß, wie schön es ist diese im Verbund mit mehreren Menschen zu leben, 


die die gleiche himmlische Ausrichtung haben, dem wird es klar sein, dass mein himmli-


sches, unpersönliches Wesen nicht aus der Reihe treten darf, denn sonst gäbe es ein 


Schöpfungsleben, das von einem Wesen regiert und bestimmt würde. Das aber würde 


Unfreiheit für jedes Wesen bedeuten!  


So ein unfreies Leben wollte kein himmlisches Wesen führen, deshalb haben sie gemeinsam 


für alle Ewigkeit bestimmt, dass kein Wesen über einem anderen stehen darf und deshalb 


sollte auch ich mich nicht über ein Wesen stellen können, auch wenn mir von ihnen die 


ganze Schöpfung mit ihren Kräften zur Verwaltung und Koordinierung übertragen wurde. 


Diese wahre himmlische Gegebenheit wollen aber die tiefst gefallenen, abtrünnigen Gottes-


wesen nicht wahrhaben, weil sie noch weiterhin gerne erhöht leben wollen. Sie akzeptieren 


nicht die himmlische Gleichheit aller Wesen, der auch ich angehöre, da sie sonst ihr Leben 


verändern müssten.  


Ebenso wollen die selbst erhöhten religiösen Führer nicht in die Gleichheit aller Wesen 


eintreten, deshalb gibt es unter den Gläubigen der unterschiedlichen religiösen Glaubens-


richtungen ein völlig falsches Bild vom himmlischen Leben und auch von mir. Sie erhöhen 


mich immer, weil sie dann eine gute Ausrede haben, wenn sie sich selbst in erhöhender 


Weise vor die Gläubigen stellen. Ihre Lebensweise lässt deshalb nichts anderes zu als mich 


zu erhöhen, und mir unterwürfig im Gebet entgegen zu treten. Ihre eigene Irreführung und 


seelische Belastung steuert sie im irdischen Leben bereits Tausende von Jahren und 


kostete ihnen schon Äonen voller Irrwege im Jenseits. Dies wird so lange bleiben, bis sie 


aus freier Überzeugung endlich zur Einsicht kommen, in die Gleichheit aller Wesen zurück-


kehren zu wollen. Das Tragische daran ist, dass sich die Speicherung ihrer ungesetzmäßi-


gen erhöhenden und erniedrigenden Lebensweise immer mehr verstärkt, je länger sie so 


unverändert im Fallsein leben. Da sich die führenden, schwer belasteten erdgebundenen 
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Wesen auf dem tiefst schwingenden Planeten Erde und jenseitigen Fallbereichen weigern 


ins Himmelreich zurückzukehren, kann sich der Fall in den feinstofflichen Bereichen zeitlich 


noch hinausziehen und das bedeutet, dass ihre ungesetzmäßigen Speicherungen noch 


zunehmen werden.  


Von dieser traurigen und tragischen Tatsache wollen sie im Moment noch nichts hören, 


deshalb wenden sie sich im erdgebundenen Jenseits sofort von mir und den himmlischen 


Wesen ab, wenn ihnen ihre ungesetzmäßige Lebensweise vor ihren geistigen Augen 


eingeblendet wird. 


Nun, was soll ich tun, damit die gläubigen Menschen und ihre Seelen in eine andere Rich-


tung gehen und aus ihrem Denken der Ungleichheit herauskommen. Darum bitte ich euch 


weit gereifte Menschen mit einem offenen Herzen für geistige Erweiterungen: Beginnt nun, 


mich mit euch gleichwertig anzusehen, dann kann eure Ausrichtung und Schwingung in die 


Weltaura (atmosphärische Speicherchronik) eingehen und daraus auf geistig gereifte 


Menschen strahlen. Das bedeutet, dass sich durch eure gesetzmäßige Lebensweise in der 


himmlischen Gleichheit der Wesen, ein Energiefeld mit euren gespeicherten Lebensdaten 


aufbaut und stets weiter vergrößert. Dieses zweipolig strahlende Energiefeld hat eine 


bestimmte Lichtfrequenz und bewegt sich zudem ständig um die Welt und wartet auf 


Empfänger. Irgendwann wird dieses so stark sein, dass es von der seelischen Aura eines 


geistig offenen Menschen zur Bewusstseinserweiterung angezogen wird. Das kann dann 


eine Kettenreaktion auslösen, die für die inneren Menschen, die aus dem Heilsplan stam-


men, wünschenswert wäre. Das ist ein kleiner Herzenswunsch eines Schöpfungswesens, 


das in der Essenz der Ganzheitsschöpfung in euch lebt und euch die Lebenskraft für euer 


ewiges Leben übermittelt. 


Bitte macht euch selbst den Gefallen: Lebt nicht erniedrigt, noch unterwürfig und erhöht euch 


nicht!  


Eine unterwürfige, erniedrigende oder erhebende Lebensart ist in keinem himmlischen 


Wesen und auch nicht in mir und sollte auch nicht in euch sein! Das berücksichtigt immer 


mehr in eurem auf das Himmelreich ausgerichteten Leben. 


Danke für eure innere Bereitschaft in ein neues Bewusstsein hineinzugehen, das euch der 


himmlischen Rückkehr näher bringt! 


 


 


Ihr inneren Menschen, bitte befreit euch von dem flehenden und bettelnden Wort „Gnade“ 


oder „gnädig“ und streicht es aus eurem Bewusstsein, denn sonst glaubt ihr irregeführt 


weiter, ich bestimme gewaltsam über euer Leben, und wie ihr zu leben habt – entweder 


schlecht in Armut und Leid oder in Reichtum, ohne finanziellen Problemen und Sorgen zu 


haben. 
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Diese Richtigstellung ist bei den meisten gläubigen Menschen schon überfällig gewesen, 


weil sie immer noch das verstaubte und unheilbringende Wissen verschiedener religiöser 


Glaubensgemeinschaften hochhalten und als die absolute Wahrheit lobpreisen. Sie halten 


sich immer noch weiter daran fest und sind mit Scheuklappen behaftet, ohne sich tiefere 


Gedanken über ihr religiöses Wissen zu machen. So erhalten sie niemals den geistigen 


Weitblick und kommen auch nicht zu erweitertem Wissen aus dem himmlischen Leben. Die 


eingeengte Lebensweise, durch falsches Wissen religiöser Lehren, bringt ihren Seelen 


immer mehr Leid, da sie im Jenseits wieder die gleiche Lebensweise führen wollen, wie zu 


irdischer Zeit. Deshalb zieht es sie magnetisch zu dieser Welt zurück und sie wissen zum 


Schluss nicht mehr, wieso sie erneut in dieser ungesetzmäßigen und chaotischen Welt leben 


müssen. Im Diesseits und Jenseits hören sie immer wieder durch religiöse Führer, dass ich 


es so für ihre Seele zur geistigen Entwicklung wünsche und es kein Zufall ist, dass sie sich 


von neuem in einen Körper einverleibt haben. Hätten sie von ihren religiösen Führern 


erfahren, dass ich jede materiell bezogene Inkarnation von vornherein ablehne, dann wären 


sie wahrscheinlich jetzt schon nahe dem Himmelreich. Doch dies ist leider nicht so, weil sie 


nur auf die unwissenden Geistlichen gehört haben. 


Ich befürworte und unterstütze eine inkarnationswillige Seele nur dann, wenn ihre Einverlei-


bung das besondere Ziel hat, die weltbezogenen Menschen und ihre verirrten Seelen, durch 


meine inneren Weisungen und deren schrittweise Verwirklichung, in der Schwingung 


anzuheben. Das heißt: Die Seele sollte nach der Vorgabe des „himmlischen Heilsplans“ 


ihren Menschen durch Impulse auf der Gefühlsebene immer mehr zu einer herzlichen, 


ehrlichen, demütigen sowie ruhigen, gelassenen, unauffälligen und auch freien Lebensart im 


Hintergrund führen, wobei sie beide täglich gut auf mich ausgerichtet sein sollten. Ihr 


geistiges Ziel der himmlischen Rückkehr sollte nie außer acht gelassen werden, deshalb 


wäre es sehr wichtig für sie und ihren Menschen, durch die Aufgeschlossenheit für neue 


Erkenntnisse und die eigene Veredelung, schrittweise geistig weiter zu wachsen. Mit solch 


einer Lebensweise könnte sie mit ihrem sensiblen und einfachen Menschen in dieser 


chaotischen und herzlosen Welt, den geistig Orientierungslosen in ihrer Verzweiflung und 


Hoffnungslosigkeit eine kleine Richtungsweisung zum inneren himmlischen Leben sein.  


Von Anfang an war es für die freiwilligen himmlischen Lichtwesen aus dem „Heilsplan 


Gottes“ ersichtlich, dass ihnen in dieser dunklen Welt viele Gefahren drohen werden, denen 


sie nur aus dem Wege gehen könnten, wenn sie sich beständig in Ruhe, Harmonie und 


friedvoller Stimmung aufhalten. Den Heilsplanwesen war auch durch ihre innere Vorschau 


von meinem Liebegeist bekannt, dass in dieser Welt und auch im erdgebundenen Jenseits 


viele kleinere und größere Glaubensgemeinschaften um Mitglieder werben, und die Gefahr 


bestehen wird, dass sie durch ihre Eltern zwangsweise einer religiösen Zugehörigkeit zum 


Opfer fallen und durch aufgesetzte dogmatische Lehren, traditionelle Kulte und Bräuche 


dann sehr schwer haben, sich wieder von ihnen zu lösen.  
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Doch mein Liebegeist gab den „himmlischen Sendboten“ auch zukunftsorientierte, hoff-


nungsvolle Weisungen in der Bildersprache mit auf den Weg zur Inkarnation, die sie im 


Inneren Selbst speicherten und ihnen zur späteren Einsicht, im Tiefschlaf des Menschen, zur 


Orientierung sehr nützlich sein sollten. 


In den Heilsplanweisungen der Gottheit ist auch ersichtlich, dass der gottverbundene 


Mensch durch seinen ständigen geistigen Reifeprozess und den inneren Drang der Seele zu 


Freiheit und Unabhängigkeit, die Möglichkeit haben wird, sich wieder von den unfreien 


menschlichen Lebensanschauungen, religiösen Lehren und führenden Geistlichen zu 


befreien. Das heißt, in einem freien und höher schwingenden Zustand der Seele dämmert es 


irgendwann ihrem Menschen und er fühlt von innen, wie unfrei ihn eine Zugehörigkeit und 


Mitgliedschaft zu einer Religionsgemeinschaft, einer geistigen Gruppierung oder einer 


weltlichen Organisation gemacht hat. In dieser Reifephase gibt sie ihm ständig die Impulse 


durch meine unterstützenden Kräfte, sich nun endlich von allen Bindungen und unfreien 


Lebensweisen loszusagen. Ist nach dem inneren dieser äußere Schritt vollzogen, werden 


Mensch und Seele ein freiheitliches Glücksgefühl empfinden. Sie werden sich nur noch in 


einer freien Lebensweise wohlfühlen und auch in einer freien herzlichen Verbindung zu 


meinem Liebegeist, die äußerlich immer unauffällig, das heißt, ohne gekünstelte, selbstdar-


stellende Art gepflegt werden soll.  


Nur wenn ein inkarnationswilliges Wesen dieses Ziel verfolgt, hat es eine Chance, nicht im 


dunkelsten Fallbereich der hinterlistigen Wesen unterzugehen und womöglich noch bei 


ihnen heimisch zu werden. Nur eine so ausgerichtete Seele werde ich dann mit meinen 


Liebekräften für eine Inkarnation unterstützen – sonst nicht.  


Nur durch einen derart geistig gereiften Menschen und die große Ausstrahlung seiner 


hochschwingenden Seele haben die tief gefallenen Menschen und ihre stark verschatteten 


Seelen eine Chance, wieder ein Sehnen nach meiner Liebe, Lichtnähe und Herzenswärme 


zu verspüren und eventuell noch im Diesseits oder im Jenseits zur inneren Geistigkeit zu 


erwachen.  


Jedoch für eine gläubige, stark verschattete Seele, die aus dem Heilsplan stammt und schon 


viele Inkarnationen hinter sich hat, würde eine erneute Inkarnation katastrophal ausfallen, 


weshalb ich einer solchen Seele keine weitere Einverleibung empfehlen werde. Viele von 


ihnen, die irregeführt wurden oder im Helfersyndrom sich selbst drängen und in dieser Welt 


unbedingt helfen wollen, gehen eigenwillig zur Inkarnation und das Ergebnis am Ende ihres 


Lebens ist erschreckend. Darum spreche ich vorher jede inkarnationswillige Seele an, so sie 


sich von mir beraten lässt und gebe ihr zu verstehen, wie ihre Chancen entsprechend ihres 


momentanen Bewusstseins sind. Ob sie im menschlichen Körper diese Welt ohne große 


seelische Belastungen übersteht oder mit hoher Wahrscheinlichkeit ihr Erdenleben zu ihrem 


großen Nachteil abschließen wird, das kann ich aus meiner größten universellen Sicht schon 


grob erkennen. Doch genaue Auskünfte für ihren Lebensweg im menschlichen Körper kann 
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ich ihr in der Zukunftsvorschau nicht geben, da im ungeordneten Weltgeschehen viele 


unvorhersehbare Ereignisse und die stets schwankende menschliche Lebensweise dies 


unmöglich machen. 


 


 


Wahrlich, es ist sehr schwer für meinen Liebegeist eine belastete Heilsplanseele für die 


Wiedergeburt auf Erden vorzubereiten, weil sie meine Weisungen, die umfassend und 


weitsichtig sind, nicht richtig einordnen kann. Wenn ihr Bewusstsein nicht mehr fähig ist, 


sehr wichtige Hinweise für das menschliche Leben zu verstehen, dann rate ich ihr ab, sich 


nochmals in diese dunkle und gefahrvolle Welt einzuverleiben. Viele der jenseitigen Heils-


planwesen mit bereits eingeengtem Bewusstsein überschätzen sich und glauben fälschlich, 


mit ihrem religiösen Wissen und den Erfahrungen aus ihren vielen Erdenleben dennoch gut 


im Erdenleben zurechtkommen zu können und wenden sich deshalb von mir ab. Wahrlich, 


nicht wenige von ihnen inkarnieren sich stets eigenwillig und haben durch ihre ungesetzmä-


ßigen Lebensweisen und religiösen Lehren, die sie als die himmlische Wahrheit hielten und 


nachzuleben versuchten, völlig die geistige Übersicht und die Orientierung auf das himmli-


sche Leben verloren. Es ist für mich unmöglich diesen Seelen in kurzer Zeit zu helfen, damit 


sie wieder die verlorene geistige Orientierung zum inneren Leben der himmlischen Wesen 


finden. Viele ungesetzmäßige Lebensgewohnheiten, die sie in der Materie bisher erfreuten 


und denen sie gerne nachgingen, sind noch in ihren Seelenpartikeln gespeichert und das 


bedeutet, dass sie noch an diese gebunden sind. Nun fragen mich die inkarnationswilligen 


Seelen im erdgebundenen Jenseits, was sie tun sollen, um in ihrem nächsten Erdenleben 


dem himmlischen Leben wenigstens ein kleines Stück näher kommen zu können. Meine 


Antwort ist immer mit herzlichem Verständnis erfüllt, doch sie hat einen ernsten Charakter 


und deshalb ist auch mein Rat für die inkarnationswillige, verirrte Seele entsprechend ernst 


und ermahnend.  


Sie hörte nämlich von geistig orientierten Menschen, dass jedes Erdenleben eine gute 


Möglichkeit sei, geistig schnell zu reifen und dadurch frühzeitiger ins Himmelreich zurückzu-


kehren. Das Gleiche sprechen im Jenseits unwissende Beraterseelen mit Helfersyndrom, die 


früher zu menschlicher Zeit viel esoterisches Wissen gesammelt haben und viele Vorträge 


und Seminare hielten, sowie Bücher schrieben und noch auf diese Welt blickten. Dies ist 


aber nicht so, weil die Seelen mit großen ungesetzmäßigen Belastungen, diese sie in den 


vielen Erdenleben zur Speicherung aufgenommen haben, kaum die Chance haben, sich 


davon in einer Inkarnation zu befreien, auch wenn sie so einsam wie ein Eremit bezie-


hungsweise ohne menschlichen und weltlichen Kontakt leben würden.  


Wahrlich, sollte eine gläubige Seele fälschlich annehmen, dass sie ihren Menschen zur 


schnelleren seelischen Befreiung von ihren Ungesetzmäßigkeiten unbedingt in die Einsam-


keit führen muss, dann würden in ihr trotzdem die ungesetzmäßigen Speicherungen weiter-
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hin bestehen bleiben. Dies ist so zu verstehen: Der Mensch und die mit ihm verbundene 


Seele benötigen im Erdenleben zum Erkennen und zur tiefgründigen Analyse der Unge-


setzmäßigkeiten – mit meiner göttlichen Hilfe und Liebekraft – stets die menschliche Kon-


frontation. Vor allem benötigt der willige Gläubige, der sich aufgemacht hat ins Himmelreich 


zurückzukehren, eine Menge eigener Erfahrungen und ein bestimmtes Potential an Grund-


wissen von den wahren himmlischen Gesetzen.  


Mit wehem Herzen sehe ich das Verhalten gottverbundener Menschen auf dem Inneren 


Weg. Die meisten haben große Schwierigkeiten eigene Fehler und Schwächen (Ungesetz-


mäßigkeiten) zu entdecken und wenn sie einmal von jemand darauf hingewiesen werden, 


empfinden sie dies sehr schmerzlich und wollen es nicht wahrhaben. Darum wehren sie sich 


dagegen und versuchen sich durch Wortverdrehungen und mit unschönem Benehmen in ein 


Scheinlicht zu stellen. Das ist nicht die Selbstehrlichkeit und Demut, die himmlische Wesen 


stets leben! Wollen sie wirklich zurück ins Himmelreich, dann sollten sie ihr unschönes 


Benehmen schnellstens ändern.  


Ich gebe euch den Rat: Eure Einstellung und Ausrichtung auf dem Inneren Weg ins göttliche 


Licht sollte so sein, dass ihr über jeden selbst erkannten und bereinigten Fehler dankbar und 


erfreut seid, da ihr euch dadurch im Jenseits sehr viel Leid und viele Umwege erspart. Seid 


doch froh, wenn euch endlich jemand etwas Ungesetzmäßiges aufzeigt, womit ihr anderen 


Menschen eventuell schon lange das Leben schwergemacht habt! Darum legt euren Stolz 


und eure Widerspenstigkeit ab und seid offen und dankbar für jeden Selbsterkenntnishin-


weis, denn er ist wahrlich Gold wert für euren himmlischen Heimgang, so ihr ihn ehrlich 


zugebt und für immer ablegen wollt. 


 


Ihr inneren Menschen, habt am Anfang eures Inneren Weges keine Begegnungsängste, das 


heißt, meidet nicht wegen manch einer unverständlichen Reaktion eines Menschen die 


Öffentlichkeit. Geht mutig auf jeden Menschen in der Gleichheitshaltung der himmlischen 


Wesen zu, auch wenn ihr wisst, dass manche durch Voreingenommenheit und ein launi-


sches und rechthaberisches Verhalten sehr schwierig zu ertragen sind. Auch wenn euch 


diese schwierigen Menschen abstoßen, solltet ihr sie bewusst beobachten und ihre unschö-


nen Äußerungen und eigenartigen Verhaltensweisen aufnehmen, die ihr eventuell manchmal 


auch noch unbewusst lebt. Dadurch habt ihr die wunderbare Möglichkeit euch viel schneller 


kennenzulernen. Später, wenn ihr wisst, wer ihr wirklich seid und es euch durch eure 


ehrliche Bereitschaft zur Veränderung gelungen ist, die gröbsten Fehler und Schwächen 


durch emsiges Hinterfragen abzulegen und in Reue mir zur Auflösung zu übergeben, dann 


erst haltet euch nach Möglichkeit von diesen aufsässigen und stolzen Menschen zurück. 


Von Innen solltet ihr erspüren, mit welchen Menschen ihr eine freundschaftliche Kommunika-


tion pflegen und gut harmonieren könnt, da es in dieser energielosen Welt zum Selbstschutz 


sehr wichtig ist, nur mit geistig gleichgesinnten Menschen eurer Wellenlänge zu verkehren.  
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Es gibt manch gutmütige Menschen, die nicht imstande sind ihre Schwierigkeiten zu erken-


nen und selbstständig zu lösen, weil sie zerrissen in dieser Welt leben. Ihre widerspenstige 


Lebensweise lässt nicht zu von jemandem etwas Geistiges zur Problemlösung anzunehmen, 


deshalb gibt es bei ihnen kaum einen geistigen Fortschritt. Durch ihre täglichen Schwierig-


keiten mit sich und anderen schwingen sie stets niedrig und ziehen deshalb gleich wieder 


neue Schwierigkeiten an und kommen zudem durch die Einflüsterungen dunkler, erdgebun-


dener Seelen in einen chaotischen Lebenszustand, der ihnen viele Lebensenergien nimmt. 


Solch unbelehrbare Menschen sind sich selbst ein Problem und auch für die, die sich 


aufrichtig selbst erkennen und zum Positiven verändern möchten. Darum empfehle ich euch 


zu prüfen, ob ihr euch nicht lieber von solch widerspenstigen Menschen trennen wollt, die 


euch durch ihr ständiges Klagen über ihre unaufgearbeiteten Probleme, immer weiter in ihr 


chaotisches Leben hineinziehen. 


 


Bitte versteht: Ich rate euch in den ersten Jahren auf dem Inneren Weg nach außen offen zu 


leben, weil  ihr nur durch viele Begegnungen mit Menschen unterschiedlichen Bewusstseins, 


neue, aufschlussreiche Eindrücke von allzu menschlichen Verhaltens- und Lebensweisen 


erhaltet, die himmlische Wesen niemals leben und deshalb ungesetzmäßig sind.  


Zum eigenen Kennenlernen ist es für euch in der Anfangsphase sehr hilfreich, wenn ihr euch 


viele Gedanken über verschiedene Lebens- und Verhaltensweisen bekannter und naheste-


hender Menschen macht und sie dann mit euren vergleicht. So erhaltet ihr einen erweiterten 


Überblick über euer momentanes Bewusstsein. Dies verhilft euch mehr über euch zu 


erfahren und wo noch eure Schwachstellen sind, das heißt, wo ihr kleinere oder größere 


Fehler unbewusst begangen habt. Ich helfe euch, euch noch mehr zu erkennen, so ihr 


gewillt seid, ehrlich in den Spiegel der Selbsterkenntnis zu blicken. Darin könnt ihr mit 


meiner inneren Hilfe noch viele unerkannte oder euch noch nicht bewusste Fehler und 


Schwächen ermitteln, die anderen Menschen Herzensleid verursachten. Diese nehmt zuerst 


in die Selbsterkenntnis, denn sie sind es, die am meisten niedrige Kräfte enthalten und aus 


meiner himmlischen Sicht ungesetzmäßig sind. 


Bitte werdet euch zur Selbsterkenntnis noch mehr bewusst: Wer bei unangenehmen Aussa-


gen oder dem Verhalten anderer völlig die Kontrolle über sich verliert und so massiv erregt, 


dass er unerträglich laut zu schreien beginnt oder erregt aufsteht und den Raum mit einem 


Wutausbruch verlässt und dabei die Tür laut zuschlägt, der sollte davon ausgehen, dass er 


ein sehr großes Negativenergiefeld in sich gespeichert hat. Eine bestimmte negative 


Aussage oder Verhalten eines anderen hat in ihm das Negativenergiefeld in Aufruhr ge-


bracht und nun ist der Mensch nicht mehr in der Lage seine Sinne unter Kontrolle zu halten. 


Das ist für einen Menschen auf dem Inneren Weg der beste Beweis, dass in ihm noch ein 


großes Gesetzesvergehen aus der Vergangenheit vorliegt. Für ihn sollte dies der Anlass 


sein, mit mir dieses negative Energiefeld, das sich durch verschiedene ungesetzmäßige 
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Speicherungen aufgebaut hat, schnellstens aufzulösen. Natürlich ist vorausgesetzt, dass der 


innere Mensch wirklich bereit ist, reumütig diesen großen Fehler für immer zu lassen. 


Ich erinnere euch daran, weil viele innere Menschen noch mit einigen solcher unschönen 


Verhaltensweisen belastet sind und sie wiederholt begehen und noch keine Bereitschaft 


dazu zeigen, sich jemals zu ändern. Sie glauben insgeheim, wenn sie zu mir ins Herzensge-


bet kommen und ihr unschönes Verhalten übergeben, dann ist für sie alles getan. Das kann 


nicht sein, denn jeder Fehler von euch sollte mit meiner Hilfe beleuchtet und hinterfragt 


werden, damit euch der Grund eures unschönen Verhaltens aus einer höheren und edleren 


Sicht bewusst wird. Denn wer mir einen Fehler übergibt, ohne intensiv über ihn nachgedacht 


zu haben und auch nicht weiß, weshalb er ihn immer wieder begangen hat, dem löse ich die 


Negativkraft nicht auf. Von euch sollte jedes Mal bei einer Verfehlung gegen das göttliche 


Gesetz, die Bereitschaft zur Selbstanalyse aufgebracht werden, damit ihr im Oberbewusst-


sein genau erkennt, weshalb ihr so unschön mit Worten oder mit einer besonders unschö-


nen Geste reagiert habt, die einen anderen Menschen im Herzen wehtun sollte und ihn auch 


abstößt. Erst wenn ihr es ehrlich mit eurer Veränderung meint, dann fließen meine Umwand-


lungskräfte aus der Urzentralsonne in eure Seele und die Auflösung des negativen Energie-


feldes in ihr beginnt. So ihr euch geändert habt, lösen sich im Ober- und Unterbewusstsein 


die gespeicherten negativen Kräfte langsam nach und nach auf, weil sie von euch keine 


zusätzliche Nahrung (ungesetzmäßige Kräfte) zum Weiterbestehen erhalten.  


Das ist schrittweise der innere Weg zur geistigen Veredelung und zurück ins Himmelreich. 


Wollt ihr ihn mit mir gehen? 


 


Erst dann, wenn in euch beständig mehr innere und äußere Harmonie und Ruhe eingekehrt 


ist, weil ihr keinen Menschen mehr mit euren negativen Eigenschaften verletzt oder Schwie-


rigkeiten bereitet, seid ihr von den gröbsten Fehlern und Schwächen frei. Dies ist kein Grund 


zur Bequemlichkeit, um sich auf dem Inneren Weg in die Lichtheimat auszuruhen, bezie-


hungsweise in der Selbsterkenntnis untätig zu sein, nein, das wäre ein Fehler. Nun ist die 


Zeit angebrochen, wo ihr täglich den kleineren Fehlern und Schwächen nachgehen solltet, 


die euch am Stärksten von Innen stören, da euch eure Seele durch Impulse mehrmals 


darauf aufmerksam gemacht hat. Nehmt euch diese vor und schreibt sie ebenso auf und 


fragt euch, aus welchem Grund ihr so gelebt, beziehungsweise gehandelt, gesprochen und 


gedacht habt.  


In jeder negativen Verhaltensweise, einem Wort oder Gedanken sind Kräfte mit bestimmten 


Speicherungen, die euch auf der Gedanken- und Gefühlsebene antworten. Könnt ihr euch 


das vorstellen? 
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Wollt ihr etwas mehr über euch erfahren, so bitte ich euch, dies aus neutraler und unpersön-


licher Sicht zu versuchen. Das heißt: Verhaltet euch im Moment der Selbsterkenntnis oder 


Hinterfragung so, als wenn ihr euch und das menschliche Leben, körperlos aus der Vogel-


perspektive betrachten würdet. Nur aus dieser geistig höheren Sicht wird es euch möglich 


sein, euren Menschen neutral, selbstehrlich und ohne frühere, meist falsche Einschätzung 


zu sehen. Erst dann wird es euch gelingen, tiefgründig und deutlich euer Fehlverhalten, eure 


unschönen Erregungen, die negativen Worte und Gedanken zu begutachten und zu analy-


sieren.  


Nun gebe ich euch ein Beispiel, damit euch mein Angebot zur schnelleren Selbsterkenntnis 


klar und verständlich wird:  


Ihr erregt euch zum Beispiel über das träge und gleichgültige Verhalten eures Partners, der 


in der Wohnung oder im Haus kaum etwas selbstständig erledigt oder aufräumt. Trotz vieler 


Gespräche geht er nicht auf eure Bitten ein, und jedes Mal, wenn ihr wieder etwas Unerle-


digtes oder Unaufgeräumtes von ihm sehet, dann erregt ihr euch sehr darüber. Da ihr nun 


von Herzen aufrichtig bereit seid euch mehr kennenzulernen und jede eurer unangenehmen 


Erregungen und Wutausbrüche mit meiner Hilfe auflösen wollt, so bittet mich um Hilfe und 


Schutz und legt die Erregung über das träge und gleichgültige Verhalten eures Partners auf 


euer geistiges Bewusstsein (Energie- und Speicherbewusstsein)* und übergebt sie auch mir. 


Doch das Hinterfragen eurer Erregung bitte ich erst dann zu tun, wenn ihr nicht mehr in 


dieser niedrigen Stimmung seid, das heißt, in euch wieder die Ruhe und Harmonie einge-


kehrt ist. Dann lauscht kurz in euch hinein, was euch das negative Energiefeld der Erregung 


alles mitteilen möchte. 


  


** Hinweis: Erklärung über das geistige Bewusstsein (Energie- und Speicherbewusstsein) 


und weitere hilfreiche Angaben, wie man zum Beispiel erkannte Fehler und Schwächen bei 


eigener Analyse hinterfragen kann, um das Motiv herauszufinden, sind im Teil 2, am Ende 


der Botschaft enthalten. ** 


 


Es kann sein, dass ihr euch dann selbst seht, wie unordentlich und gleichgültig ihr noch in 


einem Lebensbereich seid und euch nicht die Mühe gemacht habt etwas aufzuräumen und 


dies stets von anderen erwartet und es ihnen überlassen habt, weil ihr zu bequem gewesen 


seid oder euch durch stolze Wesenszüge für diese angeblich minderwertige Arbeit zu 


schade gehalten habt. Es kann auch sein, dass euch eure noch unbewusste Herrschsucht 


sichtbar wird und wie ihr euch bestimmend über Menschen stellt und mit ihnen launisch, 


schlecht und rücksichtslos umgeht.  


In diesem negativen Energiefeld kann sich auch aus eurem Vorleben die gleiche Speiche-


rung befinden, da sie euch bei anderen Menschen so massiv stört. Das heißt also, dass eure 
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Seele noch vom Vorleben die gleiche träge und unordentliche Verhaltensweise gespeichert 


hat, die sie von ihrem früheren Menschen übernahm. In dem Augenblick, wenn ihr nun die 


Trägheit und Unordnung eines Menschen seht, wird das negative Energiefeld wieder in euch 


aktiv und seine Verhaltensweise stört euch so massiv, dass ihr euch darüber sehr erregt.  


Bei eurer Nachfrage kann sich das negative Energiefeld über Gefühle und Gedankenbilder 


mitteilen und euch auch erkennen lassen, womit und worin ihr gering oder schwer mit 


Gegensätzlichkeiten belastet seid. Eine schwere Belastung macht sich so bemerkbar: Der 


Mensch stört sich an irgendetwas und erregt sich dann so sehr, dass er außer Kontrolle 


gerät und durch sein auffälliges, unschönes Benehmen jemand im Herzen sehr verletzt. 


Aus diesem Beispiel solltet ihr erkennen, dass jede eurer menschlichen Regungen gespei-


chert in euch vorliegt und diese sind in eurem Ober- und Unterbewusstsein und auch in den 


Energiehüllen der Seele gespeichert. Kein Energieteilchen geht jemals verloren, darum 


könnt ihr sicher sein und davon ausgehen, dass eure positiven oder negativen Gedanken, 


Worte, Gefühle und Handlungen in euch gespeichert vorliegen, so sie mir nicht zur Neutrali-


sierung beziehungsweise Auflösung herzlich vorgebracht wurden. 


 


 


Nun kläre ich euch über weitere Möglichkeiten auf, die euch helfen sollen euch schneller 


kennenzulernen, um noch bewusster in einer höheren Schwingung leben zu können, 


vorausgesetzt, ihr wollt euch von euren Fehlern und Schwächen ehrlichen Herzens mit 


meiner Hilfe befreien. Die Gedankenkontrolle ist ein sehr wichtiges Hilfsmittel zum Erkennen 


unschöner Wesenszüge, die den meisten gottverbundenen Menschen noch nicht bewusst 


sind. Wenn ein negativer Gedanke ständig wiederkommt, dann schreibt ihn auf, damit ihr ihn 


nicht vergesst und er euch mehr bewusst wird. Stellt ihm dann die Frage, was er durch euch 


bewirken will? Lauscht dann nach Innen, und wenn ihr stille seid, teilt sich das kleine 


Bewusstsein des Gedankens über euer menschliches Bewusstsein mit. Der in eurem 


Bewusstsein befindliche Gedanke wurde von euch im Laufe des Lebens auf ein bestimmtes 


Ziel und eine Lebensrichtung programmiert und in ihm sind Kräfte. Das heißt, der Gedanke 


enthält ein Energiefeld, auch wenn es klein ist, deshalb kann er sich euch mitteilen und euch 


kurz die zutreffende Antwort geben.  


Doch bevor ihr euch auf die Frage- und Antwortanalyse zum eigenen Kennenlernen eurer 


Fehler und Schwächen einlasst, bitte ich euch inneren Menschen, vorher mit mir intensiv im 


Herzensgebet zu sein, damit ihr von Schutzlicht meines Liebegeistes umhüllt seid und ich 


euch über himmlische Lichtwesen helfen kann, eure Fehler und Schwächen leichter ausfin-


dig zu machen. 


Die Frage an euer inneres Bewusstsein legt auch mir hin, denn, sollte einmal euer menschli-


ches Bewusstsein aus einem euch unbekannten Grund überfordert sein und euch keine 
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Antwort übermitteln können, dann helfe ich euch über die himmlischen Lichtwesen, die 


versuchen, euch die Antwort behutsam über Gefühle und Empfindungen zu geben. Aus 


euren Gefühlen und Empfindungen erkennt ihr sofort, in welche Richtung ihr suchen solltet, 


um den wahren Grund eures Fehlers genauer erkennen zu können. 


Diese Selbsterkenntnismöglichkeit gebe ich euch zum Überdenken, denn ihr bestimmt frei, 


ob ihr sie zum schnelleren Erkennen anwenden wollt. Diese hat auch den Künder sehr weit 


und schnell auf dem Inneren Weg vorangebracht. Das nur nebenbei. 


Ich lasse euch frei entscheiden, ob ihr euch von gewohnten unschönen Verhaltensweisen für 


immer trennen wollt und jetzt mit mir dem Himmelreich entgegen gehen möchtet. Die große 


Chance habt ihr jetzt, weil euch nun viele himmlische Weisheiten und eine Fülle geistigen 


Wissens übermittelt werden. Das ist wahrlich für einen geistig gereiften Menschen ein Grund 


zu großer Freude und Dankbarkeit und es kann ihn sehr weit auf dem Inneren Weg ins 


Himmelreich bringen, vorausgesetzt, er nützt seine Chance und die ihm verbleibende 


irdische Zeit. 


Ich frage euch: Wollt ihr euch vielleicht erst im Jenseits bei mir nach eurer himmlischen 


Rückkehrmöglichkeit erkundigen? Diese Frage werden mir dann viele traurige gottverbun-


dene Seelen sehr enttäuscht stellen, weil ihr menschliches Leben ganz auf diese Welt 


ausgerichtet war und sie dadurch völlig die Orientierung zum himmlischen Leben verloren 


haben?  


Wie ihr am Besten wieder ins Himmelreich zurückfindet, das könnt ihr mich auch nach 


eurem Erdenleben im Jenseits fragen, doch ich sage euch heute: Jetzt ist die größte Chance 


zur Umkehr, um aus dieser chaotischen Welt schrittweise herauszukommen und in die 


himmlischen Lebensweisen zurückzufinden. Wahrlich, jede neue ungesetzmäßige Speiche-


rung aus dieser Welt bedeutet, dass ihr euch von ihr magnetisch noch mehr angezogen 


fühlt.  


Im Jenseits gibt es für eine untätige Heilsplanseele in der Selbsterkenntnis ein böses 


Erwachen, weil sie ihre Belastungen, die sie über ihren Menschen aufnahm, haufenweise 


sieht und darüber erschrecken wird. Die untätige Seele hätte nie vermutet, dass sie durch ihr 


menschliches Leben so viele Ungesetzmäßigkeiten in sich zur Speicherung aufgenommen 


hat, die ihr den geistigen Weitblick völlig versperren, um geradlinig wieder ins Himmelreich 


zurückfinden zu können. 


Das ist die traurige Tatsache eines einst reinen Lichtwesens, das sich freiwillig im Himmel-


reich meldete, um den geistig Ärmsten im dunkelsten Bereich der Fallschöpfung nach dem 


himmlischen Heilsplan zu helfen. Daraus wurde leider nichts, weil sie mich vor der Inkarna-


tion nicht anhören wollte. Sie wollte unbedingt im Helfersyndrom den Menschen beistehen 


und verstrickte sich dabei in ihr Welt- und Lebenssystem und nun ist sie nicht mehr fähig 


selbstständig ihre Fehler und Schwächen zu beleuchten, weil sie dafür in sich kein Unter-
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scheidungsgefühl mehr hat. Darum dauert die Selbsterkenntnisanalyse solcher geistig 


verirrten Seelen im Jenseits sehr lange, und ebenso ihr Heimgang.  


Mein Liebegeist und die himmlischen Lichtboten versuchen solch untätigen Seelen aus dem 


Heilsplan wenigstens einige Fehler und Schwächen aufzuzeigen und erklären ihnen, dass 


sie gegen das göttliche Gesetz verstoßen haben. Doch die Seele muss selbstständig jedes 


Mal bereit sein eine Ungesetzmäßigkeit zu erkennen und dann freiwillig mir zur Auflösung 


übergeben. Dies dauert natürlich sehr lange, wenn sie das Leben ihres Menschen im 


Weltgeschehen sehr genossen hat. 


Wollt ihr euch das mühevolle Suchen nach euren Fehlern und Schwächen im zeitlosen 


Jenseits ersparen, dann beginnt schon heute damit. Ihr werdet euch im Jenseits sehr freuen, 


wenn nur noch geringe Ungesetzmäßigkeiten in euch sind, die ihr mir dann zur Umwandlung 


und Auflösung vorbringen könnt. Doch wisset im Voraus, ich zwinge euch nie mir einen 


Fehler zur Auflösung zu übergeben, denn ihr seid frei und bestimmt, wann ich euch von 


einer Ungesetzmäßigkeit für immer erlösen soll.  


Wahrlich, es dauert sehr lange, um im Jenseits einen Fehler zu erkennen. Ihr lebt nach dem 


Ableben beziehungsweise nach der Lösung eurer Seele von der sterblichen Hülle, zuerst im 


Bewusstsein eures früheren Menschen, weil die menschlichen Verhaltensweisen, jedes 


gesprochene Wort, alle Gedanken, Gefühle und Empfindungen ebenso in der Seele gespei-


chert wurden. Somit ist euer Mensch ziemlich identisch mit eurer Seele und sie ist nach 


seinem Ableben so wie er. Dies ändert sich erst dann, wenn sich die Seele im Jenseits nach 


einiger Zeit akklimatisiert und sich der neuen feinstofflichen Lebenssituation angepasst hat 


und wieder wohl fühlt sowie sich einen größeren Durchblick mit meiner Hilfe verschaffen 


konnte. Sie durchleuchtet und durchforstet mit mir und den helfenden Lichtwesen ihre 


einzelnen Seelenpartikel – es sind Trillionen – nach ungesetzmäßigen Speicherungen, 


vorausgesetzt sie ist bereit von allen dunklen, niedrig schwingenden Eingaben frei werden 


zu wollen. Das ist aber sehr selten bei Seelen, die vor kurzem noch inkarniert waren, da in 


ihnen die menschlichen Lebensabschnitte noch lange nachschwingen und darum tendieren 


sie oftmals wieder zu dieser Welt. Ihre früheren, liebgewonnenen Handlungen und Betäti-


gungen kommen ihnen immer wieder ins Bewusstsein und sie schauen sich selbst und 


fühlen genauso mit. Das ist der Grund, weshalb sie wieder ein großes Sehnen nach dieser 


Welt und ihren verlockenden Angeboten spüren, die sie gerne und immer wieder in ihrem 


seelischen Bewusstsein anziehen. 


Es ist sehr tragisch für eine Heilsplanseele, wenn sie ständig das Sehnen nach einer 


materiellen Beschäftigung hat, die sie aber im Jenseits nicht vorfindet, weil dort das Leben in 


feinstofflicher Art stattfindet. Das bedeutet, dass sie ihre frühere Betätigung, der sie so gerne 


mit ihrem Menschen nachging, nicht mehr ausüben kann. Sie kann zwar im Bewusstsein ihr 


vergangenes Erdenleben abrufen, beziehungsweise Rückschau halten, wenn sie danach ein 


starkes Sehen verspürt, doch dies befriedigt und erfüllt sie auf die Dauer nicht. Deshalb 
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denkt sie wieder daran sich zu inkarnieren, so sich eine passende Gelegenheit ergibt, wo sie 


der gleichen, bevorzugten Betätigung, zum Beispiel einer anstrengenden Sportart, nachge-


hen kann. Wenn sie sich dafür bewusst entschieden hat, macht sie die Tatsache nicht 


traurig, erneut ein Leben im menschlichen Körper zu verbringen, auch wenn es nur kurz 


wäre und sie vielen Gefahren ausgesetzt sein sollte. Welche Gefahren sie wieder erwarten, 


daran denkt sie im Moment der Vorfreude nicht. Es zählt einzig und allein, dass sie sich 


wieder in ihrer früheren geliebten Sportart betätigen kann.  


Solch eine Inkarnation werde ich auf keinen Fall mit Kräften unterstützen und ihr auch keine 


helfenden Hinweise geben, weil sie eigenwillig in diese Welt zurückkehren und weltbezogen 


leben will. Sie muss mit dem Schlimmsten rechnen, da sie aus dem himmlischen Heilsplan 


stammt. Die Heilsplanwesen werden in dieser Erdenzeit von den energielosen und geistig 


umnachteten Wesen gerne gesehen, da sie gute Energielieferanten für sie sind. Sie fühlen 


sich in ihrer Aura sehr wohl, weil sie ständig durch sie aufgeladen werden. Die traurige 


Tatsache ist, dass die Heilsplanwesen immer energieschwächer werden, bis sie einmal ein 


so geringes Energievolumen aufweisen, wie die unverbesserlichen, abtrünnigen Lichtwesen. 


Diese traurige Schilderung ist kein Einzelfall. Sehr, sehr viele himmlische Heilsplanwesen 


fielen durch erneute Inkarnationen immer tiefer in ihrer Bewusstseinsschwingung ab und nun 


leben sie wie die abtrünnigen Wesen aus dem Fall, die kein Herzensgefühl mehr für einen 


Mitmenschen aufbringen können. Sie sind so herzenskalt geworden, dass sie immer nur 


ihren Vorteil suchen und selbst heuchlerisch, rücksichtslos und hinterlistig gegen ihre 


eigenen Familienangehörigen vorgehen. Das passiert einer Heilsplanseele, wenn sie zu 


viele Inkarnationen (Wiedergeburten) hintereinander macht. Die ungesetzmäßigen Speiche-


rungen ziehen sie derartig in der Schwingung herunter, dass sie immer mehr den geistigen 


Überblick verliert und nicht mehr weiß, dass sie einst aus dem Himmelreich ausging, um den 


geistig Ärmsten der Gesamtschöpfung mit einem kleinen Beitrag aus dem Hintergrund zu 


helfen. Was heute aus den meisten geworden ist, könnt ihr nicht erahnen, weil ihr die 


himmlischen Heilsplanwesen von den abtrünnigen Wesen in der Lebensweise nicht mehr 


unterscheiden könnt. 


Dieser Dramatik, welcher himmlischen Heilsplanwesen und gottverbundene Menschen aus 


dem Fall schon lange von einer Inkarnation zur anderen auf Erden ausgesetzt sind, ist aus 


himmlischer Sicht nicht mehr zu überbieten und setzt sich immer weiter fort, weil auch die 


Menschen mit größerer geistiger Reife sich täglich mehr von der Welt und ihren interessan-


ten, ungesetzmäßigen Angeboten angezogen fühlen und diesen kaum noch widerstehen 


können. So decken sie immer mehr ihr reines himmlisches Lichtbewusstsein zu und wissen 


entsprechend ihrer vielen Inkarnationen nicht mehr, wer sie ursprünglich sind – nämlich 


himmlische reine Wesen, die mit dem Erbe der himmlischen Ur-Schöpfungseltern ausgestat-


tet sind. 
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Darum bitte ich euch über den Künder, macht euch jetzt frei von den Ungesetzmäßigkeiten 


dieser Welt! Jeder Tag der Erforschung eures Bewusstseins, worin ihr eure Fehler und 


Schwächen aufdeckt und bereinigt, zählt in der Ewigkeit als ein doppelter oder dreifacher 


Gewinn, anstatt erst im Jenseits. Ich helfe euch, ins Reine mit euch selbst zu kommen. 


Wisset auch: Ich liebe jedes Wesen in meinem Inneren gleich und empfinde viele wohlwol-


lende Gedanken, damit es ihm gutgeht. Doch ein uneinsichtiges Wesen werde ich nicht mit 


himmlischen Kräften unterstützen, wenn es trotz besseren Wissens weiter gegen die 


himmlischen Gesetze verstößt. Darum überlegt euch gut, wie ihr leben wollt, meinem 


Liebegeist sehr nahe oder fern. Dies entscheidet ihr immer selbstverantwortlich für euer 


Leben, ohne dass ich mich einmische. Wer sich jetzt für mich und die himmlische Rückkehr 


entschieden hat, dem gebe ich den guten Rat, mehr auf sein Inneres zu hören, denn es ist 


seine Seele, die heimwärts will. Sie möchte nicht mehr viel riskieren, deshalb bitte überhäuft 


sie nicht mehr so oft mit Ungesetzmäßigkeiten dieser tragischen Welt, die unaufhaltsam in 


die Richtung der Selbstzerstörung steuert.  


Es gibt aus meiner himmlischen Sicht des göttlichen Freiheitsgesetzes im Augenblick keine 


Möglichkeit, die zerstörerische Lebensweise der herrschenden und uneinsichtigen Wesen zu 


unterbinden. Die Unabhängigkeit und Freiheit der abtrünnigen Lichtwesen in ihren außer-


himmlischen Welten muss ich unangetastet ohne Einmischung belassen, auch wenn sie 


noch so sehr gegen das aufbauende und erhaltende Schöpfungsleben vorgehen. Einige 


führende unsichtbare, schlimme finstere Wesen, die diese Welt über Menschen ihresglei-


chen steuern und beherrschen, haben weiterhin keine Absicht, sich zum gesetzmäßigen 


himmlischen Leben hin zu verändern. Sie schmieden weiter Pläne, wie sie ihr Vorhaben 


realisieren und vorantreiben können, um die Gesamtschöpfung und alles Leben darin zu 


zerstören. Sie sind schon so kurzsichtig geworden und nicht mehr spüren, dass ihnen dies 


nicht mehr gelingen wird, weil dies himmlische Getreue, es waren inkarnierte Heilsplanwe-


sen mit Jesus Christus, schon vor über 2000 Jahren verhindert haben. 


Da ihr Bewusstsein schon lange auf diese Welt, die Materie und das menschliche Leben 


ausgerichtet ist, haben sie diesbezüglich viele Erfahrungen vorliegen. Natürlich können sie 


durch die Fülle ihrer Speicherungen das Weltgeschehen noch in ihre Richtung steuern. Doch 


für die kosmische Weitsichtigkeit ist ihnen der Blick schon längst verlorengegangen und nun 


denken sie geistig nur noch eingeschränkt. Doch in ihrer geistigen Kurzsichtigkeit fühlen sie 


sich nicht wohl, deshalb möchten manche von ihnen ihrem Leben ein Ende machen. 


Deshalb denken sie darüber nach, wie sie durch verschiedene zerstörerische Einwirkungen 


erreichen können, dass die Weltschwingung noch schneller abfällt und letztlich das Weltle-


ben beendet wird. Ihre wahnsinnigen Gedanken gehen immer wieder dahin, das irdische 


Leben und die Erde durch atomare Sprengkörper, die in mehreren Ländern der Erde 


vorhanden sind, zu zerstören.  
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Jedoch viele andere der jenseitigen herrschenden Wesen, die sich ab und zu inkarnieren 


und im menschlichen Körper eine ihrer vielen Süchte erfüllen, wollen diese Welt und das 


Leben weiter so aufrechterhalten. Sie kämpfen bereits im erdgebundenen Jenseits um die 


alleinige Macht. Wer jedoch aus diesem geistigen Kampf als Machthaber hervorgeht, das ist 


im Augenblick noch nicht erkennbar. Es waren mehrere Gruppierungen, die die Weltherr-


schaft abwechselnd in ihrer Hand hielten. Momentan ist eine friedvollere Gruppe herrsch-


süchtiger Wesen an der Macht. Welche Gruppe die Welt demnächst aus dem unsichtbaren 


erdgebundenen Jenseits regieren wird, weiß mein Liebegeist nicht, da sie sich im Augen-


blick noch uneins über die Zukunft ihrer geschaffenen Welt sind.  


Noch erleben die Heilsplanwesen mit höherem Bewusstsein und hoher Schwingung äußer-


lich eine teilweise friedvollere Erdenzeit. Doch wer weiß, was Morgen ist! 


Das kann euch mein Liebegeist nicht sagen, doch ich versuche euch jetzt geistig wachzurüt-


teln, da es für eure Seele im Jenseits so wichtig ist und darum bitte ich euch: Wartet mit dem 


Erkennen und Bereinigen eurer Fehler und Schwächen nicht auf Morgen, sondern fangt 


noch heute an, damit eurer Seele im Jenseits viel Leid erspart bleibt und sie nicht mehr eine 


Anziehung zu dieser Welt verspürt.  


Wahrlich, wenn eine heimkehrende Seele im Jenseits nach einiger Zeit noch eine starke 


magnetische Anziehung zu einer liebgewonnenen Betätigung verspürt, dann wird sie sehr 


unruhig. Dieser Zustand kann dann eintreten, wenn sie gerade mit meiner Hilfe und Unter-


stützung ihre frühere Leben im Erdenkleid nach Ungesetzmäßigkeiten beleuchtet. Ist in ihr 


das Sehnen nach einer menschlichen Lebensweise noch groß, dann wird sie von ihrer 


weiteren Fehlersuche abgehalten. Dadurch verzögert sich ihre himmlische Rückkehr, weil 


sie sich gerne wieder in bestimmte Speicherungen begibt, wo sie im menschlichen Körper in 


einer Inkarnation ein für sie bedeutendes Erlebnis hatte, um sich selbst zu sehen und diese 


Lebensphase noch einmal in Bildern innerlich wahrzunehmen, wodurch sie sich selbst fühlt 


und erlebt. Das kann eventuell der entscheidende Moment für sie sein, dass sie ins mensch-


liche Leben zurück möchte und somit ist ihre himmlische Rückkehr gestoppt. 


So ergeht es vielen Seelen im Jenseits und nicht wenig gottverbundenen Menschen auf dem 


Inneren Weg ins himmlische Lichtreich – und wie ergeht es euch jetzt? 


Diese Frage müsst ihr mir nicht beantworten, denn ich bin nicht für euer Leben verantwort-


lich. Ich versuche euch nur aus meiner Weitsicht wichtige Hinweise zur Bewusstwerdung 


eures irdischen und ewigen Lebens zu geben, damit ihr nicht unnütz eure irdische Zeit 


verstreichen lasst. Ich bin für euch immer da und als universeller Liebegeist wirke ich zentral 


und neutral.  


Ihr könnt aus meinen Schilderungen erkennen, dass ich nichts auslasse, um euch zu helfen. 


So es mir geistig in dieser Welt nicht möglich ist, versuche ich euch auf Umwegen zu helfen. 


Doch ich greife niemals gewaltsam in euer Leben ein und bedränge euch auch nicht. Ich 
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halte mich immer hilfsbereit zurück. Ruft ihr aber herzlich nach mir, dann bin ich mit meiner 


Liebekraft sofort zur Stelle. Natürlich nur dann, wenn ich durch eure gesetzmäßige Lebens-


schwingung in euch Einlass finde.  


Ich will euch immer schützen, so ihr gut auf mich ausgerichtet seid und dies zulasst. Das ist 


so wichtig, denn dann kann ich euch ganz mit meiner Liebekraft umhüllen und ihr werdet 


durch eure himmlischen Geschwister, es sind reine Lichtwesen, geschützt und je nach eurer 


inneren Verfassung, durch feine Impulse über eure offene Seele in Sicherheit geführt. Dies 


wünsche ich mir so sehr für euch, denn ich möchte, dass ihr in kürzester kosmischer Zeit 


wieder unbeschadet ins Himmelreich zurückfindet und ich euch mit euren himmlischen 


Geschwistern im Herzen jubilierend beschwingt tanzen sehe. 


 


 - Fortsetzung im Teil 2 - 
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Fortsetzung der Gottesbotschaft: 


Ihr inneren Menschen mit der ehrlichen Absicht wieder ins Himmelreich zurückzukehren, 


beherzigt bitte in eurem täglichen Leben das, was ich nun zu euch sage und über das ihr 


wahrscheinlich noch nie tiefgründig nachgedacht habt: Die reinen himmlischen Geschwister 


(Lichtwesen) sind euch gleichgestellt und freuen sich, wenn ihr sie auch so seht. Gebt ihnen 


keine Namen, wie zum Beispiel Engel oder Erzengel, Lichtdiener Gottes und andere Namen, 


die von einem himmlischen Hierarchieleben stammen sollen, das es aber nicht gibt. Sie 


wollen diese nicht hören beziehungsweise nicht so angesprochen werden, weil manche von 


euch durch das Aussprechen ihrer angeblich geistigen Namen oder in Gedanken, sich ihnen 


ehrfürchtig und unwürdig unterwerfen und sie als höher gestellte Wesen betrachten. Dies ist 


in keinem Fall so und deshalb bitte ich euch, erniedrigt euch niemals vor ihnen.  


Sollte jemand von euch die Möglichkeit gegeben sein, ein reines himmlisches Lichtwesen in 


sich zu hören – was aber sehr selten geschieht, da meistens eure Bewusstseinsschwingung 
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dafür nicht ausreicht – dann bitte ich denjenigen, die himmlische Gleichstellung aller Wesen 


zu beachten. 


Die himmlischen Lichtwesen möchten nicht mehr von euch erhöht werden! Diese Bitte gebe 


ich über den Künder an euch weiter, der selbst keine Erniedrigung und ebenso keine 


Erhöhung seines Wesens möchte und sich dagegen sehr sträubt, wenn ihn ein Mensch als 


etwas besonders anschaut oder sich ihm gegenüber erniedrigend gibt. Er ist wie alle Wesen 


aus dem göttlichen Licht hervorgegangen und lebt die himmlische Gleichheit, deswegen 


warne ich euch, ihn als etwas Besonderes anzusehen. 


Auch wenn ihr seelisch belastet seid und nicht die hohe Schwingung und große Ausstrah-


lung der reinen himmlischen Lichtwesen habt, ist das kein Grund, dass ihr euch minder fühlt 


als sie. Ich schaue euch in meinem größten universellen Herzen, als euer ewiges himmli-


sches Leben frohlockend begann, nachdem euch eure Eltern in höchsten Liebeempfindun-


gen als reine himmlische Lichtwesen geschaffen oder gezeugt haben. Sowie auch, wie ihr 


einst die himmlischen Welten verlassen habt, um entweder im himmlischen Heilsplan zur 


Schöpfungserrettung mitzuwirken oder um auf abgemachte himmlische Äonenzeit außerhalb 


des himmlischen Seins in selbsterschaffenen Welten zu leben. In meiner inneren Schau 


sehe ich euch noch, wie ihr durch das himmlische Einheitsgesetz mit allen Wesen des Lichts 


und mit mir, dem himmlischen Liebegeist im Ich Bin, herzlich verbunden und glücklich in der 


Gleichstellung gelebt habt. Wahrlich, ihr seid im Innersten eures Wesens auf das himmlische 


Gleichheitsgesetz ausgerichtet und so werde ich euch immer betrachten und behandeln, 


auch wenn ihr zurzeit im menschlichen Bewusstsein eingeengt seid, das heißt, eure belaste-


te Seele vorübergehend in einem physischen Körper lebt. 


Meine Liebe schenke ich euch immer, je nachdem, wie ihr auf das himmlische Gesetz 


ausgerichtet seid, doch ich werde euch nie minder sehen und ungerecht behandeln. So wie 


ich zu euch bin, so verhalte ich mich auch gegenüber den himmlischen Lichtwesen. Ich sehe 


euch auch im irdischen Leben mir gleichgestellt, obwohl mein Bewusstsein in der geistigen 


Evolution alle Lichtwesen überragt. Doch deswegen werde ich zu keinem Wesen herunter-


schauen und es niedriger sehen. Sie sind mir gleichgestellt und ihr und alle gefallenen 


Wesen ebenso. 


Diese Aussage habe ich jetzt noch bekräftigt, weil ich in der Vorschau für eure Zukunft sehe, 


wie schwer es manche geistig ausgerichtete Menschen haben werden, meine Aussage von 


der Wesensgleichheit zu erfassen. Denkt bitte weitsichtig und mit herzlicher Logik, dann wird 


es euch besser gelingen, mich in den neuen Aussagen über den Künder zu verstehen. 


Durch diesen großen geistigen Schritt wird es euch dann möglich sein, mit mir in einen 


neuen geistigen Zeitabschnitt und in ein höheres Bewusstsein zu gehen, wo auf euch 


ausschließlich logische und verständliche kosmische Gesetzmäßigkeiten warten.  


Das neue Wissen von den himmlischen Gesetzen braucht ihr nicht annehmen und nachle-


ben, da ihr frei seid, doch wer sein Bewusstsein herzlich gerne erweitern möchte, dem 
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werden logische Gesetzmäßigkeiten immer willkommen sein. Er schaut sich nicht um, was 


sein Nächster darüber denkt und ob dieser mit den neuen geistigen Gesetzesaussagen 


meines himmlischen Gotteswesens zurechtkommt. Bedenkt bitte: Jeder von euch ist in 


einem Lebensbereich von vielen seelisch mehr oder weniger belastet und bemüht sich nur 


wenig oder intensiv die ihm bekannten himmlischen Gesetze zu leben und deshalb befindet 


sich jeder auf einer anderen Sprosse der Himmelsleiter. Aus diesem Grund wird das An-


nehmen und Verstehen einer himmlischen Gesetzmäßigkeit bei jedem unterschiedlich 


ausfallen. Deshalb blickt nicht auf andere, was sie von einer neuen Gesetzesaussage 


halten, wenn ihr geradlinig ins himmlische Licht kommen wollt. Es ist klüger sich an eurer 


weit gereiften Seele zu orientieren, die sich euch durch gute oder unangenehme Empfindun-


gen und Gefühle mitteilt. Sie will ihre Chance im Erdenleben gut nutzen, darum gibt sie dem 


Menschen ständig Impulse, sich im himmlischen Gesetz noch mehr zu verfeinern. Dies kann 


sie aber nur dann, wenn ihr Mensch für neue, logisch klingende, himmlische Gesetzesaus-


sagen zugänglich ist. Seine Offenheit wird sie dann mit großer Freude und innerer Dankbar-


keit begrüßen. Könnt ihr euch dies vorstellen?  


Ihr habt bestimmt schon in den Wiederholungen meiner Aussagen bemerkt, dass ich nichts 


unversucht lasse, euch stets einen neuen Anreiz zu geben, damit ihr jetzt schon im irdischen 


Kleid beginnt, die himmlischen Gesetzmäßigkeiten nach und nach wieder zu erschließen. 


Deshalb gebe ich euch viele Beispiele und tiefgründige Hinweise mit auf euren weiteren 


Weg ins Himmelreich und bitte euch immer wieder willig umzudenken, denn dann könnt ihr 


euch im Jenseits ziemlich viele Irrwege und viel Leid ersparen. Seid klug und weise, sträubt 


euch nicht gegen ein neues Wissen, das euch bisher vorenthalten wurde. Ich erinnere euch 


noch einmal, damit euch die geistige Tragik noch mehr bewusst wird: Durch die geistige 


Unbeweglichkeit und Unwissenheit sind heute viele gläubige Menschen und ebenso Seelen 


für tiefgründige himmlische Lebensweisheiten taub und blind geworden.  


 


Legt bitte die Scheu vor euren kirchlichen Führern ab, die noch in den alten, modrigen und 


verstaubten Gewändern der unschönen irdischen Vergangenheit gefangen sind, aus denen 


sie nicht herausschlüpfen wollen, weil sie durch diese noch eine angesehene Persönlichkeit 


sein können. Ihre erhobene Persönlichkeit und viele starre, unlogische religiöse Wissens-


speicherungen aus Vielzahl Erdenleben und auch aus den jenseitigen feinstofflichen 


Fallbereichen, hindern sie, auf ein neues, logisches geistiges Wissen offen zuzugehen. 


Immer wieder verstricken sie sich in der Wissensunlogik ihrer religiösen Vorgänger aus 


lange zurückliegender irdischer Zeit und wissen nicht mehr, wie sie herausfinden können. Ihr 


starker Intellekt hindert sie daran, mir im Inneren näher zu kommen, deshalb bleiben sie 


geistig blind und mit ihrer unlogischen Lehre machen sie andere ebenso geistig blind für das 


himmlische Leben. Nun können sie nicht mehr erfassen, dass ich (Gottheit) ihnen auch im 


Erdenleben gleichgestellt bin. Diese Tatsache ist unerträglich für sie. 
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Sie sehen mich über ihr Wesen erhoben, darum erniedrigen sie sich vor mir und dadurch 


leben sie irrtümlich in der Ungleichheit und kommen nicht darauf, dass ich mit meinem 


Liebegeist, der Essenz der himmlischen Schöpfung, in jedem Seelenpartikel ihrer Seele und 


auch in jeder Zelle ihres Körpers bin. Wären sie durchstrahlt von meinem Liebegeist, dann 


könnte ich mich ihnen ohne weiteres auch aus dem himmlischen Gesetz mitteilen und sie 


über die Gleichheit aller Wesen aufklären. Leider ist ihr menschliches und seelisches 


Bewusstsein für mich verschlossen und dadurch für die göttlichen Gesetze blind geworden 


und sind nun völlig in die Gegenrichtung der himmlischen Schöpfung ausgerichtet. Darum 


brauchen sie sich nicht wundern, dass sie mich im Inneren nicht mehr hören können.  


Heute verkünden sie den irregeführten Gläubigen, dass ich ihnen nichts mehr zu sagen 


hätte, weil ich angeblich schon vor über 2000 Jahren der gläubigen Menschheit alles für ihre 


Heimführung gesagt hätte. Werden einmal einzelne gläubige Menschen mit meiner Liebe-


sprache beschenkt, dann sei dies nach ihrer Aussage eine „Privatoffenbarung“, die der 


Öffentlichkeit nicht preisgegeben werden sollte, weil ich das angeblich nicht will. Merkt ihr 


inneren Menschen jetzt, dass ihr euch in dieser Welt in einem großen Irrgarten befindet? 


Wahrlich, aus diesem können die fehlgeleiteten und verirrten Gläubigen nur sehr schwer 


herausfinden. 


 


Mein herzliches, demütiges Wesen in der himmlischen Urzentralsonne verkennen die 


religiösen Führer schon lange. Sie setzen viel in Bewegung, damit mir äußerlich die Ehre 


erwiesen wird und das mit vielen erhebenden Zeremonien, traditionellen Kultbräuchen und 


gesalbten Predigten. Sie haben sich schon soweit von der himmlischen Gleichheit entfernt, 


dass sie irregeführt glauben, sie könnten mich nicht genug erhöhen. Alle Gläubigen sollen 


mich durch ihre Lobgesänge preisen, weil ich ein königlicher, himmlischer, personifizierter 


Lichtgeist bin und die Gesamtschöpfung mit Macht und Herrlichkeit regiere. Sie kommen 


nicht darauf, dass mein Liebegeist in der Urzentralsonne keine Lichtform, wie ein himmli-


sches Wesen hat und dass ich keinem Wesen der Gesamtschöpfung übergeordnet bin. 


Dieser große Irrtum macht sie blind für mein und auch euer himmlisches Gesetz, deshalb 


decken sie zu meiner Ehre festlich die Altare, die ich angeblich mit meinem Heiligen Geist 


geweiht und gesegnet hätte, und glauben zudem noch, dass ich mit meinem Liebegeist bei 


ihren zeremoniellen Vorführungen anwesend bin. Immer werde ich von ihnen als „Heiliger“ 


angesprochen. Doch in der himmlischen Schöpfung wurde ich von den reinen Lichtwesen 


noch nie als „heilig“ bezeichnet! Leider war es mir bis jetzt nicht möglich, sie aus ihrem 


irregeführten und eingeengten menschlichen und seelischen Bewusstsein in eine andere, 


vor allem unpersönliche Denk- und Lebensweise zu weisen. Nicht wenige von ihnen halten 


sich für außergewöhnliche und von mir auserwählte Menschen. Die erhobenen, besonders 


auffällig gekleideten Geistlichen, sprechen immer wieder jemand aus dem Volk, ihrer 
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Glaubensgemeinschaft oder jemand aus ihren erhobenen Reihen heilig – angeblich hätte ich 


sie wieder einmal erleuchtet und ihnen dies aufgetragen.  


Wahrlich, aus dieser verirrten Lebensweise und Anschauung kann ich sie nicht herausführen 


und befreien und kann auch nichts dagegen tun, wenn sie sich in ihrer geistigen Umnach-


tung noch für Auserwählte meines Liebegeistes halten. Dies ist in keiner Weise der Fall. 


Solch eine Anschauung und Lebensweise erhebt sich selbst und deshalb können sie nicht 


begreifen, dass sie vor dem göttlichen Gesetz mit allen Wesen und auch mit mir gleichge-


stellt sind. 


Sie glauben irrtümlich, ich sehe ihre angeblich großartige irdische Mission mit großer Freude 


und werde sie einmal bei ihrer himmlischen Rückkehr mit großer Dankbarkeit empfangen 


und vor allen himmlischen Wesen rühmen. Einige gehen in ihrem Wunschdenken und ihrer 


Phantasie soweit, dass ich sie mit himmlischen Geschenken überhäufen und vor den 


himmlischen Wesen mit einem Lorbeerkranz der Erhöhung auszeichnen werde. 


Wahrlich, was sie bei ihrem geistigen Erwachen nach diesem irdischen Schauspiel einmal 


erleben werden, das wird ein Trauerspiel sondergleichen. Dieses haben schon viele von 


ihnen erlebt, deren himmlisches Bewusstsein durch große Irrtümer aus dieser Welt völlig 


vernebelt und zugedeckt war. Als sie im Jenseits mit ihrer Lebensspeicherung eines angeb-


lich von mir auserwählten Wesens ankamen, erwarteten sie, dass ich und die himmlischen 


Wesen sie ruhmreich mit Gloriagesängen empfange, wegen meiner Dankbarkeit für ihre 


religiösen Verdienste. Doch das hat im Jenseits noch keiner erlebt und das wird sich auch in 


der Zukunft nicht ändern!  


Wenn ich ihnen durch himmlische Lichtboten sage – so sie dies nicht hochmütig abwehren – 


dass sie fehlgeleitet wurden und nun zur Gleichheit der himmlischen Wesen wieder zurück-


finden sollten, so sie sich auf den Heimweg begeben wollen, dann sind die meisten lange tief 


bedrückt und enttäuscht. Diese Aussage schmeckt vor allem den hochmütigen und arrogan-


ten Wesen nicht, deshalb wenden sie sich erzürnt von mir und den himmlischen Lichtboten 


ab und gehen entweder zu ihresgleichen im erdgebundenen Jenseits oder wollen sich gleich 


wieder inkarnieren.  


Meistens verläuft das Erdenleben solcher Seelen im physischen Körper nicht anders wie das 


vorherige, weil sie nicht bereit waren, mir ihre hochmütigen Verhaltensweisen und das 


Ungesetzmäßige aus ihrer Lehre bereuend zur Auflösung zu übergeben. So eingestellte und 


ausgerichtete Seelen erleben die Wiederholung ihres früheren Erdenlebens, das heißt, sie 


sind wieder unter Menschen gleichen Bewusstseins und fühlen sich bei ihnen sehr wohl. 


Darum zieht es solch eine Seele mit viel Bibelwissen und predigender Lebensweise immer 


wieder dorthin, wo sie ein religiöses Studium absolvieren kann. Wahrscheinlich könnt ihr 


euch vorstellen, worin sie dann wieder tätig sein wird. Natürlich wird sie wieder versuchen in 


ihrem ungesetzmäßigen Beruf sesshaft zu werden, weil sie es durch die mitgebrachten 


seelischen Speicherungen leicht hat, das religiöse Lehrwissen aufzufrischen und es noch zu 
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erweitern. Solch einen Beruf der Selbstdarstellung, der mit mir in Verbindung gebracht wird, 


wie zum Beispiel ein Priester, Pfarrer oder andere höhere religiöse Rangtitulierungen dürfte 


es eigentlich in dieser Welt nicht geben, wenn die unverbesserlichen, finsteren und heuchle-


rischen Wesen nicht durch bewusste Irreführungen die totale geistige Verwirrung zur 


schnelleren Selbstzerstörung der Ganzheitsschöpfung angestrebt hätten.  


 


Die früheren Fallwesen wollten keine himmlische Rückkehr, deshalb gaben sie sich neue 


Speicherungen ein, die mit dem himmlischen Gesetzesleben nichts zu tun hatten und ihre 


Heimkehr verhindern sollten.  


Vielleicht könnt ihr jetzt ihre frühere verheerende Handlung – das Überdecken ihrer himmli-


schen Lebensweisen – besser einordnen. Sie wussten genau, was sie vorhatten und 


wollten, denn wer keine himmlischen Lebensweisen aus seinem Bewusstsein hervorholen 


kann, dem ist es auch nicht mehr möglich, sich auf die himmlische Rückkehr auszurichten. 


Darum versuchten die schöpfungszerstörerischen, hinterlistigen Wesen alles, damit die 


himmlischen Gesetzmäßigkeiten in ihnen für allemal verwischt werden und die Seele durch 


das menschliche Verhalten ständig auf ein ungesetzmäßiges Leben umprogrammiert wird. 


So konnten sie sich sicher fühlen und glaubten, keiner ihrer Planetenmitbewohner hätte 


dann noch die Möglichkeit, aus dem eigenen Seelengrund das überdeckte himmlische 


Wissen hervorzuholen. Da sie schon lange ohne Verbindung zu meinem göttlichen Wesen 


lebten, befanden sie sich in ziemlich niedriger Schwingung und dies bewirkte, dass sie die 


himmlischen, hochschwingenden Speicherungen nicht mehr zu einer Rückschau hervorho-


len konnten. So wurde immer mehr ihr menschliches und seelisches Bewusstsein mit neuen 


ungesetzmäßigen Speicherungen aus den irdischen Vorexistenzen im Erdenkleid überdeckt 


und nun können sie nicht mehr erahnen, wo ihr wirklicher Ursprung war. 


 


Als sich die Heilsplanwesen notgedrungen zur Errettung des Schöpfungslebens auf dem 


niedrigst schwingenden Planeten (Erde) der Gesamtschöpfung inkarnieren mussten, 


wussten sich die Fallwesen zu helfen und trafen hinterlistige Vorkehrungen. Sie gründeten 


angeblich zu meiner Ehre und Lobpreisung, durch inkarnierte schon verirrte Heilsplanwesen, 


religiöse Gruppen und Orden, in die sich später heuchlerisch auch sie (Fallwesen) begaben 


und mit ihrer herrschenden Art die Führung übernahmen. So unterwanderten die Fallwesen 


alle religiösen Gruppen und Glaubensgemeinschaften und dies blieb so bis zum heutigen 


Tag.  


Die Fallwesen aus dem erdgebundenen Jenseits haben alles schlau eingefädelt, um die 


Heilsplanwesen zu irritieren. Meine und eure himmlischen Gesetze und Lebensweisen, die 


herzliche, erleuchtete Menschen mit einer Heilsplanseele annähernd dem Sinn nach in sich 


hörten, verstanden und aufschrieben, wurden in kurzer irdischer Zeit von den inkarnierten 
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Fallwesen, die sich unter den Heilsplanwesen befanden, wieder verdreht, das heißt, ins 


Gegensätzliche umgeschrieben. Bis zum heutigen Tag lesen die kirchlichen Führer aus 


ihren angeblich mit vielen Lebensweisheiten gefüllten Büchern, worin immer mein Liebegeist 


hochgestellt und die Erniedrigung der gläubigen Menschen beschrieben wird. Ihre äußeren 


erniedrigenden Verhaltensweisen übernahmen dann auch die Heilsplanwesen und damit ist 


ihnen die Irreführung perfekt gelungen. Sie können sich nicht mehr vorstellen, dass ich ihnen 


gleichgestellt bin, deshalb stellen sie mich auf ein Podest und beten mich an. Wahrlich, ein 


himmlisches Wesen würde sich nie vor mir erniedrigen. Sollte dies, gleich aus welchem 


Grund, ein himmlisches Wesen vorhaben, dann würde das himmlische Gleichheitsgesetz 


aus meinem Herzen es im Inneren (Lebenskern) sofort ermahnen und ernst bitten, diese 


Erhöhung zu unterlassen.  


 


Kommen die himmlischen Wesen herzlich zu mir, dann geschieht dies schlicht und einfach 


mit einer Bitte, die ich ihnen erfülle, so sie sich im Rahmen des göttlichen Gesetzes bewegt 


oder wenn sie wegen einer Unklarheit Hilfe brauchen, weil sie das himmlische Gesetz noch 


nicht so weitreichend verstehen und erfassen können. Dies ist ein Anlass von vielen, 


weswegen sie zu mir kommen. 


Spüren sie ein herzliches Verlangen mit mir zu kommunizieren, dann unterhalten sie sich 


einfach mit mir, genau so, wie ihr euch untereinander im herzlichen Gespräch austauscht. 


Die himmlischen Wesen kommen jedoch nicht um mich stets zu lobpreisen und über ihre 


Fülle zu danken, sondern, weil sie im Moment ein herzliches Sehnen nach mir haben. Sie 


wollen gerne mit mir kommunizieren und werden während einer Herzenszwiesprache von 


mir mit einem Hauch zusätzlicher Kräfte beschenkt. Diese Zwiesprache des Herzens ist 


keine Anbetung, sondern ein herzlicher Akt der Verbundenheit mit mir, dem Liebegeist in 


ihrem Herzen. 


Wer glaubt, mir vor mehreren Menschen seinen Dank mit äußeren Lobgesängen der 


Erhöhung und vielleicht noch mit einem besonders auffälligen, unnormalen Sprechen 


darbringen zu müssen, der lebt wahrlich noch weit vom himmlischen Leben entfernt. Wer 


glaubt, er muss mich im Herzensgebet immer lobpreisen und erhöhen auf verschiedene Art, 


dem sage ich heute durch den Künder – der mit mir aus seinem Herzen in demütiger Weise 


immer ganz normal ohne Unterwürfigkeit spricht, so wie ich auch zu ihm innerlich spreche – 


er sollte sich überprüfen, ob er mir nicht schmeicheln will. Ich mag solch eine Zwiesprache 


nicht, denn sie ist unnatürlich und meistens von der Eigensucht geprägt. Wer zu mir ganz 


natürlich in herzlicher Weise kommt, der wird bald erfahren, dass ich ihm durch seine Seele 


freudig meine Liebe spüren lasse. Das soll heißen, dass er durch das Verspüren meiner 


zusätzlichen Kräfte, die Bestätigung für seine ehrliche und herzliche Zwiesprache mit mir in 


gesetzmäßiger Weise erhält. Jetzt könnt ihr ahnen, wie die himmlischen Wesen mit mir 


kommunizieren. Sie kommen zu mir ohne Selbstzwang, das heißt, immer freiwillig. 
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Anders wollten euch die himmlischen Fallwesen sehen. Sie brachten euch soweit, dass ihr 


vor mir auf die Knie geht und ehrfürchtig ein Herzensanliegen vorbringt. Diese Gebetsart 


führte die meisten der Heilsplanwesen völlig in die Irre, so wie es von den Fallwesen 


beabsichtigt wurde. Nun können die Heilsplanwesen nicht mehr anders, als sich mir so 


unterwürfig zu zeigen und mir dadurch angeblich ihre große Demut, Ehre und Achtung 


entgegenbringen. 


Wer wirklich demütig wurde, der spürt von Innen, dass die himmlische Demut mit jener der 


Weltmenschen nichts zu tun hat. Die himmlische Demut wird oft mit übertriebener heuchleri-


scher Höflichkeit, einer sich aufdrängenden Zuwendung und Hilfsbereitschaft verwechselt. 


Die himmlische Demut ist jedoch eine zurückhaltende und abwartende Lebensweise, die 


sich erst die momentane Situation vergegenwärtigen möchte. Aus seiner zurückhaltenden 


und abwartenden Haltung erkennt der feinfühlige, ruhige und unscheinbare Mensch, wel-


ches Verhalten er für jemand wählen soll. Er erspürt von Innen, ob er entweder helfen oder 


höflich aus seinem Herzen ein paar Worte sagen soll, die eventuell eine schöne innere 


Kommunikation aufkommen lassen. Dies ist nur einem zurückhaltenden, sich nie aufdrän-


genden, jedoch stets freundlichen und entgegenkommenden Menschen möglich, der die 


himmlische Demut intuitiv von Innen erspürt und sich dann im Leben entsprechend verhält. 


Die göttliche Demut ist keine Verhaltensweise des Unterwerfens gegenüber einem anderen 


Wesen, das dann beherrschend bestimmt, was zu tun ist. Diese Lebensart haben sich die 


unverbesserlichen Fallwesen ausgedacht, damit sie immer im herrschenden und bestim-


menden Prinzip leben können und vor allem die Heilsplanwesen ihre Diener oder schuften-


den Sklaven sind. 


Wie ihr aus dieser Schilderung erkennen könnt, haben die tief gefallenen Wesen dafür 


gesorgt, dass nicht nur sie selbst ohne himmlische Gesetze leben, sondern, dass sich auch 


die Heilsplanwesen in ihren ungesetzmäßigen Lebensweisen verfangen. Das ist ihnen bis 


heute gelungen. Doch ich lasse nichts unversucht, dass sich zuerst die Heilsplanwesen aus 


den Verstrickungen dieser ungesetzmäßigen Welt lösen können und deshalb rufe ich über 


Künder in diese Welt hinein. Ich spreche zuerst die willigen Heilsplanwesen an, die herzlich 


gerne wieder in ihr schönes, vor allem sinnvolles und freudiges Leben der himmlischen 


Welten zurückkehren möchten. Deswegen lasse ich aber die anderen nicht stehen, die es 


sehr notwendig hätten, mehr ins himmlische Gesetz und Licht meiner Liebe zu kommen, 


doch im Moment kann ich sie nicht erreichen. 


Wenn ihr euch jetzt bemüht, schrittweise mehr meinem inneren Liebelicht näher zu kommen, 


dann wird dies eines Tages eine Kettenreaktion bei denen auslösen, die noch in Wartestel-


lung sind, da sie sich noch gerne in der Welt umschauen wollen. Sie suchen noch eine 


Erfüllung für sich oder sind Gefangene der materiellen Süchte. Doch eines Tages wird ihnen 


bewusst werden, wo sie wirklich leben und dass ihre Freude nur kurzlebig ist, die in keiner 
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Weise mit der des himmlischen Lebens zu vergleichen ist. Sie werden eines Tages über ihre 


geistig erwachte Seele deutlich spüren, dass sie ihre weltlichen Freuden nicht mehr erfüllen 


können. Eine geistig erwachte Seele sehnt sich nach meinem Liebegeist und ist am Liebsten 


ganz in meiner Nähe.  


Doch schaut sich der Mensch in dieser Welt noch einmal nach einer Erfüllung um, dann 


haben er und seine Seele noch nicht die geistige Reife erreicht, um sich dem Himmelreich 


anzunähern. Das ist so zu verstehen: Beschäftigt sich der Mensch in seiner Freizeit intensiv 


und leidenschaftlich noch mit verschiedenen kulturellen Richtungen oder ist im Sport sehr 


engagiert und wendet dafür viel Zeit und Lebenskraft auf, dann wird seine Seele durch die 


weltliche Ausrichtung stets mit neuen Gegensätzlichkeiten belastet. Das stimmt die Seele 


traurig, denn sie macht dadurch einen geistigen Rückschritt, da die weltlichen Interessen 


(Speicherungen) ihres Menschen keinen Bezug zum himmlischen Gesetzesleben haben. 


Für eine heimkehrwillige Seele sind immer neue Weltspeicherungen nur ein großer Ballast. 


Durch menschliche Leidenschaften wird die Seele täglich mit neuen negativen Speicherun-


gen überdeckt, die sie mir wegen der großen Fülle von Informationen in der kurzen Tief-


schlafphase ihres Menschen nicht vollständig zur Auflösung übergeben kann. Das bedeutet 


für sie, dass sich ihre geistige Weitsicht immer mehr einschränkt und die Wesensart ihres 


Menschen vollkommen übernimmt.  


Vielleicht habt ihr auf dem Inneren Weg ins himmlische Licht schon damit Erfahrung ge-


macht, wie schwer es ist, etwas Ungesetzmäßiges zu lassen, dem man lange und freudig 


nachgegangen ist. Noch schwerer ist das für manch eine heimkehrwillige Seele im Jenseits, 


da sie sich durch ihr starkes Sehnen nach einer liebgewonnenen Betätigung, immer wieder 


in ihre weltlichen Speicherungen hineinversetzt und diese im Speicherbewusstsein abruft. 


So kann sie eine Phase ihres menschlichen Lebens wieder durchleben, beziehungsweise 


frischt diese in sich auf und deshalb kann sie dem himmlischen Lichtleben kaum näher 


kommen. 


Wahrlich, durch ein starkes Interesse des Menschen zu weltlichen Vergnügungen, verstärkt 


sich in seiner Seele die magnetische Anziehung zu diesem Weltsystem und auch zur 


Materie (grobstoffliche Atome) und darum finden derartig ausgerichtete Seelen nicht aus der 


Erdgebundenheit heraus. 


Mein Liebegeist kann euch nicht sagen, wie lange ein gottverbundener Mensch dazu 


brauchen wird, bis er sich freiwillig von einer weltlichen Begeisterung löst, worin er lange die 


Erfüllung erlebte, da er frei über sein Leben bestimmt. Das gleiche gilt auch für eine Seele 


im Jenseits. Zur Entbindung von einer leidenschaftlichen Betätigung benötigen der Mensch 


und auch die Seele im Jenseits ein brauchbares geistiges Wissen, das ihnen verständlich 


macht, wieso sie sich verändern sollten. Der Mensch kann es im Voraus nicht einschätzen, 


ob seine Seele im Jenseits bereit ist etwas Neues anzunehmen, weil ihr Bewusstsein durch 


gespeicherte Falschinformationen noch sehr eingeengt ist und sie sich nicht vorstellen kann, 
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dass ihre Leidenschaft aus der himmlischen Sicht etwas Ungesetzmäßiges ist. Solange sie 


noch von einer Sache begeistert ist, die es nur auf dieser Welt gibt, bleibt ihr die magneti-


sche Anziehung und Annäherung zum Himmelreich versagt.  


Erst, wenn die weltlichen Freuden und Anziehungspunkte für Mensch und Seele bedeu-


tungslos geworden sind, beginnt die geistige Rückkehr in ein völlig anderes Leben. Hat 


einmal eine rein gewordene Seele die himmlische Rückkehr geschafft, dann wird sie vor 


Glückseligkeit Tränen vergießen. Diesen Augenblick wünsche ich allen gefallenen Wesen 


und auch den himmlischen Heilsplanwesen, die noch an diese Welt der vielen Täuschungen 


gebunden sind! 


 


Die Heilsplanwesen sind durch die Irreführungen der religiösen Lehren verwirrt und verunsi-


chert worden. Viele von ihnen ahnen von Innen, dass manches an den Glaubenslehren nicht 


stimmen kann, weil so viele widersprüchliche Aussagen existieren. Nicht wenige suchen 


nach geistigen Alternativen und finden sie nicht, weil ihr Bewusstsein noch zu sehr auf diese 


Welt ausgerichtet ist und sie jede Gegebenheit nur allzumenschlich betrachten und somit 


auch neue himmlische Weisungen über einen Künder ablehnen. Diese kurzsichtige Lebens-


weise versperrt ihnen den Zugang zum geistigen, kosmischen Leben und deshalb können 


sie auch nicht ihr eigenes Leben aus einer höheren und weitsichtigeren Perspektive betrach-


ten. Intuitiv spüren sie von Innen, dass sie nur logische und freiheitliche Aussagen von den 


himmlischen Gesetzmäßigkeiten annehmen könnten. Doch sie werden immer von ihren 


religiösen Geistlichen davor gewarnt, sich nicht mit fremdem geistigem Wissen zu beschäfti-


gen, da es verbreitete Irrlehren der finsteren Gegensatzwesen sind.  


Geistliche verschiedenen Glaubens werben gerne für ihre religiöse Lehre und behaupten 


auch heute noch von sich, sie halten die himmlische Wahrheit in ihren Händen. Wahrlich, 


wer dies glaubt und ausspricht, der ist geistig noch sehr weit von der himmlischen Wahrheit 


entfernt. Diese Behauptung kann aus meiner himmlischen Sicht nur aus geistiger Unwissen-


heit und Überheblichkeit entstanden sein. Bitte kommt heraus aus der Einengung eures 


Denkens und dem längst überholten Wissen über das himmlische Leben, dann werdet ihr 


meine Richtigstellungen über aufrichtige, demütige und religiös freie Künder erfassen und 


ebenso die folgende Aussage: Ich kann an das menschliche Bewusstsein eines geistig 


Erleuchteten nur kleinste Auszüge, das heißt, winzige Tröpfchen aus dem himmlischen 


Gesetz übermitteln. Diese sind niemals schon die allumfassende Wahrheit!  


Ihr Theologen, macht euch bitte tiefgründige Gedanken darüber, was ihr mit dieser Aussage 


unter den gläubigen Menschen anrichtet, wenn ihr noch weiter behauptet, ihr allein besitzt 


die göttliche Wahrheit. Wahrlich, ihr macht die Gläubigen unfrei und geistig unselbstständig 


und bindet sie an euch. Habt ihr schon soweit gedacht? 
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Wenn nicht, dann bitte ich euch jetzt ein neues Denken zu beginnen, das euch näher an die 


himmlische Freiheit führt. Habt ihr ein Sehnen danach, dann werdet ihr euch von der bisher 


kurzsichtigen Anschauung über meinen Liebegeist bald lösen wollen und ihr lasst auch 


diejenigen frei, die euch lange hörig waren, weil sie glaubten, ihr haltet die absolute himmli-


sche Wahrheit in euren Händen und ich hätte sie euch angeblich zur Verwaltung gegeben. 


Dies ist aber nicht so! Deshalb bitte ich euch zuerst demütig zu werden und das könnt ihr 


nur, wenn ihr über längere Zeit unauffällig ohne persönliche Darstellung und Erhöhung im 


Hintergrund lebt und immer bereit seid, euer Herz allen Menschen ohne eine religiöse 


Abgrenzung zu öffnen. Dann erst könnt ihr erkennen, wie weit eure Lehre von der Freiheit 


der himmlischen Wesen und der Logik des herzlichen Denkens und Lebens abgewichen ist. 


Nur dann könnt ihr mich und die himmlischen Wesen einigermaßen in unserer Gleichheit 


erfassen. Dann werdet ihr das Wissen aus der angeblich himmlischen Wahrheit nicht mehr 


lehren wollen und ihr würdet euch vor euren gleichgestellten Geschwistern aus dem Himmel 


schämen, wenn ihr noch persönlich angesehen im Vordergrund stehen wolltet. 


Dies war eine herzliche Bitte an die heutigen Theologen, so sie bereit sind, diese kleinen 


Liebetröpfchen aus meinem himmlischen Herzen zu lesen. 


 


 


Viele Botschaftsaussagen sind durch die weitgehend gereinigten Seelenkanäle des Künders 


gegeben worden, doch ich werde nie zu euch sagen, dass es die „absolute“ Wahrheit aus 


dem himmlischen Sein meines größten universellen Herzens ist. Ich werde euch nur darauf 


hinweisen, dass die Botschaften über diesen Künder einen hohen Reinheitsgrad und einen 


hohen geistigen Stellenwert aufweisen und sehr brauchbar für die Erleuchtung der Men-


schen sind, die sich vorgenommen haben, mit mir und ihrer Seele dem Gottesreich näher zu 


kommen.  


Außerdem sage ich euch jetzt, dass diese Botschaften, die ich euch anbiete, eine geistige 


Tiefe besitzen, die ich noch nie durch einen Künder so deutlich hervorbringen konnte. Das 


ist eine große Freude für mich und die himmlischen Wesen. Doch ihr sollt wissen, dass 


meine himmlische Bildersprache in der Aussagetiefe und Klarheit, die ich den reinen 


himmlischen Lichtwesen zur Weitergabe der Inspiration übertrage, kein medialer Mensch mit 


seinem dreidimensionalen Bewusstsein aufnehmen, erfassen und niederschreiben kann, 


weil die eingeengte menschliche Sprache nicht imstande ist, diese zum Ausdruck zu 


bringen. Damit meint mein Liebegeist, dass der geistig höherentwickelte Mensch niemals die 


siebendimensionale Bewusstseinssprache der himmlischen Wesen in sich aufnehmen und 


weitergeben kann. Das wird nie einem Menschen möglich sein, auch wenn er in sich das 


gesamte Weltwissen und die größte Schulbildung besäße. Ich bitte euch, überdenkt einmal 


tiefgründiger meine Erklärung, und wenn ihr sie verstanden habt, dann werdet ihr wahr-


scheinlich nicht mehr behaupten, dass ihr meine absolute Wahrheit in euren Händen haltet. 
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Einige von euch erinnern sich eventuell noch an die Zeit ihrer Religionszugehörigkeit – 


wovon sich viele schon gelöst haben – und auch an ihre Anteilnahmen religiöser Predigten, 


dass manchmal die Geistlichen davon sprachen, dass sie aus der Bibel die göttliche Wahr-


heit lesen. Viele gottgläubige Menschen nahmen diese Aussage von den Geistlichen in sich 


auf, ohne sich weiter Gedanken darüber zu machen. Doch keiner von euch ahnte, dass 


solch eine religiöse Falschaussage das Ober- und Unterbewusstsein sehr prägt und irgend-


wann auch seine innere gottverbundene Seele, die sich eventuell im Heilsplan inkarnierte. 


Sie wird im Laufe eines Lebens – so sich der Mensch intensiv mit dem religiösen Wissen 


einer Glaubenslehre beschäftigt – ständig mit diesem überdeckt und die Folge könnte sein, 


dass sie schon nach einer Inkarnation die himmlische Orientierung verloren hat, das heißt, 


auch im Jenseits an die Religionsgemeinschaft, ihre Lehre und die Prediger gebunden 


bleibt.  


Nun könnt ihr vielleicht besser verstehen, wie gefährlich es ist, blind und vertrauensselig 


anzunehmen, dass im religiösen Wissen beziehungsweise der Lehre einer Glaubensge-


meinschaft die absolute Wahrheit enthalten ist. 


Ich rate euch, an keiner Glaubensgemeinschaft festzuhalten und euch auch nicht an eine 


geistige und spirituelle Gruppe zu binden, denn eure Seele möchte wieder heimkehren und 


sich so frei fühlen, wie sie schon im Himmelreich lebte. Seid klug und weise, macht euch frei 


von allen vorgegebenen Kulten, Zwängen und Bindungen einer Glaubensrichtung. Zudem 


bitte ich euch, klammert euch auch nicht an die Botschaftsaussagen heutiger Künder, die in 


vielen Ländern der Erde entsprechend ihrem Bewusstsein meine Liebesprache empfangen. 


Klammert euch ebenso nicht an die Botschaften dieses Künders, die euch gegeben wurden, 


um schneller in eurer geistigen Reife auf dem himmlischen Heimweg voranzukommen, damit 


ihr durch meine warnenden Hinweise den vielen ungeahnten, unsichtbaren Gefahren aus 


dem Wege gehen könnt.  


Macht bitte nicht wieder den Fehler, dass ihr jedes Wort meines Liebegeistes umdreht und 


es so auslegt, wie ihr glaubt, dass es entsprechend eurer Meinung und eures Wissens 


bedeuten und verstanden werden müsste. Ich bitte euch über den Künder nur den tiefen 


Sinn beziehungsweise den Inhalt der Aussagen zu erfassen, der aber nie im einzelnen Wort 


enthalten sein kann.  


Jeder von euch konnte im Laufe seines Lebens mit seiner Landessprache und deren 


Ausdrucks- und Schreibweise nützliche Erfahrungen sammeln und musste jedoch manchmal 


durch Missverständnisse oder in Meinungsauseinandersetzungen bedauerlich feststellen, 


dass manche Wörter unterschiedlich verstanden und voneinander abweichend gedeutet 


werden. Das kommt davon, dass jeder Mensch ein anderes Wissenspotential hat und seine 


Seele mehr oder weniger mit Gegensätzlichkeiten belastet ist und dies wirkt sich auf die 


Beschreibung einer Sache markant aus, auch wenn Sprachwissenschaftler eine Richtlinie 
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vorgaben, die entsprechend ihrem Bewusstsein und ihrer Lebensauffassung zusammenge-


stellt wurde. Aus diesem Grund macht euch bitte die Mühe, nur den Zusammenhang einer 


Botschaft aufzunehmen, denn dadurch seht ihr mehr das Gesamtbild meiner Aussage und 


es wird euch möglich sein, die Bedeutung aus dem himmlischen Gesetz besser zu erfassen.  


Verfallt nicht mehr in den Fehler – wie Bibelkundige es heute noch tun – die einzelnen 


Wörter herauszustellen und entsprechend ihres Bewusstseins zu deuten versuchen. Hat 


jemand viel Schulwissen und ist ein guter Verstandesdenker, dann glauben die Gläubigen, 


er wäre ein guter Übersetzer meiner himmlischen Sprache. Doch tatsächlich kommt nur 


derjenige der Bedeutung einer Botschaftsaussage nahe und ordnet sie geistig besser ein, 


der sich täglich durch die Erfüllung des himmlischen Gesetzeswissens bemüht, mir in 


seinem Herzen nahe zu sein. Solch ein Mensch kann eher unterscheiden, welche Aussage 


in der Bibel oder einer Botschaft über heutige Künder nicht stimmen kann oder nahe der 


himmlischen Wahrheit liegt. Darum seht nicht auf Verstandesmenschen, die die weltliche 


Klugheit besitzen, sondern schaut mehr auf einfache und stille Menschen, die demütig und 


bescheiden im Hintergrund leben und keinen Rummel um sich mögen. So ein stiller, feinfüh-


liger Mensch erfühlt eher, ob eine geistige Aussage etwas gemeinsam mit der himmlischen 


Wahrheit haben kann oder ob sie unlogisch klingt und keine Verbindung zum feinstofflichen, 


gesetzmäßigen himmlischen Leben enthält. 


 


 


Nehmt bitte meinen Rat euch zu Herzen und wisset allezeit, dass ich euch im irdischen 


Leben immer frei entscheiden und bestimmen lasse, wie ihr euch in einer Situation verhalten 


und handeln wollt. Ich mische mich nicht in euer ewiges freies Leben ein, weil ich ein 


freiheitlicher Liebegeist mit höchster Feinfühligkeit, Demut, Barmherzigkeit und Weisheit bin, 


um fürsorgend und helfend mit größter Übersicht für alle universellen Geschöpfe aus dem 


Hintergrund da zu sein. Auch gegenüber den religiösen Führen im Diesseits und Jenseits 


verhalte ich mich nicht anders. Doch wenn ich diese stolzen Wesen mit Unmengen von 


religiösen Wissensspeicherungen immer wieder zur Inkarnation gehen sehe, weil sie ein 


gelehrter Prediger ihrer Glaubensrichtung werden wollen und dadurch viele unwissende 


Gläubige wieder in ihren Bann ziehen können, dann ist mein Herz sehr traurig. Ich kann für 


ihre Zukunft erkennen, dass sie es nach ihrer Entkörperung im Jenseits sehr schwer haben 


werden, sich wieder in die himmlische Richtung zu begeben. Ihre Lebensweise ist nicht die, 


die ich mit meinen Liebeenergien unterstütze. Das ist wahrlich nicht der Heimgang ins 


Himmelreich, sondern entfernt die verirrte Seele durch neue aufgesetzte, ungesetzmäßige 


Speicherungen stets weiter davon. Dies ist eine traurige Tatsache, die aber eine so einge-


stellte Seele nicht wahrhaben will. Dagegen kann ich leider im Moment nichts tun, da sie frei 


bestimmt wie sie leben will.  
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Es gibt für keine gefallene Seele einen Zwang zur Heimkehr, deshalb wird sich der Fall noch 


lange hinziehen, vor allem in den feinstofflichen Bereichen außerhalb des Himmelreiches, da 


es die materiellen Welten, die zuletzt von den tief gefallenen Wesen zur Selbstzerstörung 


geschaffen wurden, nicht mehr geben wird.  


Wahrlich, die abgemachte Aufenthaltsfrist in himmlischer Äonenzeit für das Existieren 


außerhimmlischer Wesen in ihren Fallwelten ist bereits beendet, beziehungsweise abgelau-


fen, und das bedeutet, dass die niedrigschwingenden, energiearmen Galaxien, bestehend 


aus heruntertransformierten, grobstofflichen Atomen, zuerst langsam nach und nach wieder 


in den feinstofflichen Zustand der Atome gebracht werden. Das heißt, sie werden durch die 


himmlischen Umwandlungskräfte aus der Urzentralsonne mithilfe himmlischer und höher 


entwickelter außerirdischer Wesen in den ursprünglichen, höher schwingenden feinstoffli-


chen Schöpfungszustand zurückversetzt. Das bedeutet, dass die tief gefallenen Wesen sich 


nun gut überlegen müssen, ob sie sich weiterhin in den ganz niedrig schwingenden, lichtar-


men, feinstofflichen Bereichen wohl fühlen oder lieber doch durch ihre Wesensveränderung 


ins himmlische Gesetz und Eigenschaften, in den höher schwingenden Lichtbereichen leben 


wollen, da es die grobstofflichen materiellen Welten nicht mehr geben wird. Dies könnte für 


manche der Anlass sein, ihren weiteren Abfall vom himmlischen Leben endlich zu beenden 


und mit meiner Hilfe bestrebt zu sein, aus den lichtarmen Fallbereichen heraus zu finden.  


 


 


Aus dieser kurzen Schilderung meines Liebegeistes könnt ihr erkennen, wie schwer es für 


einen Menschen oder eine jenseitige Seele ist, sich von der falschen Anschauung des 


irdischen Lebens zu lösen – auf der sie fälschlich noch bestehen – dass ich (Ich Bin-


Gottheit) im Himmelreich ein personifiziertes Lichtwesen wäre und über ihnen stehe. Wer 


mein himmlisches Wesen durch die Botschaften dieses Künders besser verstehen gelernt 


hat, der ahnt, wie schwer ich es mit den erweiterten Aussagen aus dem himmlischen Gesetz 


habe, an die in die Gegenrichtung gelenkten Menschen und Seelen heranzukommen. Dies 


spürt auch der Künder, der immer wieder bei seinen geistigen Freunden und Bekannten mit 


wehem Herzen erleben muss, dass es für sie schwierig ist, manche Botschaftsaussagen zu 


verstehen oder ein unschönes, ungesetzmäßiges Verhalten aufzugeben und eine Verede-


lung anzustreben, obwohl ihnen durch viele Botschaftsaussagen meines Liebegeistes ihre 


ungesetzmäßige Lebensweise schon bewusst geworden ist. Sie fragen ihn manchmal 


verwirrt und verzweifelt, wieso ich schon wieder etwas Neues aus dem himmlischen Gesetz 


anbiete, das bis jetzt niemand von den Kündern von mir offenbart erhalten hat. Sie sind 


manchmal so aufsässig, dass sie zum Künder am Liebsten den Kontakt abbrechen würden, 


wenn sie nicht innerlich wüssten, dass er demütig, herzlich und ehrlich ist und sich aufrichtig 


bemüht, sein Wissen von den himmlischen Gesetzen nach und nach zu verwirklichen und 
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nicht über meine Botschaftsaussagen wüssten, dass sie eine tiefgründige Logik enthalten, 


welche ich durch ihn den inneren Menschen anbiete. 


Nicht wenige innere Menschen sind manchmal überfordert, mit ihrem menschlichen Denken 


das himmlische Wissen erfassen zu können, deshalb sage ich immer wieder und auch heute 


zu ihnen: Sie möchten nun beginnen aus ihrem kurzsichtigen, menschlichen Denken 


herauszukommen und ihr Leben aus einer höheren geistigen Perspektive zu betrachten. 


Erst dann wird es ihnen möglich sein, aus dem dreidimensionalen Denken langsam heraus-


zufinden und ihr menschliches Bewusstsein auf das geistige Leben umzustellen. Das wird 


für sie nicht leicht sein, doch sie sollten jetzt mit dem ersten Schritt beginnen. Dann erst wird 


es ihnen gelingen über den menschlichen Horizont zu blicken und das bedeutet, dass sie 


mich über des Künders Botschaften besser verstehen und erfassen können. Das wünsche 


ich ihnen so sehr aus meinem größten universellen Herzen, denn damit könnten sie endlich 


einen größeren geistigen Überblick über ihr Leben erhalten und hätten es dann viel leichter, 


meine inneren Weisungen über ihre weit gereifte Seele zu verstehen.  


Das ist aber heute bei den meisten gottverbundenen Menschen noch nicht der Fall, deshalb 


gehen sie oft ahnungslos Irrwege, die mit viel Leid verbunden sind. Ihre weltliche Ausrich-


tung lässt es nicht zu, dass sie über ihren Schatten springen und endlich mehr nach Innen 


hören. Ihr gut gebildeter Verstand ist immer in Aktion, deshalb kommen sie nicht dazu ihre 


Seele mehr zu erfühlen und ihre Impulse zu empfangen, die immer weitsichtig ausgelegt 


sind, da sie sich stets nachts bei mir erkundigt, wie sie am Tag ihren Menschen weisen 


kann.  


Wahrlich, es ist eine Seltenheit, dass gläubige Menschen – darunter viele aus dem Heilsplan 


– die Nähe zu ihrer Seele und zu mir suchen. Nach ihrem täglichen Herzensgebet leben sie 


mehr im Äußeren, obwohl sie viel geistiges Wissen haben und sich für geistig gereifte 


Menschen halten. Sie sind so sehr beschäftigt mit sich, dass es keine Anzeichen gibt, dass 


sie jemals auf die inneren Impulse ihrer Seele hören könnten. Täglich drehen sich viele 


unwesentliche Gedanken in ihrem Verstandeskarussell. Das hört nicht auf, weil der Mensch 


stets viele verschiedene übervorsichtige Planungen und unnötige Gedankenspiele macht 


und deshalb kann er nicht zur inneren Ruhe finden. Alles sollte fest in seiner Hand sein und 


die Ausführungen nach seinen Vorstellungen und Planungen durchgeführt werden, weil er 


überheblich glaubt, ohne ihn käme nichts voran oder es könnte ohne ihn alles schief laufen. 


Er sieht sich noch als der unentbehrliche Macher und hält sich für unersetzbar.  


Hätte er meine Sichtweite oder die der himmlischen Wesen, dann würde er schmerzlich 


feststellen, dass viele seiner Aktivitäten völlig umsonst waren und sein Leben in die falsche 


Richtung ging, da seine Seele durch seine unruhige, verplante Lebensweise nur noch weiter 


vom himmlischen Leben abgetrieben wurde. Mit traurigem Herzen würde er vernehmen, was 


seine Arbeitskollegen, Bekannten, Freunde und Familienangehörigen über ihn denken und 


reden und wie entbehrlich er in Wirklichkeit für sie ist. Er würde auch entsetzt wahrnehmen, 
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dass einige über seine übertriebenen Aktivitäten spötteln und ihn am Liebsten nicht in ihrer 


Nähe haben wollen, weil er nur Unruhe und Hektik ausstrahlt und ihnen ständig mit einer 


unangenehmen Wichtigtuerei begegnet. Manche nehmen ihn gar nicht mehr ernst und sind 


ihm gegenüber gleichgültig geworden, doch um eventuellen Unannehmlichkeiten und 


Benachteiligungen aus dem Wege zu gehen, trauen sie sich ihm nicht zu sagen, was sie von 


ihm halten. Sie haben nämlich eine andere Vorstellung von Arbeitsausführungen und 


Besorgungen, doch sie wissen, dass es zwecklos ist, ihm dagegen zu reden. Solch ein 


Mensch glaubt auch noch überheblich und voreingenommen, dass ohne ihn nichts zustande 


gebracht wird und nur durch ihn alles in die richtigen Bahnen gelenkt werden kann. Mit solch 


einer Einstellung ist aber das menschliche und seelische Bewusstsein dunkel verschleiert, 


deshalb hat dieser Mensch kein Gespür mehr für die sonst übliche ruhige, harmonische und 


unauffällige Lebensweise seines inneren himmlischen Wesens (Seele). Er merkt nicht mehr, 


dass er sich schon lange abnormal verhält. 


Wahrlich, bis solch ein sich wichtig nehmender, unruhiger und überaktiver Mensch darauf 


kommt, dass sein Wichtiggetue um eine Sache und das ständige planen und sorgen für 


andere, aus einem weitsichtigeren Blick meistens kurzsichtig, unwesentlich und oftmals 


unnötig ist, vergehen viele Jahre schmerzlichen geistigen Reifens. Das bedeutet, dass sein 


sich selbst antreibendes Gedankenkarussell sich solange weiter drehen wird, bis er er-


schöpft niedersinkt und ihm eine klare Denkweise, Planung und Ausführung wegen seines 


schlechten Gesundheitszustandes nicht mehr möglich ist. Nicht selten kommt es vor, dass 


solch ein Mensch von einem anderen aus seinem geliebten Betätigungsfeld verdrängt wird, 


beziehungsweise dieser nimmt unverhofft von einem Tag zum anderen seine Position ein. 


Das kann dann der Moment sein, wo er umzudenken beginnt und eventuell ruhiger wird. 


Erst dann sieht er vielleicht ein, wie falsch er gelebt und wie weit er sich dadurch vom 


inneren Leben entfernte. Mancher Mensch hält dann Rückschau und erkennt, wie er oftmals 


emsige Vorplanungen machte, um eine Sache voranzutreiben und auch noch in der Nacht 


besorgt Gedanken hin und her wälzte, damit alles perfekt realisiert werden kann. Er sieht 


schmerzlich, was ihm seine exakten Planungen genützt haben. Obwohl er viel Zeit und 


Lebenskraft dafür aufwendete und oft mit Sorgen beladen und unruhig war und deswegen 


nur wenig schlief, konnten diese nicht verwirklicht werden. Der Grund dafür war, dass sich 


äußerlich die Situation durch verschiedene Ursachen verändert hatte oder ihm Menschen, 


die er in seine Planungen einbezogen hatte, durch andere Vorstellungen eine herbe Absage 


erteilten, beziehungsweise einen Strich durch die Rechnung machten. Aus solchen Enttäu-


schungen sind manche geistig erwacht und weiter gereift und haben dann ihr Leben umge-


stellt.  


Doch viele sind trotz vieler Enttäuschungen unverbesserlich und kommen nicht zur Ruhe. Es 


sind die sogenannten Weltverbesserer, die schon über viele Inkarnationen im Helfersyndrom 


leben und glauben, ihr Leben wäre sinnlos und langweilig ohne eine hilfreiche Betätigung. 


Deshalb treiben sie sich von Tagesbeginn bis spät in die Nacht an, damit alles nach ihren 
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Überlegungen und Ideen in Bewegung kommt. Diese unruhigen und überaktiven Menschen 


leben ständig in der Ungeduld und planen auch ohne sich mit anderen Menschen abzuspre-


chen oder sie einzubeziehen. Dabei neigen sie dazu, diese herrschsüchtig zu bedrängen 


und geben ihnen zeitliche Auflagen für die Fertigstellung der Aufgaben und Arbeiten.  


Wahrlich, sie leben in der Wahnvorstellung, wie wichtig sie in dieser Welt der Fallwesen sind 


und immer wieder etwas Neues bewegen und zustande bringen müssten, damit es zum 


Beispiel ihre Nachfahren besser haben. Darunter sind viele aus dem Heilsplan, die von den 


Fallwesen ständig eingespannt werden, um diese Welt zu verbessern und interessanter zu 


machen. Wie soll ich nur diese gläubigen Menschen aus ihrem selbst geschaffenen Irrgarten 


herausführen?  


Durch ihre ständige Überbeschäftigung befinden sie sich in niedriger Schwingung und sind 


deshalb stets für die Einflüsterungen der erdgebundenen Seelen empfänglich, die ihnen 


zeigen, wo es entlang gehen soll und was sie noch in dieser Welt bewegen und verbessern 


könnten, damit diese sich durch Menschen ihrer Wellenlänge das Ersehnte erfüllen können, 


womit sie sich schon gerne in früheren Erdenleben beschäftigten und emsig aktiv waren. 


Leider begreifen diese stets sich antreibenden, gutmütigen Menschen nicht, was sie sich mit 


ihrer ungesetzmäßigen Lebensweise antun. Ab und zu sind sie mit mir herzlich verbunden 


und bitten mich, sie ins Himmelreich zu führen, doch dann leben sie wieder das Gegenteil. 


Wahrlich, durch ihre vielen Weltkenntnisse und Fähigkeiten erschließen sie den Genießern 


dieser Welt und ihren erdgebundenen Seelen aus dem Fall neue Betätigungsmöglichkeiten, 


die sie lieben, und tragen ahnungslos dazu bei, dass sie sich noch mehr an diese Welt und 


die Materie binden. 


Soll denn solch eine Lebensweise und Ausrichtung ein Heilsplanwesen oder einen gläubigen 


Menschen zurück ins Himmelreich bringen?   


 


Wenn ich euch jetzt bitte, nicht zu viele Vorplanungen für die Zukunft zu machen, damit ihr 


innerlich sorgenfreier leben könnt, soll das jedoch nicht heißen, dass mein Liebegeist gegen 


eure tägliche Planungen ist, die ihr zur besseren Orientierung und deren Ausführung 


benötigt. Doch aus meiner Schilderung solltet ihr erkennen, dass es sich in dieser Welt nicht 


lohnt, viele Lebenskräfte und Zeit für zukünftige Planungen aufzuwenden und auch nicht 


sorgenvoll darüber nachzugrübeln, weil es oftmals anders kommt, wie der kurzsichtige 


Mensch sich dies ausgedacht hatte. Darum versuche ich euch jetzt in eine andere Richtung 


zu weisen, damit ihr ein Gefühlsmensch werdet und mehr aus eurem Inneren schöpft, 


woraus ihr meine Hilfe erhaltet. Wahrlich, dies ist der Kern meiner Aussage. Könnt ihr ihn 


schon erfassen? 
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Wer mehr auf sein Inneres hört, der gewinnt viel Zeit und spart sich viel Lebenskräfte, weil er 


gelassen und ruhig bleibt, auch wenn auf ihn Vieles zukommt, das er erledigen sollte. Er hat 


gelernt anstehende Erledigungen von Innen nach der Vorrangigkeit zu erfühlen und auszu-


führen. So ein Gefühlsmensch ruht in seinem Inneren und wartet in einem Gespräch 


entspannt, bis für ihn die Gelegenheit kommt, aus dem Inneren zu sprechen beziehungswei-


se auf eine Frage zu antworten. Bei anstehenden Arbeiten fühlt er in sein Inneres hinein, ob 


sie im Moment wirklich notwendig sind. Wenn nicht, dann verschiebt er sie, auch wenn 


andere glauben, sie müssten sofort erledigt werden. Er ist standfest und lässt sich nicht von 


jemand zu einer freiwilligen Arbeit drängen, der in seiner Ungeduld und Besserwisserei 


glaubt, dass es gleich geschehen müsse.  


Einen Gefühlsmenschen mit innerer Ruhe und Gelassenheit bringt nichts so schnell aus der 


Fassung. Seine innere Lebensweise können unruhige, gedanklich zerrissene und stets 


überaktive Menschen natürlich nicht verstehen. Sie glauben irrtümlich, dass er gleichgültig, 


phlegmatisch und bequem lebt, was aber nicht so ist. Er fühlt deutlich von Innen, wenn eine 


Situation gekommen ist, wo er dringend gebraucht wird oder ein rechtzeitiges Eingreifen 


erforderlich ist. Das Erfühlen einer Situation mit innerer Weitsicht ist für ihn ein großer 


Vorteil, denn so erspart er sich viele Vorplanungen für dieses oder jenes. Natürlich wird auch 


ein Gefühlsmensch nicht immer im Inneren ruhig bleiben können, denn so mancher rechtha-


berische und unbeherrschte Mensch will sich mit ihm anlegen. Er provoziert ihn mit unwah-


ren oder unverständlichen Aussagen und Fragen, so dass er sich daraufhin über das 


unverständliche Benehmen des anderen unwohl und traurig fühlt und das kann ihn dann 


unruhig stimmen. Er versucht natürlich es sehr ernst richtigzustellen, das ist sein gutes 


Recht. In dieser Phase treibt ihn mancher unverbesserliche, unruhige und voreingenomme-


ne Mensch in die Enge und will ihn aus der Ruhe bringen. Lässt er sich durch das unschöne 


Benehmen eines geistig zerrissenen Menschen oder durch andere unschöne, unvorherge-


sehene Ereignisse einmal aus der inneren Ruhe bringen, dann wird er das gleich korrigieren 


und sich bemühen, die innere Tuchfühlung zu seiner Seele und zu mir wieder herzustellen. 


Dieses von meinem Liebegeist durchdrungene Verhalten und die weise Lebensart kann nur 


ein vergeistigter Gefühlsmensch erreichen. Ich bitte euch nun in seine Fußstapfen zu treten, 


denn dann habt ihr es wirklich leichter im Leben und ihr werdet nicht mehr durch das Wälzen 


eurer Gedanken hin und her gerissen, die sich doch nur auf der Verstandesebene bewegen, 


damit ihr für euch oder andere ein gutes und zufriedenstellendes Ergebnis erreichen könnt. 


Bei vielen gläubigen Menschen geschieht dies meistens unbewusst, denn sie wollen durch 


ihre klugen Weisungen gerne vor anderen gut dastehen. Leider bedenken sie dies in ihrer 


Überaktivität nicht.  


Wer den Gesamtsinn meiner kurzen Botschaftshinweise bezüglich der Vorplanungen 


verstanden hat und bereit ist, aus seinen Fehlern zu lernen und es besser zu machen, der 


hat jetzt die gute Chance zur Veränderung und kann die ersten Schritte tun, um ein Ge-


fühlsmensch zu werden. Durch die Bewusstwerdung einer neuen Lebensmöglichkeit, die 
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den Menschen innerlich mehr mit mir verbindet, kann er aus seinem Gedankenwald unnüt-


zer Überlegungen um eine Sache – in welche es sich nicht lohnt viel Zeit und Energien 


hineinzustecken – schnell wieder herauskommen, um sorgenfrei in Ruhe und Gelassenheit 


zu leben.  


Doch er wird den Zustand eines sensiblen Gefühlsmenschen nicht erreichen, wenn er nicht 


zuerst nach dem wahren Grund seiner falschen und ungesetzmäßigen Verhaltensweise 


bezüglich seiner grüblerischen Vorplanung geforscht hat. Es kann zum Beispiel sein, dass 


sich der Mensch einbildet, ein großer Organisator zu sein, worin ihn keiner übertreffen kann. 


Diese überhebliche Einstellung, die den meisten nicht bewusst ist, kann der Grund dafür 


sein, dass er ständig perfekte Planungen machen möchte, damit ihm bekannte Menschen 


für seine besonderen Werke Lob und Bewunderung entgegenbringen. 


Manch ein gutmütiger Mensch ist Sklave seines Helfersyndroms. Er glaubt fälschlich, er 


müsste immer für andere erreichbar sein und ihnen helfen, da sie ohne ihn nicht zurecht-


kommen. Dies führt dazu, dass sich der Mensch durch seine eigenen Vorgaben – es sind 


Speicherungen, die zu einem großen Energiefeld angewachsen sind – stets zwingt unbe-


dingt zu helfen, auch wenn es ihm nicht danach zumute ist. So ein Mensch neigt dazu, sich 


ständig nach den nicht unbedingt notwendigen Bedürfnissen anderer Menschen zu richten. 


Selbst wenn er gesundheitliche Probleme hat, ignoriert er diese und bietet seine Hilfe an. 


Spürt er wieder einmal, dass es für ihn so wichtig wäre, länger zu entspannen und Urlaub zu 


machen, dann übergeht er diese Notwendigkeit und widmet sich wieder einem Menschen, 


der ihn um Hilfe gebeten hat, obwohl dieser allein oder durch die Zuhilfenahme Bekannter 


gut zurecht gekommen wäre. So ein gläubiger Mensch im Helfersyndrom meint unbewusst, 


ich bitte ihn anderen zu helfen und deshalb kann er nie Nein sagen. Von dieser falschen 


Annahme möchte ich einen Menschen befreien, doch meistens stoße ich auf taube Ohren, 


weil er fälschlich glaubt, dass er durch seine zahlreichen Hilfestellungen von mir einmal sehr 


belohnt wird.  


Manche glauben irrtümlich, aus Unwissenheit über die kosmischen Gesetzmäßigkeiten, 


dass sie sich durch ihre „guten Werke“ in dieser Welt das Himmelreich verdient haben. Sie 


können sich nicht vorstellen, dass eine Seele nur die himmlische Anziehung erreicht, wenn 


sie durch herzliche Bemühungen in der Selbsterkenntnis, alle außerhimmlischen Gegensätz-


lichkeiten nach und nach abgelegt hat. Erst wenn die Seele mir ihre ungesetzmäßigen, 


niedrig schwingenden, dunkel strahlenden Speicherungen freiwillig übergibt und diese durch 


meine Liebekräfte vollständig aufgelöst wurden, können sämtliche Partikel des Lichtkörpers 


wieder hochschwingen und hell leuchten. Dann ist das Wesen wieder rein und hat von Innen 


den Überblick über die himmlischen Gesetzmäßigkeiten und kann diese wirklich leben. Bitte 


versteht: Nur ein rein gewordenes Wesen weist die benötigte hohe himmlische Lichtschwin-


gung in seinen Lichtpartikeln und im Lebenskern auf und kann deshalb vom Himmelreich 


angezogen werden. In diesem Zustand kann es beständig von den magnetischen Kräften 


eines Lichtplaneten gehalten werden. 
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Wahrlich, ich sage heute jedem Heimkehrwilligen ganz deutlich: An erster Stelle ist es mir 


wichtig, dass der Mensch mit seiner Seele ruhiger wird. Ist er das dann geworden, kann er 


mich in seiner Seele verspüren und ich kann ihm über seine Seele weitere wichtige Impulse 


zur Vergeistigung und himmlischen Rückkehr geben. Die geistige Reife und die Verwirkli-


chung der göttlichen Gesetze ist wahrlich wichtiger für die rückkehrwillige Seele, als das 


übertriebene Helfen, wobei der Mensch meistens nach außen gezogen wird und dabei viele 


menschliche und seelische Kräfte verliert.  


Habt ihr den tiefen Sinn meiner Aussage verstanden, dann wird es euch leichter fallen, euer 


Helfersyndrom zu erkennen, es euch einzugestehen und endlich im gegenseitigen Helfen 


das goldene Mittelmaß vorziehen. 


 


 


Werdet bitte euch auch noch bewusst: Wer sich viele ängstliche Gedanken um seine Zukunft 


macht, der wird von diesen einmal so sehr bedrängt werden, dass er nicht mehr klar und 


übersichtlich denken kann. Ihr solltet wissen, dass in jedem Menschen Speicherungen vieler 


Zukunftsängste enthalten sind, die entweder vererbt wurden oder von den früheren Inkarna-


tionen der Seele stammen. Vor allem in den früheren schrecklichen Zeiten bangten die 


Menschen voll Angst um ihr Leben und ihre Zukunft. Das hatte und hat immer noch unge-


ahnte Folgen auf das menschliche und seelische Bewusstsein ihrer Nachfahren.  


Das ist so zu verstehen: Wenn ein Mensch öfter besorgt über seine Zukunft nachdenkt, dann 


wird irgendwann sein Unterbewusstsein massiv aktiv. Die ängstlichen Gedanken um seine 


Zukunft sammeln sich in seinem Unterbewusstsein und bilden einen Energiekomplex. Eines 


Tages will dieses große Energiefeld wieder frei werden und dies geschieht genau dann, 


wenn sich der Mensch ständig angstvolle Gedanken um sein Leben macht. Es können zum 


Beispiel angstvolle Gedanken um seine Gesundheit, seine Arbeitsstelle, seine Familie, seine 


ungewisse Zukunft sein und vieles mehr, die in seinem menschlichen Bewusstsein einmal 


eine kleine Katastrophe auslösen können. Das geschieht wie von mir bereits erwähnt, wenn 


sich im Unterbewusstsein Angstspeicherungen befinden, die aus diesem Leben sein 


können, aber eventuell auch übernommene der Vorfahren sowie die übertragenen aus den 


früheren Leben der Seele und diese bilden zusammen ein großes negatives Energiefeld. 


Diese geballten Negativkräfte können auf einmal so massiv hervorkommen, dass der 


Mensch über längere Zeit depressiv und sein Denken vollkommen getrübt ist und er durch 


seine ständigen Angstzustände eventuell nicht mehr leben möchte. Könnt ihr euch vorstel-


len, dass Zukunftsängste so etwas Verheerendes auslösen können? 


Deshalb bitte ich euch jetzt: Sorgt euch nicht um eure Zukunft, denn es kommt meistens 


anders, wie ihr euch dies vielleicht ängstlich und umsonst für euer Leben vorgestellt habt. 
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Das war noch ein kleiner Hinweis für diejenigen, die sich um ihre Zukunft sehr sorgen und 


oftmals nicht schlafen können, da sie dauernd überlegen und grübeln, ob sie dies und jenes 


für ihre Zukunft richtig vorgeplant haben oder was sie noch besser machen könnten und was 


wäre wenn.... Solch ein Denken lässt euch nicht gut durchschlafen, deshalb wacht der 


besorgte Mensch oft in der Nacht auf und seine sorgenden Gedanken vergrößern sich noch 


mehr. Bitte lasst eure Zukunftsängste und die vielerlei Sorgen um materielle Dinge los, dann 


schlaft ihr besser. Doch dazu bitte ich diejenigen, die es ehrlich mit ihrem himmlischen 


Heimgang meinen, ihre Zukunftsängste mit meiner Hilfe genauer zu analysieren, damit diese 


ihnen bewusster werden und sie auch wissen, was diese tatsächlich ausdrücken wollen. 


Dann sollten sie mir in ihrem Inneren zur Auflösung übergeben. 


 


Wer mit mir innerlich eng verbunden leben möchte, der sollte geistig soweit gereift sein, dass 


er sein Leben, seine Sorgen und die vielen grüblerischen Gedanken über seine unsichere 


Zukunft und auch über ihm nahestehende Menschen sowie über diese Welt, mir vertrauens-


voll übergeben und sie loslassen kann. Solch ein geistig gereifter Mensch mit der Ausrich-


tung auf mich, die himmlischen Lebensregeln und edlen Eigenschaften, sieht das was ihm 


begegnet nicht mehr mit der rosaroten Brille, weil er gelernt hat, nüchtern und logisch zu 


denken und seine weitsichtigen Planungen aus dem Inneren hervorzuholen. Sein inneres 


Gefühl wird ihn nie täuschen, weil seine Seele von mir weitsichtige Weisungen für ihren 


Menschen erhält, so sie geistig schon weit entwickelt ist. Dahin sollte ein innerer Mensch 


geistig reifen. Die innere Sprache seiner Seele empfängt der innere Mensch über Empfin-


dungen und Gefühle. Hat er etwas zu entscheiden, dann legt er mir im Inneren die Möglich-


keiten hin, die in Frage kommen könnten, und bittet mich um Weisung. Er wartet einige 


Augenblicke und fühlt sich dann erneut in sein Inneres hinein. Er geht nochmals langsam in 


Gedanken die in Frage kommenden Möglichkeiten durch, von denen er bisher nicht genau 


wusste, für welche er sich entscheiden soll und sein Inneres (Seele) antwortet ihm entweder 


mit einem guten oder schlechten Gefühl. Natürlich wird er sich für die Möglichkeit mit dem 


guten Gefühl entscheiden und so fährt er gut in seinem Leben.  


Sollte sich einmal für den Gefühlsmenschen eine Lebenssituation ergeben, in der er sich 


sofort entscheiden muss, um richtig und weise zu handeln, dann fühlt er trotzdem ohne 


seinen Verstand einzusetzen nach Innen – der ihn meistens durch schlechte Erfahrungen in 


die falsche Richtung führte – was ihm dazu seine Seele auf der Gefühls- und Empfindungs-


ebene mitteilen möchte. Diese innere Lebensweise lässt ihn auch in einem scheinbar 


hoffnungslosen Moment noch gelassen sein und positiv denken, weil seine weitgereifte 


Seele aus ihrer Weitsichtigkeit ihn immer hoffnungsvoll stimmt, die sie nachts von mir in der 


Vorschau für ihren Menschen erhielt. Ein vergeistigter Gefühlsmensch wird sich auch nicht 


als ein außergewöhnlich gereifter Mensch ansehen, sondern seine Demut und Zurückhal-


tung allen Menschen gegenüber, wird immer der Gleichheit der himmlischen Wesen ent-


sprechen.  
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Diese Verhaltensweise der Gleichheit bringt auch mein Liebegeist allen Wesen entgegen. 


Ich wiederhole: Mein unpersönliches Wesen der Ich Bin-Gottheit in der Urzentralsonne sieht 


alle Wesen mit sich gleichgestellt, obwohl mein Wesen den am weitesten in der himmlischen 


Evolution gereiften Lichtwesen immer geistig weit voraus ist und das gesamte Wissen der 


Gesamtschöpfung verwaltet und es einem Wesen präzise, entsprechend seines geistigen 


Evolutionszustandes weiterreichen kann. Trotzdem verhalte ich mich zu euch und allen 


Wesen ohne Überheblichkeit und ohne eigene Überbewertung, das bedeutet, dass ich mich 


immer mit euch gleich sehe. Diese Tatsache der Gleichheit macht mich froh und glücklich, 


weil ich dadurch keine Herrscherin der Gesamtschöpfung bin und immer mit euch gleichge-


stellt leben werde, obwohl ich keine Lichtwesengestalt habe. 


Leider sehen das die geistig am tiefsten gefallenen Wesen anders und deshalb gibt es so 


viele Irrtümer in ihrem Leben und danach auch im erdgebundenen Jenseits, wenn sie 


erstmals ankommen. Bitte beginnt jetzt schon umzudenken und bereitet euch auf die 


himmlische Gleichheit aller Wesen vor, damit ihr keine kosmische Zeit zur Rückkehr ins 


Himmelreich verlieren werdet. 


So ihr unbedingt wollt, belasst eure frühere ungleiche Anschauung von mir und den himmli-


schen Wesen. Doch ich sage euch jetzt schon im Voraus, dass ihr dann die größten Schwie-


rigkeiten auf dem Inneren Weg in eure himmlische Lichtheimat haben werdet. Euer Lichtkör-


per wird durch die Speicherung eurer falschen Anschauung der Ungleichheit keine 


magnetische Anziehung dorthin erlangen. Das wird solange andauern, bis ihr beziehungs-


weise eure Seele begreift, dass alles himmlische Leben auf die gerechte Gleichheit ausge-


richtet ist und keine Seele aus dem Fallsein eher heimkommen kann, bevor sie sich nicht 


überwunden hat, in die Gleichheit des himmlischen Gesetzes einzutreten. 


Ich wiederhole und vertiefe meine Aussage, da dies so wichtig für eure himmlische Heim-


kehr ist: Ihr sollt schon jetzt wissen, dass ihr mit eurem inneren Wesen (Seele) die größten 


Schwierigkeiten erhalten werdet – das nach dem Verlassen des Körpers himmelwärts 


streben möchte – wenn ihr die himmlische Gleichheit aller Wesen nicht anerkennt. Die 


religiöse Falschinformation der Wesensungleichheit – die aus vielen Lebensexistenzen der 


Seele in niedrig schwingenden Fallwelten stammt und sich als Speicherung in ihrem Be-


wusstsein festgesetzt hat – wird ihr auch im Jenseits sehr zu schaffen machen, weil sie mit 


so einer falschen Anschauung von den Wesen und mir, nicht über die tiefst schwingende 


Schwelle der kosmischen Fallbereiche hinaus kommen kann. Dort leben nur völlig geistig 


verirrte himmlische Wesen, deren Bewusstsein sich weit eingeengt hat. Das Tragische daran 


ist, dass sie nur noch in Irrtümern leben und es nicht mehr erahnen können, dass es so 


schlimm um sie bestellt ist. 


Diese Tatsache stimmt mich sehr traurig, weil ich jeder Seele auf irgendeine Weise helfen 


möchte, doch es leider nicht kann, da sie mit falschen Speicherungen aus dem Erdenleben 


oder den jenseitigen Welten zugeschüttet ist, wo es auch nicht anders zugeht wie auf der 
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Erde. Diese Wesen tragen ebenso die Falschinformationen aus ihren irdischen Leben in 


sich, das heißt, sie sind massiv belastet mit vielen ungesetzmäßigen Eingaben der niedrigen 


Fallwelten. 


Damit kann sich keine Seele auf den Heimweg begeben, da die irdischen Speicherungen sie 


im Augenblick noch zu massiv beeinflussen. Daran wird sich erst dann etwas ändern, wenn 


sie sich wieder auf mein und ihr himmlisches Gesetz intensiv ausrichtet. Doch dies geht im 


Jenseits viel langsamer vor sich und deshalb bitte ich euch immer wieder: Beginnt jetzt und 


nicht erst im Jenseits mit eurer Veränderung auf die euch bekannten himmlischen Gesetz-


mäßigkeiten und edlen Eigenschaften, die eine himmlische Lebenslogik enthalten. Dann 


erhaltet ihr viele neue Eindrücke für einen Neuanfang in eurem Bewusstsein und durch das 


tiefgründige Nachdenken und Hinterfragen eures euch schon bekannten Wissens, weitere 


Erleuchtungen. Das bedeutet dann, dass ihr mehr den Überblick für ein Denken aus einer 


höheren Perspektive erhaltet, das ihr vorher noch nicht hattet. Dazu lade ich euch herzlich 


ein. Wollt ihr meine Einladung jetzt annehmen? 


Dies war noch ein Zusatz zur himmlischen Gleichheit aller Wesen.  


 


 


Macht euch bitte frei davon, dass ihr bei mir um Gnade bitten und flehen müsst, wenn ihr 


gegen eine euch bekannte himmlische Gesetzmäßigkeit verstoßen habt. Damit meint mein 


Liebegeist im Ich Bin, dass ihr euch von der falschen Vorstellung befreien sollt, dass ich ein 


herrschendes, himmlisches Wesen bin, das in euer Leben jederzeit eingreifen kann, entwe-


der strafend oder mildherzig verzeihend.  


Und ich bitte euch noch um etwas: Seid immer guten Mutes, auch wenn ihr wieder einmal 


gegen das himmlische Gesetz verstoßen habt. Bemüht euch, euch in eurem Schwachpunkt 


nach und nach zu korrigieren, das heißt, zu veredeln, dann seht ihr, wie frei ihr seid und 


dass ihr selbst über euer Leben bestimmen könnt, das ich euch ewiglich unangetastet 


belasse, da ich von allen Schöpfungswesen und einst im Himmelreich auch von euch keine 


Vollmacht erhalten habe in euer Leben einzugreifen. Eure Freiheit bleibt auch im Fallsein, 


außerhalb des Himmelreiches, von mir unangetastet und das gilt auch für alle himmlischen 


Lichtwesen, die sich immer an das göttliche Gesetz halten wollen. 


Außerhalb des himmlischen Lebensbereiches, in den unteren grobstofflichen und feinstoffli-


chen Fallebenen, worin die Schwingung niedrig und die Lichthelligkeit sehr gering ist, 


verweilen viele unverbesserliche Wesen, die mit herrschsüchtigen und hochmütigen Wesen-


seigenschaften schwer belastet sind. Ihre erhobene und sich stets auffällig benehmende 


Person will immer herrschen und bestimmen, deshalb ertragen sie keine Gegenmeinung. 


Von ihrer herrschenden und rechthaberischen Rolle kommen sie nicht so schnell frei, weil 


sie durch ihre Wesensart enorme Lebensenergien von ihren Untertanen und Untergebenen 
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erhalten, beziehungsweise ihnen unbewusst entziehen. Diese Lebensart erlaubt es nicht, ihr 


Herz für ein barmherziges und nachsichtiges Verhalten zu öffnen und auf Menschen freund-


lich und zuvorkommend zuzugehen. Nur wenn sie sich Vorteile und Ansehen verschaffen 


wollen, dann setzen sie zum Schein ihre Maske der Freundlichkeit auf. Wahrlich, solch 


herzenskalte Menschen haben große Schwierigkeiten mit Menschen verschiedenen Be-


wusstseins friedlich und harmonisch auszukommen. Ihre voreingenommene Ausrichtung ist 


so stark gegensätzlich geprägt, dass sie bei einer Meinungsverschiedenheit so lange 


diskutieren und fürchterlich streiten, bis sie sich ihr angebliches Recht entweder durch List 


und Tücke, mit einem erpresserischen Druckmittel oder lautstark durch Furcht auslösende 


Worte und Androhung der Gewalt erkämpfen. Diese Lebensart ist schon lange bei den tief 


gefallenen abtrünnigen Gotteswesen üblich, da sie nicht mehr ins Himmelreich zurückkehren 


wollen.  


Diese unerträglichen Verhaltensweisen einer ziemlich ausgeprägten Selbstsucht bezie-


hungsweise eines herrschenden Benehmens, diese für einen stillen und demütigen gottver-


bundenen Menschen ein Gräuel sind, wurden in der Vergangenheit und noch bis in die 


heutige Zeit von den inkarnierten Heilsplanwesen – es waren einst reine himmlische Licht-


wesen, die zur Errettung der Schöpfung ausgingen – kopiert beziehungsweise nachgeahmt. 


Das bedauere ich sehr, weil sie dadurch sehr lange brauchen werden, um aus ihrer selbst 


geschaffenen geistigen Einengung und Umnachtung herauszukommen. Sie werden sich 


immer weiter in den dunklen Fallbereichen wohlfühlen, worin sich auch unwissende und 


verängstigte Wesen aufhalten, denen sie in ihrem unveränderten Herrscherwahn und ihrer 


Bestimmungssucht das Leben schwermachen. Wahrlich, davon möchte ich die verirrten 


Heilsplanwesen befreien, doch die meisten lassen sich von mir wegen ihres unschönen 


Verhaltens nichts sagen, genauso wie die dunklen, stolzen Fallwesen. Darum vegetieren sie 


weiterhin in den jenseitigen lichtarmen Fallbereichen vor sich hin und treiben ihr Unwesen 


mit den an sie gebundenen, eingeschüchterten Dienerwesen. 


Wer meinem Liebegeist in seinem Inneren näher gekommen ist, der versteht meine Sorge 


um die tief gefallenen Wesen, die einst fröhlich gesinnt im Himmelreich lebten, bis die 


entsetzliche Schöpfungsteilung begann. 


Ich könnte euch diesbezüglich vieles noch genauer schildern, doch manche von euch 


können es leider mit ihrem eingeengten menschlichen Bewusstsein noch nicht erfassen. 


Doch ich versuche ihnen jetzt Mut zuzusprechen und sie anspornen, damit sie durch ihre 


freiwillige Selbsterkenntnisanalysen und schrittweise Überwindung ihrer schlechten Wesen-


seigenschaften weiter geistig wachsen und edler werden sowie ihr himmlisches Wissen 


ohne Fanatismus immer wieder umzusetzen versuchen, dann auch, wenn sie einige Male 


dabei scheitern. 


Ich werde euch in weiteren Botschaften über den emsigen himmlischen Künder über 


verschiedene Themen schildern, wie zum Beispiel über die Schöpfungsteilung und wie es 







18.03.2021 (aktuelles Datum)      Ich Bin-Liebetröpfchen aus der himmlisch-göttlichen Lebensquelle     Botschaft vom Jahr 2007  


Teil 2 – „Gnade – Straferlass der herrschenden Menschen –  


irrtümlich von Gläubigen mit dem Wohlwollen der Gottheit in Verbindung gebracht“ (30 Seiten)  


 


F1-(G-H)   www.ich-bin-liebetroepfchen-gottes.de    
  www.lebensrat-gottes.de  


25 


zur Gründung vorübergehender Fallwelten außerhalb des Himmelreiches gekommen ist und 


darüber hinaus, wie sich deswegen das himmlische Leben der verbliebenen reinen Lichtwe-


sen verändern musste und auch eine Energiesparsamkeit notwendig wurde. Dies erfahrt ihr 


einmal ausführlich von mir durch erklärende Bilder, wenn ihr geistig aufnahmebereit seid, 


weil eure Seele von Gesetzesbelastungen wieder etwas freier geworden ist.  


Heute ist es erst einmal wichtig, dass ihr von euren größten seelischen Belastungen frei 


werdet, die euch immer wieder an die Materie und diese Täuschungswelt gebunden haben 


und noch halten, obwohl die Heilsplanwesen nur wenige Inkarnationen zur Schwingungser-


hebung des Fallseins vorgehabt hatten, das heißt, für sie im Heilsplan nur ein kurzer 


Aufenthalt im menschlichen Leben vorgesehen war. Mit wehem Herzen musste ich mit 


anschauen, wie sie sich immer mehr mit dieser ungesetzmäßigen Welt identifizierten und mit 


ihren Seelen heimisch fühlten. Ich durfte in ihr freies Leben nicht mit Hinweisen eingreifen, 


denn sie glaubten auch noch im erdgebundenen Jenseits, durch falsche Belehrungen der 


Geistlichen, dass es mein Wille für sie wäre, noch einige weitere Inkarnationen auf dieser 


Erde zu verbringen.  


Viele der Heilsplanwesen fühlten sich durch verschiedene liebgewonnene Lebensgewohn-


heiten und weltliche Anziehungspunkte immer mehr magnetisch von der materiellen Welt 


angezogen. Ihre ungesetzmäßigen Ausrichtungen waren es, die sie wieder zurück in diese 


Welt blicken ließen.  


Natürlich hatten es die Fallwesen auf die Heilsplanwesen abgesehen und versuchten sie 


möglichst schnell in ihre weltlichen und ungesetzmäßigen Lebensweisen, mit denen sie stark 


belastet waren, hineinzuziehen. Durch ihre Hinterhältigkeit gelang es ihnen die Heilsplanwe-


sen soweit zu bringen, dass sie vermehrt ihre personenerhebenden und herrschsüchtigen 


Lebensweisen annahmen und so konnten sie dann in ihre Aura eintreten und ihnen viele 


Lebensenergien entziehen. Dadurch hatten die erdgebundenen Seelen und ihre verbünde-


ten Menschen, deren Seelen auch aus dem Fall stammen, sich eine Möglichkeit geschaffen, 


die Heilsplanwesen zu ihren schuftenden Dienern zu machen, um durch sie ihre gewünschte 


Phantasiewelt aufbauen zu können. Dies ist den Fallwesen bis zum heutigen Tag gelungen.  


Wahrlich, es ist eine Tragödie, dass die Heilsplanwesen in ihrer Täuschungswelt heimisch 


geworden sind und sich ein anderes Leben nicht mehr vorstellen können, als ebenso zu 


leben, wie die Wesen aus dem Fall. Das Erwachen aus ihrer Selbsttäuschung wird einmal 


sehr schmerzlich für sie sein. Viele von ihnen sind heute noch ahnungslos von ihrem 


himmlischen Erbe und auch, dass sie sich einst zur Schöpfungserrettung auf diesem 


dunklen Planeten inkarniert haben. Nun haben sie sich der ungesetzmäßigen weltlichen 


Lebensrichtung angepasst, ohne es zu erahnen, dass sie sich durch himmlisch ferne 


Seelenspeicherungen innerlich immer weiter von ihrem himmlischen Heimatleben entfernen. 
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Wer den tiefen Sinn dieser Botschaft verstanden hat, bei dem geht vielleicht ein Lichtlein an, 


was heißen soll: Es dämmert in ihm und er spürt von Innen, dass auch er von meinem 


Liebegeist angesprochen wurde und gemeint ist. Wer dies in sich spürt, dessen Seele 


stammt nicht aus dem Fall. Sie erinnerte sich, als ihr Mensch diese hochschwingende 


Botschaft las, dass auch sie einst aus dem Himmelreich ausging, um der Ganzheitsschöp-


fung zu helfen. Dieser Moment kann für sie der Weckruf zur Umkehr und himmlischen 


Rückkehr sein, die ich mit zusätzlichen Kräften unterstützen werde, vorausgesetzt ihr 


Mensch möchte mitmachen und eine gravierende Veränderung seines Wesens einleiten. 


Nur dieses Einheitsgespann – wenn Mensch und Seele sich gemeinsam in die himmlische 


Richtung bewegen wollen – kann ich gut weisen und auch nach und nach von den größten 


seelischen und menschlichen Belastungen befreien und in meine Lichtnähe führen. Das ist 


der schönste Augenblick für die erwachte Seele und ihren geistig strebsamen Menschen, 


wenn mich beide von Innen gut erspüren können und ich ihnen meine Herzensfreude fühlen 


lassen kann, so dass sie beide den Ansporn haben geistig mehr wachsen zu wollen, um 


dem Himmelreich ein gutes Stück näher zu kommen. Das wünsche ich mir so sehr von 


jedem gefallenen Wesen und werde auch nichts unversucht lassen, dass es sich in seinen 


größten ungesetzmäßigen Belastungen überwinden kann, die jedem Wesen von Anfang an 


den Weg ins Himmelreich versperren. 


 


Meine Herzensliebe ist immer mit euch, so ihr sie in euch hineinlassen wollt. Ich dränge sie 


euch nie auf, doch ich warte mit größter Geduld auf euch und eure Bereitschaft, mir und dem 


Himmelreich näher kommen zu wollen. Das wünsche ich mir so sehr von euch, ihr Herzens-


wesen des ewigen himmlischen Lichts. 


Ich danke jedem Wesen im niedrigst schwingenden und lichtlosen Fallsein, das mein 


himmlisches Liebelicht (zweipolige Kräfte) durch die Erfüllung der göttlichen Gesetze aus 


seinem Inneren heraus fließen lässt.  


Dank auch an jene, die sich in ihrer Freizeit selbstlos zur Verfügung stellen und die Liebe-


botschaften aus meinem Herzen, aus dem Hintergrund ohne persönliche Aufwertung und 


wichtigtuerischem Gehabe, zu verbreiten versuchen. 


Dank auch an diejenigen, die mir ihre Herzlichkeit aufrichtig entgegenbringen und weiter 


bereit sind geistig zu wachsen, um ihre innere Veredelung noch mehr voranschreiten zu 


lassen, damit es ihre Seele nach dem menschlichen Ableben leicht hat, ins herrliche, 


himmlische Lichtleben zurückzufinden. 


Dank sei auch denen, die mich in ihrem Herzen nie ausschließen, auch wenn es ihnen 


zurzeit materiell oder gesundheitlich schlechtgeht. Ihr Sehnen nach mir und ihre intensive 


innere Verbindung, um mich in ihrer Nähe zu haben, und ihre unerschütterliche Hoffnung 


und Zuversicht auf ein besseres, gefahrenloses und freiheitliches Leben ohne Ängste, 
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Sorgen und seelische und körperliche Schmerzen, werde ich mit meinen Liebekräften zur 


Schwingungsanhebung unterstützen. Ihre Ausdauer, ihr starkes Vertrauen und ihre große 


Herzensliebe zu mir, werde ich ihnen einmal im Jenseits tausendfach belohnen und ihre 


Freude und Glückseligkeit darüber wird unbeschreiblich groß sein.  


Das sind nur einige Wünsche aus meinem größten universellen Herzen, doch keiner von 


euch erahnt, wie viele noch in mir für euch bereitliegen und auch ausgesprochen werden 


möchten. Doch die irdische Zeit ist zu knapp bemessen, um es euch durch diesen Künder zu 


schildern. So werde ich euch die himmlische Realität tröpfchenweise beschreiben und das 


heißt, in jedem Tröpfchen befindet sich für euch ein Magnet meiner Liebe. Er ist ausgerichtet 


auf das Himmelreich und eure Rückkehr, die sicher ohne Umwege und Herzensleid stattfin-


den sollte. Wollt ihr jetzt meine Liebetröpfchen annehmen und weiter sammeln? 


Diese Frage stellt euch die Ich Bin-Gottheit an euer Herz. Doch wisset noch einmal, ihr 


bestimmt über euer freies eigenständiges und selbstverantwortliches Leben, nicht ich! 


 


Mein himmlisches Lichtwort im Künder schweigt für einige Lichtmomente, doch meine 


Liebekräfte werden immer in euch sein auf alle Ewigkeit.  


 


*    *    * 


 


 


* Nun erkläre ich euch das geistige Bewusstsein, es ist das Energie- und Speicherbe-


wusstsein der Seele und des Menschen: 


Das geistige Bewusstsein (Energie- und Speicherbewusstsein) setzt sich aus den gesamten 


Speicherungen der Seele und des Menschen zusammen. Das ist so zu verstehen: Sowohl 


das seelische wie auch das menschliche Bewusstsein – vereint im Erdenleben zu einem 


Energie- und Speicherbewusstsein – enthält aus der Lebensexistenz in den feinstofflichen 


und grobstofflichen kosmischen Bereichen unzählige kleinste Energiefelder mit verschieden-


artigen Speicherungen. Jedes Energiefeld hat eine bestimmte Frequenz und zieht magne-


tisch auch nur die Informationen und Daten seines Frequenzbereiches an und speichert sie. 


Das Energie- und Speicherbewusstsein könnt ihr euch ähnlich einer Computer-Festplatte 


vorstellen, worin unzählige kleinste Speicherdaten enthalten sind. Die Aufnahme der 


Speicherungen ist aber je nach Kapazität der Festplatte festgelegt beziehungsweise be-


grenzt. Diese begrenzte Beschaffenheit weist auch das menschliche Bewusstsein auf. Es 


kann nur eine bestimmte Anzahl von Speicherungen aufnehmen, weil die Anzahl der Gene 


(Unterbewusstsein) und die Größe der Gehirnmasse (Oberbewusstsein) von den früheren 


Fallwesen bei der Erschaffung des Menschen begrenzt ausgelegt wurde.  
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Heute ist bei den meisten Menschen das Oberbewusstsein beziehungsweise die Speicher-


kapazität der Gehirnmasse nur gering ausgelastet. Das liegt daran, weil die meisten Men-


schen ohne Verbindung zu mir leben und zudem ungesetzmäßige Lebensweisen führen, 


wodurch sie sehr niedrig schwingen. Die Folge davon ist, dass der Mensch wenige Lebens-


energien hat und deshalb sein Oberbewusstsein nur begrenzt für neue Speicherungen 


aufnahmefähig ist. Hat der Mensch also nur wenige Lebensenergien zur Verfügung, dann ist 


es ihm schwer möglich, sein Denken umfassend zu aktivieren.  


Aktiviert der Mensch sein Oberbewusstsein nicht ständig durch Denken und Sprechen 


wieder neu, dann erhalten die vorhandenen Gehirnzellenspeicherungen keine weitere 


Energienahrung und werden letztlich energieschwächer, bis sie der Mensch einmal nicht 


mehr abrufen kann. Das heißt, sein Denkvermögen reduziert sich beziehungsweise schränkt 


sich weiter ein. Im Unterbewusstsein bleiben jedoch die gespeicherten Übertragungen aus 


dem Oberbewusstsein weiterhin bestehen und gehen nicht verloren.  


Nun wisst ihr, warum das menschliche Oberbewusstsein beziehungsweise die Gehirnmasse 


nur gering mit Speicherungen belegt ist. 


 


Dagegen ist das Bewusstsein eines reinen Lichtwesens vom himmlischen Ursprung an 


durch die Ur-Schöpfungseltern ohne Speicherbegrenzung geschaffen worden. Es dehnt sich 


stets durch die Evolution eines Lichtwesens aus und kann deshalb weitere Speicherungen 


aufnehmen und sie auch ohne Probleme abrufen. Dies ist von euren Schöpfungseltern 


genial geschaffen worden und dieselbe geistige Bewusstseinserweiterung erlebe ich (Ich 


Bin-Gottheit) auch und freue mich sehr, wenn mir wieder einmal neue Gesetzesweisheiten 


eines himmlischen Wesens zur Verwaltung in der himmlischen Urzentralsonne übertragen 


werden. 


Das menschliche Bewusstsein ist gegen das siebendimensionale der himmlischen Wesen 


nur dreidimensional ausgelegt, deshalb verfügt es nur über eine begrenzte Energie- und 


Speicherkapazität. Ist ein Mensch vergeistigt, weil er ein weitgehend gesetzmäßiges Leben 


führt, dann befindet sich seine Seele in hoher Schwingung und das bedeutet, dass sie sich 


durch die Befreiung von Ungesetzmäßigkeiten stets im Lichtumfang ausdehnt und den 


Menschen ganz mit ihrer Energieaura einhüllt. Durch die Energieeinhüllung befindet sich der 


Mensch mit seiner Seele ständig in informativer Verbindung. Das heißt, die Seele übermittelt 


ihm aus ihren Energiefeldern und Speicherungen über Gefühle, Empfindungen und Impulse 


verschiedene Gedankenbilder, die in seinem Oberbewusstsein beziehungsweise den 


Gehirnzellen Einlass finden, weil der Mensch für die hohe Schwingung der Seele offen ist. 


Hinterfragt er sein geistiges Bewusstsein, dann antwortet ihm das seelische Bewusstsein 


sofort und die Erklärung fällt meistens weitsichtig, deutlich und umfassend aus. 
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Ist aber das seelische Bewusstsein noch nicht durchdrungen von meinem Liebegeist, dann 


wird sich bei der Hinterfragung nur das geistige Bewusstsein (Ober- und Unterbewusstsein) 


des Menschen mit winzigen Impulsen zu Wort melden und es wird die Antwort dementspre-


chend begrenzt und undeutlich ausfallen. Doch bereits diese kann euch helfen, auf die Spur 


eures ungesetzmäßigen Denkens, Sprechens und Verhaltens zu kommen. So könnt ihr 


eventuell den Grund eures unschönen Verhaltens besser kennenlernen und erfassen oder 


ein Impuls führt euch direkt zu etwas, das ihr bisher noch nicht bedacht habt. Dies kann 


euch helfen, euch endlich auf die Schliche zu kommen, weshalb ihr stets den gleichen 


Fehler begangen habt. Gerade dies wird euch durch das Hinterfragen bewusst, da ihr bisher 


nicht wusstet, welches Ziel oder welche Ausrichtung eure negative Verhaltensweise hatte.  


Seid bitte dankbar für jeden erkannten Fehler und die Auflösung eurer ungesetzmäßigen 


Lebensweise und eurer unschönen Wesenszüge, die im Himmelreich von keinem reinen 


Lichtwesen jemals gelebt wurden. Verändert euch nach und nach zu guten und edlen 


Lebensweisen, die in eurem und meinem himmlischen Gesetz enthalten sind, also auch in 


allen personifizierten Wesen und in mir, der unpersönlichen Gottheit, gespeichert vorliegen. 


 


*    *    * 


 


* Noch ein Hinweis zur Hinterfragung eurer Fehler beziehungsweise unschönen 


Wesenszüge: 


Wenn ihr mit mir herzlich verbunden und stille seid, dann legt eine Frage auf euer inneres 


geistiges Bewusstsein (seelisches und menschliches Energie- und Speicherbewusstsein). 


Das könnt ihr folgendermaßen tun:  


Stellt euch bildlich vor, dass euer Mensch eine Lichtausstrahlung (Aura) hat und eure Frage 


ein kleiner Energiefunken ist und diesen legt ihr nach Beendigung eures Denkens auf eure 


Aura, mit dem Ziel, euch aus dem geistigen Bewusstsein die Antwort einzuholen. Der Frage-


Energiefunke hat eine bestimmte Frequenz, und wenn ihr euer Denken beendet habt, wird 


eure Frage, ein Energiefunke, gleich vom betreffenden Energiefeld des menschlichen oder 


seelischen Bewusstseins magnetisch angezogen. Dort beginnt der Energiefunke passende 


Informationen zu sammeln, die ihr ihm vorher durch eure Frage eingegeben habt. Hat sich 


nun der Frage-Energiefunke aus dem Energiefeld des geistigen Bewusstseins die Antwort 


herausgesucht, dann geht er über einen feinen Lichtkanal wieder zurück zu den menschli-


chen Gehirnzellen und überträgt ihnen diese. Seid ihr in Gedanken stille, dann hört ihr in 


euch entsprechend eures erschlossenen Bewusstseins die Antwort. Diese kann verschieden 


ausfallen, das heißt, meistens ist sie kurz mit ein paar Gedankenimpulsen, die ganz leise in 


eurem Oberbewusstsein ankommen. Aus diesen Gedankenimpulsen oder Gefühlen – es 


können kurz auftauchende Bilder sein, in denen ihr euch seht – versucht euch vorzustellen, 
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was sie euch sagen möchten. Seid nicht traurig, wenn es euch auf Anhieb nicht gelingt, 


einen wertvollen Hinweis über die wahre Absicht eures unschönen Verhaltens oder eurer 


negativen Gedanken zu erspüren. Wer Geduld hat, der wird sich einmal sehr darüber freuen 


können, wenn er in seiner Selbsterkenntnis – mit meiner Hilfe und unter meinem Lichtschutz, 


die er vorher immer herzlich bei mir erbittet – findig wurde. 


Doch ich warne euch, unbedingt etwas erlauschen und eigenwillig etwas erreichen zu 


wollen, denn dann seid ihr außer meiner Lichtreichweite und meines Schutzes. Dann muss 


ich weichen und die Gegenseite kann euch mit Einflüsterungen beeinflussen, die euch nur 


verwirren sollen. Darum gebt acht und wollt nie etwas eigenwillig und seid nicht ungeduldig 


und prüft, ob ihr euch bei der Abfragung, durch eine gute Ausrichtung und höhere Schwin-


gung, wirklich in meiner Nähe befindet!  


Diesen Rat gebe ich euch ebenso für euer tägliches Leben mit, denn ihr lebt stets in der 


Gefahr von erdgebundenen, eigensüchtigen Seelen beeinflusst zu werden. Ihrer Beeinflus-


sung kann sich fast kein Mensch entziehen, denn dies ist ihre Welt und dementsprechend ist 


auch ihre Ausrichtung und Schwingung. Ihre Beeinflussung werdet ihr vielleicht schon 


einmal schmerzlich bemerkt haben. Ich möchte euch vor ihnen schützen, deshalb bitte ich 


euch, lasst nie in eurer Veredelung durch Verwirklichung der himmlischen Lebensweisen 


und euren Wesenseigenschaften nach! 


Ich wünsche euch, dass ihr bei der Suche nach weiteren unschönen Wesenszügen erfolg-


reich seid und mir im Herzen viel schneller näher kommen könnt und sich euer Weg ins 


Himmelreich dadurch wesentlich verkürzt! 
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Pendeln – eine vermeintlich hilfreiche Betätigung  


mit ungeahnten Gefahren 


 


Botschaftsthemen unter anderem: 


Gedankenkräfte erzeugen in der Atmosphäre Energiefelder, die auf das irdische Leben 


einwirken. 


Wie die Menschen das Pendeln entdeckten und wofür ihnen ursprünglich die Pendelabfra-


gung hilfreich war.  


 


*   *   * 


 


Mein Liebegeist im Ich Bin bietet in dieser irdischen Endzeit den inneren Menschen zur 


Aufklärung und zum tiefgründigen Nachdenken eine weitere Botschaft an. Sie kann jenen 


hilfreich sein, die die Pendelabfragung anwenden. Durch neue Erkenntnisse darüber 


erhalten sie für ihr selbstverantwortliches Leben einen größeren geistigen Überblick und 


können ungeahnten und unsichtbaren Gefahren aus dem Wege gehen, vorausgesetzt, sie 


möchten meine Weisungen annehmen.  


Die am Pendeln interessierten Menschen konnten die unsichtbaren Vorgänge bisher nicht 


erahnen und infolgedessen schätzten sie diese falsch ein. Ihr menschliches und seelisches 


Bewusstsein ist für die unsichtbaren kosmischen Gesetzmäßigkeiten noch nicht weit genug 


geöffnet, um die lauernden Gefahren und Risiken beim Pendeln aus ihrem Inneren erfühlen 


zu können. Vielleicht geht beim Lesen dieser Botschaft einigen geistig orientierten Men-


schen, die im Herzen für die himmlische Wahrheit geöffnet sind, ein Licht auf. 
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Mein göttlicher Wunsch ist es, dass die gottverbundenen Menschen, die die ernste Absicht 


haben ins Himmelreich zurückzukehren, mehr auf meine Ratschläge hören und sich bewusst 


werden, auf welchem dunklen Planeten sie vorübergehend leben. Das könnte ihnen hier auf 


der Erde und in den jenseitigen Fallbereichen viel Leid ersparen. Doch jeder Mensch und 


jede Seele entscheiden frei, welchen Weg sie gehen und ob sie meine herzlichen Ratschlä-


ge und Warnungen annehmen möchten. 


 


Zuerst möchte ich die gottverbundenen Menschen darauf hinweisen, dass das Pendeln nicht 


mein göttlicher Wille ist. Aus meiner folgenden Schilderung werdet ihr erkennen, weshalb ich 


euch davon abrate, doch jeder Mensch lebt im freien Willen und kann meinen Rat annehmen 


oder ablehnen. In dieser finsteren Welt wäre aber jeder gottverbundene Mensch gut beraten, 


wenn er sich auf meinen göttlichen Willen ausrichten würde, denn so könnte ich ihm mehr 


Schutz und inneren Beistand geben. Sollte er sich trotz besseren Wissens nicht an meinem 


göttlichen Willen orientieren wollen, da er glaubt alleine gut zurechtzukommen, dann kann er 


es tun. Meine Liebe kann jedem Wesen nur im Rahmen des göttlichen Gesetzes helfen, 


das sollten geistig orientierte Menschen wissen. Ich bin immer fürsorgend und bereit 


jedem Wesen zu helfen, wenn es aus Unwissenheit in einem Lebensbereich vorüber-


gehend etwas tut, das meinem himmlischen Willen nicht entspricht, jedoch nicht im 


Moment der Missachtung meines und eures himmlischen Gesetzes, das gemeinsam 


alle Wesen des Lichts – einst noch in der ungeteilten Schöpfung – für ihr Evolutions-


leben genial und mit vielen Varianten zur Abwendung von Gefahren geschaffen und 


es mir liebevoll und freudig zur Verwaltung übergeben haben. 


Wenn mich vor dem Auspendeln ein gottverbundener Mensch im intensiven Herzensgebet 


um Schutz bittet, dann gebe ich ihm aus meinem Herzen zusätzliche Kräfte, damit er höher 


schwingt. Doch wenn er zu pendeln beginnt, dann sollte er wissen, dass ich mich aus 


seinem eigenwilligen Tun vollkommen heraushalte, weil es nicht den himmlischen Gesetzen 


entspricht. Durch die Zusatzkräfte, die der Mensch vorher im Herzensgebet erhielt, schwingt 


er höher und ist durch seine lichte seelische Ausstrahlung vor den widerspenstigen und 


niedrig schwingenden Seelen geschützt. Wie ihr aus meiner Schilderung seht, gab ich dem 


Menschen vor dem Pendeln meinen Liebebeitrag, jedoch nicht bei der Anwendung. Pendeln 


bzw. das Ergebnis daraus liegt in der Verantwortung des Menschen. Das sollt ihr von 


vornherein wissen. 


 


Wahrlich, geistig gut orientierte Menschen sind heute darüber unwissend, dass im erdge-


bundenen Jenseits Seelen leben, die sich zu Pendel-Interessengruppen zusammenge-


schlossen haben, um ahnungslose Menschen massiv zu beeinflussen und sind nur an der 


Lebensenergie des Pendlers interessiert. Sie kommen nur dann an ihn heran bzw. können 


zum Energieentzug in seine Aura eintreten, wenn er niedrig schwingt und ihre Wellenlänge 


hat.  
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Das kann z. B. auch geschehen, wenn er sich durch das Pendeln bei Menschen persönlich 


aufwerten will, da er dann entgegen dem himmlischen Lebensprinzip schwingt und sich 


momentan im negativen, dunklen Energiefeld der tief gefallenen Wesen befindet. Die 


hinterlistigen, stolzen Seelen, die in ihrem früheren Leben gerne das Pendeln ausübten, 


halten sich in der Nähe des pendelnden Menschen auf, der ahnungslos von diesen unsicht-


baren und ungebetenen Gästen in seinem Wohnraum ist. Sie führen ihm immer wieder 


neugierige und leichtgläubige Menschen zu, die etwas Bestimmtes erfahren wollen. Solch 


eine neugierige und ungeduldige Lebensweise führt auch der Pendler, deshalb zieht er 


gleichgesinnte Menschen an, mit denen er sich geistig gut versteht. Er ahnt jedoch nicht, wer 


beim Pendeln unsichtbar noch mitwirkt. Ihr unwissenden, ahnungslosen Menschen, werdet 


euch bitte der unsichtbaren Gefahren und Gesetzmäßigkeiten noch mehr bewusst. 


 


*    *    * 


 


Nun beschreibe ich, welche unsichtbaren Vorgänge euch beim Pendeln verborgen bleiben, 


wovon die meisten nichts wissen. Ich weise euch nochmals darauf hin, dass jeder 


Pendelvorgang ohne meine Mitwirkung und ohne meinen Schutz geschieht. Ich 


schildere es euch nur deshalb so ausführlich, damit ihr daraus zu eurer Bewusstseinserwei-


terung erkennen könnt, welche kosmischen Gesetzmäßigkeiten und Gefahren mit dem 


Pendeln verbunden sind. Doch verfallt bitte nicht in den Irrtum, dass ich euch damit das 


Pendeln schmackhaft machen möchte. Nein, das Gegenteil ist mein göttlicher Wille. 


Wer trotzdem eine Pendelabfrage macht, der sollte im Voraus wissen, dass eine momentan 


gute energetische Tagesverfassung bzw. das körperliche Wohlbefinden von großer Bedeu-


tung ist, um ein einigermaßen brauchbares Ergebnis zu erhalten. Ebenso sollte sich ein 


Pendler seiner Lebensausrichtung in der letzten Zeit bewusst sein, das heißt, es ist von 


Bedeutung, ob er sich mehr in der lauten Welt unter disharmonischen Menschen aufhielt 


oder mehr ruhig in der Stille lebte, sodass er sich im Inneren mir nahe befand. Dementspre-


chend schwingt er in seinem seelisch-menschlichen Bewusstsein niedrig oder hoch. Das zu 


überprüfen rate ich einem Pendler, weil davon die Genauigkeit seiner Abfrage abhängt.  


Schwingt der Pendler durch seine harmonische, ruhige und edle Lebensweise höher, dann 


erhält er ein Ergebnis aus einem höheren Lichtbewusstsein, das dem himmlischen Lebens-


prinzip und den Evolutionsgesetzen näher liegt. Schwingt er aber niedrig, dann erhält er ein 


Ergebnis, das dem eingeengten Lebensbereich dieser Fallwelt und dem menschlichen 


Intellekt zuzuordnen ist. 


Gleich welchen geistigen Reifegrad und welche Bewusstseinsschwingung ein Pendler hat, 


ich bitte ihn trotzdem zur eigenen Sicherheit von Innen zu erspüren, in welchem Maß das 


Abfrageergebnis eurem inneren Gefühl nahe kommen könnte.  
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Seid euch bitte folgender Gesetzmäßigkeit bewusst: Ist eure Tagesschwingung niedrig, 


so bewegt sich das Pendel-Endergebnis auf einer weltlichen Wellenlänge. Durch 


niedrige Gedanken des Menschen, es können z. B. Sorgen um die Zukunft oder ein ungelös-


tes Problem in einem bestimmten Lebensbereich sein, strahlt die dadurch verdunkelte Aura 


des Menschen Unruhe aus. Das heißt, die unruhigen, negativen Gedanken vermischen sich 


dann mit den energetischen Strömen der Seelenaura und wirbeln sie durcheinander. Diese 


unsichtbaren Auraverwirbelungen können das Pendelergebnis sehr beeinträchtigen.  


So mancher hat sich angewöhnt, die Pendelabfragung täglich anzuwenden. Tritt nun aber 


ein Tiefstand in seiner Tagesschwingung ein und er fragt dennoch ab, dann ergibt das nicht 


selten ein falsches Ergebnis. Obwohl sich einen Tag zuvor das Pendel bei der gleichen 


Frage noch in die eine Richtung bewegte, schlägt es nun in die Gegenrichtung aus. Das 


heißt, dass das Pendelergebnis immer etwas mit der Tagesschwingung des Menschen zu 


tun hat. Durch solch widersprüchliche Ergebnisse sitzt nun manchem die Unsicherheit und 


Angst im Nacken.  


Darum warne ich euch nochmals davor, euch dieser Abfragemethode bei wichtigen Ent-


scheidungen fürs eigene und für das Leben anderer oder bei der Wahl von Medikamenten 


zu bedienen. Bitte bedenkt, was passieren könnte, wenn ihr selbst oder andere deswegen 


einen verkehrten Lebensweg einschlagen oder falsche Medikamente einnehmen würden.  


Betet ihr vor dem Pendeln, dann schwingt ihr im Bewusstsein etwas höher und könnt 


dadurch meinem Liebestrom näher sein. Doch das ist für euch noch lange keine Garantie 


dafür, dass ihr ein gutes Pendelergebnis erhaltet, weil es von vielen Faktoren abhängig ist, 


die euch noch nicht bekannt sind. 


Ein Faktor negativer Art ist z. B. die Neugier. Pendelt jemand aus Neugier, dann schwingt er 


entgegen dem himmlischen Lebensprinzip und es besteht die große Gefahr, ein falsches 


Ergebnis zu erhalten. Nun werdet ihr vielleicht fragen: warum?  


Das ist so zu verstehen: Bei einer neugierigen Verhaltensweise öffnet sich der Mensch für 


niedrige Kräfte, auch wenn er sich vorher im Gebet noch in meinem zweipoligen, himmli-


schen Energiestrom befand. Das heißt, Neugier hat etwas mit Ungeduld zu tun und diese 


Verhaltensweise gibt es im reinen Sein (Himmelreich) nicht. Dadurch hat er gegen das sich 


verströmende himmlische Lebensgesetz verstoßen, das mein universeller Liebegeist 


herzlich und sanft verwaltet. Bei einer neugierigen Verhaltensweise zieht sich mein 


zweipolig schwingender Energiestrom zurück und er schwingt dann niedrig im 


einpoligen Energiestrom dieser negativen Fallwelt. Deshalb verdunkelt sich ab dem 


Moment der Neugier die Aura des pendelnden Menschen. Er zieht dadurch ähnlich oder 


gleich denkende erdgebundene Seelen magnetisch an, die in seine Aura eintreten und das 


Pendel mit ihren Gedankenkräften stark beeinflussen bzw. in ihre Willensrichtung ausschla-


gen lassen. Könnt ihr euch das vorstellen? 
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Nicht nur dies vermögen sie zu tun. Sie drängen den ahnungslosen Menschen stets zu 


weiteren neugierigen Abfragungen und durch seine gegensätzliche Schwingung entziehen 


sie ihm viele Lebensenergien. Gibt der Mensch beim Pendeln seine Neugier nicht auf, dann 


schwebt er durch die arglistigen Seelen in der Gefahr, sehr energiearm zu werden und evtl. 


zu erkranken.  


Doch die gottverbundenen Menschen, die täglich mit mir herzlich kommunizieren und über 


ihre Seelen meine Energien erhalten, sollten aber diese vorwiegend zu ihrer seelisch-


menschlichen Weiterentwicklung einsetzen. Für die Seele eines Pendlers, die oft einen 


größeren Energieentzug durch erdgebundene Seelen erleben musste, ist das sehr 


tragisch, denn nach dem Hinscheiden ihres Menschen hat sie dann für ihre geradlini-


ge himmlische Rückkehr zu wenige Energien zur Verfügung. Das bedeutet, dass sie 


vom erdgebundenen Jenseits magnetisch gehalten wird. 


Mein Liebegeist bietet euch zur Pendel-Abfrage ein weiteres Beispiel zum Nachdenken an: 


Einen geistig orientierten Menschen, der das Pendeln nicht regelmäßig ausübt, plagt ein 


Problem, deshalb überlegt er und grübelt viel darüber nach, um es zu lösen. Doch alles, was 


er denkt, stammt aus seinem Verstand, weil er bisher gewöhnt war, ein Problem ohne mich 


zu lösen und seine inneren Gefühle zu übergehen. Nach einiger Zeit kommt er in einer sehr 


wichtigen persönlichen Angelegenheit zu einer Entscheidung. Doch dabei spürt er von Innen 


ein mulmiges Gefühl und wird dadurch etwas unsicher. Dieses ungute Gefühl von Innen (von 


der Seele) will ihm aufzeigen, dass seine Überlegungen mit seinem seelischen Bewusstsein 


nicht übereinstimmen. Nun bleibt er einige Zeit unentschlossen und wartet ab, ob er einen 


besseren Einfall zur Lösung seines Problems erhält, der in ihm kein ungutes Gefühl auf-


kommen lässt. Da ihm zu dieser Angelegenheit aber nichts einfällt und er weiterhin unsicher 


und unentschlossen ist, traut er sich keine Entscheidung zu fällen und denkt deshalb ans 


Pendeln.  


Nun begibt er sich zur Pendelabfrage, die ihm helfen soll, sein Problem zu lösen. Da er um 


eine wichtige Entscheidung ringt, bittet er mich im Herzensgebet um Beistand, doch er ist 


unwissend darüber, dass ich mich beim Pendeln heraushalten muss. Da er einige gute 


Erfahrungen mit dem Pendeln gesammelt hat, will er dieses Mal dem Abfrageergebnis 


wieder vertrauen. Doch über das Ergebnis ist er sehr erstaunt, weil es seinen Überlegungen 


aus dem Intellekt widerspricht. Obwohl das Ergebnis aus seinem Bewusstseinsstand und 


aus meiner Sicht für sein Leben gut wäre, glaubt nun der Verstandesdenker, dass er sich 


dieses Mal beim Pendeln vertan hätte, deshalb beginnt er von Neuem zu pendeln.  


Jetzt ist er verzweifelt und sehr verunsichert, weil beim nochmaligen Auspendeln seine 


Überlegungen aus dem Intellekt bejaht wurden, das heißt, seinem ersten Auspendeln, das 


aber seinem seelischen Bewusstsein näher lag, wurde widersprochen.  


Er entschließt sich nun dazu, seinem letzten Pendelergebnis, das seine Überlegungen aus 


dem Intellekt bejahte, zu vertrauen und beginnt sein Lebensproblem darauf ausgerichtet zu 


lösen. Später jedoch, nachdem er einen Misserfolg hatte, erkennt er traurig, wie töricht es 
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war, nicht auf sein Inneres gehört zu haben. Er glaubte, dass er mit den Erwägungen aus 


seinem Intellekt hätte, gut durchs Leben kommen können, deshalb überging er das mulmige 


Gefühl aus seinem Inneren (seiner Seele), das zu ihm sprach: „Höre nicht so sehr auf 


deinen Verstand und auch nicht auf das Pendelergebnis, denn sie können dich in die falsche 


Richtung führen. Vertraue mehr deinen inneren Gefühlen, denn sie führen dich zum inneren 


Leben der himmlischen Wesen, das deine Seele anstrebt.“ 


Wahrlich, wenn gläubige Menschen in der Stille mehr auf ihr Inneres, ihre gereifte Seele und 


meinen Liebegeist hören würden, dann würden sie weniger falsche Lebensentscheidungen 


treffen und zwischenmenschliche Probleme besser lösen können. Dann würden sie sich mit 


dem gefährlichen Auspendeln nicht mehr befassen. Hierzu rate ich einem Pendler aus 


meinem universellen himmlischen Herzen. 


Nun, der im Beispiel geschilderte Pendler wurde durch unzuverlässige Pendelergebnisse 


noch oft in die Irre geführt und musste bittere Erfahrungen machen. Erst nach vielen wider-


sprüchlichen Ergebnissen begriff er und sah endlich ein, dass das Pendeln eine unsichere 


und gefährliche Betätigung ist, die er lieber lassen sollte.  


 


 


Ich führe euch noch weiter in die unsichtbaren Vorgänge ein, die in eurem Wesen (Mensch 


und Seele) stattfinden. Vielleicht könnt ihr dann besser verstehen, warum viele innere und 


äußere Störfaktoren das Pendeln beeinflussen können. 


Bitte geht davon aus, dass das menschliche Ober- und Unterbewusstsein energetisch mit 


feinen Lichtfäden bzw. Informationskanälen mit der Seele verbunden ist. Handelt es sich um 


eine weit gereifte und wenig belastete Seele, dann strahlt ihre Aura schon weit über ihren 


menschlichen Körper hinaus. Das bedeutet, wenn der Mensch zeitweise das göttliche 


Lebensprinzip lebt, dann ist er in dieser Zeit von den zweipoligen, göttlichen Energien seiner 


Seele eingehüllt und hält sich ähnlich wie in einem Kokon auf. In diesen kann von außen 


kein negativ schwingender Strahl eindringen. Dieser Zustand ist zugleich wie ein Schutz-


schild und sehr wichtig für seine und seiner Seele weitere geistige Entwicklung. Das wäre für 


den Pendler ein Schutz vor äußeren elektromagnetischen Wellen der Funk-, Fernseh- und 


Radiosender und vielem mehr. Dagegen ist er vor den inneren Pulsationen bzw. Impulsbe-


wegungen, den plötzlich aufkommenden Gedanken und Gefühlen aus seinem menschlichen 


und seelischen Bewusstsein, nicht geschützt. 


Bitte stellt euch vor: Die Seele ist ein feinstofflicher, flexibler Lichtkörper und besteht aus 


Trillionen Lichtpartikeln (Atome geistigen Ursprungs), die mit feinen Lichtfäden verbunden 


sind sowie auch mit dem Lebenskern, der sich über dem Kopfbereich befindet und als das 


pulsierende Herz eines Lichtwesens bezeichnet wird. Ist die Seele im menschlichen Körper 


einverleibt und hat sie sich mit ihm geistig schon weit entwickelt und ist der Mensch sensib-


ler geworden, dann kann er unter Umständen aus seiner Seele ihre feinen Impulse als 
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Empfindungen und Gefühle wahrnehmen. Das kann aber nur dann geschehen, wenn sich 


der feinfühlige und ruhige Mensch in einer harmonischen und stillen Phase befindet. Er kann 


dann auch Impulse aufnehmen und richtig deuten, die seine Seele über ihren Lebenskern 


von Gott als Mitteilung erhielt. Dieser innere Vorgang kann in der Lichtaura eines höher 


schwingenden Menschen immer wieder stattfinden. Natürlich können sich dennoch unbe-


wusst einige Gedanken in sein Oberbewusstsein einschleichen, die seine Konzentration 


stören. Wie ihr daraus erseht, kann die Konzentration eines Menschen durch sich einschlei-


chende Gedanken gestört werden und das ist sehr gefährlich beim Pendeln, denn dadurch 


kann es zu einem falschen Ergebnis kommen. In der Lichtaura eines Menschen finden 


jeden Moment geistige Aktivitäten statt, die die Drehrichtung eines Pendels sogar 


massiv beeinflussen können. 


 


Aus meiner kurzen Beschreibung über die Vorgänge in der Lichtaura eines Menschen 


werdet ihr nun besser verstehen können, was tatsächlich beim letzten Versuch des verunsi-


cherten Pendlers geschah.  


Der stark intellektuell geprägte Mensch hatte sich mit vielen Überlegungen beschäftigt, um in 


seiner Angelegenheit zu einer guten Entscheidung zu kommen. Er hat sich schon vor dem 


Pendeln eine Lebensrichtung vorgegeben, von der er glaubte, dass nur diese für ihn richtig 


wäre. Diese Festlegung des menschlichen Oberbewusstseins wird dann als Information an 


das Unterbewusstsein weitergeleitet und es braucht einige Zeit zum Verarbeiten. Anschlie-


ßend wird diese in einen dafür geeigneten Speicherplatz einsortiert, worin gleiche und 


ähnliche Schwingungen gespeichert vorliegen. Der ganze Verarbeitungsvorgang im Unter-


bewusstsein benötigt Energien und diese werden dem seelischen Bewusstsein entnommen. 


Ist also das Unterbewusstsein noch mit der Verarbeitung der vielen Gedanken des Tages 


beschäftigt, dann strahlen diese in die Seelenaura ein und beeinflussen das Pendel bei der 


Abfrage.  


Nun, der verunsicherte Pendler dachte vor dem Auspendeln viel über sein Problem nach 


und dabei legte er sich fest. Diese Ober- und Unterbewusstseinsspeicherung war jedoch 


beim ersten Versuch ausgeschaltet, da er sich im Herzensgebet befand und dadurch höher 


schwang, das heißt, dass er in dieser Phase mit seinem seelischen Bewusstsein verbunden 


war. Darum stimmte sein erstes Pendelergebnis mit der Festlegung aus seinem Intellekt 


nicht überein. Vor dem zweiten Versuch war er verzweifelt und ärgerte sich zudem über sich 


selbst, dass er nicht in der Lage ist ein Problem zu lösen. Deshalb befand er sich in einer 


niedrigen, ungesetzmäßigen Schwingung, die Ärger erzeugte. Da sein Ober- und Unterbe-


wusstsein die Erinnerung an seine Festlegung aus dem Intellekt gespeichert hatte, kam 


durch seine niedrige Schwingung beim zweiten Pendelversuch am nächsten Tag diese 


wieder hervor und beeinflusste das Ergebnis. Das heißt, beim Pendeln gelangen die gespei-


cherten elektromagnetischen Impulse des Unterbewusstseins über die menschliche Aura in 


die feststofflichen Atome (Materie) des Pendels und können es in eine bestimmte Richtung 
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bewegen. Wahrlich, in diesem Fall hat sich der Mensch unbewusst schon das Ja oder Nein 


in Gedanken vorgegeben.  


 


*    *    * 


 


Der folgende wichtige Hinweis soll euch Menschen etwas zu denken geben: 


Ist die Seele des Menschen aus dem niedrigen Fallsein mit falschen Verhaltensweisen, die 


nicht den göttlichen Gesetzen entsprechen, schwer belastet, dann können diese über die 


menschliche Aura das Pendel beeinflussen. Das ist so zu verstehen: Die menschlich-


seelische Bewusstseinsschwingung ergibt sich aus der momentanen Lebensweise 


des Menschen. Diese ist das Resultat davon, wie sehr sich die Seele mit ungesetzmä-


ßigen Speicherungen aus den Fallwelten belastet hat, und wie viele gesetzmäßige 


edle und herzliche Eigenschaften und Lebensregeln aus dem himmlischen Sein in ihr 


noch aktiv bzw. wie viele Lichtpartikel noch frei von Schleiern himmlisch ferner 


Lebensweisen sind. Somit ist aus himmlischer Sicht der menschlich-seelische 


Bewusstseinszustand entscheidend, ob er sich positiv oder negativ auf das Pendeler-


gebnis auswirkt.  


Damit ihr die geistigen Zusammenhänge weitsichtiger erkennen könnt, wiederhole und 


vertiefe ich die Schilderung. Ist die Seele des Pendlers mit Speicherungen dieser Welt und 


aus anderen dunklen Fallbereichen massiv belastet, die keine Übereinstimmungen mit dem 


gesetzmäßigen Evolutionsleben der reinen himmlischen Lichtwesen haben, dann ist das 


Ergebnis meistens weit entfernt von der wahren himmlischen Realität, die aus den himmli-


schen Lebensgesetzen hervorgeht. Deshalb kommen beim Pendeln nur solche Antworten 


zustande, die das weltliche Leben betreffen. Trotzdem glauben manche weltlich orientierte, 


gläubige Pendler irrtümlich, ich würde ihnen das Pendelergebnis eingeben, das dann mit 


den göttlichen Gesetzen übereinstimmen müsste. Die Pendelabfrager täuschen sich jedoch 


hierbei sehr. Wahrlich, das kann niemals zustande kommen, weil ihr Menschen im niedrigst 


schwingenden Fallsein lebt und ich mich beim Pendeln heraushalten muss.  


 


Die verschiedenartigen niedrigen Schwingungen dieser Welt, die auf Lichtbahnen um die 


Erde kreisen, beeinflussen jeden Menschen entsprechend seines hohen oder niedrigen 


Bewusstseins mehr oder weniger, außer, ein Mensch wäre geistig schon so weit entwickelt, 


dass ihn meine Liebestrahlung mit gesetzmäßigen Kräften beständig vollkommen durchdrin-


gen und ihm ein Schutzschild vor niedrigen Schwingungen sein kann. Dies trifft jedoch bei 


keinem Menschen zu, nicht einmal bei Kündern, die beständig aus meiner himmlischen 


Liebequelle schöpfen. Auch sie unterstehen Schwankungen im täglichen Leben und können 


sich deshalb nicht immer in hoher Lichtschwingung befinden.  
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Die meisten Menschen, die sich mit dem Pendeln intensiv beschäftigen, haben zu wenig 


Wissen über die göttlichen Gesetze und es fehlen ihnen Erfahrungen aus der Verwirklichung 


mit den edlen und zarten himmlischen Lebensweisen. Deshalb sind sie nicht feinfühlig 


genug, um von Innen die ungeahnten Gefahren beim Pendeln zu erspüren und erhalten 


dadurch oft unverständliche und unlogische Antworten, die sie aber misstrauisch machen 


sollten. Wenn sie geistig weiter gereift wären, dann könnten sie von Innen meine göttliche 


Logik mehr erspüren und kämen bald darauf, welch eine unzuverlässige Abfragemethode 


das Pendeln ist. Diese so wichtige Feststellung zum Selbstschutz haben nur sehr wenige 


gemacht, da die meisten mehr auf ihren Verstand ausgerichtet sind, anstatt mehr auf die 


Gefühle und Empfindungen aus ihrem Inneren zu achten.  


Die wenigsten Pendler trachten nach dem inneren Leben eines himmlischen Lichtwesens, 


das sie selbst einmal waren. Würden sie die Verfeinerung ihres Wesens konsequent 


anstreben, dann würden sie schnell vom Pendeln abkommen, weil ihnen dann ihre Seele 


durch unangenehme Gefühle zu verstehen geben würde, dass sie endlich mit einer so 


unzuverlässigen und gefährlichen Methode aufhören sollten.  


 


Wahrlich, wer ernsthaft auf dem Inneren Weg in die Lichtheimat geht, der hört mehr auf die 


Herzensempfindungen seiner Seele, die den Verstand lenken sollte. Wer aber einmal auf 


seine Herzensempfindungen hört und sie dann wieder nicht zulässt und sie mit seinem 


weltlichen Wissen überdeckt, der lebt gespalten in zwei Welten. Solch eine Lebensart führt 


den Menschen immer mehr zu einem wankelmütigen Leben und das kann irgendwann zur 


geistigen Verwirrtheit führen. Seelische und physische Krankheiten sind die Folge davon, da 


sich zwischen der weit gereiften Seele und dem wechselhaften, geistig stehengebliebenen 


Menschen eine große Kluft gebildet hat. Unbemerkt sinkt zunehmend seine Bewusstseins-


schwingung und er wird immer energieärmer. Dadurch öffnet er sich immer mehr den lauten, 


weltlichen Lebensweisen und wird für die massiven Beeinflussungen erdgebundener Seelen 


anfälliger. Wahrlich, das ist ein tragischer Zustand für eine ins Himmelreich rückkehrwillige 


Seele. 


Vielleicht werden meine Warnungen jetzt manch einen gottverbundenen Menschen aufrüt-


teln und ihn dazu anspornen, mehr Selbstverantwortung für sein gefährliches irdisches 


Leben zu übernehmen. Die Folge daraus wäre, dass der Mensch sich mehr dem inneren 


Leben zuwendet und bereit ist, den gefährlichen Situationen aus dem Wege zu gehen, zu 


denen das Pendeln gehört. 


 


Bitte überwindet euch, ihr „Pendler“, und kommt freiwillig zu der Überzeugung, dass eure 


Pendelabfragungen das hohe Risiko enthalten, falsche Ergebnisse nicht nur für euch zu 


erhalten, sondern auch für diejenigen, die euch vertrauen. Zudem schwebt ihr in der Gefahr, 


massiv von dunklen, energieziehenden Seelen beeinflusst zu werden. Meine herzliche Bitte 
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an euch ist: Lasst ab vom Pendeln. Versucht bitte eure Lebensfragen aus eurem Inneren zu 


erspüren bzw. zu lösen. Habt ihr den Lebenskern (das Herz) eurer Seele mit einem Her-


zensgebet zu mir in hohe Schwingung gebracht, dann ist es euch möglich, meine feinen 


Impulse über eure Seele zu erspüren, die das enthalten, was im Moment für euch aus dem 


himmlischen Blickwinkel gut wäre zu tun. Nur die innere Lebensweise bringt euch mir näher 


und nur so könnt ihr aus eurer Seele die vorgegebene Lebensrichtung eurer Inkarnation 


erspüren. Dann käme keiner mehr auf die Idee, das gefährliche Pendeln anzuwenden.  


 


Seid euch bewusst, dass alle von euch ausgehenden Empfindungen, Gefühle, Gedanken 


und Worte Schwingungen und Strahlungen sind, die elektromagnetische Wellen erzeugen. 


Diese schwingen in eurem menschlichen und seelischen Aurafeld bzw. energetischem 


Kokon länger nach. Dazu gebe ich euch zur besseren Vorstellung ein kleines Beispiel: Ihr 


werft einen Stein mittlerer Größe in ein stilles Gewässer. Er verursacht im Wasser kreisför-


mige Bewegungen und erzeugt durch die Reibung, für euch unsichtbar, elektromagnetische 


Wellen. Der Mensch vernimmt dann in seinem Gehör schwache oder stärkere Tonimpulse, 


je nach Größe des Steines und der Entfernung der Aufprallstelle auf dem Wasser. 


Nun, was geschieht im Unsichtbaren, wodurch ihr die Tonimpulse hören könnt? Die vom 


Wasser ausgehenden Impulse gleiten, je nach Stärke, auf feinstofflichen, feinen Lichtkanä-


len in das elektromagnetische Aurafeld des Menschen. Diese werden dann sofort vom 


menschlichen Oberbewusstsein aufgenommen, das heißt, vom feinfühligen Sinnesorgan, 


dem Gehör, registriert und als bestimmte Tonimpulse erkannt und eingeordnet. Sie schwin-


gen im Bewusstsein noch eine Zeitlang nach. In dieser Nachschwingphase leitet das 


Oberbewusstsein – es sind feinfühlige Zellen des Gehirns – selbstständig die Tonimpulse 


auf feinen Lichtfäden, den Nerven, an das Unterbewusstsein weiter. Erst wenn dieser 


Vorgang abgeschlossen ist, erreichen die Tonimpulse die Speicherhüllen einer belasteten 


Seele.  


Jedoch im Körper einer weit gereiften Seele, die nur noch wenige seelische Belastungen 


aufweist, geschieht dies anders. Sie registriert die vom Wasser ausgehenden elektromagne-


tischen Wellen, die für das menschliche Auge unsichtbar sind, schon viel früher als sie das 


Gehör akustisch wahrnehmen kann. Das geschieht deshalb, weil ihre Seelenpartikel als 


Sender und Empfänger schon für äußere, unsichtbare Geschehnisse offen sind und viel 


schneller als das menschliche Gehör etwas wahrnehmen. Die Seele meldet sich mit einer 


Gefühlsregung im menschlichen Oberbewusstsein, doch nicht immer vermag ein feinfühliger 


Mensch sie gleich zu deuten.  


Die im Oberbewusstsein wahrgenommenen Tonimpulse verklingen bald, doch sie schwin-


gen im Unterbewusstsein und in der Seele noch eine bestimmte Zeit durch Verarbeitungs-


vorgänge weiter nach. So hat jede Aktion eine Nachwirkung im magnetischen Energiefeld 


und daraus entstehen Schwingungen und Strahlungen, die vom sensiblen Sinnesorgan 


eines Menschen und auch von der Seele wahrgenommen werden können. 
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Dies geschieht auch mit euren Gedanken, Worten und Bewegungen und vielem mehr, denn 


alle Aktionen, die das menschliche Leben jeden Moment hervorbringt – es können z. B. 


Funkwellen aus unterschiedlichen Senderfrequenzen sein –, erzeugen Reaktionen und 


Nachwirkungen und beeinflussen natürlich auch eine Pendelabfrage. Wer als Pendler 


glaubt, er würde von äußeren Schwingungen und Strahlungen nicht beeinflusst bzw. wäre 


durch seine Lichtaura davor geschützt, der ist von der geistigen Realität noch weit entfernt.  


Könnt ihr euch vorstellen, dass schon eine Gemütsbewegung bestimmte elektromag-


netische Wellen erzeugt? Diese Energiestrahlen (Frequenzen) enthalten Speicherun-


gen des Menschen, dringen in das elektromagnetische Aurafeld des Pendels ein und 


können es durch Stoßwellen in eine andere Richtung bewegen.  


 


Manche Pendler, die geistig gut orientierte Menschen sind, glauben irrtümlich durch falsche 


Überlieferungen, dass die Linksdrehung des Pendels – die in der Pendlersprache das Ja 


bedeutet – mit den so ausgerichteten Atomen des aufbauenden und bewahrenden himmli-


schen Lebensprinzips etwas zu tun hätte, dagegen eine Rechtsdrehung – die das Nein 


bedeutet – gegensätzlich gepolt sein müsse.  


Tatsache ist, dass die himmlischen, feinstofflichen Atome nach den himmlischen Lebensge-


setzen programmiert sind, das heißt, die Mehrzahl davon ist linksdrehend. Dies verhält sich 


auch im tiefst schwingenden Fallsein nicht anders, auch wenn sich die gefallenen himmli-


schen Wesen ihre Welten in den feinstofflichen, teilmateriellen oder materiellen Bereichen in 


der Beschaffenheit der Atome anders schufen und die Umlaufrichtung der Galaxien auf den 


Lichtbahnen unterschiedlich festlegten. Doch die Drehrichtung des Pendels beruht nicht 


auf der Einwirkung der himmlischen Atome und Kräfte, was manche fälschlich noch 


vermuten, sondern hat etwas mit der Programmierung der irdischen Magnetfelder und 


der persönlichen Richtungsvorgabe des Pendlers zu tun.  


Die himmlischen Atome sind, wie ihr schon vom Gottesgeist gehört habt, meistens linksdre-


hend gepolt. Das heißt, sie haben durch die Drehrichtung eine bestimmte Aufgabe bzw. 


Funktion zu erfüllen, die ihre Eigenschaft dadurch besser hervorbringt und den himmlischen 


Wesen bei ihren Erschaffungen sehr nützlich ist.  


Dagegen sind die meisten materiellen und feinstofflichen Atome im Fallsein von den gefalle-


nen Wesen auf Rechtsdrehung gepolt worden, weil sie diese auf ihr Planetenleben abge-


stimmt haben. 


Bitte geht davon aus, dass die himmlischen Atome nur auf zweipolige Strahlen 


reagieren und die im tief schwingenden Fallsein auf einpolige. Das ist der gravierende 


Unterschied und hat mit ihrer Drehrichtung nichts zu tun. 


Die zwei Urteilchen im Lebenskern eines Lichtwesens sind auf Rechtsdrehung 


ausgerichtet, jedoch die kleinen Atome, die um die Wesenskernmasse bzw. die beiden 


Urteilchen kreisen, haben eine unterschiedliche Drehrichtung, und zwar deshalb, weil 
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sie so besser miteinander wirken können, um die himmlischen Kräfte aus der Urzent-


ralsonne magnetisch anzuziehen. 


Bedenkt auch, dass die Pendelrichtung von den Augen beeinflusst werden kann. Die 


elektromagnetischen Lichtwellen, die aus den Augen strömen, sind kleine Strahlenbündel, 


die imstande sind ein Magnetfeld zu erzeugen. Diese elektromagnetischen Augenimpulse 


sind jedoch im Vergleich mit den Gedankenkräften nur sehr schwach wirksam. So mancher 


von euch hat schon durch Botschaften über höher entwickelte außerirdische Wesen erfah-


ren, dass sie ihre Raumschiffe (UFOs) mit Gedankenkraft auf elektromagnetischen Licht-


bahnen von einem Sonnensystem zum anderen steuern. Ebenso ist es den nicht so schwer 


belasteten Wesen aus höheren materiellen und teilmateriellen Fallbereichen durch hoch-


schwingende Gedanken möglich, die Schwerkraft ihres Wesens aufzuheben und auf 


Lichtbahnen kurze Strecken zurückzulegen. Dies nur nebenbei zu eurer Information über 


Gedankenkräfte.  


 


In diesem Zusammenhang will ich euch verständlich machen, dass Gedankenkräfte lebendi-


ge Bilder erzeugen und in ungeahnter Weise großen Einfluss auf das Pendel haben können. 


Durch meine Schilderung, die ich euch zur Bewusstwerdung unsichtbarer Vorgänge und 


Kraftauswirkungen gebe, kann sich nun vielleicht mancher vorstellen, dass ausgesandte 


Gedanken durch Nachschwingungen im menschlichen Aurabereich eine positiv aufbauende 


oder negativ zerstörende Resonanz haben können. Es finden in der irdischen Atmosphäre 


immer Ansammlungen von Gedankenkräften statt, die sich zu gleichartigen Energiefeldern 


größeren Ausmaßes aufbauen und dann auf das irdische Leben einwirken, das heißt, etwas 


Lebensaufbauendes oder Zerstörendes bewirken. Sind viele Menschen und die Natur von 


der Entladung eines großen negativen, zerstörerischen Energiefeldes getroffen 


worden, dann schwingt diese Entladung noch nach und die elektromagnetischen 


Wellen verbreiten sich auf den feinen Lichtbahnen außerhalb eurer Erdatmosphäre 


rasant und hinterlassen auf den Planeten eures Sonnensystems ebenso noch negati-


ve Wirkungen. Hättet ihr das geahnt? 


Deshalb bitte ich die willigen und aufrichtigen himmlischen Rückkehrer, mehr auf die Art 


ihrer Gedanken zu achten bzw. zunehmend die Gedanken in positiver und veredelter Weise 


einzusetzen. Dadurch erhaltet ihr aus eurem Inneren mehr meiner göttlichen Energien. Das 


sollte eines eurer irdischen Lebensziele sein, wenn ihr euch geistig weiter entwickeln wollt.  


 


Aus meiner Schilderung solltet ihr neue Erkenntnisse sammeln, auch wenn es nur wenige 


sind. Diese können euch helfen geistig zu wachsen und trotz schwieriger Lebensumstände 


euch dessen bewusst zu werden, dass ihr freie Wesen aus der kosmischen Unendlichkeit 


seid und im Himmelreich schon eine hohe geistige Entwicklung hattet und mit mir, der Ich 


Bin-Gottheit, in Zukunft wieder ein glückliches ewiges Leben führen werdet.  
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Bitte strebt eure geistige Weiterentwicklung mit meiner Hilfe an, dann seid ihr nicht mehr weit 


vom himmlischen Leben entfernt. Wer den Schritt im Inneren zu mir, der Ich Bin-Gottheit 


wagt, derjenige wird ruhiger und ausgeglichener und wird immer mehr die äußere und innere 


Ruhe vorziehen, anstatt sich in den lauten Schwingungen dieser Welt aufzuhalten. Hat er 


diese geistige Reife weitgehend erreicht, dann wird er in sich kein erdrückendes Zeitgefühl 


mehr empfinden, weil er sich von der Welt und den hastigen Menschen nicht mehr beein-


flussen und täuschen lässt. Er wird immer mehr mit seiner frei gewordenen Seele verbunden 


sein, die die himmlische Einheit im zeitlosen, göttlichen Bewusstsein verstärkt wahrnimmt. 


Dahin führe ich jeden Menschen und jede Seele, damit sie es gut haben und jede ihrer 


Fragen entsprechend der ewigen Wahrheit beantwortet erhalten. Das wünsche ich, die 


unpersönliche Ich Bin-Gottheit, von Herzen allen gefallenen Wesen! 


 


*    *    * 


 


Mein universeller Liebegeist offenbart sich nach einer Aufnahmepause des Künders erneut 


und beantwortet seine Frage: Wie haben die Menschen das Pendeln entdeckt und wozu 


war es ihnen ursprünglich hilfreich?  


Um die Gründe verstehen zu können, schildere ich euch zuerst, was lange vor dem mensch-


lichen Leben auf den noch feinstofflichen Planeten in den Fallbereichen geschah. 


Tief gefallene Wesen, die schon länger außerhalb der reinen himmlischen Ebenen in 


lichtarmen, feinstofflichen Welten lebten – dazugehört auch euer Sonnensystem mit der 


Erde – beabsichtigten einen zweiten Körper zu erschaffen, in den sie sich immer wieder 


einverleiben wollten. Da bei einigen von ihnen ihre mitgebrachten himmlischen Lebensener-


gien zu diesem Zeitpunkt schon ziemlich verbraucht waren, suchten sie nach neuen Ener-


giequellen und glaubten, über den menschlichen Körper sich dies ermöglichen zu können. 


Ihr Plan war folgendermaßen ausgerichtet: Sie wollten mit ihren feinstofflichen Wesen (den 


Seelen), einverleibt in physischen Körpern, über die feststoffliche Nahrung zu mehr seeli-


schen Energien gelangen. Dieses Ziel strebten sie gemeinsam emsig an. Durch die Verän-


derungen der feinstofflichen Atome ist es ihnen dann auch gelungen, materielle Welten zu 


erschaffen und manche Planeten, auf denen sie später wohnen wollten, mit Pflanzen und 


Tieren zu beleben. Dafür verbrauchten sie viele Lebensenergien, weil jede ihrer Schaffungen 


nur durch ihre eigenen Energieeinsätze möglich war. Erst als sie gemeinsam die ungesetz-


mäßigen schöpferischen Aktivitäten nach vielen Äonen (kosmische Zeiten) erfolgreich 


beendet hatten und Erfahrungen mit den materiellen Atomen sammeln konnten, begannen 


sie mit der Erschaffung des Menschen. Nach vielen Fehlversuchen gelang es ihnen doch 


noch, unvollkommene menschliche Wesen zu erschaffen, in die sie sich mit ihren feinstoffli-


chen Körpern einverleiben konnten. Darüber berichtete mein Liebegeist ausführlich schon in 


anderen Botschaften. 
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Die menschlichen Körper erhielten in ihren Genen und Zellen von den Fallwesen bestimmte 


Funktionsspeicherungen, um aus der feststofflichen Nahrung Energien in umgewandelter 


Form aufnehmen zu können. Sie speicherten in die Gene bestimmte Informationen, damit 


diese die Nahrungsenergien sammeln, verwalten und nachts, im Tiefschlaf der Menschen, 


ihren Organen und Zellen einen Teil davon zuführen. Dazu erhielten die Gene die Informa-


tion, bestimmte Energieanteile auch an die mit Lichtfäden verbundenen Seelen abzugeben. 


Doch ihre Absicht scheiterte, weil die menschlichen Zellkörper mit ihren Organen die irdische 


Nahrung nicht ausreichend in Energie umwandeln konnten. Außerdem wurden täglich, durch 


das körperlich anstrengende Leben der Menschen, schon die meisten Nahrungsenergien 


verbraucht, deshalb konnten die Seelen in der Nacht keine Energieaufladungen mehr 


erhalten. Bei den meisten Seelen trat das Gegenteil ein. Sie mussten an ihre oft geschwäch-


ten Menschen, die schwere Arbeiten verrichten mussten, zu ihrer Lebenserhaltung immer 


wieder aus ihren vorhandenen Energiekontingenten mit Energieanteilen an die Gen-


Speicherbasen aushelfen. Das immer wieder erleben zu müssen war für die Fallwesen sehr 


tragisch.  


Da sie aus Stolz und starker seelischer Belastung nicht mehr in die himmlischen Welten 


zurückkehren wollten und die himmlischen Gesetze durch gegensätzliche Lebensweisen 


außer Kraft setzten, sowie meine angebotenen zweipoligen Liebekräfte ablehnten, befanden 


sie sich in einer ausweglosen Situation. Weil sie keine neuen Energiequellen fanden, waren 


viele von ihnen darüber so verzweifelt, dass sie ihrem feinstofflichen Leben ein Ende setzen 


wollten. Immer mehr Wesen in den erdgebundenen Bereichen fingen an, sich einer wahn-


sinnigen Zerstörungsidee anzuschließen. Ihr unbarmherziges Vorhaben war: auf furchtbare 


Weise zuerst sich und dann die ganze Schöpfung mit allen geschaffenen Formen nach und 


nach zur Auflösung zu bringen. Ihr Ziel war es, über die dann übrig gebliebenen Lebensker-


ne ihrer Wesen einmal eine völlig veränderte, neue Schöpfung erschaffen zu können. Ihre 


Zukunftspläne waren auch, herzenskalte Wesen mit einem finsteren Aussehen zu erschaffen 


eingebunden in ein ungerechtes Lebenssystem, wo Herrscher und Diener gelebt hätten, 


ähnlich dieser Welt, jedoch mit größerer Unfreiheit für die dienenden Wesen. Mit diesem 


Plan waren aber viele friedvollere und noch nicht so tief gesunkene Wesen nicht einverstan-


den, deshalb versuchten sie ihn zu verhindern. Deshalb kämpfen sie schon über viele Äonen 


auf grausame Weise auf der Erde und in verschiedenen lichtarmen, jenseitigen Bereichen 


gegeneinander. Davon berichtete mein Liebegeist in anderen Botschaften schon ausführlich, 


deshalb wiederhole ich dies aus Zeit- und Energiegründen nicht mehr. 


Nun, nach vielen Äonen himmlischer Abwesenheit wurden die tief gefallenen Wesen im 


feinstofflichen Zustand immer energieärmer und dadurch veränderte sich zunehmend ihr 


einst schönes, zartes und herzliches Wesen ins Gegenteil. Durch eigensüchtige, herrsch-


süchtige und aggressive Lebensweisen, die es im himmlischen Lebensprinzip nicht gibt, 


verringerte sich zunehmend die Energie in ihren Partikeln und dadurch schrumpften und 


verfinsterten sich ihre Lichtgestalten. Da sie über ihre Lebenskerne von der himmlischen 


Urzentralsonne bzw. von mir keinen Energienachschub wollten und die Reserveenergien in 
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ihren Wesensspeichern, dem „Inneren Selbst“, fast restlos verbraucht hatten, kamen sie in 


diesen tragischen Zustand der Untergangstimmung. Ihre Gleichgültigkeit und zerstörerische 


Lebensweise gegenüber den friedvolleren und energiereicheren Wesen und auch der Natur 


nahm immer mehr zu, bis sie anfingen, sich erbarmungslos zu bekämpfen. Ihre zerstöreri-


sche Ausrichtung nahmen sie immer wieder in diese materielle Welt mit und verleibten sich 


von Neuem dort ein, wo sie schon in früheren Leben gegeneinander gekämpft haben. Könnt 


ihr euch das vorstellen? 


Trotz ihres Misserfolgs, über das menschliche Leben zu vermehrten Energien zu kommen, 


hofften manche darauf, doch noch neue Energiequellen für das irdische Leben zu finden, die 


ihnen ermöglichen, wenigstens als Inkarnierte energiereicher leben zu können. In dieser 


Phase des Falllebens hatten sich noch keine himmlischen Heilsplanwesen auf der Erde 


inkarniert, deswegen konnten sie damals noch nicht auf ihre hinterlistige Art und Weise zu 


Negativenergien gelangen, so wie sie es heute tun. 


Viele Zeitepochen menschlichen Lebens vergingen auf der Erde, in denen die Fallwesen 


unter sich waren. Immer wieder hatten sie sich durch einige weit gereifte Menschen einen 


geistigen und materiellen Fortschritt und hohe Lebenskulturen geschaffen, doch es dauerte 


nicht lange, bis alles Aufgebaute entweder durch kriegerische Auseinandersetzungen oder 


verheerende Katastrophen immer wieder zerstört wurde. Solche inneren und äußeren 


Lebensphasen des geistigen und kulturellen Aufstiegs und Niedergangs erlebten die im 


Herzen erkalteten und groben Fallwesen auf der Erde oftmals. Bis heute hat sich diesbezüg-


lich bei ihnen nicht viel geändert, weil sie durch ihre seelischen und genetischen Speiche-


rungen sehr unbewusst leben. Sie wollen auch weiterhin keine innere Verbindung zu mir 


aufnehmen, obwohl manche von ihnen an die Existenz eines zentralen, übergeordneten 


Wesens glauben.  


Diese stellen sich dann mich als ein herrschendes, persönliches Machtwesen irgendwo im 


Universum vor. Das bin ich aber nicht, weil mein Liebegeist in der himmlischen Urzent-


ralsonne von den reinen Lichtwesen unpersönlich und demütig, jedoch nicht regie-


rend geschaffen wurde. Wenn manche Fallwesen ab und zu mit mir sprechen, dann tun sie 


es aus ihrem Intellekt, weil sie schon weit vom inneren herzlichen, himmlischen Leben 


entfernt haben und nun ist es ihnen nicht mehr möglich, eine herzliche Empfindung aus sich 


hervorzubringen. Wahrlich, das ist eine große Tragödie für die einst reinen himmlischen 


Wesen, die einmal in ihre Lichtheimat zurückkehren müssen, weil die Fallbereiche außerhalb 


des Himmelreiches aufgelöst werden, da sie den abtrünnigen Wesen nur auf eine bestimmte 


Äonenzeit gewährt wurden.  


 


*    *    * 


 


Nun, wie kamen die Menschen zum Pendeln?  
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In einer früheren irdischen Zeit, lange vor dem letzten Polsprung, lebten auf den verschiede-


nen Erdteilen Menschen, die mit ihrer Technik lange noch nicht so weit fortgeschritten waren 


wie ihr oder die früheren Atlanter, deren Reich bei einem fürchterlichen Polsprung zerstört 


wurde und im Meer versank. Bei diesen war die Pendelabfragung schon weit verbreitet. Die 


Vorfahren der Atlanter, die sich geistig und materiell noch auf einer niedrigen Entwicklungs-


stufe befanden, suchten im irdischen Leben nach neuen Energiequellen. Sie sollten ihnen 


dazu verhelfen Neues zu erschaffen, um ihre Lebensqualität verbessern zu können. Da sie 


keine innere Verbindung zu mir und den himmlischen Wesen wollten, waren sie auf die 


Hinweise intelligenterer Wesen und einzelner medial begabter Menschen angewiesen. Die 


von mir zuletzt genannten Menschen waren aber stets mit erdgebundenen, jenseitigen 


Familienmitgliedern (Seelen) in Verbindung, von denen sie für sich und andere nützliche 


Hinweise zu ihrer Lebensverbesserung erhielten. Jene Menschen, die keine medialen 


Fähigkeiten besaßen, sehnten sich auch nach einer Verbindung zu ihren verstorbenen 


Familienmitgliedern, doch dies war ihnen selbst nicht möglich. Deshalb fragten sie bei 


medialen Menschen an, ob es eine Möglichkeit gäbe, ihnen aus dem Jenseits ihre Lebens-


fragen zu beantworten. 


Das war für einige Menschen der Einstieg zum Pendeln. Wie es dazu kam, schildere ich 


nachfolgend nur grob zu eurer besseren Vorstellung. 


Ein medialer Mensch gab die vorgetragene Bitte von Bekannten und Freunden, die keine 


mediale Fähigkeit besaßen, an die jenseitigen Seelen seiner Sippe weiter. Sie berieten sich 


zusammen darüber, welche Möglichkeiten infrage kämen, um auf eine andere Art, nämlich 


als mediale Menschen spiritistisch Botschaften zu übermitteln, die Barriere des Jenseits zum 


Diesseits überbrücken zu können. Diese kannten sich mit der Beschaffenheit materieller und 


feinstofflicher Atome aus ihrer früheren Schaffungszeit im Fallsein noch gut aus. Aus ihren 


Kenntnissen gaben sie dem medialen Menschen die Weisung, er möge mit Bekannten in der 


Nähe eines Vulkans nach erkalteten kleinen Lavasteinen suchen, da diese von ihrer Be-


schaffenheit dafür geeignet wären, sensibel auf Gedankenkräfte zu reagieren. Das heißt, 


dass das miteinander verschmolzene Mineral des erkalteten Lavagesteins bestimmte 


Eigenschaften aufweist, welches auf sich gerichtete Lichtwellen mit Informationen gut 


aufnimmt und sich leicht beeinflussen lässt. Über die Seelen erfuhr ein hellsichtiger Mensch 


erstmals vom Pendeln. Diese Art der Pendelabfrage verbreitete sich dann über Erzählungen 


nach und nach in alle Erdteile.  


 


Das erste Pendel ähnelte einem ungeschliffenen kleinen Stein. Die früheren Menschen 


hatten ihn an ein Pferdehaar gebunden und hielten es still in der Hand. Dann begannen sie 


nach der Anweisung des medialen Menschen – der in direkter Verbindung mit den jenseiti-


gen Seelen stand und ihre Anweisungen weitergab – Fragen an die Seelen zu stellen, die 


ihnen mittels der Drehrichtung des Steins mit einem Ja oder Nein antworteten. Doch die 


Voraussetzung für ein gutes Ergebnis war, dass sich die Seelen in der Aura des Menschen 
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aufhalten konnten. Nach längerem Praktizieren mit ungeschliffenen kleinen Steinen aus der 


Lava entstanden durch die geistige und materielle Weiterentwicklung der Menschen ver-


schiedene Ausführungen von Pendeln. Manche verwendeten ein geschliffenes Metallstück, 


andere benutzten ihre Ringe oder Münzen als Pendel. Pendeln wurde von einer Generation 


zur anderen überliefert, doch die Pendler verloren das frühere Wissen immer mehr, weil sich 


bei der Abfrage meistens unsichtbare Seelen in ihrer Aura befinden, die die Drehrichtung mit 


beeinflussen.  


Die meisten heutigen Pendler können sich das nicht vorstellen, deshalb werden sie im 


ersten Moment meine Warnungen nicht annehmen wollen. Ihr Menschen in meinem Liebe-


geist, vielleicht wisst ihr aus eigenen schmerzlichen Erfahrungen, was es heißt, eine lieb 


gewonnene und gewohnte Betätigung aufgeben zu müssen, weil äußere Lebensumstände – 


evtl. eine Verletzung, Krankheit oder neue Lebenssituationen – euch dazu zwingen. Das 


kann mein Liebegeist mitfühlen. Doch ich frage euch Pendler, ob ihr nach diesem neuen 


Botschaftswissen und evtl. einem unangenehmen Gefühl euch noch an das Pendeln 


heranwagen wollt. Bitte überlegt es euch gut, denn ihr seid selbst verantwortlich für euer 


Tun.  


 


Die meisten gottverbundenen Menschen wissen nicht, dass die Menschen aus dem 


Fall früher und auch heute Helfer und Schutzwesen aus den eigenen geistigen Sippen 


haben, die sich gerne in ihrer Nähe aufhalten, weil sie mit ihnen alles miterleben 


wollen. Sie sind auch diejenigen, die den Menschen aus ihrer Sippe die Impulse zur 


Zeugung eines Kindes geben, damit sie sich wieder dort inkarnieren können, wo ihre 


Speicherungen in den Genen aus früheren Leben enthalten sind. Auf diese gemein-


schaftliche und zusammenhaltende Weise leben die Fallwesen schon seit Erschaffung bzw. 


dem Beginn des menschlichen Lebens und kommen so einigermaßen gut durchs Leben. 


Doch wenn der Mensch auf die Impulse der jenseitigen Sippenangehörigen (Schutzwesen 


und Helfer) nicht reagiert, weil er anderen Lebensvorstellungen nachgehen will, die der 


Sippe nicht entsprechen, dann beeinflussen sie ihn so lange mit Gedankenimpulsen, bis er 


seine Zukunftspläne für eine neue, edlere Lebensweise, die dem himmlischen Lebensprinzip 


näher kommt, bald verwirft. Wie ihr daraus seht, leben viele Fallwesen im Jenseits und im 


Diesseits untereinander unfrei. Durch die Einschüchterungen der Sippenangehörigen 


kommen einzelne nicht in eine höher schwingende Lebensweise und bleiben so im Inneren 


und Äußeren unfrei. Meine Hilfe und die der reinen Lichtwesen lehnen sie weiterhin strikt ab. 


Auch heute noch werden gottlose, aber auch religiöse Menschen von verbündeten, gleich-


gesinnten Seelen, die natürlich über eine größere geistige Weitsicht verfügen, oft stark 


beeinflusst. Haben sich die Menschen schon in ihren früheren Inkarnationen mit der Pendel-


abfrage beschäftigt, dann führen die verbündeten Seelen sie wieder zum Pendeln hin. Ob 


sie in diesem Leben durch neue Erkenntnisse einmal davon loskommen, kann mein Liebe-


geist nicht beantworten, weil sie von den Seelen daran gehindert werden, da diese daran 
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interessiert sind, die Menschen in ihre frühere Lebensrichtungen zu weisen, damit sie sich 


weiterhin mit dem Pendeln befassen. 


Könnt ihr euch vorstellen, dass sich eine Seele im Jenseits noch weiter mit dem Pendeln 


beschäftigt? Nach dem Erdenleben macht manch eine Seele gerne eine Rückschau in ihre 


erfolgreichen oder weniger guten Pendelabfragungen aus dem menschlichen Leben, weil 


das ihre frühere Hauptbetätigung war. Sie empfindet dann große Freude, wenn es ihr über 


ihren Menschen gelungen war jemand zu helfen, der der Pendelantwort gefolgt ist. Sie freut 


sich auch darüber, dass sie von jenen, die sich ihrem Menschen mit Fragen anvertraut 


haben, reichlich negative Lebensenergien erhalten konnte. Diese erhielt sie deshalb, weil ihr 


Mensch wegen seiner Pendelfähigkeit bewundert und persönlich aufgewertet wurde.  


 


Als sich die himmlischen Heilsplanwesen zur Schöpfungsrettung auf den tiefst schwingen-


den Planeten der Fallbereiche (die Erde) inkarnieren mussten, übernahmen sie später von 


den Fallwesen nach und nach die Pendelabfrage. Die meisten von ihnen ahnten nicht, dass 


hinter dem Pendeln Gefahren lauern, die ich euch nun genannt habe. Viele waren davon 


überzeugt, wenn sie mich etwas fragen, dass ich ihnen dann durch die Drehrichtung des 


Pendels antworten würde. Sie ahnten auch nicht, dass ich mich bei dieser unzuverlässigen 


und gefährlichen Pendelabfrage immer heraushalte, da sie den himmlischen Gesetzen nicht 


entspricht. Sie stammt von den Fallwesen, die meine Hilfe für ihr außerhimmlisches Leben 


nicht mehr in Anspruch nehmen und sich durch die Abfrage, zwischen Diesseits und Jen-


seits, einen geistigen Kontakt zu den erdgebundenen Seelen verschafft haben, um so von 


ihnen für ihr gefährliches irdisches Leben hilfreiche Ratschläge wie zum Beispiel zur Ener-


giegewinnung und Heilung ihrer Krankheiten zu erhalten.  


Wie ihr aus meiner Schilderung erkennen könnt, pendeln die Fallwesen schon seit Jahrtau-


senden. Viele der heutigen Pendler wenden diese Methode in gewohnter Weise an, nicht nur 


um ihre täglichen Probleme zu lösen, sondern sie wollen aus Neugier etwas aus dem 


Jenseits erfahren, was sie geistig nicht schauen und verstehen können. Doch viele Abfra-


geergebnisse sind falsch und es werden dabei immer wieder erdgebundene Fallsee-


len der Pendel-Interessengruppen angezogen, die ihnen nur kurzsichtige Antworten 


geben, weil sich der geistige Horizont ihres Bewusstseins, durch viele seelische 


Belastungen und ein enormes Energiedefizit, sehr eingeschränkt hat. Ihr Interesse ist 


groß, den energiereicheren inkarnierten himmlischen Heilsplanwesen durch ihren 


Beistand beim Pendeln möglichst viele Lebensenergien zu entziehen. 


Das geschieht aber nicht bei den Menschen, deren Seelen aus dem Fall stammen. Sie 


haben im Bewusstsein gleich ausgerichtete und schwingende Seelen hinter sich, die mit 


ihnen seelisch schon lange verbündet sind. Manche Seelen aus dem jenseitigen, erdgebun-


denen Bereich helfen ihrem inkarnierten Sippenmitglied bei der Pendelabfrage, doch es ahnt 


von ihrer Anwesenheit nichts, weil es nicht hellsichtig ist. Die Seelen versuchen den Men-


schen aus ihrer Sippe stets mit Impulsen zu beeinflussen, damit er sich weltlich orientiert 
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und optimistisch und lebenslustig bleibt. Obwohl aus meiner himmlischen Sicht diese Welt 


und das menschliche Leben eine große Tragödie ist, sieht es ihr verdunkeltes, kurzsichtiges 


Bewusstsein anders.  


Die Seelen ahnen schon, dass die Welt mit der chaotischen Lebensweise der Menschen 


nicht mehr lange bestehen kann, doch ihre früheren menschlichen Triebe treiben sie dazu 


an, sich diese noch zu erfüllen. Können sie einen Menschen ihrer Wellenlänge beeinflussen, 


dann versuchen sie ihn immer wieder in seine Triebe zu führen, worin er sich wohlfühlen 


soll. Tatsächlich aber sind sie es, die durch ihn ihre früheren Süchte genießen wollen und 


das ist ihnen nur dann möglich, wenn sie sich in seinem gleich schwingenden Energiefeld 


(der Aura) aufhalten können.  


Solche erdgebundene Seelen schleichen sich gerne an die inkarnierten Heilsplanwesen 


heran, wenn sie sich ungesetzmäßig verhalten. Durch diese erfüllen sie sich erfreut ihre 


abartigen Triebe, jedoch mit dem Unterschied zu ihren verbündeten inkarnierten Seelen – 


denen sie mit Negativkräften aushelfen – dass sie ihnen durch den Aurakontakt viele 


Energien entziehen. 


Seid ihr geistig schon so weit gereift und innerlich gefestigt, dass ihr euch das von mir 


Geschilderte vorstellen könnt, ohne ängstlich zu sein? 


Könnt ihr jetzt verstehen, weshalb ich in der heutigen Zeit durch weit gereifte Künder die 


inkarnierten Jünger/innen (Heilsplanwesen) mit Aufklärungen warne und sie herzlich bitte, 


nun mit dem Pendeln aufzuhören? Ich belasse jedem Menschen die uneingeschränkte 


Freiheit. Er kann jetzt meinen guten Rat annehmen oder ablehnen. Doch dem uneinsichtigen 


Menschen sage ich heute durch das Innere Wort: Er wird zunehmend die geistige Übersicht 


verlieren, weil ihn die Pendelergebnisse irritieren werden, die von umnachteten, erdgebun-


denen Seelen stammen und ihn in ihre Richtung führen wollen. Nach dem Hinscheiden des 


Menschen kommt die ins Jenseits gegangene verirrte Seele, wenn sie aus dem Heilsplan 


stammt, nicht ohne meine Hilfe von den hinterlistigen Seelen los, weil sich in ihrer irdischen 


Lebenszeit ein starker Bindungsmagnetismus zu ihnen aufgebaut hat. 


Noch kurz vor dem Ende allen irdischen Lebens frage ich die Jünger/innen erneut: Wollt ihr 


euch noch weiter mit dem Pendeln befassen? 


Ich bitte euch, gebt euch einen Stoß und seid bereit in die himmlische Vernunft zu 


gehen, dann könnt ihr sicherer und sorgenfreier in meinem Lichtschutz leben. Das 


wünsche ich mir so sehr von euch. Weil ich euch liebe, möchte ich euch ohne 


schlimme Leidphasen geradlinig und sicher in eure Lichtheimat weisen. 






